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Morgen -Ausgabe.
_1 . Matt ._ _

Mieder der Dmmmttenslreil.
In Deutsch-Südwestafrika soll cs anscheinend keine

Ruhe geben. Der Tiamantenstreit schien beendet, aber
nun droht er abermals aufzuflammen , und zwar, wie
es behauptet wird und wie es kaum zu bestreiten schenkt,
durch die Schuld der Deutschen Kolonialgesellschaft.
Wenn diese Gesellschaft in die Kritik der Dernburg-
fchen Tiamantenpolitik hineingezogen worden war , so
geschah das eigentlich zu Unrecht. Tenn als geschäft¬
liches Unternehmen durfte sie ihre Interessen fo gut
vertreten , wie sie es eben vermochte, und sie durfte jede
gesetzliche Gelegenheit in diesem Sinne ausnützen . Von
diesem Standpunkt aus , der höchstens von den Fana¬
tikern unter den Lüderitzern angezweiselt werden mag,
kommt auch einer der besten Kellner der südafrikani¬
schen Verhältnisse , der frühere Reichskommissar Paul
Aohrbach, im Novemberheft der „Preußischen Jahr¬
bücher" zu den: Schluß , daß niemand die Kolonialge¬
sellschaft tadeln dürfe , weil sie sich die Begünstigung
durch Ternburg habe gefallen lassen und weil sie be¬
mühe gewesen sei, die daraus für sie entstehenden Vor¬
teile so lange und so energisch wie möglich festzuhalten.
Das galt auch von dem vorläufigen Abschluß — wenig-
ftciiS hoffte man , daß es ein Abschluß fein würde —,
den"'der lang andauernde Streit durch die am 7. Mai
iQM) -mischen der Kolonialgesellschaft und ihrer Tochter-
gründüng , der Deutschen Tiamantengesellschaft , auf
der einen , dem Reichskolonialamt auf der anderen
Seite gsMosseuen Verträge erfuhr . Nach diesen Ver¬
trägen behielten die beiden Gesellschaften auch für die
Zukunft große Vorteile itni> Privilegien , aber sie inach-
tcn ebenso gewisse Zugeständnisse im öffentlichen
Interesse . In Südwestasrika hätte man zweifellos
mehr zu erreichen gewünscht, aber man war bereit , die
Lage so hinzunehmen , wie sie nunmehr war . Paul
Rohrbach , der sich im Frühjahr dieses Jahres auf Ein¬
ladung der Minenkammer in Lüderitzbucht persönlich
urit den Zuständen auf den deutschen Diamantenfeldern
vertraut ' machte, erkennt an , daß auch auf seiten der
Kolonialgescllschaft damals der gute Wille zur Ver¬
ständigung über etwa noch schwebende kleine Tifferen-
„c!t und der Wille zum praktischen Zusammenschluß in
bestimmten Fragen erkennbar war.

Bald danach begann der die Öffentlichkeit zum Teil
stark interessierende Kursrückgang in den Anteilen der
Kolonialgesellschaft . Sie hatten zu Anfang 1910 kurze
Zeit ans über 2000 Prozent gestanden, waren dann

FemÄetsn.
'Nachdruck«ertöten.)

Das Rind.
Nach dem Ungarischen von E. Blumgrund.

Vor kurzem kanr ich etwas später als sonst nach
Hause , Meine Frau fand ich in Tränen aufgelöst,
sich fragte nicht viel, sondern fetzte mich zu ihr und
flüsterte ihr ins Ohr:

„Teures Kind , ich kaufe dir eine lila Orexe äs
Oblue -Blufe ."

Meine Frau blickte inich an und sagte:
„Ich will nicht mehr länger allein fein . Verschaffe

mir" ein kleines Kind !"
Diese unerwartete Forderung berührte mich nicht

sehr angenehm . Ich zeigte dies aber nicht, sondern ich
sircichelie das schöne Gesicht meiner Frau und sagte:

„Ach, du kleiner Dickschädel!"
Mit einer raschen Wendung fing ich an von dem

russisch-japanischen Krieg zu sprechen. Sie blickte mich
an. Irl dem Blick lag alles : Mutwillen , Melancholie,
Vertrauen , Scherz, Verstimmung und Starrsinn . Dann
plauderte sie auch über die Japaner . Sie sagte, sie
werde ihren Sympathien für die Japaner dadurch Aus¬
druck geben, daß sie sich eilt Gcisha-Negligä machen
laste. Das ist eine liebe, sehr anmutige Tracht , erklärte
sie. sie ist nicht bei den Bewegungen hinderlich, man
kann mehr sitzen und mit den Kindern spielen.

„Liebes Herzchen! Ich bat dich schon fo oft. du
mögest mir nicht die Kinder erwähnen ", sagte ich in
trockenem Tone . „Wem gehört das Kind, auf das
du's fetzt wieder abgesehen hast?"

„Dem Holzhauer Michael,"
Einen Augenblick schwieg ich. Diese kurze Zeit

benutzte meine Frau , daß sie sich auf die Seitenlehne
des Stuhles setzte, auf dem ich faß , und daß sie mein
Haar streichelte

ziemlich gefallen und nach dem Abschluß der Verträge
mit dem Kolonialamt wieder bis auf etwa 1800 Pro¬
zent gestiegen. Vor einem Monat aber standen sic
unter 900 und haben sich seitdem nicht wesentlich er¬
holt . Durch die Gesellschaft ist mitgeteilt worden , daß
die Diamantenförderung während der Sommer¬
monate nur gering gewesen sei, weil ein großer Teil
der Arbeiter zum Abstecken neuer Felder gebraucht
werde, und weil die Förderung auch zeitweilig ärmere
Lagerstätten verarbeiten müsse. Das kann bis zu
einem gewissen Grade beides richtig sein, aber ein
Rückgang der Produktion um zwei Drittel der Aus¬
beute aus solchen Gründen  könnte , doch nur bei
starken Fehlern seitens der Verwaltung der Gesell¬
schaft angenommen werden. Solche Fehler anzu-
nchmen, liegt gar kein Grund vor . In Südwestafrika
wie in Deutschland besteht daher an unterrichteten
Stellen die Meinung , daß der Kolonialgesellschaft ein
gewisser Rückgang ihrer Kurse nicht durchaus unange¬
nehm sein könne, weil zu Beginn der Neichstagssession
ein erneutes Einsetzen der Kritik an den Dernburg-
schen Verträgen zu erwarten steht, und weil außerdem
der bekannte Antrag Erzberaer wegen der Kriegs-
stcuer, die hauptsächlich die Kolonialgesellschaft treffen
würde , noch nicht erledigt ist. Es besteht also immer¬
hin ein Interesse für die Gesellschaft, nicht allzu wohl¬
habend zu erscheinen.

Rohrbach möchte diesen Verdacht bis zu einem ge¬
wissen Grade für berechtigt halten , obwohl die Ver¬
waltung der Gesellschaft die Sache bestreitet . Er fügt
hinzu ' Bei Tiamantenwerten haben Geschäftsberichte
immer einen besonderen, geschäftlich-politischen Bei¬
geschmack, ohne daß man darüber mit den Bericht¬
erstattern in ein peinliches Kontroversversahren ern-
treten, dürfte . Das ist aber auch gar nicht die Haupt¬
sache. Wer ein Spekulationspapier gekauft hat , wre
die Anteile der Kolonialgesellschaft seit etwa zwei
Jahren notorisch eins sind, der darf sich nicht über
Kursschwankungen und Geschäftspölitik beklagen. Es
handelt sich auch uni etwas viel Wichtigeres : Tie Ge¬
sellschaft hat , sei es mit Rücksicht aus den Rückgang
ihrer Einnahmen , sei es ohne eine solche Rücksicht, jetzt
vor kurzem einen unzweifelhaften und bedauerlichen
Angriff auf den eben eingetretenen , kaum sich festigen¬
den Friedenszustand in Südwestafrika unternommen.
Sie hat ihn ohne einleuchtende Gründe , und ohne ein
halbwegs klares Recht auf ihrer Seite zu haben, ins
Werk gesetzt, und das ist allerdings ein Vorwurf , der
ihr entgegengehalten werden muß.

Tie Gesellschaft fordert , um es kurz zu sagen, von
den Inhabern der älteren Schürfscheine Fördcrungs-
abgaben und die sogenannte „Feldessteuer " in einer
Höhe: die ans eine Lahmlegung der Betriebe hinaus-

„Wenn ,du wüßtest", sagte sie, „was für ein Kind
das ist ! Ein wirkliches Murillo -Cngelchen. Es hat
blaue Augen und schwarzes Haar . Uno die Händchen,
die Füßchen . . . Niki , mein Schatz, schau' dir das
Kind an ."'

Einige Tage später fragte meine Frau:
„Hast du ihn schon gefragt ?"
„Ja . Nicht gerade, ob er uns dieses Kind geben

'würde . Ich fragte ihn nur , ob er nicht eines gäbe.
Ich dachte, wir werden schon das ' wählen . Es sind ja
bitterarme Leute ! Sie hungern ."

„Und was sagte Michael?"
„Er hat nichts dagegen. Er besitze sa fünf Kinder.

Wir können eins bekommen und ihm bleiben auch noch
genug."

„Michael ist nur der Vater . Hast du auch mit der
Mutter gesprochen?"

„Morgen werde ich mit ihr sprechen. Ich gehe mit
dir zu ihr ."

Am nächsten Tage gingen wir wirklich hin . Als
wir zum Tore kamen, sagte meine Frau : „Sage aber
nicht gleich, daß wir das kleine Iulchen wollen."

Michael , erwartete uns im Hose mit seiner ganzen
Familie . Er war ein klein gewachsener Mann mit
großem Schnurrbart , grauem Kopfhaar und blauen
Augen . Seine Frau war schwach und kränklich. Sie
hatte ein längliches Madonnengesicht mit großen,
traurigen ' Artgen. Das älteste Kind , ein Knabe, faß
hoch oben auf einem Maulbeerbaum ans einem bieg¬
samen, dünnen Ast. Als ihn sein Vater rief , kanî er
ilink und sicher wie ein Murmeltier herunter . Das
zweite Kind hielt sich an dem vierten fest, das dritte
spielte im Sande , seiner Mutter zu Füßen , und Iulchen
saß im Schoße der Mutter . Als sie uns erblickte, sing
sie an zu zwitschern wie ein Rohrspatz.

Tie Frau empfing uns nickt sehr freundschaftlich.
Ihr Mann schien sie über den Zweck unseres Besuches
informiert zu haben, denn sie warf ihren Kindern
ängstliche und unruhige Blicke zu.

kommt. Rohrbach nennt diese Forderung unberechtigt
und sinnwidrig : er spricht von einer „gewaltsamen
und ziellosen Erneuerung " des Streites durch die
Kolonialgesellschaft: er stellt sich auf die Seite derer,
die eine energische Zurückweisung der Unruhestifter
verlangen . Die Gesellschaft, so schreibt er, verlangt die
Steuer von dem gesamten Umfang der belegten Felder.
Von diesen führt aber nur ein geringer Teil Diaman¬
ten, die in schmalen Streifen und lokal begrenzt ge¬
lagert sind. Sie können gar nicht von vornherein fest-
gestellt werden, cs bedarf dazu langer Untersuchungen.
Außerdem liegen die Diamanten nur in einer ver¬
hältnismäßig dünnen Schicht an der Oberfläche. Ist
die obere Sandschicht durchwaschen, dann finden sich an
der betreffenden Stelle überhaupt keine Diamanten
mehr . Wenn die Gesellschaften, um die es sich jetzt bei
der Forderung der Kolonialgesellschaft handelt,
Hunderttausends jährlich an Steuern zahlen sollten,
so würden verschiedene von ihnen den Betrieb cinstellen
müssen, zumal die Steuer mit rückwirkender Kraft für
die Zeit vom Belegen der Felder an gefordert ' wird.
Welchen Zweck die Gesellschaft mit ihrem Anspruch
verfolgt , ist dem Verfasser nicht klar . Daß sie ihre
Sache rechtlich nicht durchfechten kann, weiß sie, nach
Rohrbachs Meinung , vermutlich selbst. Vielleicht sollen
die Schürfer eingeschüchtert werden, um sie in anderer
Beziehung gefügig zu machen. Natürlich ist die Er¬
regung in Lüderitzbucht wieder groß , und der Diaman¬
ten streit wird wohl abermals in hellen Flammen auf-
schlageir. wenn man sich nicht im Kolonialamt der
Sache in gehöriger Weise annimmt.

M MMrlMegkWng in MMin.
L. Berlin, 4. November.

Ter von der hochoffiziösen Petersburger „Rossija"
gegebene Kommentar zu den Potsdamer Zarentagen
wird in hiesigen politischen Kreisen mit Befriedigung
ausgenommen . In diesem Kommentar spricht sich
offenbar die Anschauung des neuen Leiters der russi¬
schen Politik aus , und die entscheidenden Sätze in dem
Artikel der „Rossija" bestätigen somit den Eindruck,
den die hiesigen maßgebenden Stellen bereits von der
ersten kurzen Begegnung mit Herrn Ssasonow ge¬
legentlich seiner neulichen Durchreise nach Darmstadt
empfangen haben, den Eindruck nämlich, daß dieser
Staatsmann Besonnenheit , Ruhe , Sachlichkeit, Unbe¬
fangenheit des Urteils in sich vereinigt . Wenir die
„Rossija" die Begegnung der beiden Kaiser als Ereig¬
nis von größter politischer Wichtigkeit bezeichnet, so be¬
deutet das viel, weil es eben die verantwortliche Lei¬
tung der auswärtigen Politik des Zarenreichs ist, die

Michael dagegen war sehr gesprächig und wollte
unserem Wunsche willfahren.

„Hans , grüße schön!" sagte er zu dem wieder auf
dem Baume sitzenden Gentleman.

Die Frau brachte mit einer raschen Handbewegung
ihr Kopftuch in Ordnung und rief in energischem Tone:

„Hans gebe ich nicht her !"
Eine Weile später fügte sie in sanfterem Tone

hinzu ' „Er ist das älteste Kind !"
„Das ist wahr ", sagte Michael, „er ist das älteste

Kind — Das große Kind könnte sich nicht anderswo
gewöhnen", fügte er ernst hinzu.

Meine Frau streichelte den Kopf des größeren
Mädchens. Es war ein sommersprossiges, häßliches
Kind mit struppigem Kopfhaar.

„Marie ", stellte sie Michael vor.
„Sie ist kränklich", fiel ihm die Mutter rasch ins

Wort „Sie kann nicht ans dein Hanse gehen."
„Das ist wahr ", bestätigte Michael. „Ern krankes

Kind ist bei der Mutter am besten aufgehoben."
Das im Staube sitzende Kind sing an bitterlich zu

weinen Die Mutter beruhigte cs und wischte ihm mit
der Schürze das Gesicht ab.

„Weine nicht, mein Kind , dich gebe rch nicht um die
Welt hin ."

Michael zuckte die Achseln, als ob er sagen wollte:
„So närrisch sind die Mütter ! Was ist da zu

machen?"
Als er das vierte Kind vorstellen wollte, schrie ihn

die Frau au:
„Tu uiöchtest es schon hinacben ? Weißt du denn

nicht, daß Lieschen nicht ohne Marie einschläft?"
Michael blickte sie verdutzt an.
„Ei , ich gebe sie ja nicht", sagte er kleinlaut und

dann wandte er sich an meine Frau und winkte ab-
wehrend mit der Hand.

„Das geht nicht, sie ist noch zu klein."
Meine Frau war sehr entmutigt uiid sie fragte pur

sehr schüchtern: „Und das kleine Julckcn ?"
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den: Ereignis eine so hohe Würdigung zugeschrieben
wissen will. Ter Nachsatz, daß die Potsdamer Begeg¬
nung nicht als ein aus dem allgemeinen Rahmen der
russisch-deutschen Beziehungen heraustretendes verein-
zeltes politisches Ereignis betrachtet werden darf , wirkt
aber nicht einschränkend, sondern er unterstreicht viel¬
mehr die Wichtigkeit der Zusammenkunft . Tenn wenn
sich die Begegnung in den Rahmen der deutsch-russischen
Beziehungen ohne Zwang einfügt , fo soll damit nach
der Ansicht und Absicht des Herrn Ssasonow gesagt
werden , daß das beiderseitige Verhältnis seiner Natur
nach freundschaftlich von jeher gewesen ist und bleiben
soll. Tie starke Betonung der historischen Überliefe¬
rungen und der Hinweis daraus , daß beide Mächte
stets sowohl die Überwindung von Widersprüchen als
auch die Milderung von Meinungsverschiedenheiten
zwischen anderen Staaten durchzuführen vermochten,
erhält eine gesteigerte Wichtigkeit durch die Feststellung
der „freundschaftlichen" Beziehungen zwischen Rußland
und Deutschland. Worte und Wendungen , wie sie die
„Rossija" gebraucht, werde man unter Jswolski
schwerlich bei solchem Anlaß , wie es die Zusammen¬
kunft von Potsdam ist, zu hören bekommen haben. Ter
Artikel der „Rossija" sagt keinem Unterrichteten etwas
Neues , wenn er den Gedanken an schriftliche Verträge
und Abmachungen in selbstverständlich verbindlicher
Form zurückweist, aber er kündigt zugleich zwischen den
Zeilen an , daß Herr Ssasonow doch das Bedürfnis
empfinden wird , sich mit dem Reichskanzler und Herrn
o. Kiderlen -Wächter über eine Reihe von Fragen aus-
zusvrechen, tvobci es ihm darauf ankommen wird , ein
solidarisches Zusammenwirken beider Regierungen
hoi beizuführen . Die Versicherung, daß beide Staaten
schon wegen ihrer geographischen Lage wie wegen ihrer
historischen und kulturellen Mission freundnachbarliche
Beziehungen unterhalten müssen, läßt erwarten , daß
die Konferenzen der Staatsmänner zu gewissen Ergeb¬
nissen führen werden , ohne daß , wie wiederholt be¬
merkt tverden darf , an firierte Vereinbarungen gedacht
zu werden braucht. Jedenfalls zeigt sich der neue Leiter
der auswärtigen Angelegenheiten des Zarenreichs be¬
strebt, vorhandene Mißverständnisse anfzuklären und
von ihnen den Weg zu einem Verhältnis zu finden,
an dessen Zustandekommen die russische Politik werk¬
tätigen Anteil zu nehmen verheißt Ter Kommentar
der ' „Rossija" zu der Potsdamer Zusammenkunft geht,
wenn mau es recht betrachtet, in bedeutsamer Weise
über das hinaus , was zu erwarten man hier bisher , für
ratsam und angemessen hielt . Es ist die Sprache einer
Tiplvmatie , die es sich zum Ziele setzt. Differenzen zu
beseitigen und, wie es schon einmal an dieser -stelle
ausged '. ückt worden ist. die Temperatur zwischen beiden
Reichen etwas wärmer werden zu lassen.*

hd. Wien, 5. November. Das offiziöse Frcmdenblatt
bespricht in einem Leitartikel in zustimmendcr Weise die
Potsdamer Monarcheir-Entrevue und sagt: Wenn Deutsch¬
land und Rußland einander mit dem alten und in ihren
historischen Erfahrungen begründeten Vertrauen sich be¬
gegnen, so wird dies nicht nur für diese beiden Mächte,
sondern auch für unser aller Frieden und für die wünschens¬
werte allgemeine europäische Politik von großem Vor¬
teil sein.

w. Wien, 5. November. In Besprechung des Zaren-
üesuches führt das „Fremdenblatt" ans : Wir befinden uns
mitten auf dem Boden unserer Politik, wenn wir die
Kaiserzusammenkunft in Potsdam mit aufrichtiger freudiger
Genugtuung im Interesse der von uns gewünschten und

jederzeit geforderten Konsolidierung der allgemeinen euro¬
päischen Situation begrüßen. Bei unseren so innigen Be¬
ziehungen zu Deutschland kann es uns nur höchst willkommen
sein, wenn die Entrevue für die Gegenwart und die Zu¬
kunft eine Handhabe bietet, Differenzen, die bei der viel¬
fältigen Durchdringung der verschiedenartigen welt¬
politischen Interessen zwischen Deutschland und Rußland
immerhin möglich wären, in freundschaftlicher und kulanter
Weise auszugleichen. Darüber hinaus erachten wir die
Entrevue als ein auch im allgemeineren Sinn durchaus
erfreuliches Ereignis , von welchem die wohltätigsten Wir¬
kungen ausgehen werden.

M . London, 5. November. Die englische Presse beob¬
achtet über die Potsdamer Kaiser-Entrevue große Re¬
serve. Der „Globe" bemerkt, es wäre falsch, der Entrevue
jode politische Bedeutung abzusprechen. Sie ist lange vor¬
her der Gegenstand von Besprechungen der Minister beider
Länder gewesen. Man glaubt, daß Herr Ssasonow die
österreichisch-russischen Beziehungen mehr kordial gehalten
wissen will, denn er weiß, daß der Weg nach Wien über
Berlin führt. Außerdem muß man beobachten, daß Deutsch¬
land die einflußreichste Macht in Konstanti-
n o p e l ist. Mit Rücksicht auf die ungünstigen Beziehungen
zwischen der Türkei und Griechenland ist ein Austausch der
Ansichten zwischen Rußland und Deutschland im Interesse
des Friedens wünschenswert. — Der „Standard " hält es
für wenig wahrscheinlich, daß die Entrevue von Potsdam
einen wirklichen Wechsel in den Beziehungen zwischen den
beiden Ländern herbeiführen wird . Sie werden nach
seiner Meinung ans dem Stande bleiben, auf dem sie seit
der Entrevue von Björlö gewesen sind. Aus dem Bankett
gestern Abend ist zwar nicht eine einzige politische Rede ge¬
halten worden, aber es hat wenig Wahrscheinlichkeit für
sich, daß man von Politik nicht sprechen will. Der Orient
bietet ein weites Feld über derartige Besprechungen. Die
türkisch-griechischen Beziehungen, die kretische Frage , die
türkische Anleihe und vor allem die persische Angelegenheit
werden ganz sicher diskutiert werden. Was die letztere
Frage betrifft, so werden die englischen Staatsminister diese
Affäre frei und offen diskutieren. Seit der Unterzeichnung
der englisch-russischen Enteirte ist zwischen den- beiden Re¬
gierungen bezüglich einer Aktion in Persien keine un,
günstige Wendung cingetreten.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Von Bord des Reichs-

postdamvfers„Prinz Ludwig" wird durch Funkspruch über Jsola
di Ponza gemeldet: Reichspostdampfer„Prinz Ludwig" de»
Norddeutschen Lloyd fuhr gestern auf Wunsch des Kron¬prinzen  und der Kr on p r i n z es s i n bei herrlichem Wetter
nahe der Küste durch den Golf von Neapel und passierte um
5 Uhr nachmittags Capri.

Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" zufolge wurde
dem bisherigen Legationssckretär bei der Gesandtschaft in
Bukarest, dem Legationsrat Kräcker von Schwarze n-
fe l d t,  der Posten eines Ministerresidenten in Bogota
(Kolumbien) übertragen. Es wurden ihm gleichzeitig der
persönliche Titel und Rang eines außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Ministers verliehen.

* Der Lutherrock in Braunschweig. Das herzogliche
braunschweigische Konsistorium hat unlängst die Verfügung
getroffen, daß die Kandidaten der Theologie nur in dem
sogenannten Luthcrrock zum Examen kommen dürfen. Die
Verfügung hat nicht geringen Widerspruch hervorgerufen,
da sie ganz zwecklos erscheint. Jetzt hört man, daß den
Geistlichen vorgcschrieben werden soll, gleichfalls den Luiher-
rock zu tragen, und zwar auch a u tze r a m t l i ch. Es macht
sich wegen dieser in Aussicht stehenden neuen Kleiderord¬
nung, welche die Geistlichkeit in einen Gegensatz zur Laien¬
welt bringen muß, eine nicht geringe Aufregung in den
hiervon berührten Kreisen bemerkbar. Man beabsichtigt,

Ta wurde die Frau feuerrot und drückte das Kind
an ihre Brust.

„Julchen ?" fragte sie totenbleich und mit Tränen
in den Augen. „Mein kleines Julchen ?"

Auch Michael schüttelte mißbilligend den Kopf und
blickte meine Frau vorwurfsvoll an.

„Julchen ? Tas geht schon ganz und gar nicht",
sagte er.

Eine Weile schwiegen wir alle, dann fingen die
kleinen Fratzen an zu weinen , als ob ihre jungen
Seelen eine Gefahr gewittert hätten Michael wendete
sich um und blickte aus die Erde , als ob er da etwas
zu suchen Hütte.

Auch die Augen meiner Frau füllten sich mit
Tränen.

Tann ging sie zu der anderen Frau , umarmte sie
und sagte schluchzend:

„Tas ist sehr schön van Ihnen , daß Sie uns Ihre
Kinder nicht geben wollen . . ."

Sie nickte ihr noch einmal wehmütig zu und ging
mit mir nach Hause. H-nter uns erhob sich ein leb-
baftes Zwitschern und Lärmen wie ln einem Neste,
dos ausgescheucht worden war.

(Nachdruck eer&oteti.)

Tanzstunde.
Nun ist sie wieder da, die Zeit
Der holden Tanzstund-Seligkeit!
Das junge Volk in Stadt und Städtchen,
Die Jünglinge und süßen Mädchen,
Der Hans und Paul , der Fritz und Klaus,
Der Wilhelm, Max und Wenzeslaus,
Die Jda , Klara, Mina , Grete,
Die Frida , Sara , Lina, Käthe,
Rebekkchen auch und Isidor
Et cetera bereiten vor
Sich jetzt in der bekannten Weise
Zum Eintritt in Gesellschaftskreise:
sie lernen Anstand und Manier,
Sie lernen es mit Schick und Zier,
Zu drechseln tiefe Kompliment'
Und bilden aus die Tanzt-alente
Probieren eifrig Walzerschritt
Und sanften, leisen Zehentritt,

Und üben sich im Konvertieren,
Im Flirten auch und Kokettieren. —
Die Tanzkunst ist fürwahr nicht leicht!
Die Waid zwar schnell das Ziel erreicht
(Im Schweben sind ja groß die — Engel !),
Wogegen mancher Ladenschwengel
Sich wie ein Hippopotamus
Schweißtriefend plagt beim Tanzgenuß.
Auch manches Sekundanerlein
Lernt leichter Griechisch und Latein,
Und schwerster Schriften Exegese
Als Walzerschritt und Charne ariglaise!
So mancher Bursch', sonst klug und flott,
Benimmt sich da . . .. o Gott, o Gott!
Trotz Fleiß will es ihm nicht gelingen
Das Tanzbein elegant zu schwingen, -
Und- immer wieder fällt er hin
Mit seiner armen Tänzerin,
Und fällt er nicht, tritt er die Süße
Doch öfters wuchtig auf die Füße!
Ist aber nach Langwierigkeit
Besiegt die ärgste Schwierigkeit
Und auch der Schwindel überwunden,
O dann beginnen sel'ge Stunden.
Dem Jüngling , mit der Maid im Arm,
Wird bei dem Tanz so- wonnig warm.
Er spricht mit ihr bald vom Theater,
Bald von Musil, von Rausch und Kater,
Von Zeppelin und Parseval
Und von den: ersten Tanizstundball.
Und Amor naht und schnellt mit Scherzen
Den Pfeil ab in die jungen Herzen.
Roch eh' sie's merkten, sing sie ein
Das keckste aller Jägerlein . —
O daß sie ewig grünen bliebe,
Di« gold'ne Zeit der Tanz-stundllebe!
Doch-bleibt sie meist ein holdes Spiel
Und- führt sehr selten nur zum Ziel. Wein,

Aus Ärmst und Kberr.
* Die neueste Nummer des „Theaters", jener glänzend

ausgcstatteten Halbmonatsschrift, die fast mehr im Bild
als im Wort der modernen Bühne gewidmet ist. erschien
soeben. Sie bringt im wesentlichen eine kurze Information
nrit sehr reichlicher Po-rtraitzugabe der größeren Theater in
Frankfurt und in unserem Wiesbaden. Die Ausstattung,
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wegen des Luthcrrocks vorstellig zu werden und besonders
darauf hinzuweisen, daß dieses Kleidungsstück eine unlieb¬
same Ähnlichkeit mit der Soutane , dem Rock der katholischen
Geistlichen hat. Die geplante Neuerung ist höchst sonderbar
und hat bereits lebhafte Auseinandersetzungenauch in der ,
Presse gezeitigt. In einer Zuschrift an die „Braunschweig. ,
Landeszeitung" wird die Frage aufgeworfen, was Wohl ;
geschehen würde, wenn man den Richtern eine Uniform -
vorschreiben wollte, die sie auch außerhalb des Gerichtshofes -
zu tragen hätten.

* Der Zwist zwischen den beiden Kardinalen Kopp !
und Fischer soll vor der Öffentlichkeit wenigstens in -aller }
Form beigelegt, werden. Laut Meldung der Mailänder :
Perseveranza wurden zwischen dem Papst und dem ’
Münchener Nuntius Frühwirt die Förmlichkeiten für die
Wiederversöhnuug zwischen den Kardinalen Fischer uni»
Kopp festgesetzt: Fischer solle an den Breslauer Kirchen-
sürsten einen Brief schreiben, der gewisse Vorwürfe des
Fürstbischofs Kopp als richtig anerkenne. Kardinal Kopp
solle dann den 'Erzbischof Fischer in Cöln besuchen und
dieser Besuch die vollständige Versöhnung beweisen. Im
ganzen sei dieser Ausgang mehr als Erfolg des Cölner Erz¬
bischofs zu betrachten.

RechtspeschUirg rmd Uexm-rlLmrg.
Justiz-Personalien. In der Liste der Rechtsanwälte ist

gelöscht: Rechtsanwalt Senckel  bei dem Amtsgericht und
dem Landgericht in Wiesbaden. — In die Liste der Reckns-
anwälte eingetragen: Gerichtsassessor Roth  bei dem Land¬
gericht in Wiesbaden, Gerichtsassessor Georg Stein  bei dem
Amtsgericht in Dillenburg.

Ausland.
Asterrcich-UKgaftt.

Ein Skandal im niederöfterrcichlschcn Landtag.
Der Abgeordnete Schubmeier erschien im nieüeröster-
reichischen Landtag zu Wien und leistete die Ange¬
lobung . Tie christlich-sozialen Arbeitervertreter riefen : '
„Judenvertreter ! König von Zion ! Tie Juden in
Leopoldstadt wählten ihn !" Die Sozialisten bereiteten 1
ihm einen stürmischen Empfang und erschienen mir
roten Nelken.

Frankreich.
Nachwehen des Eijenbahnerausstandes. Das Fachblatt

des Eisenbahner-Syndikats teilt mit, daß die Zahl der von
den Direktoren der verschiedenen Bahnlinien infolge der
letzten Aus st an des entlassenen  Bahubedicnsteten
ungefähr 3300 beträgt. Die Lage derselben sei eine überaus
traurige.

Italien.
Zur Abrüstnngssrage . Das ministerielle -Organ i

„Popolo Romano " bespricht die Frage einer Ver - !
stärwlgung zwischen Italien und Österreich wegen einer '
Einschränkung der Landstreitkräfte , sowie einer Ber - !
Minderung der Verteidigungswerke . Das Blatt ft:
dagegen für eine Fortsetzung der Rüstungen zur See.

Portugal,
Die Einführung der Ehescheidung. Im „Staats -An

zeiger" wurde das neue Ehescheidungsgesetz, das von vielen
Kreisen ungeduldig erwartet wurde, veröffentlicht. Ent.
gegen  dem französischen und deutschen  Recht wurde
gemeinsame Übereinstimmung beider Ehegatten als Schi
dungsgrund bestimmt. Beachtung verdient die Bestimnio"8- i
daß der Gatte, der wegen Krankheit geschieden ist, keine I
neue Ehe eingehcn darf, und daß das Gesetz sofort in Kraft
tritt.

die wieder ganz hervorragend- ist, kristallisiert sich gleichsam
in dem Titelbild , einem Dreifarbendruckportrait der Frank¬
furter Schauspielerin Traute Carlsen. Auch von unseren
Wiesbadener Künstlern sind, außer den Herren Dr . v. Mutzen-
becher und Dr . Rauch, über 20 Po-rtraits in dem stattliche«
Heft -enthalten, doch muß -es auffallcn, daß etliche hervor¬
ragende Kräfte fehlen, während- ihren Platz die Un-zuläng
lichkeit-einnimmt. Auch ist aus dem Umstand, daß die
Redaktion im Bestreben, den Bildern Raum zu schaffen,
flüchtige Kürzungen ohne Korrekturversand an die Autoren
vornahm, beispielsweise gleich beim Eingang in dem Artikel
über die Wiesbadener Theater der seltsame Fehler entstau
den, daß dort bei Erwähnung der ständigen Bühnen das
Hosthe-ater übergangen wurde, wenn «s auch später natürlich
eingehend besprochen wird, über die Frankfurter Oper
lieferte Hans Pfeilschmidt, über das Frankfurter Schau¬
spiel Dr . Karl Wcichardt, über das Frankfurter Komödien-
haus der Herausgeber Erich Köhrer selbst den Text, -w.-
Wiesbad-ener Theater behandelt W. Schulte vom Brüh !.
Wiesbadens Leben und- Wiesbadens Gesellschaft widmet
Freifrau von Nauendorf einen kleinen, mit Portr -aits au?
der Gesellschaft versehenen Artikel, während Dr . Gustav
Zieler über die Frankfurter Gesellschaft plaudert. Einige
kleine Artikel, wie „Dialog zwischen Theaterdirektor un,
Maler " von Direktor Karlheinz Martin und Ottomar Starte,
„Rund um die Premieren " von Walther-Steinthal , „Künstle¬
rische Schauspieler" von Karl Bogt bereichern in angenehmer
Weise den textlichen Inhalt . Die Beilage „Die Elcgau --
enthält interessante Modebilder und entsprechende Artikcr
Alles in allein dürste „Das Theater ", das sich so durchaus
dem modernen Streben nach bildlicher Anschauung mit de-
gleitenden Worten anpaßt , auch in dieser neuesten Nummer
ein willkommener Gast sein, und besonders hier und ,t
Frankfurt , den Stätten der besprochenen Theater, lebhaft
interessieren.

Theater und Literatur.
„Der stärkste Ruf"  betitelt sich ein Einakter-Zyklus

von Marie Luise Decker,  der im Januar seine Urauf¬
führung in deutscher Sprache an der Residenzbühne in
Wien  erleben wird. Im Februar folgt dann die franzö¬
sische Aufführung im Thsatre Michel in Paris  in einer
Übersetzung von Berthe Danjennes.

Das neue  B u ch von Earmen S Yl Va führt den Tire! -
„Tus omnia" und bildet den dritten Band des im Verlage
von W. Wunderling in Rcgensburg erschienenen Werkes a.-r
Dichterin „Geflüsterte Worte". Die beiden ersten Bände
sind bereits vor einigen Jahren erschienen.
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Glasten.
Die Vcrfassungsresorm in China. Es wurde ein kaiser¬

liches Edikt veröffentlicht, wonach die Eröffnung des Par¬
laments, das aus zwei Kammern bestehen soll, in drei
fahren erfolgen wird.

Lord Kitchencr in Persien. Lord Kitchcner wird in
Teheran erwartet. Mehrere persische Deputierte sind ihm
entgegengereist. Man gibt sich über den Besuch des Lords
allerlei Vermutungen hin ; über den eigentlichen Zweck ver¬
lautet jedoch noch nichts Bestimmtes.

Südafrika.
Die Eröffnung des ersten Parlaments der südafrika¬

nischen Union erfolgte im Beisein des Herzogs und der Her¬
zogin von Connaught, der Prinzessin Patrizia und von Lord
und Lady Gladstone. In seiner Eröffnungsrede gab der
Herzog von Connaught  dem lebhaften Bedauern des
Königs Georg Ausdruck, daß ihm nicht das Vergnügen ver¬
gönnt sei, Südafrika zu besuchen. Der König wisse sehr
wohl, daß das Land schmerzlichePrüf ungen  durch¬
gemacht habe und Mißverständnisse und Streitigkeiten Un¬
glück über das Land brachten; aber alles sei in der Ver¬
gangenheit begraben und friedlich beige legi.
Der König sei überzeugt, daß alle Südafrikaner ehrlich an
der Wohlfahrt dieses große,! und schönen Landes Mit¬
arbeiten wollen. Er rufe die Gnade Gottes an, daß die
Union für alle Zeiten dauernd zum Segen und zur Wohl-
fahtt , zum Gedeihen Südafrikas und des britischen Reiches
beitragen möge.

Arrs Stadt rmd Aand.
Wiesbadener Uachrichte».

Wiesbaden,  6 . November.
Die Woche.

DerettS acht Lage lang steht in Berlin „Die Wa hr-
h4 it"  vor Gericht. Die Berichte über die Verhandlung
können in den Blättern natürlich nur auszugsweise mitge¬
teilt werden, da sie himmellang sind und zum großen Teil
sich auch mit Dingen beschäftigen, von denen kaum noch fest-
«Mellr werden kann, Latz sie mit dem Auklagcgegenstand,
der Erpressung und der versuchten Erpressung kausal sinn.
Der Präsident ist offenbar ein guter Mann, der seine
Freude daran hat , wenn die Zeugen und der Hauptange-
klaate Wilhelm Bruhn ordentlich vo>r der Leber weg-
ickw ätzen. Wer den Prozeß genauer verfolgt hat, für den
wird es heute schon keinem Zweifel unterliegen, daß er mit
der Freisprechung sämtlicher Angeklagten endet; eine Be-
^wäukung des Zeugeuaufgebots und eine Beschneidung der

der Zeugen, soweit ihre Aussagen neben dem Kern
der Kecke liegen, läge also wohl im Interesse der Staats-
» n eine recht erhebliche Kostenlast aus diesem Pro-

o erwachsen dürfte. Andererseits ist freilich nicht zu ver-
J namentlich Wilhelm Bruhn ein ganz erhebliches

Interesse daran hat, daß der Anklage in aller Öffentlichkeit
der Boden Stück für Stück entzogen wird . Wir hegen keine
Sympathie für diesen antisemitischen Abgeordneten, wir
^nd auch keineswegs mit seiner Manier einverstanden, die
Privatangelegenheiten seiner politischen Gegner und der
Vertreter gewisser Wirtschaftsgruppen an die große Glocke
„» hangelt und mit fetten und marktschreierischen Lettern
in einer Att und Weise um sich zu Wersen, die mit der Ge¬
wohnheit der schofelsten Revolverpresse zum mindesten eine
verdächtige Ähnlichkeit hat und von keinem anständigen
Journalisten , der Personen und Sache voneinandcrzuhalten
weiß gebilligt wird, indessen: die Antipathie gegen den
.Hauptangeklagten des „Wa,hvheit"-Prozesses und sein ge¬
schäftliches und journalistisches Gebahren kann uns doch
n-cht abhatte«, zuzugeben, daß ihm Unrecht geschehen ist,
da man ihn als einen gewöhnlichen Erpresser an den Pran¬
ger der öffentlichen Meinung stellte. Er hat offenbar in
rch,lreichen Fällen nicht fair gehandelt, aber es ist dem
Staatsanwalt bis jetzt nicht gelungen̂ ihm eine Unehrlich¬
keit nachzuweisen. Und es mntz leider auch zugegeben wer¬
den daß es ein erschreckend großes Quantum Klatsches und
Tratsches ist, aus die der Staatsanwalt seine Anklage auf-
oebaut Hai und wohl nach dem Ergebnis der Vorunter¬
suchung auch ausbauen mußte. Wenn die anständige Presse
den Angeklagten Bruhn nicht als Kollegen anerkennt, mit
dem sie gern an einem Tisch sitzen möchte, so kann sie das
noch weniger mit einer ganzen Anzahl der journalistischen
Zeugen, die im Verlauf des Prozesses vernommen worden

^ ^ Die Presse wird sich nach Erledigung des „Wahrheit"-
Prozesses noch ausgiebig mit den eigentümlichen Nnfchan-
ungen und Praktiken gewisser Zeitungsleute auseinander¬
setzen müssen, die vor der Berliner Strafkammer zur Sprache
gekommen sind. Si ^ wird , so weit sie nicht selbst in Sensa-
tionsartikeln macht, auch diesmal wieder, wie sie es ge¬
legentlich anderer Gerichtsverhandlungen wiederholt tun
mußte, aus den Boden Hinweisen, aus dem die Revolver¬
presse und ihre nächsten Verwandten überhaupt nur ge¬
deihen können' aus die Vorliebe des Publikums für die
Sensation. „Das Publikum liebt das , also machen wir '»!"
Bezeichnend in dieser Beziehung ist die Aussage eines Zeu¬
gen in dem Prozeß gegen die „Wahrheit", der auf die
Frage des Vorsitzenden: „Also, ohne Sensation ist nichts zu
machen?" ans seiner Erfahrung heraus die Antwort gab:
„Nein, ein nationales Watt geht sonst nicht. Das
Publikum will es  so . Nicht mal umsonst würden
wir die Exemplare los." -n-

— Kurtaxe. Als dritter inr Bund sind nun auch die
Vorstände des „GastwirtevereinsWieSbadenund Umgegend"
und der „Gastwirtevereinigung Wiesbaden" beim Magistrar
gegen die Kurtaxe vorstellig geworden. Auch sie bitten, die
Kurtaxe sobald als möglich wieder ausheben zu wollen.
Weiter heißt es in der Petition u. a .: „Am schlimmsten
werden durch die Kurtaxe die Passantenhotels und Rcstau-
rationen betroffen, welche durch die in den letzten Jahren
weit über die Bedürfnisse neu konzessionierten Hotels und
Restaurationen, ebenso durch die immer mehr Lberhand-
ncbuiknden Privatvermieter kaum in der Hochsaison ein be¬
setztes Haus hatten und jetzt, wo erst der Winter ansängi,
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fast keine Gäste mehr haben. Ganz besonders ungerecht
empfinden die Fremden die Kurtaxe, welche die ganzen
Kureinrichtungen nicht benutzen, sondern nur hier ihr Geld
verzehren. Aber auch diejenigen Fremden werden unwillig
und vertrieben, welche eine Passantcickarte gelöst haben und
durch besondere Umstünde eventuell 2 bis 3 Tage länger
als 10 Tage bleiben wollen. Was noch die Art und Weise
anbelangt, wie bei der Erhebung teilweise vorgegangen
wird, wenn nicht gleich ein Gast gutwillig bezahlen will,
lassen sich die Fremden ein zweiicsmal nicht gefallen, sie
kommen einfach nicht wieder; so ist es vorgekommen, daß
man zwei Franzosen (nicht Kurgäste) aus Nancy, welche
nach 4 Tagen noch hier waren, die Uhr vom Leib pfändenwollte."

— Über den freisinnigen Reichstagskandidaten Albert
Sturm , der in der jüngsten, stark besuchten Vertrauens-
männerverfaMmlung der Freisinnigen Volkspattei ein¬
stimmig ausgestellt wurde, sind wir in der Lage, folgendes
Mitteilen zu können: Herr Albert Sturm  ist ein geborener
RüdeAheimer. Er war früher jahrzehntelang Teilhaber
der wert bekannten Weinhandlnng Job . Bapt. Sturiix,
aus der er 1905 ausschied, um seinen Wohnsitz in Wies¬
baden zu nehmen. Er soll noch an industriellen Unter¬
nehmungen beteiligt sein. Am öffentlichen politischen Leben
in Gemeinde uNd Staat Hai er bisher nicht teilge¬
nommen. Im Jahre 1895 wurde er Mitglied der Handels¬
kammer Wiesbaden, die ihn 1905 bei seinem Ausscheiden
aus dem Geschäft und daher aus der Kammer als Mit¬
glied zuwählte und der er als eifriger Mitarbeiter noch
angehött. Herr Albert Sturm hat sichu. a. 1893 große
Verdienste um die Ausstellung deutscher Weine auf der
Weltausstellung in Chicago erworben, an deren Einrichtung
und Verwaltung er monatelang in Chicago den Hauptan¬
teil nahm. 1909 wurde er der erste Vorsitzende zuerst des
ncugegründeten Wiesbadener Zweigvereins des Hansa¬
bundes, dann des Naffauischen Verbandes des Hansa¬
bundes, gessen Organisation hauptsächlich sein Werk ist. Herr
Sturur steht im 60. Lebensjahr.

— Handwerkskammer. In dem Bericht über die letzte
Vollversammlung  der Handwerkskammer (Seite 3
der Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom
4. November) ist folgender Satz enthalten: „Zu den Vor¬
schlägen der Regierungs-- und Gewerberäte, beir. Abände¬
rung der Bundesratsverordnung vom 13. Juli 1900, wegen
der Motorbetriobe im Handwerk wurde nichts zu erinnern
gefunden". Dieser Satz beruht aus einem Mißverständnis.
Es wurde nichts zu erinnern gefunden gegen das ausführ¬
liche gedruckt vorliegende Gutachten des Vorstandes der
Handwerkskammer zu den erwähnten Vorschlägen, worin
die letzteren entschieden bekämpft sind. Die Vorschläge selbst
bedrohen das Handwerk mit erheblichen Nachteilen und wer¬
den deshalb mit allem Nachdruck angesochten.

— Nassauischer Gesänguisverrin. Die Sprechstunden
des Naffauischen Gefängnisvereins finden von jetzt ab Mitt¬
wochs und Samstags um liy 2; Uhr (statt wie bisher um
12 V2 Uhr ) im Gerichtsgebäude , Oranienstraße 17, Patterre,
Zimmer Nr. 3, statt.

— Zur Nachahmung empfohlen. Der im „Wiesbadener
Tagblatt " erwähnte, bei Hochheim erlegte weiße Hase
wurde in ,&awfettl'iüerter Weise von Direktor Wendlin
Hummel  dem Naturhistorischen Museum der Stadt
Wiesbaden überwiesen.

— Beleidigung durch das Anerbieten von Schmiergeldern.
Ein Angestellter in einem Handelshaus in Duisburg erhielt
von dem Reisenden einer anderen Firma einen Brief zuge¬
schickt, worin er gebeten wurde, seinen Prinzipal zu veran¬
lassen, ihm eine größere Bestellung zu machen. Wenn er
dies fertigbrächte, erhalte er 5 Prozent voir dem Auftrag.
Der Empfänger des Briefs faßte diese Zumutung als Be¬
leidigung auf und erhob gegen dessen Schreiber Privatklage
auf Grnüd des § 185 StGB . Das Schöffengericht zu Duis¬
burg verurteilte den Reisenden zu einer Geldstrafe von
40 M. Dieses Utteil wurde von der Strafkammer des Land¬
gerichts daselbst in der Berufungsinstanz mit folgender
Begründung bestätigt: Das Anerbieten von Schmiergeldern
habe einen ehrverletzenden Charakter für die Person, an
welche es gerichtet sei, denn damit würde ihr zugemutei,
nicht nur eine moralisch unerlaubte, sondern auch eine straf¬
bare Handlung zu begehen. In der Tatsache eines solchen
Anbickens sei mithin eine Geringschätzung der sittlichen
Eigenschaften des Privaiklägers enthalten. Die von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt die
Verletzung der §§ 185 und 193 StGB ., weil der Vorder¬
richter nicht anerkannt habe, daß er in Wahrnehmung berech¬
tigter Interessen dem Privatkläger das Anerbieten gemacht
habe, nämlich um eine Bestellung für sein Hans zu erlan¬
gen. Auch sei ihm nicht zum Bewußtsein gekommen, daß
dieses Anerbieten für den Privatkläger einen beleidigenden
Charakter besitze. Der Strafsenat des Diisseldorser' Ober¬
landesgerichts verwarf durch Entscheidung von, 24. Sep¬
tember 1910 die eingelegte Revision mit der Begründung
daß die Anwendung des § 193 StGB , nicht in Frage kom¬
men könne, weil cs zur Wahrung der Interessen des An¬
geklagten des Anbietcns von Schmiergeldern nicht bedurft
hätte.

—- Kurgäste. Es sind hier emgetroffen : Reichsaraf
der Linden  ans Amsterdam und Baron b. Riedesel  aus
Darmstadt im „Hotel Prinz Nikolas".

— Justizversonalien . Der Aktuar Scherf vom Amts-
aericht tn Idstein ist an das Amtsgericht in Braubach der
Justizanwärtcr Schütz von hier an das Amtsgericht in St.
Goarshausen und der Aktuar Weimer  vom Amtsgericht in
Braubach an da? Amtsgericht in Hadamar verseht.

— Kleine Notizen. Anläßlich der Silberhochzeit des
badischen Großherzogspaares wurde gestern dem Hofbäcker-
meister B 0 s s0 n g das Bild des g r 0 h h e r z 0 g l i d>e n
Paares  nebst warmem Dankschreiben übermittelt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Ernst Zahn in Wiesbaden. Die Literarische Ge¬

sellschaft  hatte für ihren zweiten Vortragsabend Ernst
Zahn  gewonnen . Dem Erscheinen des Dichters wurde mit
großer Spannung entgegengesehen. So hatte sich denn am
Donnerstagabend der Wartburgsaal mit Literaturfreunden ge¬
füllt , um den rasch berühmt gewordenen Mann persönlich kennen
zu lernen . Weit über die Grenzen seines Vaterlandes hinaus
ist sein Ruf gedrungen. Mit klangvoller Stimme und deutlicher
Aussprache trug Zahn erst einige Gedichte vor. Als Lyriker ist
er ja eigentlich weniger bekannt, und es war daher ein glück¬
licher Gedanke von ihm, sich sogleich mit seiner Lyrik eiuzu-
fühien In dem Gedicht „Das Vermächtnis", das großen Bei¬
fall fand, schildert er in farbenschimmernden Bildern , wie die

von unserem großen Schiller in so herrliche Verse gekleidete
Tellsage im Schweizer Volke fortlebt , gleichsam von einer Gene¬
ration auf die andere vererbt wird. Hierauf folgte „Die
Söldner ", worin die Schilderung der wuchtigen Naturwelt der
Schwcizerberge zur Geltung kam. Gleich dankbar wurden
„Abendgang", „Zufriedenheit ", „Christtag daheim" vom Publi¬
kum ausgenommen, letzteres mit tiefer, inniger Empfindung
vorgetragen, Tief ergreifend wirkte „Der Hans ist tot". Der
arme Hans, der im Leben so wenig von sich reden gemacht, desto
mehr aber im stillen durch verschwiegene Wohltaten wirkte, ist
gestorben; ohne Aufsehen geht sein Tod vorüber, nur die Aus¬
zeichnungen in^ dem hinterlassenen Rcchenbuche zeugen von
seinem guten Herzen. Nach einer Pause las dann Zahn eine
Novelle: „Der Witwer " im Manuskript vor ; auch sie gefiel
ungemein. Das schlichte Lebensbild, das der Dichter entwarf,
ist so recht dem Leben entnommen . Naturgetreu schildert da
Zahn das Seelenleben der heimischen Volksgestalten: wunder¬
bar meißelt er die Charaktere heraus . Zum Schluß trug der
Dichter noch einige der Kinderwclt entnommene, in prächtige
Verse gekleidete Begebenheiten vor, die sein tiefes Verständ¬
nis für das Wesen der Kindesseele dartun . Als er geendet,
wollte der Beifall nicht o" -hörcn, und es ist wohl jeder befriedigt
heimgekehrt. L. R.

■' Residenz-Theater . Auch in der neuen Woche bleibt der
große Schlager „Der Feldherrnhügel ", der andauernd ausver-
kaufte Häuser erzielt, zweimal aus dem Spielplan und gelangt
morgen Montag und Freitag zur Aufführung . Der Diens¬
tag bringt auf vielseitigen Wunsch nochmals Lengyels packendes
Drama „Taifun ", der Mittwoch eine Wiederholung des mit so
großem Beifall aufgenommencn LuststnelS „Der große Name"
und am Donnerstag wird das neue englische Lustspiel „Wann

du wieder?" gegeben. Für Samstag ist die erstmalige
Aufführung des neuen Schwankes „Der heilige AloisiuS" von
Leo Walther Stein und Ludwig Heller angesetzt.

* Kurhaus . Professor Karl Straube,  der Solist des
heute abend 8 Uhr im Abonnement im Kurhause stattfindenden
Sinfonie - und Orgel - Konzerts,  ist 1873 zu Berlin
geboren und war Schüler von Heinrich Reimann , Ph . Küfer
und Alb. Becker. 1897 wurde er als Organist am Willibrordi-
Dome zu Wesel angestellt, folgte aber 1902 einem Rufe als
Organist an der Thomaskirche zu Leipzig, woselbst er ein
Jahr darauf auch die Direktion des Bach-Vereins übernahm.
1804 dirigierte Straube das zweite deutsche Bach-Fest, 1907
wurde er Orgellehrer am Konservatorium, 1908 Kgl. Sachs.
Professor. Der Meister bringt hier / e-L-L-H -Fuge von Reger,
sowie Toccata und Fuge von I . <5.  Bach zum Bortrag . Kastell-
messter Jrmer eröffnet das Konzert mit der Es -Dur -Sinfonie
von Mozart und bringt als zweite Orchesternummer die sinfo¬
nische Dichtung „DieMoldau " von Smetana zu Gehör. Für Diens¬
tag nächster Woche hat die Kurverwaltung den bekannten Star des
ehemaligen Wolzogenschen Bunten Theaters in Berlin , HerrnSansFredh, zur Veranstaltung einer humoristis chenoiree  gewonnen . Fredy ist einer der populärsten Berliner
Schauspieler auf dem Gebiete des humoristischen Genres und
sollte nimand versäumen, sich diese eigenartige künstlerische
Spezialität anzuhören. Aus dem interessanten Programm seien
nur erwähnt : Internationale Gesänge am Klavier , Der Liebe
Fluch, große Oper in 4 Akten mit Chor und Ballett usw. usw.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag ftnden zwei Vor¬
stellungen statt , nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen auf
sämtlichen Plätzen, abends 8 Uhr Vorstellung bei gewöhnlichenPreisen.

* Kunstsalon Akiuaryus (Taunusstraße 6). Neu aus¬
gestellt: Max Usadel-Capri : „Marina grande", „Jusola St.
Georgio", „Sirenenberge ", „Piccola marina ", „Cairo".
-vS. ©leitSmann : „Sonntag in der Eifel", „Alte Häuser ", „Jung-
gesellenheim". A. Siebert : „Forum Romanum ", „Capri ",
»Italienische Landschaft", „Schöne bei Meran ", „Rheinlcmd-
schast , „Porträt ", „Villa d'Este", „Rathaus in Rothenburg
o. Tü , „Porträt des Geh. Rat . S .", „Via Appia", „Grab des
Cac. Metellus ", „Aus Villa Andriano ", „Motiv aus Rothen¬
burg 0. T .", „Gardasee". S . Friedläuder : „Porträt einer alten
Dame ". „Kind mit Hermelinmuff ", „Bildnis einer jungen
Amerikanerin " „Bärenmutter ", „Kinderköpfcheu", „Note
Rosen", „Stilleben ", „BildniSstudie in Gold und Braun ".
Ferner 6 Originalradierungen von Fr . v. Schennis . — Ab Sonn¬
tag, den 13. d. M., gelangt eine große Sammlung Gemälde
und Zeichnungen aus dem Nachlasse Wilhelm Büschs zur Aus¬
stellung. Abonnements für 1911 sind schon von jetzt ab gültig.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Robert Hoffmann : „Kirschblütd", „Schwetzinger Park ", „Ane-
^a?uen", „Tisch mit Kleid", „Häuser mit Brücke, „Frühlings-
grun - „Schneebach", „Waldweg", „Kind in Rokoko", „Vogesen",
„Schwetzingen", „Bach im Schnee", „Bauernhaus ". „Morcheln",
"S an<2ielV'' »Oberrhein ", „Bach im Schnee", „Schneelicht",
„Am Fenster", „Bach im Frühling ", „Leichterboote", „Gasse am
Rhein . Joseph Kowarzik 7 plastische Kunstwerke, sowie
5 Rahmen mit den neuesten Plaketten des Künstlers . Pauline
Kowarzik-Tellner : 17 Blumenstilleben. Ferner gelangt von
Frau Alice Lenhard-Fälkenstein, welche sich seit kurzem hier
niedergelassen hat , eine große Kollektion von 40 Gemälden,
Porträts , Landschaften und Stilleben zur Ausstellung. Pro¬
fessor Otto -Rom : „Familienbild ", „Cellospieler".

* Raffauischer Kunstverein, Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ai« gestellte Bilder : Von G. Fritz in Zehlendorf 36 Radie¬
rungen , von F . Freidhof in Würzburg 6 Aguarellbilder , von
F . Nierholz in Karlsruhe 3 Äquarellbilder.

* Der Mannergesangverein „Concordia" hält heute Sonn¬
tag, wie schon bekannt gegeben, sein erstes Vereinskonzert
in diesem Winter unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik¬
direktor Otto Wernicke ab. Ihre Mitwirkung haben zugesagt:
Frau May Afferni-Brammer (Violine) und Frau Ruth Stein¬
berg-Waldauer (Sopran ) aus Frankfurt a . M . Aus dem ge¬
wählten Programm seien besonders die Chorvotträge „Toten¬
volk" von Hegar und „Des Turmwarts Minne " von unserem
einheimischen Komponisten . N. v. Wilm hervorgehoben, ferner
das Violinkonzert in G-Moll von Bruch und die Lieder für
Sopran von Händel, Rob. Schumann und Brahms . Den Schluß
des musikalischen Teils bilden die Vorträge von Volksliedern
durch die „Concordia". An das Konzert, das um 8 Uhr im
großen Kasinosaal stattfindet , schließt sich ein Ball.

* Konzert O. Kilian . Auf das Konzert von O . Kilian,
welches heute Sonntagabend 8 Uhr unter Mitwirkung von
Fräulein G. Jdelberger (Lieder zur Laute ) in der Loge Plato.
Friedrichstratze 35, stattfindet , sei nochmals hingewiesen.

* über den Kongo und die protestantischen Missionen spricht
Pfarrer Rambaud  aus Lüttich am Montag , den 7. November,
abends, im Vereinshaussaal . Die unerhörten . Greuel im
Kongostaai haben ja letzthin in weiten Kreisen ein« tiefe Ent¬rüstung wachgerufen. Besonders die protestantischen Missionen
haben auf sie hingewiesen und werden auch îhr Bestes auf-
bieten, um zur Beseitigung der übclstände mitzuhelfen. Aber
es ist eine Ehrensache der gesamten Kulturwelt , daß die Ein¬
geborenen des Kongobeckens nicht aus schnöder Gewinnsucht der
Ausrottung preisgegeben werden. Pfarrer Rambaud ist Belgier
und steht im Dienst der kleinen protestantischen Kirche Belgiens,
die etwa 11 000 Seelen zählt . Sie hat einen an schweren
Kämpfen reiche Geschichte hinter sich und eine sin großen Auf¬
gaben reiche Zukunft vor sich. Pfarrer Rambaud wird am
6. November (Reformationsfest ) im Abendgottesdienst der
Marktkirche sprechen und über die Sache des Evangeliums in
Belgien Mitteilungen machen. 8 8 m

tt ' chterung des Anbauens und des Zuzugs in Wiesbaden be-
Ichaftigt unausgesetzt den Vorstand des Haus - und Grund-
besitzcrveremL, C. V. Eng mit diesen Fragen ist die Zusammen¬
legung von Grundstückenzur Schaffung baureifen Geländes der-
bunden. Hrer rn Wiesbaden ist dieses Verfahren noch wenig
bekannt. letzter Ze,t hat die Stadt verschiedene Versuche
unternommen , Zusammenlegungen in Villenguartieren auf dem
-lvcge des Verständnisses mit den einzelnen Grundbesitzern zu
ermöglichen und damit auch Resultate erzielt. Diese Verhänd-
-uugen werden von dem Landmesser Schmidt  im Auftrag
des Magistrats geführt . Landmesser Schmidt wird morgen
chcontag, den 7. Noveinber, abends S14 Uhr, über die Zusammen-
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Icfjuna von Grundstücken im Haus - und Grundbesitzerverern
riiien Bortrag kalten , der sicher für die beteiligten Krene von
großem Interesse sein wird. Alle Interessenten sind dazu ein-
acladen. Der Bortrag findet im Saalbau der Turngesellschaft,
Schwalbacher Strasse 8, statt , und sei an dieser Stelle noch ein¬
mal darauf hingeiviesen, _ _ _

Bereinö -Nachrichte«.
* Der Mannergesangverein „F ideli  o" unternimmt am

heutigen Sonntagnachmittag einen Familienausflug nach Beeb-
rich in den neuen Saal der Turngesellschaft, Wiesbadener
Straße.

» Heute Sonntag , den 6. November, nachmittags 4 Uhr,
veranstalrct der „Verein der Deutschen Kaufleute,
O r t S v er e i n Wiesbaden ", im Restaurant „Rheingauer
Hof" in Schierstein sein erstes Stiftungsfest zur Feier des drer-
-ährigen Bestehens des hiesigen Ortsvereins.

* ^ er Zithcr - Berein"  macht heute Sonntag , den
November, nachmittags 4 Uhr, einen Ausflug , verbunden mit

Unterhaltung und Tanz , nach der neuen Adolfshöhe (Mrtgtreo
? ES sei nochmals auf das Tiroler Kirmesfest des „Klub

E d e l w e i ft" heute abend in der Munnerturnhalle , Platter
Strasse 16, aufmerksam gemacht. Saalöffnung 7 Uhr,

* Der Radfahrer - Verein 1904 , Wiesbaden"
veranstaltet am Sonntag , den 6. November, einen Ausflug nach
Hrbenheim. Saalbau „Frankfurter Hof".

Aus dem Gandkreis Wiesbaden.
z.  Flörsheim a. M ., 4 . November . Heute morgen gegen

40 Uhr brach in der Scheune der Steingut - und Porzellanfabrik
von Wilh. Dienst in Flörsheim Feuer  aus . Die Scheune,
die mit Packmaierial zum Versand der Waren gesollt war,
brannte in kurzer Zeit ganz nieder , so daß die alsbald auf der
Brandstätte erschienene freiwillige Feuerwehr sich am fern
Schätzung der gefährdeten Nebengebäude beschranken mutzte.
Trotz des heftigen Windes und der umherfl,egenden brennenden
Solzteile und Funken konnte das Feuer auf fernen Herd euigs-
dämmt werden, so datz größerer Schaden verhütet wurde. Uber
die Entstehung des Feuers konnte nichts ermtttelt werden. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. — Die in der hiesigen
Gemeinde stattaefundene Personen st andsaufnah me
hat »- folgendes Ergebnis : Männliche Personen über 14 Jahren
1510, weibliche Personen über 14 Jahren 1432, Kruder unter
14 Jahren 1639, zusammen also 4621 Personen . Im Voriahr
wurden 4542 Einwohner gezählt, so datz ein Zuwachs von 79
Personen zu verzeichnen ist. Trotz des steten Zuzugs erwachsener
Personen geht die Zahl der Geburten zurück

N-rssauische UachrräMn.
i Limburg, 5. November. Unser Mitbürger Herr Kom¬

merzienrat C a h e n s l v kann heute sein 25jahrrges
Jubiläum  als preußischer L an d ta as ab g,e or d n e t e r
begehen. Wo . Cahenslt, vertritt den 6. Wahlbezirk Wiesbaden
seit dem 5. November 1885 ununterbrochen und hat sich als
solcher um unsere enger- Heimat recht verdient gemacht. Von
1898 bis 1903 vertrat er auch den 4. natzauischen Wahlkreis nn
Reichstag. Kommerzienrat Cahensly, der als 72jühriger im
Nachsommer in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Ravhaett-
, -reins (Verein für deutsche Auswanderer ) eine Amerikarer,-
unternommen hat , befindet sich seit voriger Woche wieder in
unserer Stadt . — Zu der gestrigen Notiz, betressend
..Mädchenhändler ", ist zu berichten, datz die beiden
Mädchen, die angeblich bon dem sie begleitenden Fremden ent¬
führt werden sollten, nicht vom Westerwald, sondern aus
Bayern stammen.

r StcphanShause», 4. November. Die Landwirtschafts¬
kammer wird am 7.. 8. und 11. November d. I . hier emen drei¬
tägigen Obstbaukursus  durch Herrn Obst- und Weinbau-
Inspektor Schilling - Geisenheim abhalten lassen Die
praktischen Unterweisungen dauern täglich von 1 6t»- 4Vs» Mr
nachmittags , die Vorträge jeden Abend von 8 bis,10 Uhr. Die
Teilnahme an dem Kursus ist für jedermann kostenlos.

Aus der Umgebung.
** Darmstadl, 5. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die A b r e i f c des Zarenpaares  von Schloß Wolfs¬
garten wird nach vorläufiger Festsetzung am 14. oder 15.
November erfolgen.

w Hanau, 5. November. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung in Bad - Orb  hat beschlossen, die von dem
verstorbenen Bezirkstierarzt Büttel der Stadt Bad-Orb
überwiesene Stiftung von 70 000 M. anzunehmen. Der
vrößte Teil des Vermächtnisses soll zu Stipendien für
Studienzwccke und zur Erlernung eines bürgerlichen Ge¬
werbes Verwendung finden.

K . Klein-Linden, 4. November Die Edertalsperr
vird nach ihrer voraussichtlichen Vollendung 1914 eine Was,er
menge bon 220 Millionen Kubikmeter fassen und damit das
grötzte Staubecken Europas fern. D :e Wasserfläche wird sich
zwischen Herzhausen im ehemaligen Hessendarmstadtischen Kreis
Vöhl bis nach Hemfurth im waldeckischen Kreis Eder erstrecken.
Die Orte , welche vollständig verschwinden, sind Asel, Brmg-
bansen und Berich, ferner die Gehöfte Vornhaaen , Stollmuhlc,
Berichter Hütte und einige Mühlen an der Worbe und dem
Aselbach. Von den Dörfern Herzhausen und Niederwerbe
bleiben nur einige hochliegenden Hauser stehen. , Vielfach steht
man in den Dörfern schon verlassene Hofreiten, ,a sogar abge¬
brochene Anwesen. Die Bewohner , werden um meist m der
preußischen und waldeckschen Umgebung ansiedeln, nur wenige
gehen nach Posen.

* Mainz , 5. November. Rheinpegcl:  28 cm gegen
84 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches,
Air« Wiesbadener Gerichrssarê .

WC. Körperverletzung durch eine Postkarte . Von der
Eifersucht in hohem Maß geplagt ist die Ehefrau des Zim
mermamrs Adolf K. in D otzherm.  Als eines Tages bei
ihr ein Brief au § Hamburg einlief, wonach ihr eben dort
beschäftigter Mann mit jungen Mädchen zum Bier gehe,
da war das nur eine Bestätigung für ihren Verdacht, daß
er der Fesseln, die ihn an sie kette, spotte. Staute peJe
reiste sic nach Hamburg, um ihm, wie es sich gebühre, die
Leviten zu lesen, und cs half wenig, daß ihr Mann ihr
wieder und wieder versicherte, daß sie falsch informiert sei.
Die Eifersucht verließ sic nicht. Sie qnMc sic Tag und
Nacht, und dann und wann hielt sie auch mit ihren bezüg¬
lichen Empfindungen gegenüber dritten keineswegs zurück.
Aus dem Bürgermeisteramt und auch Nachbarn gegenüber
äußerte sie selbst mehrfach Zweifel an der ehelichen Treue
ihres Mannes, und benannte Frauen mit Namen, mit denen
er intime Beziehungen unterhalten haben sollte, ein Kind,
dessen Pate ihr Mann war, sollte sogar diesen zum Vater
haben. Ihr Benehmen provozierte nur den Spott der
Frauen ihres Verkehrs. Mehr aus dem Bestreben heraus,
sie anzuulken, als um ihr Schaden zu bringen, richtete eine
derselben , die Ehefrau Johannette H. von Dotzheim, an sie
eine Karte mit dem Poststempel von Wiesbaden, aber

datiert von Hamburg, aus deren Rückseite ein Liebespaar
Küsse austauschte. Die Handschrift aus der Adresse war
zwar nicht dre ihres Mannes . Wahrscheinlich— so kalku¬
lierte Frau K. aber — hatte seine Geliebte sie geschrieben.
Von diesem Moment waren auch die letzten Zweifel daran,
daß ihr Mann ihr die Treue nicht halte , geschwunden. Erst
nach Jahresfrist kam sic durch eine Bekannte dahinter, daß
die Ehefrau H. die Absenderin der Karte war . Nachdem
sie Strafanzeige erstattet hatte, wurde der Frau H. der
Prozeß gemacht wegen Körperverletzung  und Be¬
leidigung, d. h. weil sic durch ihre Tat den Gesundheitszu¬
stand der Adressatin ungünstig beeinflußt habe. Ein Urteil
des Schöffengerichts lautete auf Freisprechung und die
Strafkammer schloß sich aus die Berufung der Frau dieser
Sentenz an , weil sich die Angeklagte nicht der Beleidigung
des Ehemanns K. bewußt geworden und weil ein Beweis
für die gesundheitliche Schädigung der Adressatin nicht ge¬
führt sei.

Aus «rnsmrrEgerr GerrchtssSle».
Die „Wahrheit" vor Gericht,

sh. Berlin, 4. November. (Fortsetzung.) Der Zeuge
Cafötrer Drei Wurst,  der die Jnseratenausträge über¬
mittelte, muß zugeben, daß er denr Klub gegenüber so ge¬
tan hat, als hätte er auf die „Wahrheit" irgend einen Ein¬
fluß, in Wirklichkeit aber an die Ausnahme des Inserates
keinerlei Bedingungen geknüpft hatte. Der Zeuge sagt
weiter : Die Klubmitglieder stellten mich und verlangten
von mir Aufklärung darüber , weshalb die „Wahrheit" doch
Angriffe bringe. Sic sagten, sie hätten niemals die 1000 M.
bewilligt, wenn sie gewußt hätten, daß ich keinen Einfluß
auf die „Wahrheit" habe. Ich müßte ihnen unbedingt eine
eidesstattliche Versicherung geben, daß Bruhn bereits bei
der Ausgabe des Inserats gewußt hätte, um was es sich
handle, denn sonst würden sic alle meine Briefe, in denen
ich von Beziehungen zu Bruhn gesprochen hatte, in der
„B. Z. am Mittag " veröffentlichen.' (Bewegung.) Das In¬
serat war bereits an die „B. Z." abgegeben und wurde
nach Ausstellung der Erklärung noch nachts um y212 Uhr
zurückgezogen. Am nächsten Tage aber stand die ganze
Sache doch in der „Voffischen Zeitung". (Heiterkeit.) •—
Angeklagter Bruhn:  Also sind Sie vom Klub „Berolina"
erpreßt worden. (Heiterkeit.) — Buchhändler Freund
bekundet, daß auch er eines Tages auf Veranlassung des
Spielklubs „Berolina " auf die Redaktion der „Wahrheit"
gegangen sei und dort erklärt habe: Herr Bruhn wird mich
zwar für irrsinnig halten, ich bin aber doch gekommen, um
Sie zu bitten, die Angriffe gegen den Klub doch zu unter¬
lassen. — Vors.: Wen trafen Sie in der Redaktion? —
Zeuge: Den Redakteur Weber. — Vors.: Und was sagte er
Ihnen ?— Zeuge: Gehen Sie gar nicht erst hinein. Es kann
Ihnen passieren, daß Sie die Treppe herunterfliegen.
(Heiterkeit.) — Es wird dann auf alle weiteren Zeugen
zuin Fall des Spielklubs „Berolina" verzichtet und nun¬
mehr der Fall Koller  erörtert . Wie noch erinnerlich sein
dürfte, ist der Restaurateur Koller der Inhaber einer großen
Reihe von Berliner Nachtlokalen, so der Bar riche Unter
den Linden, des Metropol-Theater-Restaurants, der
Arkadia-Ballsäle, der Moulin rouge und des Weinlokals
Wien in Berlin. Er ist seinerzeit aus Rußland herüber¬
gekommen und hat ein Vermögen daran gesetzt, die Ber¬
liner Lebeweltlokale nach und nach zu monopolisieren. Auch
in diesem Falle wird der Anklage der Erpressung der Boden
entzogen. Die Verhandlung wird Montag fortgesetzt.

sh. Der Wolf inr Schafspelz. Dem Pfarrer T h o m a s
in Biblis  in Hessen war im Jahre 1908 der 1887 In
Offcnbach geborene Kaplan K r i e g s h e i m überwiesen
worden. Der Herr Kaplan erfreute sich bei den Einwohnern
des Ortes , im Gegensatz zu dem etwas strengen Pfarrer,
wegen seines liebenswürdigen Wesens sehr bald großer
Beliebtheit. Um die Weihnachtszeit 1909 erfolgte aber
plötzlich seine Abberufung und Disziplinierung, und zwar
geschah dies, wie bald bekannt wurde, infolge einer Anzeige
des Pfarrers Thomas , der den Kaplan beim geistlichen
Disziplinargerichtsho-f in Mainz verschiedener unsitt¬
licher Verfehlungen  beschuldigte. Alle Leute des
Ortes hielten den Kaplan für ein unschuldig verfolgtes
Opfer des Pfarrers und cs wurden dem letzteren öffentlich
die ehrenrührigsten Dinge nachgesagt; auch wurden ihm
wiederholt die Fensterscheiben eingeworfen. — Der öffent¬
lichen Beleidigung des Pfarrers angeklagt standen jetzt
zehn Ortseingesessene vor der Strafkammer zu Darmstadt.
Die Verhandlungen, die unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattsand, ergab nun, daß der Kaplan Kriegsheim es vor¬
trefflich verstanden hatte, die Gemeinde über seinen Lebens¬
wandel zu täuschen.  Er entpuppte sich nunmehr als ein
wahrer „Wolf im Schafspelz". Im Jahre 1893 zum Priester
geweiht, mißbrauchte er alsbald sein Amt als Kaplan ln
Ober-Abtsteiner dazu, unerlaubte Beziehungen zu einer
jungen Dame zu unterhalten, die so offenkundig betrieben
wurden daß sie öffentliches Ärgernis erregten. Dabei
wußte der Kaplan dem betörten jungen Mädchen 6000 M.
bares Geld abzunehmen. Er wurde wegen dieser Vorgänge
.rach Hcrbstern versetzt, aber auch dort wurde cs nötig, ihn
disziplinarisch zu entfernen, und so erfolgten noch mehr¬
fache Disziplinarstrafen. Seine Versetzung nach Biblis
sollte ein letzter Versuch mit ihm sein. Dort knüpfte der
verliebte Herr wiederum intime Beziehungen mit jungen
Mädchen an, u. u.  mit einer Lehrerin und einem erst
16 Jahre zählenden Mädchen, s> das; der Pfarrer Thomas
sich genötigt sah, die bereits erwähnte Anzeige zu erstatten.
Sie hatte zur Folge, daß der Kaplan vom geistlichen Dis-
ziplinargerichtshos zu einer einjährigen Strafzeit im
Kapuzinerkloster zu Creseld verurteilt wurde. Dieser ge¬
richtlich erhärtete Sachverhalt bewog die Angeklagten, sie
sich so demonstrativ ans die Seite des Kaplans gestellt hatten,
auf einen Vergleich einzugehen, in welchem sie erklärten,
daß sie ihre Vorwürfe gegen den Pfarrer nur auf Grund
falscher Mitteilungen erhoben hätten und ihn unter Zu¬
rücknahme aller Beschuldigungen um Verzeihung bäten.
Gleichzeitig verpflichteten sie sich zue Übernahme aller
Kosten. Daraufhin wurde dann der Strafantrag vom
Pfarrer Thomas zurückgezogen.

= Gefälschtes Seltrrswasser. Der Mineralwassersabri-
kant Sabel in Hanau  hatte gelegentlich des Lamboy-
festes auf dem Fcstplatz künstliches Mineralwasser als natür-

Morgen -Ansgabe , 1 « Blatt . 5?r. ->t9.

liches Neuselterser Mineralwasser verkauft. Dazu hatte er
Originalflaschen des echten Neuselterser Wassers verwende;
und übendrein am Flaschenhals auch den die Echtheit ver¬
bürgenden Papierschutzstreifen angebracht. Es waren dies |
aber alte, bereits durchgerissene Schutzstreifen, die er so ge- :
schickt angebracht hatte, daß man den Ritz nicht sah. Bei i
einer von dem Hanauer NahrungsmittelchemikerDr. Brau¬
müller in den Lebensmittelbuden auf dem Fcstplatz vorgc-
nommcnen Revision wurde die Fälschung entdeckt. Das
Schöffengericht verurteilte S . auf die erfolgte Anzeige zu
30 M. Dagegen legten der Angeklagte und die Staatsan¬
waltschaft Berufung ein. Letzterer wurde jetzt von der
Hanauer Strafkammer stattgegeben und die Strafe auf
60 M. erhöht.

— Ein Schrcberprozetz. In dein Schieberprozeß
Glaser  und Genossen wurde der Angeklagte Gustav
Glaser zu 6 Jahren Zuchthaus  verurteilt , der Ange¬
klagte Küchling  zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ; die
Strafe wurde als verbüßt erachtet. Der Angeklagte V o ß
wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt,
8 Monate werden auf die Untersuchungshaft augerechne!.
Der Angeklagte Philipp Glaser  wurde sreigesprochen,
der Angeklagte Jakobi  zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

sh. Ein konfisziertes Bild. Zn der bisher etwas un¬
klaren Bildaffärc in Wcisenheim am Saüv wird gemeldci:
Es ist nicht richtig, daß der Maler Lauer  gegen den
Pfarrer zu Freinsheim  gerichtliche Schritte getan
hat. Wohl aber hat er gegen den Gendarmen Blaser,
den Schutzmann Scherf und den Adjutanten Neck er-
äuge  Anzeige wegen Hausfriedensbruchs  erstattet
Diese drei Beamten erschienen eines Tages bei ihm unt
fragten, wo das von ihm gemalte Bild sei, das den Kampf
um die christliche Religion darstelle. Als der Maler sic
in den Raum geführt hatte, wo das Bild ausgestellt war.
erklärte der Gendarm das Gemälde sofort für konfis'
ziert.  Lauer verlangte einen Ausweis der Behörde, dnrcf
welche die Maßnahme angeordnct worden sei, und weigert!
sich, da eine solche Legitimation nicht vorgewiesen werde:
konnte, das Bild herauszugeben. Erst als der Gendarw
nrit einer Anzeige wegen Widerstands gegen die Staat-
gewalt drohte, überließ der Maler das Bild den Beamten
die noch bemerkten, der katholische Pfarrer zu Freinsheiir
habe wegen des Bildes Anzeige erstattet. Lauer wandt«
sich beschwcrdeführend an die Staatsanwaltschaft je
Frankenthal, ans deren Veranlassung, wie der Maler ir j
einer Zuschrift an ein Neustadter Blatt erklärt, von ihm dei
erwähnte Strafantrag wegen Haussriodensbruchs geft'ell
wurde. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft trug
dafür Sorge , daß das Bild wieder in die Wohnung p-z
Eigentümers geschafft wurde. Lauer gibt seinem Befremden
darüber Ausdruck, daß der Pfarrer zu Freinsheim ein
Bild beanstandete, das er gar nicht gesehen habe. Es sehciiü
aber doch, als ob dies der Fall gewesen sei, denn der
Pfarrer erklärte der Zentral -Auskunftsstelle der katholisweu
Presse, das ' Bild stelle die Figur des Papstes mit Kruzifi:
und Kelch in der Hand, umgeben von entblößten Werben,
auf Scheiterhaufen, dar und sei eine direkte Beleidiäuni
der Katholiken. Trage es doch den sensationellen Tjj^
„Schlechtigkeit der Papste". Deshalb sei gegen Lauer per
übrigens „weder Kunst- noch Historienmaler, sondern ein
dilettiercnder ehemaliger Gerichtsschreiber" sei, eine Str -f-
Verfolgung eingcleitet. — Inzwischen ist der Strafantraa
des Malers Lauer gegen die bei der Affäre beteiligten Be¬
amten zurückgowiesen worden.

Vermischtes.
* Die Entführung einer Grafentochter . Die ge¬

meldete Entführung der jugendlichen Tochter des der-
storbcnen Reichsrats Grafen Karl Ernst Fugger-
G l ö t t scheint sich weniger als eine Liebes- als viel¬
mehr als eine E r p r e s s e r a f s ä r e darzustellen.
Nach den letzten Meldungen sollte sich die junge Grän » i
mit ihrem Liebhaber in ein Münchener Hotel geflüchie:
und von dort aus ihre Familie um Verzeihung für der
übereilten Schritt gebeten haben. Tatsächlich ist stk
aber in deni Münchener Hotel nicht zu finden gewesen,
sondern cs ist vielmehr festgestellt worden , datz es sich
um eine ganz raffinierte Entführung handelt , du [
offenbar dazu dienen soll, die im Schwabinger Stad :» t
viertel wohnende Familie den Geldforderungen einer
Erpresserbande gefügig zu machen. Entführt ist d:r
jüngste Tochter der Familie , und zwar durch einen L1-
jährigen jungen Mann , der ani vergangenen Freitag
gegen y»& Uhr abends in einem Privatautomobil vor \
den! Hause der Gräfin vorfuhr . Er liefe zunächst die
Sachen der jungen Gräfin herunterholen und bestellte
diese dann zu einer Unterredung , die angeblich Unter - !
richtsfragen betraf . Wie das junge Mädchen dann in !
das Automobil gekommen ist, weiß man zurzeit noch s
nicht. Dagegen ist beobachtet worden, daß das Auto»
mobil kreuz und quer durch das Stadtviertel fuhr , tn
verschiedenen Geschäften Waren aus deu Namen
Gräfin entnahm und in der Kaulbachstratze das Privat¬
automobil mit einem Mietautomobil vertauscht wu . de.
Danach ist das junge Mädchen zum Bahnhof gebracht
worden und mit seinen! Entführer in den Schweizer
Zug gestiegen. Demgemäß ist auch zunächst >aS
schweizerische Konsulat und (sie österreichisch-ungariiche
Botschaft benachrichtigt worden. Auch die Münchener
Polizei und zahlreiche Privatdetektivs sind auf
Spur der Flüchtigen . Die erste Spur , die nach
München wies, erwies sich als falsch. Die Flüchtlinge
sind zuerst im Autoniobil nach Innsbruck geflüch:»t
und dort abgestieaen. Ter Entführer , ein Student,
ist von dort mit seiner angeblichen Schwester und der
jungen Gräfin im Schnellzug nach Paris gefahren.
Sein Begleiter , der mit dem Automobil gekomnren
war , kehrte mit diesem nach München zurück

Kleiue Cffronikr.
Im Kampf mit einem Einbrecher. Nachts wurde im

Gesellschaftshause„Ressource" zu Bamberg ein Einbruws-
diebstahl verübt, wobei der Dieb von dem Hausmeister
Amcnt überrascht wurde. Es enffpann sich ein crbittencr
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flarrcpf, wobei der Hausmeister durch zwei Revolvcrschüsse
scdwcr, aber nicht lebensgefährlichverletzt wurde. Der Ein¬
brecher entkam. Es ist ein Arbeiter aus Lindendorf in
Preußen.

Eine Gräfin mit ihrem Liebhaber und 300 000 M.
durch gebrannt. Einem im Grunewald zu Berlin lebenden
Aristokraten ist nach langer, anscheinend glücklicher Ehe seine
Gattin mit einem anderen durchgegangen. Die Ungetreue
soll außerdem 309000 M. und eine Anzahl kostbarer
Juwelen mitgenommen haben.

Ein Raubmord. In der Nähe von Gleiwitz wurde der
Rutscher Brastk der Skobelbrauerei überfallen, vom"Wagen
rezerrt, beraubt und ermordet. Wie der Leichenbefund
:gaü, hat zwischen dem Opfer und dem Räuber ein er¬
örterter Kampf stattgefunden

Landwirt schuft und Gartenbau.
Die ersten landwirtschaftlichen Elektrizitätskursc. Die

ersten Kurse über Elektrizitätsnutznng in der Landwirtschaft
bat jetzt die Landwirtschaftskarnmer für das Herzogtum
Oldenburg eingerichtet. Die großherzc-gl. LaNdwirtschafts-
schnle zu Varel hat eine elektrische Anlage eingerichtet und
veranstaltet im Anschluß daran volkstümlich? Kurse über
Anwendung der Elektrizität in der Landwirtschaft für
Landwirte , Handwerker und ehemalige Schüler der Anstalt.
Die -elektrische Anlage, die Maschinen zahlreicher Fabriken
'aNdwirtschastlicherArt enthält, soll den Landwirten auf
einfache und billige Weise elektrische Einrichtungen zeigen,
Ve bei deren Anlegung beraten und praktische Fingerzeige
„cbm.  Die Vorführung durch Elektromotoren betriebener
'andwirtschastlicher Maschinen erfolgt kostenlos, und außer¬
dem werden landwirtschaftliche Fragen , die mit elektrischen
Anlagen zu tun haben, erörtert.

Letzte Nachrichten.
Zum Zarcnbcsuch.

Oranienburg ) 5. November. (Eigener Tratzt-
kwicht ) Ter russische und der deutsche Kaiser ver¬
ließen den Sonderzug um 10 Uhr 33 Min . auf der
Ttation Borgsdorf . Kaiser Wilhelnr und der Zar
wurden vom Publikum mit Hochrufen empfangen . Sie
schritten in lebhaftem Gespräch mit dem Reichskanzler
-i/ke » bereit stehenden Jagdwagen , um die Fahrt tu
bn§ ~ Jagdrevier anzutreten . Im ersten Wagen
»nhmptt  die beiden Kaiser Platz, i>n zweiten die Prin-

‘ Kurf  Friedrich und Adalbert und im dritten
Baron Fredericks und der Reichskanzler, Nachdem
5- Äjänbc besetzt worden war , begann die Jagd
, ' f 0 2 nt TU wi I d. Das Frühstück wurde im Jagd-
^u . ' --we,enommsn . Die Rückfahrt von Borgsdorf nach
Potsdam erfolgte um 2 Uhr.

^ur Steuerung der Fleischuot in Baden.
Berlin , 6. November . (Eigener Drahtbericht .) Tie

kadftche Regierung gestattete, der „Allg. Fleischer-
Leitung " zufolge, unter Zustimmung des Reichskanzlers
die kontingente Einfuhr von  R in  d v iejb un d
Schweinen aus Frankreich  nach deir -L-chlacht-
f-gfen von Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg gur
sofortigen Abschlachtung.

Auflösung einer freien Jugendorganisation.
Lichtenberg, 5. November. (Eigener Trahtberichl .)

^je in Lichtenberg-Prahlau -Boryagen und Rummels-
bura bestehende Freie Jugendorganisation der östlichen
Pororte Berlin wurde auf Grund des 8 2 des Reichs-
vereinsgesetzes durch den Königlichen Polizeipräsiden¬
ten in Lichtenberg aufgelöst, weil der Zweck der Organi-
lation den Strafgesetzen zuwiderläuft.

Das neue französische Kabinett.
bd . Paris , 5. November. Der Verlauf des ersten

-Ministerrats hat in den politischen Kreisen allenthalben
einen guten Eindruck gemacht. Der Wortlaut des Gesetzes
jilber das Streikrecht wird aller Voraussicht nach bereits in
den nächsten 14 Dagen der Kammer zur Beratung vorgelegt
werden. Briand  empfing gestern abend in später
Stunde noch eine Abordnung von Radikal-Sozialisten,
welche sich zugunsten der Verhältniswahl aussprachen. Die
Delegierten teilten Herrn Briand bei dieser Gelegenheit
mit daß sie aus Unterstützung der Regierung bei der Durch¬
führung des neuen Wahlsystems rechnen. Briand erwiderte,
imtz er die bereits im Programm des vorigen Kabinetts
enthaltene Wahlresorm aufrecht erhalte ,und die Regierung
sich nach allen Seiten bemühen werde, in dieser Frage eine
schnelle Lösung herbeizuführeu.

Die Kaffernrcvolte in Deutsch-Südwestafrika.
** Kapstadt, 5. November. (Eigener Drahtbericht.) In:

südafrikanischen Unionparlamcnt hat der Abgeordnete
Schreiner  eine Interpellation über die Kafsernrevoite
in Deutsch-Südwestafrila eingebracht.

Strandung eines deutschen Kriegsschiffes.
London, 5. November. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer beim Lloyd eingogangenen Depesche ist das deutsche
Stationsschisf „Loreley" bei Lepanto auf Grund geraten.

** Berlin, 5. November. (Eigener Drahtbericht.)
Wie der „Lokalanzeiger" auf eine Anfrage beim Reichs¬
marineamt erfährt, ist dort bis jetzt eine Bestätigung der
Nachricht nicht eingetroffcn.

Ein Zusammenstoß zweier französischer Unterseeboote.
Toulon, 5. November. (Eigener Drahtbcricht.) Gestern

stießen zwei Unterseeboote heftig zusammen. Bei dein einen
wurden 4 starke Eisenplatten durchbohrt. Eine Katastrophe
wurde nur mit knapper Not verhindert.

Eine Ballonfahrt London-Paris.
Paris , 5. November. (Eigener Trahtbericht .) In

Jssy-les-Moulineaux ist die Nachricht eingetroffen,
daß der gestern in seinent Lenkballon „City of Cardiff"
'" London zur Fahrt nach Paris aufgestiegeue Luft-
schtsfer Willows ohne Zwischenfall in Corbehom

WiesdKdrWer TagbLair.
(Departement Pas de Calais ) gelandet ist. Er will
die Fahrt gleich fortsetzen, sowie Wasserstoffgas nach¬
gefüllt ist)

Ei» Fischerboot gestrandet.
hd. Kiel, 5. November. Das mit mehreren Personen

besetzte Fischerboot „Souvenir " ist an der Küste von Groß-
Bexu gestrandet. Der Besitzer des Schiffes konnte gerettet
werden

Hochwasser des Rheins.
Colu, 5. November. (Eigener Trahtbericht .) In¬

folge der anhaltenden Regengüsse der letzten Tage ist
der Rhein seit gestern um 1,16 Meter  gestiegen.

Ein großer 1>-Zugdtebstahl.
München, 5. November. (Eigener Drahtbericht.) Frau

T h o d c, die Gattin des früheren Heidelberger Kunsthisto¬
rikers, -eine Tochter der Frau Eostma Wagner, wurde, wie
jetzt -erst beka-mrt wird, auf einer Eisenbahnfahrt zwischen
Matrei und Innsbruck Juwelen im Wert von 30 000 M.
gestohlen. Als Täter kommt ein junger Mann in Betracht,
der in Matrei den Zug in großer Eile verließ.

Verhaftung eines Raubmörders.
wb. Magdeburg, 5. November. Nach einer gestern abend

bei dem hiesigen Obev-Landesgericht telegraphisch einge-
trosfenen Nachricht aus Antwerpen ist der von dem hiesigen
Untersuchungsrichter wegen des in Lenthin an dem Woche-
schcn Ehepaar begangenen Raubmordes steckbrieflich ver¬
folgte Deserteur Priem aus Burg bei Magdeburg dort
festgenommen worden.

Brand in einer Irrenanstalt.
London, 5. November. (Eigener Drahtbericht.) Aus

Winnipeg in Manitoba kommt die Meldung, daß die Staats¬
irrenanstalt brenne. Es wird befürchtet, daß viele Insassen
verbrannt sind.

Großer Schncesturnr.
hd. Stockholm, 5. November. In der Pr ^Zuz Norrland

hat ein furchtbarer Schneesturm gewütet. Die Telegraphen-
und Telephon-Leitungen sind fast sämtlich zerstört. Aus
einer Linie allein sind etwa hundert Telegrapherrstmrgen
umgeworfen worden. Besonders heimgesucht wurde die
Gegend von Sundswall , der Mittelpunkt und der Stapel¬
platz der schwedischen Holzindustrie.

wb. Madrid , 5. November. Das Ministerium des Aus¬
wärtigen erklärt es für unrichtig, daß es von Marolko eine
Entschädigung  von 105 Millionen Pesetas verlangte.
Es verlangte nur 65 Millionen, die El Mokri zugestand, der
Maghscn wies jedoch die Forderung als zu hoch für seine
Geld-mittel zurück.

** Athen, 5. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
neue Minister des Äußern G r y p a r i s wurde bei seiner
Ankunft aus Konstantinopel von der hiesigen Bevölkerung
niit großem Enthusiasmus empfangen.

Buenos Aires , 6. November.' (Eigener Traht¬
bericht.) Tie Karnmer begann die Beratung des
B u dg e t §. Ter Finanzminister empfahl eine größere
Beschränkung der Ausgaben und den Aufschub aller
nicht unbedingt nötigen Arbeiten , besonders derjenigen
in mehreren Häfen , sowie die Verminderung der Zahl
der Beamten . Er trat ferner für die Konvertierung
veschiedener Schulden zu 4 Prozent ein -lud sprach sich
gegen die mißbräuchliche Verwendung von Anleihen
und eine Änderung des Münzsystems aus . Ter
Minister bezeichnete die Ernteaussichten als günstig.

Bcrlin , 8. November. (Eigener Trahtbericht .)
Heute mittag wurde im städtischen Zentralviehhof der
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche  fest¬
gestellt. Ter Viehhof ist gesperrt.

Berlin , 5. November. (Eigener Trahtbericht .) Das
Haupt einer Diebesbande,  die nahezu für
2 6 0 0 0 0 M. Pelz - und Seidenwaren erbeutete , wurde
gestern hier festgenommen. Es ist der 24jährige ehe¬
malige Geschäftsreisende Karl Göbel. Seine Helfer
sind bereits im September verhaftet worden.

Schöncberg, 6. November. (Eigener Trahtbericht .)
Heute vormittag ging das Pferd eines Hchlächter-
wagens durch. Tas Gefährt wurde gegen einen
Straßenbahnwagen geschletrdert, wodurch zwei in die¬
sem sitzende T a m e n ziemlich erheblich im Gesicht
verletzt  wurden . Das Pferd mußte getötet werden.

** Wien, 5. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
Mitchef der altangesehenen Wiener Juwelierfirma Syre
und Ko. auf dom Kohlenmarkt, der 68jährige Kaufmann
Lohnert,  hat sich heute mittag in seinem Geschäftslokal
aus einem Revolver in Schläfe und Mund geschossen
und sich-dadurch lebensgefährlich verletzt. Das Motiv soll
in einem unheilbaren Leiden zu suchen sein.

Paris , 5. November . (Eigener Drahtbericht .) Tie
Baronin V a u g h a n, die jetzige Frau Durie , will sich
voit ihrem vor kaum drei Monaten angetrauten Mann
wieder scheide !: lassen.

llä. Paris , 5. November. Gestern wurde hier ein an.
geblicher österreichischer Ingenieur , der sich von Edenberg
nannte, in dem Zimmer der Marquise von Walido in dom
Augenblick überrascht, als er mit einer ganzen Anzahl ge¬
stohlener Juwelen und sonstigen der Marquise gehörigen
Wertsachen flüchten wollte. Bei seiner Verhaftung stellte
cs sich heraus, daß man es mit einem alten Hoteldieb zu
tun hatte. _

Letzte Harrdelsnaitzrichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 5. November. (Eigener Drahtbericht.) Der
schwankende Verlaus New -Yorks hatte das Privatpublikuni
anscheinend veranlaßt, zur Eröffnung der Börse Ver-
kaufsordcrs  nach hier zu legen. Das ziemlich be¬
trächtliche Material fand bei wenig gegen gestern ver¬
änderten .Kursen glatte Aufnahme,  da die Baisse¬
spekulation, welche während der letzten Tage große Ab¬
gaben vorgenr'mmen hatte, anläßlich des Wochenfchlusses
zu Deckungen schritt. Sonst hielt sich das Geschäft in durch-

Scnntag , E. November 191v . _ &eite  ff.
aus engen Grenzen. Nur wenige Werte sind als belebt her¬
vorzuheben. Dies gilt am Bankenmarkt von Diskonto¬
anteilen. bei Verkehrswerten von Kanada und Warschau-
Wiener. Ausgehend vom Montarttnarkt, wo sich für die
leitenden Werte auf Grund von Düsseldorfer Marktberichten
und vereinzelt hohen Preisnotierungen für Montan--
produkte von dort scho-n anfangs eine etwas bessere
Stimmung kundgab, griff -dann eine leichte Besserung -aus
die übrrgen Gebiete über, die aber nicht von langem Be¬
stand- war . Die Kurse unterlagen dann , der Geringfügig¬
keit der Umsätze entsprechend, leichten Schwankungen, wobei
ausgesprochene Zurückhaltung und- Lustlosigkeit vorherr¬
schend blieben. Tägliches Geld 4% bis 4 Prozent . Privat¬
diskont 41/2i Prozent.

Famttien-Nllchrichteir.
Standesamt Mievbadeu.

'Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V*1 Uhr; für Th»»
kchlicjruttgennur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Sterbefälle:
3. Nov. Kaufmann Paul Richard, 63 I.

des Schuhmachers3. „ Minna , geh. Schneider, Ehefrau
Gottfried Hofheinz, 36 I.

4. „ Agathe, qeb. Korb, Ehefrau des
Händlers Jakob Victor. 28 I.

4. Maria , geb. Faust , Ehefrau des Taglohners
Faust , 62 I.

Eier- und Butter-

Wilh,

Geschäftliches.
^Überall zu hab en.Echte m r2<

?£

Cigaretten
Ein Hochgenuss ! w-

Preise : 3Y ^ 5 6 G IO iRF . cl . £

Wie«MMe SüiiWllMmg beseitigt.
Von einem Spezialisten.

ES ist eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von Kopf-
schuppcn für fast alle Krankheiten des .Haarbodens verantwort !,ch
zu machen ist, insbesondere auch für das Kahlwerden und das
frühzeitige Ergrauen der Haare . Manchem dürfte daher das
nachstehende Rezept zur Bereitung eines bewährten Hausmittels
willkommen sein, von welchem ein hervorragender Spezialist nach
genauen und weitgehenden Versuchen erklärt hat , es beseitige
die Schuppenbildung meist schon bei ein-- bis dreimaliger An¬
wendung vollständig. Man kann sich dies Rezept leicht von
irgend einem Apotheker zusammenstellen lassen: 85 !?r . Bay-
Runi , 30 gr . Livola de Composee . 1 gr . krist . Menthol . Drcs
wird ordentlich durcheinandergeschüttelt und ist dann nach halb¬
stündigem Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüssigkeit, welche
man sich übrigens auch durch Zufügung von V-i  Teelöffel besseren
Parfüms parfümieren lassen kann, reibe man morgens und
abends mit den Fingerspitzen leicht in die Kopfhaut ein.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , es ist aber unüber¬
trefflich zur Stärkung des Haarwuchses,und erweist sich bei früh¬
zeitig ergrautem Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung
seiner natürlichen Farbe . _ , „ , .

Vorsicht! Man  hüte sich, die Mljchung da hmzubrrngen,
wo Haare unerwünscht wären . _ F 200

Gpisepsie.
Die riesigen Fortschritte in der Bekämpfung der , schlimmsten,

bisher unbeilbar gehalten n Krankheiten verdanken wir den uner¬
müdlichen Arbeiten und Erfindungen namhaster Aerzte und Natur¬
forscher Erst jüngst ist Prof Ehrlich  mit seiner epo bemachenden
Erfindung des Blutserums bervorgetreten . Nur die Epilepsie , diese
unh .imtichste aller Krankheiten , trotzte bisher allen Hciluersuchcn.
— Nun ist auch auf diesem Gebiete ein erfreulicher Wandel , zu
verzeichnen. Den rastlosen Bemüüungen des Budapester Spezial»
arztcs Dr . Alexander B . Szabö  ist es gelungen , ein Heilvcr-
fabrcn gegen Epilepsie in Anwendung zu bringen , dessen Hcil-
rtfiiltntc geradezu überraschend zu nennen sind und dem Ersinder
einen großen Ruf in der Behandlung der Epilepsie verschafft haben.
Dr . Szabä (Budapest V., Große Kronengasse 18) erteilt auf An¬
fragen , die von Paiie tcn oder deren Angehörigen an ihn gerichtet
werden , bereitwilligst Auskunft . _ _ F91

Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

DerantworMcker Redakteur Mr Politik «. Handel: A. Hegerhorll , Erbenheiwe.
Höhe: für Feuilleton : SB. Schulte vom Brühl , Sonnenbert?! für Wiesbadener
Rachnchten: C- Rotherdl ; für NasiauiscveNaLrrichren. Aus der Umgebung
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Losacker ; für die Anzeigen«. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden,
-«»ruck und Verlag der L. Sch eilend erg jchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.

pStT * Der heutigen Stadtauflage liegt ein Prospekt der Firma
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Tage , bei. K83
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1 Pfd. Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr. fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . . . » 1.70
I österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100  ft. öst . Kouv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
S skand. Krone . . . . . . A  1 .125

MM  MN S. BO». Bl.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . □ Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl . . . . . J» 1.70
1 alter Gold -Rybel . . . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . • * 2.1b
1 Peso . * 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl . süddeutsche Whrg. . . -» 12.—>
1 Mk. Bko. . » 1.50

ZL
Staats - Papiere.

a) Deutsche. !» •%
101 .90*. .'D.-R.-An!. unk. 1918 „ .

4. >D. R.-Sch atz-Anw. » 99 SO
31/2 D . ReichS' Anleihe » 92 .55
3 . .1» » . » 93 .80
4 . . Pr. Cons . unk.VT8 «
4 . JPr . Sch atz-An weis . » !
3‘/2!Preuss . Consols » | a ? '5f
3 . . 1 » > . ! » 3 .65
4 . . 'Bad . Anleihe OS » 101 .25
4 . .IBad. A. v. 19Cluk. 09 » 100 .40
3>/zj « Aul. (abg.) s. kl
31/2 » > * Ji
31/2 » A .nl . v. 1886 abg . »
31/2 » » » 1892 u. 94 » 33 .50
31/2 » 1 v . 1900kb . 05 » 91 .55
31/2 » A .1902 uk .b .1910» 91 .70
31/2 » » 1901 » » 1912» 91 .60
3 . . * » D v. 189b
4 . . 'Dayr. Abl .-Kente s. 11. 100 .90
4 . . j » E.-B.-A.uk . b.0'6 J6  10130
4 .1 » » > > > » 15 » 101.
31/2I » E.-B. 11. A. A. » i 91 .40
3 . .! « E.-B.-Anleihe » ■ 92.
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 100 .50
3 . JElsass -Lothr . Rente » I 82 .60

" ■ . . "" 100 .30
3-/2 » St.-Rente —
372 » St.-A. amrt.1887 82 .10
3-/2 91,93,99,04
3 . . >» » 80,97,02 * 02.
4. . Or. Hess . 1890 100 .40
4. - » 1906 101 .25
4. . - 1908, 1909 101 .35
3-/2 » » (abg.) 91 .35
372 91 .33
3 . . » » » 80 .20
3 . . Sachs isclie Rente SL 85
372  Waldeck -Pyrm . abg.
4 . . Wiu'ttemb. unk. 19i5 103 .50
372 v. l875-30,abg. 92 .70
3-/2 » 1381-83 * 91 .60
3-/2 » 1885u.87»
372 » 1883 u. 1389 92 .50
372 » 1893
3-/2 » 1894
3-/2 » 1895
372 » 1900 51 .40
372 » 1903 91 .25
3.

■ » » 1896 > 33 .30

fe) Ausländisch
I. Europäische.

3. . Belgische Rente fr.
3. . 'Bern. St.-An!.v.l805 >
41/2 Bosn . u. Fici zeg . 9S Kr.
4V:
4. .
5. .
3. .

u. Herz.02 uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1992A
Franzos. Rente Fr.

4. . Galiz. Laud.-A.stfr. Kr.
4. .{ » Propination »ö. fl.
l «/toGricch. E.-B. stfr.90 Fr.
13/41» Mon.-Anl. v. 87 *

, » 87 2500r'
3. .'Holland . A11I. v. Oüh.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
4. . ! » Kirchgüt.Gbl.abg . >
33/4 cons . stfr. Rte. i. G.
35/4J 10 000/20  000 Le
2*|io , . 109-4000 '

I » Rente i. G »
31/2T.uxemb. Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 A
3. < cv. » v. 1838 *•
4V5 Öst. Papierrente ö . fi.
4. . 1 » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberreute ö . fl.
4. . » einheill . Rle.,cv . Kr.
4. . ; » :> » 1. 5./11.»
4. . » Staals-Rente20CÖr*
4. . » 7. 20,000r »
4-7 Portug. Tab.-Anl. A
4’/i*do inu.anirt.stfr.v.05 *
3. . clo. unif. 19O28. 1419 »
3. . do . » » 8 . lli »
3. . do . » S. III(Spcc.) x»
5. . Rum. amort. Rtc.v. 03»
4. .1 » Conv. »
4. . » » v. !89O »
4. . ! » » - 199! »
4. . » inn. Rte. (Vs 89) »
4. .1 » huss . Rte. (Vs89) »
l . . I » amort. -> v. 1894.Ä
1. .! » » » » 1895 *
4. .1 > » » » 1698 »
4. . » » » » 1905 »
4. .[ » » » » 1908 *
4. .1 » » » » 1910»
4V2 Russ.Staatsaiil .stfr .05 *
4. . do .Cons .'-Anl.v..1880»
4. . do . Gold- do. v. 1689»
4. . do . C. F..B. S.iu.ll 89 »
4. . do . clo. S.lilslf .v.90 »
4. . do .Gokl-A.l in I!v.9tt»
4. . do . * »HIv .90*
4. . do . » ^ IVv.9O»
4 . clo. » » VI v. 94 »
4 .1 » St.-R. v. 91n.K. Rbl.
4. .j » . » 1902 stfr . A
38/1>* Conv . A. v.98 stfr . *
31/2J »Goldanl . » 94 » »
3. , | » » » 96 » »
31/2 Scliwed . v. 30 (abg .) »
31/2I » » »38b »
31/21 » » 1390 »
3. - . *
3V2 Schweiz . Eid " , unk.

I 1911 Fr.
41/2 Selb stfr . Gold ~Jb
4 .1 » ainort . v. 1895 *
4'. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3V2lTiirk .-Kgypt .-Trb *

S2 .4O
83 .CO
SS 30

IOO .CO
97 .50
97.
97 .60
46 .90
46 .GO
47.

102 .55

98 .20
99.
82 .40

98 .20
95 .90
93 .05

33 .50

66 .
85 .80
63 .50
66 .10
12 .

102 .40
94 .40

61.

91 .10
91 .40

; 80 .75
! so .80

90 .20
90 .20

100 .20
92.

- cons . * v. 1899 Ji
» (Admirmtr.) 1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.l9ü3,06Fr.
» Anl. von 1905 A

*. . » » * 1908 »
i . . LJng. Gold-R. 2ü25r »

1 » » 1012,50r »
Staats-Rente Kr.

» 10,000r »
St.-R.v.1897 stf. -

Eis. Tor Gold » M
Grundtl. v.89 »ö .fl.

öOUOr» ,
> 5ÜOr» »

4. .1
3-/-:
3..
4. .

i

92 .30

91 .50

94.
94 .20
92 .70
92.
84 .10
34.
84.
91 .70
05 .45

96.
90 .65
82 .70

3ß.
36 .20
85 .70
92 .30
84.
85 .30
93 .30
94 .25
91 .70
91.
31 .25
73.

92 .80
92 .80

II , Aussereuropäische.
5. . |Ar£ .f.G.-A.v. 1887Pes | —5. .
5.
5.
5.
4-/2
4. .
41/2'

abgest.
» 1907 unk. 1912 »
» 190?tgb. ab 1910»
»äuss. E.-B. i.G. 90£
» innere von 1888 JL
» äuss.G.-A111.1838 £

v. 1897 Ji
41/2 Chile Gold -Anl. v. 89 ,
41/2' » » » v. 06 *
6. . Chin . St.-AnLv . lS95 L
5 J j » V. 1896 »
41/2 v. 1898 >
5. .Ido . St.E. Tisnt .- Fuk. »
5 !CubaSt .-A.C4stf.i.O . JI
V .-jldo .stf .i .O . tgb .atiieiO»unificierte rr.

102 .
102 .30
102 .10
102 .10
IOO.

99 .50
30 .50
©4 .20
93 .05

101 .80
98 .95

101 .50
102 40
10 i .2 5

Zf. In %.
3.. Igypt. garantierte £ —
4-/2Japan. Anl. S. II » 07 .10
4. . o. v. 1905S. 12- 19 jH
5. . Vlex. am. inn . I-V Pes. 99 SO
5. . » cons . au 15. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 95.
3. . » cons .inn .500ür Pes. 67 .70

» » 1250r »
5. . Wmaul.(25i.mex.Z.) » ICO 75
5. . üao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .90
s. . Io. E.-B. in Gold A 100 .70

Provinzia !- u. Communal-
Zf. Obligationen. In ö/o.

4. JRheinpr . 20,21,31 -34./4 i 101.
374i do . 22 u. 23 » 97.
36/10 do . 30 » 95 .50
372:do .10,12-16,19,21-27,29* ©1 .10
3721 do. Ausg . 19uk. 09 *
3-/2 do . » 28uk.b.l916 » 91 .10
31/3 do. » 18 » 68 .25
3. . do . » 9, 11 u. 14 » 86,
4. . -rkf. a. M. v. Oöu. H »
4. . d0 .1907untlgb.b.18 » 101 .20
4. . do .l908unkdb .b. l8 * 100 .80
372 do .Lit. N u.Qv.ibg .) » 96.
372 do . Lit. K (abg.) » 93.
372 do . » S v. 1886 » 93 .10
3-/2' do . » T * 1891 * 93.
372! do . » U »93, 99 » 93 .10
372' do » V * 1896 » 92 .20
37rj do. Wv . 98 11.O8 » 93 .20
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 93 .10
372 do. v. 19(D Abt. ! »
3-/2 do . » » A.II,III » 93 .10
3-/2 do. » 1906A. 1,11 » 93 .10
372 do . -> 1903 * 93,30
3 n rio. v. Bockcnheim * 91.
372 Berlin von 1.886,92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b.06*
4., do . . 07 -> » 12.
37a do . » 1898 » 90 25
31/a do. v. 05 ukb. 1910 > S0 .25
31/2 Clo. » 1895 »
4. . Darmstaut v. 07 u. 14 »
4. . * v. 09 u. 16 »
3-/2 do . abg . v. 79 »
3>/2 do . v. 1888u. 1894 »
3-/2 do . conv .v . 91 L.H. *
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do . v . 02am.?b07 »
3-/2 do. v. 05 » ab 1910»
4. . Giessenv .l907u.1917 ->
4. . do . 09 u. 1914 » 09 .40
3-/2 do . v. 1890 »
Zi,2 do . v. 1893 » 91 .70
372 do . v.1896 kb.abOt »
372 do. »(897 * * 02 »
3-/2 do. > 03 uk. b. 08 »
3-/2 do . » 05 uk.b. 1910 *
4. . I lariau von 1909u. 20 » 99 .50
4. . 1!e;deiberg von 19ül -
4. . do. .̂ i9ü7u.l913 » 99 .55
3-/2 do. » 1894 » 9 0.7 0
372 do. » 1903 » 90 .70
31/2 do. v.05uk.b.l911» —
3-/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .60
4. . do . » 1905 » 100 .50
4. . do . * 1908 uk. 09» 101.
3-/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900 uk.b.1910*
4. . do . R. 1907 uk. 1916 >
3-/2 do . (abg.)1878u. 83 »
3-/2 do. » L. j. v. 1884*
3-/2 do. von 1886u. SS»
31/2' do . (abg .) L.M. v.91*
372 do. von 1894 » 90 .90
31/2 do . » 05 uk.b.1915*
4. , Maiinh. v. 1901 uk.05 » 90 .85
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do. » 1883 »
372 do. » 1895»
3-/2 do . v . 1898k. 03»
3-/2 do . « 1904/05 »
4-/2 Ofl'eiibacli von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do. v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. 1891/92abg. »
3-/2 do. von !898 »
3-/2 do. v . 1902 u. 1908 »
372 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
31/2 do. » 1902u. OS» ©0 90
372 do. » 1904 u. 12 * ÖO 90
4. Trier v. 1901 uk. b. Oü»
372 do . » 1899 » 94 .60
4. Wiesbaden v. 1900/01» 100 .
4. do . v. 1903 uk. 1916 » 02 .10
4. do . v. 1903S. IV u.12*
4. do . 1908, S. f,r. 1937* 108 .50
4. do . 1908,S.11,u. 1910» 100.
372 do . (abg.) »
372 do . v. 1887,96,93,02 »
372! do . v. 1903S. I, II * 92 .20
4. Worms v. 1901 u. 67 »
4. do . 1906 u. 1913 »
4. do . 1909 uk. 1914»
372 do . » 1837/89 »
3-/2 do . » !S96k.l901»
3-/21 do. » 1903k.1914» —
372, do . « 1905u. 1910* —

31/2 Amsterdam h. fl. 1 -
41/2 Bnlc. v. 1SS8 (conv .) Ji
471 do . » 1895 4050r » i
4'/21 do . » 1893 »
4.
4.

'Christiania von 1891 »
[Kopenhg . v. 01 u. i 1 »

i 100 ,
j 93 .75

37"1 do . von 1836 »
3. 1 do . » 1895 »
4. (Lissabon » 1886 A
4. IMoskau Scr. 30-33 Rbl.
3«!iu'Neapel st . gar . Lire
4. 'Stockholm v. 1880 A
5. Wien Com. (Gold) »
5. I do. » (Eap-) » kl.
4. do. v. 1898 u. 08 Kr. 1 96.
4. ! do . Invest . Anl. Ji 96 .90
3'/ IZürich von 1889 Fr. ! —

ist . Buen.-Air. 1892 Pc. I 101 .50
5. Ido. 1909 >. O. (409) .fi 1100 .75
4-/ Ido. v. SS i. O. 2 . “ .

Vorl . Uzt.

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. >n V-

4. .iE;
äVaj

:yp'
i>üvilefciei'te - i

6>/2

-i4..
8os.

13. o
7V2
6. •!
8'/2
9. .
6Va
6 . . 1
5Va
6 . .
6 . .

12..
8/2
4V2.

6I/1
53/4
3. .

4. .
80b

13. .
772
6 . .
8Vr
9. . 1
6Va
6. .!
6 . . !
6 '/,
61/2

1272
8. .
5. .

A. F.lsass . Nankge ",.
BadKehe Bank R.
B. f. ind. LT.S. A-D. .S
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. *
» Handeisbanks .fi.
» Hyp . u.Werks . »

Barmer Eank-V. »
Berg- u. Metall-Bk.A
Berg.-Mark. Bank »
Berl. Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
C0111111. u. Disc .-B. »
Dannstädter Bk. s.ff.

do . M. 1000 Jl-
Deutsche B. S. I X »

» Asiat. B.Ta eis
I » Eff.u. w. rui.

iss.
133.

| 71.
I 71.
>,125.
1180.
129.

>118.
164

jlG 8 .
3 L9

,1111113.

131,
256
144,
107,

7. . 7. . I
9. . 9. J
6. . 6 . .
9. . 9>/2
7-/2 8-/2
8. - 812

9 .
9. . 91/2
8. 8. .
8. . 8. .
5-/« 5-A
6-/2 6 ..
6. . 61/2

11. . 11. .
651* (jSU
6. . 61/2
9Vs 10. .
5. . 5. .
9. . 9. .
8. . 8. .
5-/2 52/4
777 533
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7. .
7. . 7-/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5 -/2 51/2
7-/2 71/2
7. . 7. .
5. . 5. .
6. . 5. .
7. . 7. .

Deutsch . Hyp .-B.'Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. » ;
Dresdener Bank » !
Eisenbahn-R.-Bk. » !
Frankfurter Bank » 1

do. Fl. Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-i>.T!il.
Mitte’d.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Ni'trnb.Vereinsbk. *
Oest .-Ungar . i;k. Kr.
Öest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank Jb
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk.. Mannli. »
do. Boctenkr.-ß. »

Schwarzb. Hyp.-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. Jl
do . Vcreiusbk . fl.

In °/o.
147.
172.
126 .70
191 90

'162 . 50
160.
202 .
211 .
166.
163.
1 02 .20
121 .
12 £.70
236 .60
133 .50
133 .80
208 .50
105.
196.
164.
122 .
143 .50
138 .90
199.
129.
3.72 .90
117 .50
178 .70
115 .80
139 .70
147 .60

115 .30
148 .50

Diy_ Nicht vollbezahlte
VoriLtzt . Bank -Aktien . in «/°
9. .19.- , |Banque Ottomane Fr. |137 .30

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.

Vorl Ltzt. Tn %
11.. — [Otavimmen Fr. 154.

- Ostafr. Eisenb.-Ges. '■
(Berl.) Ant. gar. JO 203.

5. . 5. . 'SouthwestAfiicaC .* 180 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid. aehmungen.

Vorl Ltzt. Tn o/«»
18.. 12. . A!um.Netih.(50%)Fr. 581 .50
10.. 10. . Aschffbg .Buntpap»."# 191.
8. . ; 6. . » Masch.-Pap. * 137 .30

,0/2 10Vi Bad. Zckf. Wagh. fl. 190.
3. 5- . BaugSüdd.I60°/oE. Jl 38

15- 15. - lileist.Faber Nbg . » 232 .50
IC- 9 . . Brauerei Binding » 183.
9. • 8 . . » Duisburger * 1X0.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche, Kiel *
8. . 7 . . »HcnningerFrkf .» 128.
8. . 7. . » » Pr. Akt. * 131.

10.. »HerkulesCasuel* 156.
3-/2 I . . » Mofbr. Nicol . » 71 .75
8. » 6. . * Kemp ff » 118 .30
4. . 3.. * Löwenbr , Sin. »

10.. 9. . » Mainzer A.-B. » 201.
8. » 8. . * JV.aunh. Act. » 130.
9. • 9. . > Nürnberg » 167.
6. . 5. - »T>arkbrauereien * 92 .30
7. - 6. . * Kettenmayer » 107.
6. . 0. . > Rhein. (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » SchofteiiU>f » 85.
4.. 5. . » Sonne, Spcier. » 84 .50

13.. 10. . » Stern, Oberrad» 192.
0.. 2. . » Storch, Spcier * 72

14. . 14. - » Tücher » 240 50
71/2 6iA » Union (Trier) »
4. . 4. . » Wcrger 5

» Worms,Oertge *
73 .50

6. . 8. . hon/ef . Schienk » 137 .40
12. . 10. . C.em. Heidelb . » 149.
12. . 8. . » F. Karlst. 128.
9. . 0. . » Lothr. Metz » 110.
8. . 8. . Cham. u.Th.-W.A. » 151 .50
7-/2 672 Clicm.A. C. Guano» 109 50

22. . 24. . » Bad. A.u.Sodaf. » 493.
0. . 0. . * Blei,Silb.Braub. * 125 .75

33. . 36. . . D.Goid-.SI.-Sclt. . 539 50
12. . 12. . » Fahr. Quidbg . » 208.
14. . 14. . * » Gricsh . El. * 277.
2.7. . 27. . » Farbw. Höchst * 538 .60
0. . 0. . » » Mühlheim » 67.

20. . 20. . » Fahr.,V.Mannli.*7. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 2 25.
32. . 32. . > Werke Albert » 499 .50
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 253.
10. . 10. . » Uit.-Fabr. Vcr. . XV3 .60
12-/2 12-/2 El. Accum. Berlin »9-/2 10. . * Deut. Uebersee » 133 .75
13. . 14. . . Oes .Alig .Beri. « 266 .40
18. . 18. . » Bergin.-Werke » 252 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. *6. . 5 . - 117 .80
7. . 7. . * Licht u. Kraft » 135 .-40

10. . 10. . » Lief .-Ges.,Bei !. » 187.
5. » 6. . 155 .50

11. . 12. . » Siem.u. Hals. » 243 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr. » 123 .50
7. . 7. . » Tel.-G. Dtsch.A. » 126 .75
9. . 8. . Feinmechanik (J.) * 142 .90
0. - 10. . Filzfabrik Fulda » 139.

10.. 10. . Gasges .Frankfurt »
Qmumif.Berl.-Frkf »

202.
9. . 9. - 149 .50
7. • 7. . Heddernh. Kupf. » 131 .75
4. 0. . Geisk . üufist . » 74.
9. . 19. . Kalk Rk. Westf. » 161 .75
10.. i 8. . Kunstseide!., Frkf. » 106.
10. j!2. . Lederf. N. Sp. » 226 .50
3. 17-/r ;> Kollie, Kt'fitzn. » 111 .10

10. !10. . I.udwigsh . W.-M. » 3 53.
25. 25. . Maseli. A.. Kk-yer » 410 .20
0. 4. . » Arinat. Hilpert * 05 .30

12. . 12. . * Bad cnia, Wh. - 203.
17. . 23. . * Bielefeld D., » 410.
7. 1 ’■ • » Faber u. Schl. » 140 .60
5. « 7-/2 » Gasm. Deutz »

13. . 14. » Gritzn., Durl. » 255 .25
1L. 14. . » Karlsruher » 185.
12-/2 UV- » Maunesin.-R. » 227.
IS. . 24. . » Mocnus » [sso.
3. 4. . . » ?.1>ot. Oberurs. » j 88 .50

12. 12. »> »Scliu.Erankenlh.» 251 .50
25. . 25. . » Wüten. St. » 365.

14 .. Mehl-u. Br. Haus. » 100.
10. . 10. MetallGeb.Bing,N .» 197 .50
8. i 8-/2iülfab . Ver. D. » 157.
0. i 2-/2 Erz. Stg. Wessel » 1 91 .50

23. 10. . Pressh.,Spirit, abg.» 233 90
8. 18. . Pulver!., PL, St.i . » 135 .80

10. 10. Schuld. Vr. kränk. » 171 .76
19. Schuhst . V. Fulda » 148 .50

7, 7. . do. Fraukf., Herz » US
8. Seilind. (Wolff) »

26. 115.: Glasincl. Siemens » 259.
6. i 71/, ipuia . li 'ic., Bes. » i -
y. l 8. » Westd. Jute » 124.
5. 14. D Verlags-Aust. » 114.

12. 12. Waggon Fuchs »
^cllsi.-Fabr.Waidli.

190 .30
15. Il5. 261 .50

Div. Bcigv/eEks -Aktien.
VorLLtzt. In Vs
12. 112. !Beeil . Bl», n. 0 . Jl '225 .7 5
6. | 5. !Bude;its Lisc uw » 'IIS.

1Ü. i 0. i Conc. Bcrgb.-O. - 1325.

Vorl. Ltzt. In o/o.
10. . 11. . Detttsch-Luxemb. Jl 200 .00
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 187 .50
3.  . 3. . Friedrichsh. Brgb. * 130 .25
9. . 9. . Oelsenkirchen » » 211.

ii . . 8. . Harpener Bergb. » 187 .75
10. . Hibernia Bergw. » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschersl . » 179.
10. . 10. . do . Westereg . » 233.
M, 4-/2 do . do . P.-A. »
6. . 5/2 Massener Bergbau»
l */a 0 . . Oberschi. Eis.-In. » 101.
9.  . 15. . Phönix Bergbau » 241 .25

12. . 12. . Riebeck. Montan *
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H IhIr. 171 .25
20. . 18. . Ostr. Alp. M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. tn Ji

— — [Gew. Rossleben Ji 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt.
Di\ id. a) Deutscii « ,

Vorl. Ltzt. Tn o/o
s . . 3.. 1.>"ibcck-Bficlien A 135.
5"r fi. . Ailg. D. Kieinb. * 117.
8. . 8. . do . Lok.-u.Slr.-ß.» 149 .90
8'/* 8'/« Berliner gr. Str.-B. » 186,
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 186 .80
S-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 131.
5.  . 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .20
43/., fi. . Schani.E.-B.-Akt. » 138 .25
51/2 ü .. Siidd. Eiseub .-Ges . » 122.
0. . fi. . Hamb.-Am. Pack. * 144 .50
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 107 .75

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115 .50
5. . 5. . do . St.-A. » 96 .50

1?*'*l 7-3/2, Buschtehr. Lit. A. » 234
10V4 10-/2 do. Lit. B. »
l‘>!to 1“ |20Czäkath-Agram » 24 .50
5. , 5. . clo. Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Darcs• 105.
6Vs 6V5 Öst.-Uns;. St.-lt. Fr. 160 .7 0
0. . o. . do . Sb. (Lomb.) * 151 .20
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.öJ 'l. 22 .36
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . '/« RaabÖd.-Ebenfurt» 29.
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. *
7. . 63/5 Gotthard bahn Fr.
5. . 6-/2 Orient-E.-B.-Betr -G 151 .75
6. . fi. . Daltim. u. Ohio Doll 110 15
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 132.
6 . . 6.  . Anato«. Eis. B. 118 50
5. . 44/5 Prince Henri Fr 149.

10. . 10. . Grazer Tramwav öfl ISO.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In 0/0.

3. . iAller. D. Kieinb. abg. A 74 .50
4. . !Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 » 100 .30
4-/2 '.ad. A.-G. f. Schiff. * 101.
4. . Kasseler Strassen bahn *
4 /2 D . E.-B.-Iietr .-O . S. 11 » 101 .40
4. . Ü. Eisenb.-G. Serie I * 100 .10
4Va; (Ff.) S. II u. IV * 102 .20
4. . do Serie I u. 111 »
4-/2 Noa d. Lioyd uk. b. 06 »
4'/r! do . OS uk. 1913 »
4. . ! do. v. 02 » » 07 »
3'/2,Siidd Eisenbahn » 89.

b) Ausländische«

-I. . Böhm. Nord stf. !. G. Ji
4. .; do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.

do . do. » in G. Ji
do. do. von 1895 Kr,

Donau-Dampf .82stf.G. .^
do. do . 8b * i.G »

EÜsabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. »n Gold »

Fr. Jos.-B. in Silb. 6. fl.
I ünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Kofi. v. 1902 Kr.
Kftch. O. 89 stf. i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö . fl.
do . do . stfr. i. S. »

4. JMähr . Gib . von 95 Kr.
4. , i do . Selbes . Centr . »

Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
do . do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 »
do . do. conv . v . 74 »
do . do. v. 1903 Lit. C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fi.
do . conv . L. A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do. do . L.B. stfr.S.ö . f»,
do . do . conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do. Süd(lomb.)sf. i. G. A

2*4/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1571 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. .
4. .
3. .
3. -
3. .
3. .
3. .
4.

Zf.
4. .jWarsch.-W .S. XIuk . 11 Ji4. . Wladikawkas stfr. g . »
4l .1 _ do. v. 1898uk. 09 »
5. .1 Anatofiscbe 1. G. *
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . »
3. . Saloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rckz. 1914 *

In %.
92 .20
99 .20

-997
79 .10
66 .50

101 .50

Pfandbr . u. Schtildverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf. ‘ "
3>/i !Al!(f. R.-A., Stiittg. Jl
3*/2 Bay.Ver-ß . München •4. . do. H.-B. 5.6uk .1912 »
372 do. do . Ser. 1 u. 15 »
4. . do . Hyp -- u.W.-Bk. »
4. . do do. (unvcrl .) »
31/2 do do . »
372 do do . (unvcrl .) »
4. . do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
4. . do. do . S. 9 u. 10 »
4. . do . do. 8 . 11. 12,14 »
4. . do. do. S. 22, 23 »
372! do. do. 5 .1, 3-6, 20, 21 »
372^do. do. kdb. ab 07 »
4. .jNürnb.V -B..S.13,20,21 »
4. . ! do . 5 . 22, unk . 1912»
4. . | do . S. 29-32, unk.18 »
3V2I do. *
4. . iöerl . Hypb . abg. 80% »
31/2! » do . » 8C% »
4. . ;D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »

do . Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . S.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do . S. 14 . 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk. 1905»
d«, . » 11, * 1913»

D. Hyn.-B. BerlinS. lü »
do. S. 14,uk. b. 1914*
do . S. l5ü . 16. uk. 17*

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
372
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
ZV
3-/2
4. ,
4. .
4.
4.
4. ,
27:

do . S.18:i.l9utigb .19*
S. 2Ju . 21 uk. 20 -do.

do . 13u. 13a 11 k. 13
do . kürnfb. ab 1705 »

Fikf . Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 -
do. do. S. J6u. i7 »
do. do. S. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12, 13 »

31/2', do . do . S.15,kb .1905 *
372 do. do . Ser. 19 »
372 do. K- Ob.S. 1 k. 1910 *
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,31-42 tilßb. *
do. do . 8.43 uk. 1913»
do. do. 8. 46, kdb.08 »
do. do. 8. 47 uk.1915*
do. do . S. 48uk .l917*
do . do. S. 49ulc. l919 *
do . do. S. 50 uk. 1920»
do. do. S. 44 uk.1913*
do. do .S 28-30 u. 32 »
do. do . S. 45, tilgb.

Hambg . H. B. 5 . 141-400»
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 » 1916 -
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 31I.350uk.1913»

4. . |Mein. Hvp .-B. S. 2,6 u.7 *

do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Slsb. v.83stf . i.G. A
do. L-VHI. Em.stf.O. Fr
do. IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. O. »
do . (Eg. N.1stf. i . G. >
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö . fl.
3. . Praß-Duxl896stfr. i. G.
3. -;R. Od. Ed. stf. i. G. >3. . do . v. 91 stf. i. O- »
Z. . do . v. 97 stf. i. or. »
4. Reiclicnb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Ritdolfb. stf. i. S. »
4. . do . Sal/.kg . stf. i. G. .$
5. . Ung .-Gal. sti. i. 3. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S._
2Vio Ital.stg . £ .B. S.Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. *
2ViüI.ivorno I.it.C.Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stLg . Iu.il Le
4. .'Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2Vi'>Süd.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. . Wcstsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do. v. 1880 Le
37a Gotthardbaiin Fr.
31/2 jura-Sitnplon v. 94 gar. »
4. . Sdiweiz -Centr. v. 1880*
41/2 hvang .-Dombr . stf . g . Jl
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. .1 do . Ciiark. 89 « » »
4. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g . »
47a Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .! do . uk. 1915 stfr. G.
4. .
4. .
41/2
41/2
4. .
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do . Wind. Rb.v. 97
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do . Serie II »
do. do. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. F..-B.-G. stf. »
Kuss. Sdo. v. 97 stf. g. *
do. Südwest stfr, g. »

Ryfcsau-Uialsk stf. g.  »
' do. do. v. 97 stfr. »

Watsch .-Wien stfr.gar. »
do. do . S IX stfr. »
do. S. X uk. 1911 *

96 .40
95 .60

93
95 .40

94 .20

95.

93 .60

86 .10
87 .20

103 .60
| 85 .40

85 .50
| 104.
! 86 .
! 86 .
j 98 .90

105 .30

&S.1Q
81 -50

79 .30
81 .80
76 .50
93 .80
78.
75 .50
75,
68 .
94 45
Ö4.3G
98 30

103 .30

71 .30
75 .80
73 .10
73 .10

72 .30
114.

101 .
94 .2 O

101 .20

7 9 .40
79 .80
7 9 .70
96 .40
96 .70

96 40
9S .50
80 .70

85 .60
89 .75

89 .90

92 .10

4. .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
37-
372
4.
4.
3-/2
4
3-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3*/-i
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
37:
3-/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
372
3-/2
3-/2

do. do. S. 8 uk. 1911
do. d~. S. 9 * 1914 »
do. do. S. 11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do. do. S. 13» 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05 u.07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 » 114.

In °/o«
94.
91 .80
92 .80
91 30

ICO 50
IOO.

93 .30
93 .10
96.
SS.
96.
96.
37 .80
37 .80

IOO.
100.
IOI
IOI

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
j101 .30

90 .30
90
90 .30
99 .20
90 .50
99 .60
99 .90

101 .
S2.
91.
99 .80

100 .50
IOI,
100.

99 .80
92.
92.
92.
92 .50
99 .80
30 .40
99 80
99 .50

IOOIO
100 .20
100 .7 0
100 .50

| 95.
! 92 .50
s 99 .50
! 99.50
100

9CL50
| 90 .50
| 99 .10: 99 .20

99 .30
! 99 .60

99 60
; 9 &.70

| 90 .75
92.
99 .25

100 .50
! 92.

91 .40
91 .30

do. S. 17u.l8ab 10*
do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22uk. 1915
do. S. 24 uk. 1916
do. S.25uk. 1018
do. S.-2& » 1919
do. S. 27 » 1920
do. S.20 - 1913
do. 8 . 23 » 1915
do. S. 3, 7. 8. 9

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90 »
do. do. v. 1899u. CI
do. do . v. 1903 uk. 12 »
do. do. v. 1906 * 16 »
do. do. v. 1907 * 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 *
do. do. v. 1836 »
do. do. v. 1889 »
do. do. v. 1891 *
do. do. v. 1896kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Cotu.Ol kd.19 »
do do. do. 08 uk. 17 »
do. do. do. v. 1887 »
do. do. do . 96 uk. 06 »
do. do. do. 06 » 16 *

32/10do. Hyp .-Act. Bank *
2*/i0do. do. do . »
4‘/2|do. do. Sr. 125 1 auf / »

do. do. ! >:0° o! »
do . do. j abg.f »
do. do. v. 04uk . 13 »
do. do. v.05 * 14 »
do . do. v. 07 uk. 17 »
do. do. v. 09 uk. 19 *
do. Kom. v. OSuk. 18 *
do. do. v. 09 uk. 19 »
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
do . do. do.
do. Pfbr.-Bk.F. 18u. 19 »
do. do. E. 22uk. b. 12

4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

! 4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

do. do. E. 25 » » 14»
do. do. E. 27 » * 15 *
do. do. E. 28 * » 17 »

4. . do. do. E. 29 » » 19 »
3Vi'do. do . E. 23 * »12»
3V«!do. do. E. 26 » » 14»
372 do . do . E . 17u . l8kdb . »
3 2 do . do. E. 21 uk. b. 12»
372  do . Kleinb .E. I kb ab04 »
31/3 do . Kom . S 3uk . b . 12 »

do. Land sch Central
Rhein. I Iyp.-B.kb.ab02 1

do . uk. b. 1907 *
1912
1917 '

19

do.
do.
do.
do.
do. 1914

SS.
99.
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .30
92 .29
92 .90
90 .40

1 99 .30
99 .20
99 .40
90 80
95 .00

100.
100 .30

90 .20
90 .20
90
90
90 .80

100 .20
101 .

91.
91.
92.

; 92 .50
97 .70
97 .40
89 70
90 .60
99 .30
55 .50

100 .25
100 .&0
101 .20

99.
94 .30
93 .60
99 10
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
181.

93 .30
91 .50
90 .00
95.
90 .60

103.
09 .60
99 .60
99 .50

100.
103.

90 .70
99 .70

Zf. In o/o
4. Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji SS.
4. do. S. 7 u. a . 8 u. 8a » 98.504. do. » 9 u. 79a uk. 12» SS.
4. do. » 10 uk. 1915 » 99
4. do. » 11 » 1918 » 32.10
4. do. » 12 » 1920 »
3'/? do. » 2 , 4 u. 6 » 90.
4 . Siidd. B-C. 3l/32, 34,43 » 100.50
3</2 do. bis inkl. S. 52 » 31.90
4. . W .B.-C. H. ,Cö !nS . 7 » 1X0.
4. . do. do. S. 8 » 93.30
3*/2 do. do . S. 4 » 92.80
3-/2 do. do. S. 9 » 91.70
4. . Wiirtt. H.-B. Ein. b.92 » 99.80
3i/2 do. do. » 93.70

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . I.d. Hess .-H.-P. S. 12-13 100.70

16. uk. 1913 A 93.70
4. . do . S.14-15u 17uk. 1914» 101.40
4. . do . S 18-20 uk. 19(6 - 101.40
3-/2 do. Serie 1,2 6-8 » 91.90
Z-/2 do. » 3—5, verl. » 91.30
V/2 do. » 9—11 uk. 1915 » 91.60
4. . do Com. Ser. 5—6 & 100.70
4. . do do . Serie 7—9 » 100.90
4. . do do. » 10—12 » 101.40
3-/2 do do »1 —3 » 92.90
3-/2 do Scr. 4verl . uk. 1915 » 91 604..L.-K Ĉass.) S 22uk.1914» 101.40
4. . do. » 5 2 ) - 1916» 101.50
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» OS .SO
4. . Nass .T.-B. L.V.u.W. lS» 101.50
ZV4 do . do. Fit. U » 99.
3-/2 do . do. L:t. J » 94,30
3-/2 clo. do. F,G . Il .K, L » 94.50
3-/2 do. do. M, N. l\ Q » 94 30
M/2 do . do. Lit. R, S, » Ö4L 50
3-/2 do . clo. Lit . T » 94.50
3. . cio. do . L:t. O. * LS

7j  Amerik . Eiscnb .- Bonds.
4. . Centr. Pacif. I Ref. Jl | 97 .10
3-/2 ÖO. iO
5. . Cliic. Milw. StP ., D . P. ioe .50
4". do. cio. do.
4* . North . Pac. Prior Lien IOO.
3*J do. do. Geu . Lien 94 .S0
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. xoi io
4*. South. Pac. S. B. I M. 91 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In ->»

1. . Aschaffb.Bimtp.Hyp..^ 9B .3C
4. . Bank für industr. U. » 97,
4. . Brauerei Binding FT. » JOJ
4. . do . Frkf. Essigh. *
4. . do . Nicolay Han. » Ol.4. . do . Mainzer Br. » 102 .SC
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) * S4 .5C4-/2 do. do. (Mainz) » 34 .504-/2 do. Storch bpeyer » ic a .4. . do . Werger » 06.4. . do . Ocrtge Worms » 94.
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » loa.
4. . Buderus Eisenwerk » OS .6C4. . Cementw. Heidelbg . » loa.4-/2 Bad. Anil.- u. Sodaf. » loa io4-/2 Blei- u.Silb.-H., Brb. » 1OO 50
41/2jFahr. Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chciu. Ind. Mannli. » IVO '204. . do . Kalle &Co. Ff. »
4. . Con cord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fraukf a. M. » 102.3-/2 cio. de . »
41/2Eiscnb.-Renten-Bk, » 102 .704. . do . clo. » IOO.
4-/2 El. Accumuiat., Boese» 103.4-/2 clo. Allg . Ges ., S. 4 » SS se
4. . clo. Serie l-IV » 98 .7*
5. . ELDtsch. Ucbersecg . » 10 *.»®
4-/2 do. Ges. Lahmeyer * Tfll.Öt»
4. . do . do . do. » 97
4. . Frankfurter HolHvpt . » 095 C
472 Gelsenkirch .Gusstalil » 102 .SC
4. . 1larpenci Bergb.-Hyp .» XOI
4Pa;Hotel Nassau , wiesb .» 101 .9C
tV ĵSeilmdust. Wollt Hyp.» l03 .ie
472'ZeUvf.Waldiiof Mannh. 10E .3C

Zf. Verzinst . Lose. In »'»
4. IBadische Prämien Thlr 181 .993. iBelg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. iDonau-Regulienmg ö. fl.
3’/2lGoth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
372 do. do . 11. »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. Flolh Koni. v. 1371 h.fl. 10S .S?
372 Köln-Mindener Thlr. 139 .493-/r Lübecker von 1863 » 134.
272T.üttscher von 1853 Fr.
3. iMadrider, abgest . » 77
A, jMeining. Pr.-Pfdbr.Th Ir. 136 ät
4. jOesterrcich. v. 1860 ö. fl. 175.3. Oldenburger Thlr.

|Russ. v. 1804a. Kr. Rbl. 480.
| do . v. 1366a. Kr. »

2-/i 'Stuh!weisfib.-R.-Gr. öfl.
Unverzinsliche Lose.

Zf Per Sf. in Mk.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20 aac .ä»
•inländisch. Thlr. 10 311

Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 37 „»0
Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100 37 .40

do . Cr. v . 58 ö . fl. 100 | 448 ..’appenheim Grnfl.s. fl. 7 1 -
—'Saim-Reiff.G. ö.fL 40CM. i 180«Türkische fr . 400 179 .30_ 1Uug . Staatsl. ö . fl. 100 38C

Vendianer Le 30 74 . 30
Gcidsorten . Brief. 1 Oe !d.

Kiigl.Sovereig . p. St.20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al riiarcop. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten _
(Doll . 1- 2) p. Doll . I

Belg. Noten p. lOOFr. 1
Engl. Noten p. 1Lstr.
Erz. Noten p. lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fi.
H;il. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. lOOKr.
Rnss.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.)p lOOR.

Scliwciz . N .p. lOOFr.

20 46
16 .20
16 .23.
17.

420.
— [216 .3800 '

33 .90
78 .30

4 .19

80 .75
20.«
31 .10

2790

76 30

4 19l/|30.73
a
81.

169 .43 169 .35
80 .00 : 80 .80
85 15 ! 83 .0*

80 .95 80 .81

Reich sbank -Diskont 5°/0.
Amsterdam . fl. 100
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire IOC
London . Lstr. 1
Madrid . . Es. wo
N .-York(3T .S.)D.10a! -

169.50 4 o/o
i ;0.75 5 0/9

30.75 572 O/o
| 20.47 5 o/o

472->/o
! — —

» Kapital und Zinsen in Qoid.

Wechsel.
8P.92I/,

In Mark.
Paris . . . rr . 100 »' «2>
Schweiz . . Er. 100
St. Petersb. S.-R. 100j
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. ui. S. 1
84.95 I
- I

4 oi*
V.tn
4 IV»
1*4

20 .4»
16 .32
16 IS
16 .90

4 . 19 ,
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Wiesbadener Hurleben
--8LL.

Die Am Wendung des Kochbrunnens.
Die Dauer ^ der Badekur sowohl wie der Trinkkur

hängt von der Art und Schwere des Leidens ab ; im allge¬
meinen sollte eine Kur auf 5—6 Wochen ausgedehnt
werden , schon deshalb , weil bei einer kürzer dauernden
Kur der Kranke , der sich unter Umständen erst akklima¬
tisieren muß , die klimatischen Faktoren nicht genügend
lange auf sich wirken lassen kann und weil er dann durch
aie Gewöhnung an die lokalen Verhältnisse und die Vor¬
bereitungen zur Abreise zu sehr in seiner Kur gestört
wird . Bei einer Kurdauer von 5—6 Wochen kann er in
Ruhe seine Kur durchführen . Bei manchen Leiden zeigt
sich erst , na cii 3—4 Wochen ein sichtbarer Erfolg und bei
andern Fällen , wie z. B . bei der Gicht und dem Rheuma¬
tismus , ivo schon manchmal nach wenigen Tagen voll¬
kommene Beschwerdefreiheit sich eingestellt hat , ist
doch noch ein längerer Kurgebrauch zur Beseitigung der
Krankheitsanlage , der gichtischen und rheumatischen
Diathese nöfag . Auch dürfte es zweckmäßig sein , nach
vollendeter Kur sich noch einige Zeit der Erholung von
der Kur , die doch manche Beschränkungen in der Zeit
und der Nahrung auferlegt , zu gönnen.

Eine Kur von 3—4 Wochen genügt gewiß auch in
den meisten Fällen für den , dem besondere Verhältnisse
einen ausgedehnteren Gebrauch nicht gestatten , vor allem
für die mit der Trinkkur behandelten katarrhalischen
Fälle ; aber os îst selbstverständlich und einleuchtend , daß
eine längere Kur intensivere und nachhaltigere Wirkungenhervorbringen muß.

Was nun die Methoden der Anwendung der Trinkkur
anbelangt , so haben sich auf Grund der Wirkungen , die
der Kochbrunnen je nach der Zeit des Genusses und der
Menge des getrunkenen Wassers auf bestimmte Teile des
Organismus und auf den Gesamtstoffwechsel ausübt , nach
den Angaben Pfeiffers zwei Methoden herausgebildet , die
„lokale “ und die „allgemeine “ Methode.

Die lokale Methode  wird — so schreibt Dr.
Jvatzensteinm  seinem hier schon mehrfach erwähnten
preisgekrönten Buche über Wiesbaden — wie schon der
Name sagt , überall da zur Anwendung kommen , wo eine
lokale Wirkung auf bestimmte Organe und ihre Sekretionen
hervorgerufen werden soll , also z. B . bei Krankheiten
des Atmungsapparates und des VerdauungsapparatOs.
Sie ergibt sich aus der Tatsache , daß es für den Heilprozeß
natürlich von Vorteil . ist , wenn das heilende Wasser
möglichst oft auf sie wirken kann . Da aber die Men^e des
zu trinkenden Wassers mit Rücksicht auf das Herz , den
Gesamtstoffwechsel und die Stuhlentleerung an gewisse
Grenzen gebunden ist , hat man die Gesamtmenge des
Kochbrunnens , die für den Gebrauch in Betracht kommt,
auf 3 z« verschiedenen Zeiten zu nehmende Portionen
verteilt . Die Wirkung jeder einzelnen Portion ist dann
immer dieselbe und auch an den einzelnen Tagen wird das
getrunkene Wasser immer den gleichen Einfluß ausüben,
abgesehen von den ersten 5—6 Tagen , wo es auch gewisse
Allgemeinwirkungen auslöst , wie eine Vermehrung der
Hammen ge und der darin ausgeschiedenen festen Bestand¬
teile , die aber nach 5—6 Tagen wieder zum normalen
Verhalten zurückkehren . Die Menge des täglich zu trinken¬
den Kochbrunnens beträgt etwa , 600 ccm für den Er¬
wachsenen , 300—400 ccm für ein Kind von 10— 12 Jahren.
Es kommen also auf jede Portion 100—200 ccm Wasser.
Die gebräuchlichen Trinkbecher , die am Kochbrunnen
und in Geschäften zu haben sind , fassen 200 ccm . Der
erste Teil wird gewöhnlich nüchtern , eine halbe Stunde
vor dem Frühstück — also unter Umständen vor oder
nach dem Bade —, der zweite zwischen 11 und 12 Uhr,
der dritte zwischen 5 und 7 Uhr , immer mindestens eine
halbe Stunde vor der Mahlzeit genommen . Man trinkt
das Wasser so warm , als man es vertragen kann , und kann
es eventl . an der Luft oder durch abgestandenes kühleres
Kochbrunnenwasser , das in Krügen bereit steht , abkühlen
Durch Umhergehen beim Trinken wird man die Entfernung
aus dem Magen beschleunigen können , was also dann in
Frage kommt , wenn das Wasser auf den Darm und die
großen Unterleibsdrüsen wirken soll.

Die allgemeine Methode  findet dann Anwendung,
wenn mehr d e Allgemeinwirkungen des Kochbrunnens,
die Wirkungen auf die Ausscheidung des Urins und der
in ihm gelösten festen Bestandteile und auf den Gesamt¬
stoffwechsel in den Vordergrund treten sollen , also z. B.
bei den verschiedenen Stoffwechselkrankheiten , bei der
Gicht , clor Fettsucht , dem Diabetes , beim Rheumatismus,
der Ischias , bei Stauungszuständen usw . Es zeigt sich
nämlich , daß nach dem Genuß von Kochbrunnen die
Menge des ausgeschiedenen Urins und der in ihm gelösten
festen Bestandteile gesteigert wird und zwar um mehr,
als dem Organismus durch den Kochbrunnen zugeführt
wurde , daß a.lso dem Körper auf diese Weise Wasser und
feste Bestandteile entzogen werden . Bleibt die Menge des
getrunkenen Wassers das gleiche , so kehrt dieses Verhalten
nach 5—6 Tagen wieder zur Norm zurück , und es findet
keine 'vermehrte Urinausscheidung etc ., also auch keine
Entziehung von Wasser und festen Stoffen mehr statt;
diese tritt aber sofort wieder ein , wenn man die Menge
des getrunkenen Kochbrunnens wieder erhöht . Durch
eine allmähliche Erhöhung der Brunnenmenge können
wir also eine allmähliche Steigerung in der Gesamtmenge
des ausgeschiedenen Wassers und der festen Stoffe , wie
Harnsäure und Harnstoff , bezw . eine fortwährende Aus¬
scheidung derselben erreichen . Es ist dabei gleichgültig,
ob das Wasser auf einmal oder in verschiedenen Portionen
getrunken wird . Das nüchtern getrunkene Wasser
steigert die Wirkung . Auf Grund dieser Tatsache hat
sieh lur bestimmte Krankheiten die Anwendung der
allgemeinen Methode eingeführt , die , mit kleineren
Dosen beginnend , allmählich in bestimmten Zwischen-
i-aumen die Dosis steigert , und zwar beginnt man mit
-00 ccm und steigt jeden vierten Tag , daß also drei Tage

6 1)0318  gleich bleibt , um 100 ccm ; höher als bis zu
iV’ j c?m zu  steigen , empfiehlt sich nicht , ja für viele
raue , besonders bei Miterkrankung der Nieren und des

Jsfc sie schon viel zu hoch . Man kann bei der
u ;icb?lemeii- Methods die  beiden ersten Becher morgens
Ber.w rni- , beiden nächsten mittags und den fünften
Methra abR1iids  sinken . Gerade bei der Anwendung dieser

6 Soll der Rat des Arztes entscheidend sein.
Kochb,.1,, ,ioh  der Wahl der Zeit zur Vornahme einer
anderen nnen,^;ur  oder zur Anwendung einer der
der k -_ nocJl  , 2u erwähnenden Heilfaktoren braucht

nüc sich keine Schwierigkeiten zu machen,

Das ist gerade der Vorzug unseres Bades , und da¬
durch unterscheidet es sich vorteilhaft von andern
Bildern , daß seine Kureinrichtungen das ganze Jahr ge¬
öffnet und zugänglich sind und daß auch die günstigen
klimatischen Verhältnisse eine Kur zu jeder Jahreszeit
gestatten . Es hat sich zwar eine Hochsaison im Mai und
Juni , im September und Oktober herausgebildet , aber das
hängt nur mit äußeren Verhältnissen zusammen ; denn der
Ma.i und Juni ist von den Kranken besonders bevorzugt,
weil die Vegetation dann in üppiger Blüte steht und auch
die Umgebung am schönsten ist , während im September
und Oktober Wiesbaden deshalb besonders stark besucht
ist , weil es zur Nachkur nach Seebade - und anderen Kuren,
zur Vornahme von Traubenkuren und als Übergangsstation
von den nach dem Süden Reisenden viel benutzt wird.
Wer aber nur zur Heilung seines Leidens unseren Badeort
aufsucht , der kann es zu jeder Jahreszeit tun , und es hat
sich sogar in letzter Zeit bei vielen Besuchern eine Bevor¬
zugung des Juli und August und der Wintermonate heraus¬
gebildet , weil dann die Kureinrichtungen , vor allem die
Bäder , wegen des geringeren Besuchs " besser zugänglich
und auch die Wohnungs - und Verpflegungspreise niedrigersind,

UcT UST

Wiesbadens Heilanstalten.
Neben den schon früher erwähnten Kurmitteln besitzt

Wiesbaden natürlich eine große Anzahl vorzüglicher
öffentlicher Krankenhäuser und Privat -Heilanstalten,
darunter berühmte Augenkliniken , Kuranstalten für
Magen - und Darmleidende , sowie für Nervenkranke,
chronisch Kranke , Rekonvaleszenten und Erholungsbe¬
dürftige ;^sie alle bieten in den einschlägigen Fällen sach¬
verständige Hilfe und eine allen Anforderungen ent¬
sprechende Pflege.

Wir werden in den folgenden Nummern von den
bedeutendsten dieser Anstalten Beschreibungen ver¬
öffentlichen und geben zunächst eine Übersicht über die
öff entlichen Krankenhäuser.  An der Spitze
dieser Anstalten steht naturgemäß das große Städtische
Krankenhaus  an der Schwalbacher Straße . Das
Haus , umgeben von schönem Garten , ist in gesundester
Höhenlage erbaut und den hygienischen Anforderungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Es bietet Kranken
aller Art vorzügliches Unterkommen und sachgemäße
Behandlung.

Ihm folgt das Sanatorium vom roten Kreuz
Schöne Aussicht , das auf einer Anhöhe liegt , inmitten
eines großen , schattenreichen Gartens mit prachtvoller
Aussicht ; es wurde erst vor wenigen Jahren erbaut und
mit Eleganz und Komfort nach den neuesten hygienischen
Prinzipien eingerichtet . Kranke beiderlei Geschlechts
finden Aufnahme und lassen sich durch den Arzt ihrer
Wahl behandeln . Die Krankenpflege erfolgt durch die
Schwestern vom roten Kreuz.

Das St . . J ösephs - Hospital,  Langenbeck-
straße , liegt frei und ruhig in unmittelbarer Nähe der Stadt,
umgeben von einem großen Garten und ist den neuesten
Anforderungen der Hygienie entsprechend eingerichtet.
In dem Hospital werden Kranke jeder Art , ohne Unter¬
schied der Konfession , jedes Alters und , Geschlechts auf¬
genommen . Die .Verwaltung liegt in den Händen der
jeweiligen Oberin , welcher zirka 30 Schwestern zur Seite
stehen.

Das Hospiz zum heiligen Geist,  Friedrich¬
straße 24, befindet sich innerhalb der Stadt und soll
vorzugsweise Badegästen , welche die Heilquellen Wies¬
badens aufsuchen , und innerlichen Kranken ein geeignetes
Unterkommen bieten . Als Kurmittel gelangen in erster
Linie Thermalbäder , allein oder in Verbindung mit Elektro¬
therapie und Massage , zur Anwendung.

Das Paulinenstift,  an der Schiersteiner Straße
liegt auf freier Höhe in gesundester Lage am südwestlichen
Ende der Stadt , innerhalb des städtischen Rayons und ist
allen modernen Anforderungen entsprechend eingerichtet.
Kranke jeder Art , mit inneren sowohl wie mit , chirurgischen
Leiden , können ohne Unterschied des Alters und der
Konfession jederzeit Aufnahme finden.

Die Wiesbadener Brunnen-Literatur.
Abgesehen von einigen kurzen Erwähnungen aus

früherer Zeit wird Wiesbaden als Badeort zuerst in einem
Werke von Etschenreutter (Straßburg 1571 ) über
die deutschen Bäder als Weißbad erwähnt . ° Sodann be¬
handelt M. C. Luntorff  in seinem 1611 in Frankfurt
erschienenen „Wissbadisch Wiesenbrünnlein “ unsere Stadt,
das aber keinen Anspruch auf wissenschaftliche Bedeutung
machen kann ; es gibt neben „ 100 kurtzweilige Historien“
nur eine gereimte Anleitung zum Bädergebrauch . Einen
bedeutenden wissenschaftlichen Wert dagegen hat eine
Arbeit von Philipp Weber  aus Idstein , einem Nassau-
öaarbru okischen Hofmedikus , die 1617 zunächst in
lateinischer und 1636 in deutscher Sprache erschien . Das
Werk heißt : „Thermae Wisbadenses “. Das ist : „Eygent-
liche Beschreibung dess Wissbades darinnen " erzelilet
werden dieses Bades Äntiquiteten , Nutzbarkeiten , Ordnung
zu baden , der Gebrauch des Schwalbacher Stahlbrunnens
• • • • • Und endlich was vor Schwachheiten durch dieses
Bad zu cuxieren seyen .“ Manche Ansicht , die darin aus¬
gesprochen ist , ist noch heute anerkannt , und manche
seiner Vorschriften finden noch heute Anwendung . Sodann
sei noch ein Werk von 1741 erwähnt . „Johann Caspar
Metzgers  wohlbegründetes Bedenken nebst vielen
treuen und wohlgemeinten Reflectionibus und höchst
nützlichen Erinnerungen über die Sauer -Brunnen und

sieh besonders mit der Winterkur beschäftigen . Ferner
sind von hervorragenden Autoren Braun (1852 ),
Pagenstecher (1870 ), C. Hey mann (1875 ),
ferner Bresgen,  vor allem aber Emil Pfeiffer  zu
nennen , dessen Werke „Wiesbaden als Kurort “ und „Die
Trinkkur in Wiesbaden “ fast 25 Jahre eine führende Rolle
in der Wiesbadener Brunnenliteratur eingenommen haben.

In der neueren Zeit sind noch erschienen als Ergebnis
eines Preisausschreibens der Kurverwaltung das in diesen
Spalten schon mehrfach erwähnte Buch Dr . C. Katzen¬
stein ’ s „Wiesbaden und seine Heilfaktoren “ (1908 ),
das mit dem ersten Preise ausgezeichnet wurde und das
gleich treffliche Werk seines Mitbewerbers Dr . G. Bött¬
cher „Wiesbaden “. Eine ausführliche Darstellung der
Wiesbadener Brunnenliteratur befindet sich in dem Werke
von R . von der Linde: „Die Nassauer Brunnenliteratur " ,
Wiesbaden , Bergmann , 1883; die Nassauische .Landes¬
bibliothek in Wiesbaden , die z. Zt . im Museumsgebäude
in der Wilhelmstraße untergebracht ist , besitzt etwa 120
Schriften , von der ältesten bis in die neueste Zeit,

Um das Kurhaus.
Der Fremdenverkehr  ist trotz der vorge¬

rückten Jahreszeit noch recht stark , wenn in den letzten
Tagen auch eine merkliche Abschwächung eingetreten ist.
Besonders zahlreich vertreten sind immer noch unsere
Nachbarn aus dem Osten Europas , die zeitweilig in solchen
Massen hier verweilen , daß man auf der Taunusstraße und
am Kochbrunnen mehr polnische und russische Laute ver¬
nimmt , als andere Sprachidiome . Bin witziger Kopf hat
deshalb auch schon die Taunusstraße unigetauft und ihr
den Scherznamen „Warschauer Straße “ gegeben . Die
langanhaltende Herbstsaison — angesichts des Wetters
kann man wohl von einer Wintersaison noch nicht gut
sprechen -—- macht sich in unserer Fremden - und Kur-
industrie wie überhaupt dem Geschäftsleben der ganzen
Stadt recht angenehm bemerkbar . Der Ausfall , der
durch den sommerlichen Verkehrsrückgang zu ver¬
zeichnen war , wird allerdings nicht mehr eingeholt
werden können , aber nach dem lang anhaltenden wirt¬
schaftlichen der verflossenen Jahre kommt das lebhafte
Saisongeschäft natürlich sehr gelegen . Auch das Kurhaus
hat davon seine Vorteile , weil die Sonderveranstaltungen
bei denen ein Aufschlag zu zahlen ist , stärker besucht sind,
als es früher der Fall war . So haben die verschiedenen Ver¬
anstaltungen dieser Woche , gleichviel ob sie im großen
oder im kleinen Saale stattfanden , einen Besuch aufzu¬
weisen gehabt , der für ein erfreuliches Interesse an den
Unternehmungen der Kurverwaltung zeugte und bewies,
daß das Publikum deren Geschick in der Zusammen¬
setzung der Programme wohl zu würdigen weiß . Trotz
der an manchen Tagen sehr ungünstigen Witterung erfreuen
sich auch die Mail coach -Fahrten noch immer eines leb¬
haften Zuspruchs . Lange werden sie allerdings wohl nicht
mehr clurcligeführt werden können , denn dieHerbstpracht
der Wälder ist stärk im vergehen.

Der Gesamt - Fremden - Verkehr  des
Jahres betrug am 5. November 167 469 Personen . Davon
waren 54 540 Kurgäste und 112 929 Passanten.

Die Fußsteige  auf der Nord - und Südseite des
Ziergartens vor dem Kurhause längs der Platanen werden
gegenwärtig mit einer Kleinschlagpflasterung versehen.
Diese Neuerung wird von den zahlreichen Besuchern des
Kurhauses sehr begrüßt , denn gerade in diesen regnerischen
Tagen war es nicht immer ein Vergnügen , auf den durch¬
weichten Kieswegen dfem Kurhause zuzustreben.
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Meinungen und Wunsche.
Ein eifriger Leser des „Wiesbadener Kurleben“

macht uns folgende Mitteilung:
Es war nicht meine Absicht in Sachen Kurtaxe

die Zahl derjenigen die Sie molestieren , zu bereichern,
nachdem ich aber soeben die heutige Tagblatt -Nummer
mit dem „Wiesbadener Kurleben “ aus der Hand lege,
kann ich nicht umhin meinen obigen Entschluß fallen
zu lassen . Ich bitte von folgendem Kenntnis zu nehmen.
Im Jahre 1894 oder 95 hat ein Kurgast , ein weitgereister
Groß -Kaufmann aus Magdeburg , Gast eines ersten
hiesigen Hotels , mir erklärt : „ Ich begreife Ihre Stadt¬
verwaltung nicht , die Leute scheinen nicht rechnen
zu können , wie ist es sonst möglich , daß das Gebotene
nicht in irgend einer Weise besteuert wird ! Ich wohne
jährlich mit meiner Frau 4—5 Wochen hier , wir be¬
kommen den Kochbrunnen Morgens in ’s Zimmer ge¬
bracht , Mittags trinken wir am Brunnen selbst , wir
baden im Hotel , wir benutzen Ihren Park , gehen und
fahren Ihre herrlichen Waldwege und wenn wir nach
allen Genüssen abreisen , hat die Stadt an uns nichts
gehabt , als das Kurhaus -Entree von ca . M, 6 bis 8, denn
da gehen wir nur hin , wenn wir mit Freunden uns ver¬
abreden müssen . Wie gesagt , Ihre Stadtverwaltung ist
mir unbegreiflich , ich kenne keinen zweiten Ort wo man
den Fremden derart schont und doch jedenfalls zum
Schaden der steuerzahlenden Bürger !“ Es sind
authentische  Worte die ich wiederhole , Worte
eines Kurgastes der viel in der Welt herumgekommen
ist und der in seiner Vaterstadt ein bedeutendes Ansehen
als Bürger , Kaufmann und holler Kopf genießt !

Wenn alle Kurgäste diese Einsicht besäßen , wäre der
ganze Streit um die Kurtaxe müßig . Leider sind dieanderen in der Mehrheit,

warme Bäder “ , das auch Wiesbaden eingehend behandelte.
1715 macht der Frankfurter Arzt Jünekens  in seinem
Buch : „Kurzgefaßte neue Beschreibung der uralten , hoch¬
gepriesenen warmen Bäder zu Wiesbaden “ zum ersten
Mal auf die Winterkur aufmerksam . 1662 schrieb Ludwig
von Hörnyk,  1668 Joh . Gottfried G e i 1f us und 1667
Eberhard Melchior  über Wiesbadener Kuren . Johann
Gei'h . Rauch  und Joh . Speth (1761 ) schrieben die
Wirkung der Wiesbadener Quellen dem Salzgehalt und
der Wärme zu . 1812 erschien die erste französische
und 1813 die erste englische  Abhandlung über Wies¬
badener Kuren . Von neueren Autoren ist besonders
P e e z (1839 ) zu erwähnen , die ebenso wie Roth (1857)

Auskünfte !. USy

w.
schützt.

G. Das Wort „Kochbrunnerf “ ist gesetzlich ge-
Nur die mit dieser Bezeichnung versehenen

ackungen und Flaschen enthalten Erzeugnisse , die aus
üer städtischen Kochbrunnen - Quelle stammen und unter
Kontrolle der städtischen Kurdirektion stehen . Es dürfen
daher auch nur die vom Wiesbadener Brunnen -Kontor
versandten Wiesbadener Mineralwässer und Quellen¬
produkte die Bezeichnung „Kochbrunnen “ führen . Miß¬
bräuchliche Anwendungen können strafrechtlich verfolgtwerden.



Nr. 519. Morgcn-AusgaLe, 3 . Blatt. MesvaDenev Gagvlatt. Sonntag, 6. November 1915. Seit - 23,
Syst . JIc «ger ® aüs5 cts! ©»»slsi.

Gr . Erfolg bei Rheumatismus . Ischias.
ILkzri !>iel »«niat , gepr Masseur,

_Leh rstraße 4, 3 St.
®Fb  Bei Frauenlewen

® jeder Art wende man sich ver¬
trauensvoll an Frau Greta Voll,
Wörthstrahe 14, 1, sep._ B 2 673

Kluge Frauen °g»’
verlangen rechizeit.Auskunftn.v .BIsoder,
hygicn. V.rsa ndhaus, Leipzig 29. ^
M , Rei Frauenleiden jeder Art
'T ^ wende man sich vertrauensvoll an
Franzi kn >1 >ignvi , Kirchgasic 13, 1.

+ Frauen -r
wenden sich an eine ärztl . geprüft.
Ma .icuje; reise auch auswärts . Frau
Me « ft , Frankfurt M . , Gut-
l utüraße 96, Pari.

IDMir. Ml  u. Pens.6Ä
Hebamme, S ckwalbacher Sir . 61, 2. St.

./bei .Stände find. strengdiskr.
SWMKlz licbev Aufnahme in ifoli rt

/vmmiMI  am Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme.Vor !»eueU,
Ni »tz lo ch bei H eidelb er g. F51
Best. Frl , gcl. Krippekinderschwest,

nimmt Kind in gewissenhafte Pflege.
Adoption nicht ausgcschlosf. Diskr.
'Off, u. A. 689 au de» T ngbl.-Verl.

Herren
und Damen

YÄtf f

erhalt. Rat in all. Frauenleiden. Frau
fi-.lissaS»«*tIa Di erlie , Mich cl Sb. 62»  1.

erhalt. Rat
und Auskunft
in jeder Ange-

_ O leaen ' eii durch
Fr . krle ria Bre '«, Gneisenanstr. 19,Hwv.

Damen
Damen

erhal en Rat . B2L011
Gre *a Voll , Wörthstraße 14, 1.Rat

erteilt Anna Girre» , Nerostr 42,P . r.
iHSfr . Gtitb .udTFederz. b. Fr . pfsu,

Heb.. Mainz , Zangg. 24 ' Tel.  2539.

finden stets die beste Ge¬
legenheit zum Heiraten

durch
Frau 8 imon . Römerbe rg 30 , t.

t)ermittelt reell
FranMoi . s- r,

Schachtstr . SO»l . Für Dam en ko ste-il.
Frau Vrä »' t!erieli « Weluier,

Ehevermittlungsinsiitut.
Friedrlchstr. 55, i. Gegründet 1904.

Erstes Geschäft am Platze.

Fräulein»
28 I ., kath, w. mit gntsit . Herrn , >n
sicherer Position , bis m  40 I ., zwecks
baldiger Heirat in Verkehr zu. treten.
Anon'vm zwecklos. Offerten unter
I . 940 an heu Taghl .-Vorlag.

Reelle

Hochgebildete Dame,
Ende 30, vornehm , eien. Erschein.,
angenehm. Deutz., tünstler . veranlagt,
m.' tadellos . Bergung ., spät.
Vermög, jed. z. Z. ohne Mitgift , sucht
ehrcnh.

Heirat
m. fein , srerdenk. .Herrn - v. 80—Go A,
der f . nach «enriiH. Heim sehnt. Off.
m. Angabe der Verh-ältn . un-t. A. 719
an den Tagbl .-Verlag.

^Heirat.
Oberingenieur eines großen rhoin .-

tvcftfäl'ischeu Hüttenwerkes , 33 Jahre
alt . mit 20 Mrlle Vermögen, 10 Mille
Einkommen , sehr strebsam und ge-
schäftsgewandt , besitzt prima Resc-
renz-en. sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und gcbild. Dame von
nwglichit großer schlanker Fig . Be¬
rufsmäßige Vermittlung verbeten.
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretion zu¬
gesichert. Auch werden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt ehrentvörtl.
sofort zurückges. Nur nichtanonyme
.Zuschriften mit Angabe der Famil .-
ün-d Vermögensverhältnisie unter
A. 667 an den Tagbl .-V-erlag.

Wlltlercr fBloetsheumtcr,
ev.. ruhig ., vornehm . Char ., s. Häusl,
erz. g-emii'tv. Dame aus ent 'spr. Kreis,
zwecks spät. Heirat k. zu l. Älter nicht
üb. 25 I . Hübsche Erschein, beborz.
Bcvmög. cvw, jedoch nicht B-ediiagunci.
Gofl . Zuschrift . Mt näh . Angaben
nnt . Postlagerkarte 49. Wiesbaden 1.
erbeten . StrenU 'te Verschwiegenheit
Ehrensache.

Geb. Fräül .. 89 I .. hach.. 8000 Mk.
Vernwa , Häusl., mit solid. Lebcns-
lauf , sucht die Behann-tsch-aft eines
Herrn , am liebsten Beamten , gleich¬
falls solid, in sicherer Stellung , nickt
uni -er 40 Jahren , zwecks Heirat . O-ff.
unter P . 944 an den Tagbl .-Verlag.

grotze -elegante Erscheinuny , mit gc-
dieg-cn-er Geistes- it . Herzensbildung,
sonnig -, gemütl . Heim u. eiingent Ver¬
mögen. wünscht, da alleinstehend, nri-i
älterem wohlsituiert . Herrn bekannt
zu werden , zwecks späterer Heirat.
Offerten unter A. 728 an den Tagbl .»
Bcrlag.

Wlhe Millllilkrte Dime
christlicher Rellg-ton, heiratet gebildet.
Herrn ans sein. F-am , gesund, rüst .,
Fünfziger , v. gut . Aeichevn-, makellos.
Borleb .' u . best, empf. ? BertraucnHv.
Zuschriften erbeten unter F . 945 an
den Taa -bl.-Verlag - Sir . Diskret.
Ehrensache._ Ve rmittler , verbeten.

«tllltte | « t ts & sr
vermittelt Gelegenheit zu guten

Heiraten
auf fetnfte, taktvollste, verschwiegenste
Weise. Off. erb. unler B». Uti '“* an
Ha .,stNktcittLBoalerA .-G .,Frank¬
furt a. M . k' SI

Gebild . Dame.
ZOerin, sucht Beikanntschasttmit ält .,
autsituiertem Herrn , zwecks Heirat.
Off . !, . I . 945 on den. Tae,bl.-B«rl<

Heirat;
Baumeister , Witwer , Inh . c. aröß.

Geschäftes in ein .,mittl . llii-iverntatK-
stadi. nähe Franksnr -i .a. M -, wunick.
die Bekanntsch. e. gcbild. sün-g. ber-
mvg. Dame sjüng. Witwe nicht auo-
gcschlh von gut Herkunft . Suchender
sst 38 I . alt n. besitzt1 Kind ew A-lt-cr
von 1 Jahre . Diskretron verlangt u.
zu-aesich-ert . Gefl . ausführl . Auschr..
nröal. mit Bil -d, das sofort vetounrevk
wird , unter F . U. L. 341 an Rudolf
Müsse, Frankfurt a. M -, zur Setter.
beforderung erbeten. _ r 1«1

Fcingcvild . Dam » der bess. Gesell¬
schaft. 50, wünscht anreg.

Briefwechsel
mit geb. Herrn zwecks Heirat. Offerten
unter  Postlaaexkart e 46 » Postamt 4.

Heirat!
Fräul ., 26 I ., sehr wirtschasil .. c«.

90,000 M . Vermögen , später gr . Erb
schaft. möchte sich glückl. derheir . Be,
Werber, wenn auch ohne Vermögen,
Wall, reell gemeinte u. nicht anonpme
Anträge senden an Postlagerkarte 68.
Berlin R. W- 7. __

Junge Dame,
israel ., 39 Jahre , mit 15,999 Mark
Mitgift , später mehr, sehr häuslich
erzogen, möchte gerne mit c. Herrn
in sicherer Stellung in Verbindung
treten , zwecks Heirat . Off . unt . 1246
postlagernd Schützenhofstratze.

Wiesbadener Fremden
Adler, Kfm,., Frankfurt

Kuranfe-taft Dir Schloss
.U'ter , Stancbl — Znan Krokodil
Ar.-ionii '.rin, Frl,, Koblenz, Erbprinz
Anger, Erl.. Kohlenz — Erbprinz
v. Arnim, G-utseb-s,, Murow

Viktoria-Hobel
Asche, Kfm., Leipzig — Gr . Misic

B
Uaehschiniidtl, Kfm., Strass-burg

Emsar St-ras-fo 5
Bai-er., Idstein — Atsgetufecilans-tait
Bamasch, Opamsänger Ör., Würstbu.rg

Europäischer Hof
Bankes, Fr . Kent., Enigltmd

Kd-;s'cr i 'Msse3
Barth,, Frl ., Koblenz — Erbprinz
Barthel, Da’., Bonn — Kccehspost
RauM, Kfm., Usingen — Gr. IViü-d
Behr, Frl . Kent ., Landau, WüheSlöa
BchiTemdsen, Dr . m-ed., m,. Fr ., Berlin

Hotel Reichspost
Be-hrmainn, Br . med-., m. Fam.j, E!ö-

fleth — Eralser Rtra-suo 5
Beinho-ro, Frl ., Bremen

Sa.na-torium Br . Schlitz
BenrängeH’, San.-Bat Br ., Wkrämfinster

Hansa-Hotel
BerkenfeMer, Haniburg — Ini-pämial
Betelen, Kfm,., Aachen — Centr .-Hotel
H-nzeiihöfer, Kfm,, StuttgartCentral-Hotel
Birkholz, Ing.. En-ien

Mefropo!« und Monopol
ßjoomfield, Er ., m. Toclvf-sr , London

Hotel Quisirrna
Plrraii, Frl, , Wiesbaden — Konnenbof
Böhml, Dr. mied., Frirnkfmü,

Prrvatkkmk Dr Guradze
r . Bocnigk. Frhr ., Leütn .., Berlin

Wilh-e’-oosheilsnetalt
hra.bpt-<d. Kfm., Köln - W-esb. Hof
Brandt, Sekretär . Ala-gdn-bvirgHc-i-el Mefcfbr
Braun, Frl ., AliisnsiteinZum Krokodil
Brcnthau-pt , G-eneralisekretar, Beräfiu

Hotel Quin'iEacia
Breuer, Kfm., DüsseldorfGrüner Wold
Brill, Fr ., Barmie-n — Grüner Wald-
Brouaextfc, Prof .. Dr., Mülhrvu-sen. i. E.

Metropole und Mor orhl
Buchho-lz , Frl .. .Aachen . — Z. Krokodil
Bude, Reut ., m. Fr ., Hörd-e i. W,

Em«er Stn.'isfje
I'u.s-t.  Kfm ., Berlin — Grüner Mnid
fiuttfcemvortli. Frl . Reut ., Derby

Villa Hertha
c

Bahn, Kim,., 'Berten — Pnlnst-Hdtdll
hri.-'-b, Kfm,., König — Gr. Wald

I"Kriisfc, Rückeroth ~ Augcrab-eiiansitafiib
. Clausen, G-utsbes., m. Fr ., B-o-jbnHotel Kaüterhof

Flrimtning, Hannover
Metropoilie und Jlonopol

Flick, Fr ., Ems — Villa Olanda
Frank , Fr. Dp., Zw-oSe — Imperial
v. Epank-en-S.ieretarpfi, Graf, Fidiei-

komimosshiein’, Schloss Endersdorff
Hotel Boise

EnjedilaenidisT, Kfm., Berten
Hotel Grüner Wald

Fuchs, Kfm», Berlin — Grüner Wiakl
Frankel , Fr . Bc-nt ., Wien

Hotel Nassau u . Cecilie
Frankfurter , Kterl-in — Rose
ü. Frey-tag-Loringhoff, Fr . Barobön. m.

Kinder , Bi-ga — Garten.st.a-a.sse 18
Fri-es, Frl . Scbiauspiei-arini, Köln

Hotel Quollenhof
G

Geksier , Kfm.. Chemnitz — Reichspoät
v. Geldern, Kfm., Köln — Non-nen-hof
Genta,, Hennigsdorf — Zur Sonne.
Gilücksmiann. Kfm., Berlin — Union
Göppert, Frl ., Lodz —- Schw. Bock
Goerz, Kfm., Giessen — Hotel Krug
Götz, Kfm., Mannheim

Zur guten Quelle
Grimm, Kfm-., SchwarzenbachZum neunn Adler
Gros, Fr ., Dreifelden — Auger.iheUanet.
Grün bann-, Kfm., Breslau — Gr. VW.d
v. Gula-ezy, Reut ., m. Fr .. BudapestPaJaat-Hotel

Kauvcs, Dr . mied., m. Fr ., Düsseldorf
Hotel Einhorn

Kellner , Oberinspektor , Köln
Hotel Vogel

Kellogg, Fr ., New-York — Köme-rbad
lvan-jmiar, Lehrer , Oron-enberg

Emeer Strasse 5
Kionka, Prof . Dr., Jen-i

Taunus-Hotel
Iveire-ten, Ho-telbes., in-. Fr ., Zoppot

Europäischer Hof
Klomp. Dipl.-Ine ., m. Tochter, Dort¬

mund — Wiesbadener Hof
Knödlcr . Kfm., Mc-nm-li-eim. — Erbprinz
Koch, Erben heim — Augenbedlundja/.t
Ko Ar, Essen — Hotel Krug
v. Kofro, Fr . Reut ., Bud-apc ü

Pal-ast-Hotel
Ivromenberg, Fabrikant ., Ohilsgis

Dala.at-Hotel
Krüger , Geh. Justizrat , Berlin

Vier Jahresze:/ßn
Krusa, Fr -, Hamburg — Schw. Bock

Caettrita , Fr . Major , Metz
Kölnischer Hof

1>
Dolioour, Kfm .. Brüssel -— Tant-nn.s-Hot.
Doening, Frl . Lehrerin . Nas-tätben

Emeer ßtr -asise 5
Doch, Frl , Hang

KurametnEt Dir. Abend
Dotzler , Kfm ., Wien — Grüner Wiald
Duin-kelebuhlo :", London

Hotel Hobenzolikim
Dum-kesr, Hanau — Gold . Brummen.

K
RigemUnin, Kfm ., Paris — T-aiunuishote!
Esche , Staditoa-t , Quodirinphung

Waisise« Boss
Eseei , Gehermrat , Köln — Kaiserhof

V
p,N Frl , PhifedteäP'hia-1 ■ Ke pellecistrasfse2
Färber , Fr . Kommerzienrat , m . Toc-ht -.,

Gm-a’ — FüXBtenhof .
w 'bZm - 2 Frl, , Kobl *M - Erbpmnz
Äk Kcte - Erbpnnz;
Fischer , Frf ., Koblenz — Lrbprmz

H
Haase , Kfm .. Köln — Wsesb , Hof
Haberiamä , Fr -, Bad Nuiuheiml

Hotel Kaiserhof
Haller , Kfm ., Köln — Hotel Krug
Hamm , Baurat , A-answalde

Hotel Adler Badhous
Hamm '. König !. Oberbenga .mtem -ark-

eehnaiider , Dortmund — Hotel Adler
Hauben », Fr ., Görninp -en

Hotel , Prinz Heinrich
Hecker , Oberlehrer , Wonm«

Hansa-Hotel
Heilgendorf , Mannheim — Hot . Krug
Herder , Kcnifm ., Ohligs

Westfälischer Hof
Ileiilaendegen . Offen,hach — Neu -o Post
Heinzerling , Kfm ., Kassel

Hotel Vogel
Heiss . Kfm .. Büdingen — Erbprinz
Kenigsohn , Kfm ., m-. Fr ., Berlin -_Hotel Eichern
Heml-ein , Kfm ., Köln — Gr . WkJd
Henning , Fabrikant , Bruchsal

Mietropoife und Monopol
Hesselbarth , Ivgl . Lati -d-meue. u. Hptf .ui.

d L ., Arol -sen — Schw . Bock
Hermann , 2 Hrn ., Kfl ., Iferlin

Grüner Wrid
Hilgers . Duisburg — Hansa -Hotel
HiMgot-t , Kfm ., Langheck Zum- Posthorn
Hirsch , ICfm., m . Fr .. Pirmasens

Hotel - Kr.onpr :nz
Ritschf -eld , Berlin — Hotel Kose
Hön-ecke , Braunschweig — Z. Römer
Hofmann , Frankfurt — Z. Posthorn '
Hcfd -mrmirn, Born — Qu-elilenhof
Horch , Mannheim — Banaa -Hotel
Hubniamt , St . Gallen

Metropole und Monopol
Huch ', Architekt , Kobuirg

Europäischer Hof
Hülsmann , Fr ., mi. Sohn . Frilcel

Schwarzer Bock
Huthmacher , Gubsbes .. Niederlörick

Hotel Cortticenta!
.1

-Tacobi, Kfm ., Berlin — Gr . Wla.M
,Tossau, Kfm ., Köln — Wnes-b . Hof
Junckcrstorff , Haupfcm. a . D., Düssel¬

dorf — KapelVtistrasKs : 5
Junkers , Kfm ., m . Fr ., Krefeld

Fürstenhof
| K

Karkcek , Fr ., Homburg — Hotel Rose
Käst , Kfm, , Pforzheim — Gr . Wai-,
Katzenstein , Kfm,., Köln , Hot . Vogel
Kanfmiamm,, Stahsarst a. D ., Dr . nuod..

Neuenahr — Neuberg 4

Läufers Kfm.., SchwaUbach, Erbprinz
Leiasr, Kfm., Brüssel, Grüner Wntd
Leutrom- v. Ertingem. Graf, K. Wüarit.

Hofmnreohal a. D., Stuttgart
Reflidene-Hotel

Liernur . m. Fr .. Paris-, Engl-. Hof
Linke, Kfm-, Köln. Wiesbadener Hof
von Loen, Kfm., Köln, Girücmr Wiald
Löwenstein, Fr ., Berlin

Villa Pirkm-avera
Loewenthal, Kfm.. Berlin, Nonnemhof
Low, Fr . Bent ., Bad Dürkheim.

AEeesaal
Ludwig, Frau Reut ., Düsseldorf

Qu-iasnna
Luig, Kfm-, KölnHotel Nassau u. Ceoilie
Luizties, Fabrikant , Stuttgart

Rh-einhotelm
Mtwks, Kfm., Köln

Metropole u. Monopol
Ma-emel. Dir.. Friedbergj. Hotel Krug
Maier. ICfm,., Köln — Burghof
v. Makomiaeki, G-utsbes., Ru'sis.-Poleä

Rose
Mann, Fr . Reut ., LautensbcimReichshof
Mauritz , m . Fr .. Uerdingen

Metropole u. Monopol
May, Kfm., London — Hotel Nawau
MeinOTt, ICfm., Bremen

Euiropfti-scher Hof
M-e.iiss.el, Ivfm., Bad Kisarr -enHotel Wer TIA
Melchior, Geh. ICommerzi-en-rat , Nor-

triiTon — Boso
M,enger, Löhnberg —- Zam Römer ^
Meyer, Kfm,, St . Goar. Grüner Mrlr
Meyer, Fabrikant , m- Fr ., ICnsfel-dPa.biSÄ-Hotel
Meyhoff. Kfm... Berlin, Grün. W'►’-
von Minkwitz, Fr ., Bnoaku, Kaiserfcad
Müller, ICfm., HeTrün-riiiigen

Euiropäisch-er Hof

Ra-f-aloe icz, Fri „ Nürnberg
Hotel W*.rscliau

Ba.-mii.n6, Fr . Prof ., m . 1 -, Berlin^
de Rego Lopes , Dr . mod -, m-. Frau,

Biio de Janeiro , Hoi . AdÖer Badbeiiw
Bioiicluerit, m . Fr ., Koblenz , Haneabot.
Rain , Paraguay — .Rose
Roinihard -t , Mannheim — lva.i-erhol
Richter , Kftm , m. Frau , Frankfurt

Redchispoet
Riedenjann , Hamburg -— Rose
Rocholit-, Fräui -., Kreuznach

Goldener Brunnen
Borte , Reut ., uv. Faun., Hoerde

Schützet -.ihof
Roedtern , Graf u . Gräfin , Kassel , Hose
Röhl , Fri , Berlin — Abeg«s/t-ra-3S'e 4
Roeseuer , Frl ., Arolsen , Vitia . Heimo
Reinihold , Kfm ., Paris , Grüner Wiald
Rhodiuis , Frau , Antwerpen

Hotel Rose
Rohden , Saniitätsrat Dr, , m . Fr ., Bad

Oeynhausen — Hotel Fuhr
Roland , Justizrat Dr ., Ko inrar

Weisaxs Boss
Robinson , ra . Fr, , London — Roee
Roether , Fr . Häuptern -, Breslau

Kaiserhad
Rogea-s, Fr ]., Borion — Leberberg 11
Rosenau , ICfm., Berlin — Einhorn
Bosenbliatt , Fr ., m . 2 T ., Warschau

Zum Spiegel
Rosenkranz , IConaul, m . Fr , Liebau

Ab-egizstnaste 7
G

Sack , Fr , Düsseldorf — B-eridenzliot.
ßa*U'Gü' — Sonne
von Soavenfue , Frau , Kopeah -agsn

Parkhotel
Sch ei feie, Kfm ., Feuerbi -chHotel Einhorn
Schiefer , Kfm , Berlin , Grüner Wiald
Sohierlimger , Major , InffolriadtWetees Rosa
Schievdkaanp , RechteanTratL m. Frau -,

Duisburg — Wlssifälisoher Ho-f
Schleicher , Rentner , Euskirchen

Taunushote -1
Schleicher , Fr . Dr ., Köln

Metropole u . Alonopol
Schmidt , Kfmi, Jünkerath

Wiesbadener Hof
Schmidt , Oberhattert , Au-ge.nboilan .-it.
Schmidt — Luieenstrass -e 37
Schmidt , Kfm , m . Hau , Berlin

Taun -us 5t.ra,?se 74
Schneider , Kim , Köln , Hot -el Berg
Schnöckel , Fräulein , Hcmibu-rglsation -3.1.
Schönholzer , Kfm , Basel, Taunuchot.
Schröder , Kfm , m . Frau , KölnZum hauen Adflcr
Schweizer — Nonn -enho-f
Schaper , Dr . ir.ed , Berlin

W
Nax , Fabrikant , m . Fr , Frankfurt.

Schützenhof
Nelsbach , Riga — Gcf-dener Brunnen
Neumann , Fr , Bnes-den , K onnonhoif
Nuc.k , Fnl , London — Hot -el Berg
Nussbauim, ICfm, BrüsselGrüner Wind

Oak«, Frl , England — Gartensir . 18w>
Paaolc, Frl , Kassel . Ho-td WfJiheihrn
Paul , Ivfm,, Diez , Zur guten QuieJ’ri
Prvvce-5, Freifrau , mit En-k-eVb,, 11-ar-

schau — Hotel Corutinentalu
Ramspeck . Kfm.., Ilmenau

Hotel Eplile
Rau , Fri . Rente , Dortmund

Scmnenbergeir Strasse 61
Reiniamn , Fr , Benliin

Sanatorium Dr . Schütz

Palast -Hotel
Sehargeli, Frankfurt — Hotel Nm-i.-Jau
Schenker , Stad trat . Luzern . Gr . 11 UM
Schnffl-er , Bu-tterthail — Goldeii . Stern
Seblo -efng , Kfm , Berlin Gr . 11-id
Schneider , Kfm , KoblenzHotel Krug
Schneider , Kfm , Köln — Hansa -Hotel
Schock , Innsbruck — Hotel Ad »er
Schock , New York

Hotel Adi-er Radhmis
Senf-ert , Berlin - -Metropole
SeJiitoer, Frl , Gönningen Prinz Ho innen
Seyd ICfm, London — Hiotel Nassau
Simons , ICfm, in. Fr , Fried,barg

Hotel Vogel
Spahn , Frau , FrankfurtA.1 1-3.ILSl/äi-f.
Staakmann -, Frl , Braunschtveig

Theiem -a.nin-straissis S
Staberoh , ICfm-, Berlin , Grünei - Wnld
Stchegtow , Kamimerherr , PetersbuirgQuisiiisana
Stefmpel', Fnau , Giessen , Viktorüahot ^l
St-okvie', Vizekoneul , Brüssel

Quäsiisama
Rtrauss , Kfm , Berlin , Grünen- Wald

| Strecker Frl , Barmstedt , Primav « ra
Stroh ICfm, Bonn — Hotel Happel

I Stützet , ICfm, Man -nheun ., Linborn

Schulte , Kfm , m.  Fr , Pleütenbur®
Grüner 11> (!,;

Schupbach , Fabrikant , Berilirv
Tauimie-Hotei

Schuurrnain , m . Fr , Haag
Vil;toria-Hotel

Seiler , Kfm , Kreuznach
Wiesbadener Hoi

Senneeldoth , ra . Tochter , I’assaiie
Hotel Adler Badhaus

Sünsowek, Frl , Bon-n — Reichapost
v. So-lilzbrinck , Leute , Berlin.

Taunus -Hofe*
Spiegel , Graf , .Diesenburg

Pütlast-Hote]
Sprenecil , RitteTguitebess., Stockhei -m.-

Hotel Freie heb , f
Stiips , Hotelbes , m.  Fr , Elibarfell̂ j.

Schwarzer Book
Stein -, Fr .. Mainz — Bad N-arotal
Steiner , Kfm -, Pforzheim , Gold . Hob«
Str&ssniOT, Buffalo

Eckern -fördestrasse 17, 3
Straus ®, Mannheim — Reichspost’
Streb , Kfm , Freiburg — Wüteehraa.
Süssanarm, Koblenz — Zum Krokodil

Teagne , Frl , London — Balimoral
Thielei, Fnl . — Hotel Gerden
Thom -e, Pfarrer , Remscheid

Hotel Krug
Tonndorf . Kassel — Hotel Cordan
Tücher , Kfm,.. Agkusterhausen

Hotel Einhorn
V

1 Mach . St.u-d , Kaiserslautern
Hansa .-Hote,

Viengel . Notar , Köln — Hotel Führ
Vogelvohr , Fri .. Kassel , Hot . Saalburgw
Wiichter , Kfm - Elsenz — Hot Krag
Wagner , Kassel — Hotel Cordan
Walten , Assessor Dr ., Brieg

Sanatorium . Fri -edrichshöhe
ll ' aldsehmkädit, Rente - Wetzlar

Goldener Bruranen
W,alter , Wien — Wiiesbad . Hof
Weber , Kfm ., Heidelberg

Grüner WHlo
Weinberg , Kfm - m. Fr ., Dortmund

Metropole u. M-on-or^,'.
WeinigärtuKr . Wien — Wies -b . Hof
Weiss , Frl , Dr .. Freiburg — Gr . Wb hi
Weite , ICfm., Neuss — Gr . Wald
Welfer , Frankfurt — I’n. Nücolas
Waller . Salza. — Stadt Biebrich
Wermeier , Marburg — Nonnenhof
IVi-egmann , ICfm, Hamburg

Hotel Nonneo -ho -,
Wieg mann , m . Fr , Amsterdam

Vier Jahreszeitei,
Wiilke, Kfm , tu . Fr ., Stolp

Gr . Bur@si.rc .sse IS.
Witt , Kfm , Düsseldorf — Hot . Ber;
Witzet , Anna , Rödelheim

Augenh -eil anst ,1*,
Wolf . Kita ., Freiburg — Bieichsho-t
Wolff , ICfm.), in . Fr .. Berlin

Hotel ICronpri -nr
Weitere , Architekt , m . Fr , RethemHotel Ki-u -
IVüoert -, Kfm , m. Fr .. Remscheid'

WieöbiaaifinMsrH
Warte, - Gutebes, Pr .-Stergard

Wiesbadener Hof
Würz . Rente , m. Fr , Neustadt a . H.

Mii nilgaŝ 13
55

KongZechlin , Stadtrat Dr , m . Fr >̂
berg — Schwarzer Bock

Ziegler , 0henpostrekretür .^ em^
Zirrurtneri»!T Fabrikant , BernI aunus -llott?

Zdotnitzky , v , Kfm H,Xj n K.-onim^
Kfm - Paris

Hotel . Kronpren»
Zoanj, Lentn , Landnu' ICapeUenstrasee S1
Zyphniaki, Frl , BerHn

Sotmeabergiear Straa* 9

Zoüoteitzky , J -,



Witsba - emr Tsgblatt.
“ ‘“ I .h.Ä* 1, «rrnnn ^ . . ^  Fe -nspr. ch.--RMr„Trgblatt -Haus

Echalter-Halle geöffnet von 8 Uhr mirgcn»
bis 8 Uhr abends.

27,000  Abonnenten.
Bczugs -PreiS fiir beide Ausgabe » : 70 Pjg . monatlich, SR. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Langaaffe 21, ohne Bringerloh ». SR. 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , auSscklienlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigeu -Annahmr : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 Tagesausgabc». „Tagdlatt -HauS " Nr . 6650 - 53.
Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Anzeigen -BrriS für die Zeile : IS Pjg . für lolale Anzeigen im „Arbeitsmarkt« und .Meiner Anzeiger" I
in einheitlicher Eatzsorni: so Pfg . in davon abweichender Satzausjühcung, sowie für alle übrigen lolalen >
Anzeige»: 3» Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 SRI. für auswärtige I
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. — i
Bei ivicderholtcr Austiahme unveränderter Anzeigen tu kurzen Zwischenräumen cntjvrechender Rabatt . I

Für die Ausnahme von Anzeigen an voogeschriebcnen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 51V. Wiesbaden,  Sonntag , 8 . November ISIS. 58 . Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
_1 . Mntt.

Wieder der Dmnmnlruflrrrt.
In Deutsch-Südwestafrika soll es anscheinend keine

Ruhe geben. Der Diamantenstreit schien beendet, aber
nun droht er abermals aufzuflammen , und zwar, wie
es behauptet wird und wie es kaum zu bestreiten scheint,
durch die Schuld der Deutschen Kolonialgesellschaft.
Wenn diese Gesellschaft in die Kritik der Dernburg-
schen Tiamantenpolitik hineingezogen worden war , so
geschah das eigentlich zu Unrecht. Denn als geschäft¬
liches Unternehmen durfte sie ihre Interessen so gut
vertreten , wie sie es eben vermochte, und sie durfte jede
gesetzliche Gelegenheit in diesem Sinne ausnützen. Von
diesem Standpunkt aus , der höchstens von den Fana¬
tikern unter den Lüderitzern angezweifelt werden mag,
kommt auch einer der besten Kenner der südafrikani¬
schen Verhältnisse , der frühere Reichskommissar Paul
Rohrbach, im Novemberheft der „Preußischen Jahr¬
bücher" zu deni Schluß , daß niemand die Kolonialge¬
sellschaft tadeln dürfe , weil sie sich die Begünstigung
durch Dernburg habe gefallen lassen und weil sie be¬
müht gewesen sei, die daraus für sie entstehenden Vor¬
teile so lange und so energisch wie möglich festzuhalten.
Das galt auch von dem vorläufigen Abschluß — wenig¬
stens hoffte man , daß es ein Abschluß sein würde —,
den der lang andauernde Streit durch die am 7. Mai
1910 zwischen der Kolonialgesellschaft und ihrer Tochter¬
gründung , der Deutschen Diamantengesellschcist, auf
der einen, dem Reichskolonialamt auf der anderen
Seite geschlosseneil Verträge erfuhr . Nach dieseii Ver¬
trägen behielten die beiden Gesellschaften auch für die
Zukunft große Vorteile und Privilegien , aber sie mach-
ten ebenso gewisse Zugeständnisse im öffentlichen
Interesse . In Südwestafrika hätte man zweifellos
mehr zu erreichen gewünscht, aber man war bereit , die
Lage so hinznnehmen , irüe sie nunmebr war . Paul
Rohrbach, der sich int Frühjahr dieses Jahres auf Ein¬
ladung der Minenkammer in Lüderitzbucht persönlich
mit den Zuständen auf den deutschen Diamantenfeldern
vertraut machte, erkennt an , daß auch auf seiten der
Kolonialgesellschaft damals der gute Wille zur Ver¬
ständigung über etwa noch schwebende kleine Tiffercn-
zen und der Wille zum praktischen Zusammenschluß in
bestimmten Fragen erkennbar war.

Bald danach begann der die Öffentlichkeit zum Teil
stark interessierende Kursrückgang in den Anteilen der
Kolonialgesellschaft. Sie hatten zu Anfang 1910 kurze
Zeit auf über 2000 Prozent gestanden, waren dann

ziemlich gefallen und nach dem Abschluß der Verträge
mit dem Kvlouialamt wieder bis aus etwa 1800 Pro¬
zent gestiegen. Vor einem Monat aber standen sie
unter 900 und haben sich seitdem nicht wesentlich er¬
holt . Durch die Gesellschaft ist mitgeteilt worden, daß
die Diamantensörderung während der Sommer-
nionate nur gering gewesen sei, weil ein großer Teil
der Arbeiter zum Abstecken neuer Felder gebraucht
werde, und weil die Förderung auch zeitweilig ärmere
Lagerstätten verarbeiten müsse. Das kann bis zu
einem gewissen Grade beides richtig sein, aber ein
Rückgang der Produktion um zwei Drittel der Aus¬
beute aus solchen Gründen  könnte doch nur bei
starken Fehlern seitens der Verwaltung der Gesell¬
schaft angenommen werden. Solche Fehler anzu¬
nehmen, liegt gar fein Grund vor. In Südwestafrika
wie in Deutschland besteht daher an unterrichteten
Stellen die Meinung , daß der Kolonialgesellschaft ein
gewisser Rückgang ihrer Kurse nicht durchaus unange¬
nehm sein könne/weil zu Beginn der Reichstagssession
ein erneutes Einsetzen der Kritik an , den Ternburg-
schen Verträgen zu erwarten steht, und weil außerdein
der bekannte Antrag Erzberger wegen der Kriegs¬
steuer, die hauptsächlich die Kolonialgescllschaft treffen
würde , noch nicht erledigt ist. Es besteht also immer¬
hin ein Interesse für die Gesellschaft, nicht allzu wohl¬
habend zu erscheinen.

Rohrbach möchte diesen Verdacht bis zu einem ge¬
wissen Grade siir berechtigt halten , obwohl die Ver¬
waltung der Gesellschaft die Sache bestreitet . Er fügt
hinzu : Bei Tiamantenwerten haben Geschäftsberichte
immer einen besonderen, geschäftlich-politischen Bei¬
geschmack, ohne daß man darüber mit den Bericht¬
erstattern in ein peinliches Kontroversverfahren ein-
treten dürfte . Das ist aber auch gar nicht die Haupt¬
sache. Wer ein Spekulationspapier gekauft hat , wie
die Anteile der Kolonialgesellschaft seit etwa zwei
Jahren notorifch eins sind, der darf sich nicht über
Kursschwankungen und Geschäftspolitik beklagen. Es
handelt sich auch um etwas viel Wichtigeres : Die Ge¬
sellschaft hat , sei es mit Rücksicht auf den Rückgang
ihrer Einnahmen , sei es ohne eine solche Rücksicht, jetzt
vor kurzem einen unzweifelhaften und bedauerlichen
Angriff auf den eben eingetretenen , kaum sich festigen¬
den Friedenszustand in Südwestafrika unternommen.
Sie hat ihn ohne einleuchtende Gründe , und ohne eiir
halbwegs klares Recht auf ihrer Seite zu haben, ins
Werk gesetzt, und das ist allerdings ein Vorwurf , der
ihr entgegengehalten werden muß.

Tie Gesellschaft fordert , um es kurz zu sagen, von
den Inhabern der älteren Schürfscheine Förderungs¬
abgaben und die sogenannte „Feldessteuer " in einer
Höhe, die ans eine Lahmlegung der Betriebe hinaus¬

kommt. Rohrbach nennt diese Forderung unberechtigt
und sinnwidrig : er spricht von einer „gewaltsamen
und ziellosen Erneuerung " des Streites durch die
Kolonialgesellschaft: er stellt sich auf die Seite derer,
die eine energische Zurückweisung der Unruhestifter
verlangen . Die Gesellschaft, so schreibt er, verlangt die
Steuer von dem gesamten Umfang der belegten Felder.
Von diesen führt aber nur ein geringer Teil Diaman¬
ten, die in schmalen Streifen und lokal begrenzt ge¬
lagert sind. Sie können gar nicht von vornherein fest-
gestellt werden, es bedarf dazu langer Untersuchungen.
Außerdem liegen die Diamanten nur in einer ver¬
hältnismäßig dünnen Schicht an der Oberfläche. Ist
die obere Sandschicht durchwaschen, dann finden sich an
der betreffenden Stelle überhaupt keine Diamanten
mehr . Wenn die Gesellschaften, um die es sich jetzt bei
der Forderung der Kolonialgesellschaft handelt,
Hurderttausende jährlich an Steuern zahlen _sollten,
so würden verschiedene von ihnen den Betrieb einstellen
müssen, zumal die Steuer mit rückwirkender Kraft für
die Zeit vom Belegen der Felder an gefordert wird.
Welchen Zweck die Gesellschaft mit ihrem Anspruch
verfolgt , ist dein Verfasser nicht klar . Daß sie ihre
Sache rechtlich nicht durchsechten kann, weiß sie, nach
Rahrbachs Meinung , vermutlich selbst. Vielleicht sollen
die Schürfer ein geschüchtert werden, um sie in anderer
Beziehung gefügig zu machen. Natürlich ist die Er¬
regung in Lüderitzbucht wieder groß, und der Diaman¬
tenstreit wird wohl abermals in Hellen Flammen auf-
schlageir, wenn man sich nicht im Kolonialamt der
Sache in gehöriger Weise annimmt.

M MMrüMemNuns in iüotsfcoi.
L. Berlin, 4. November.

Ter von der hochoffiziöstzn Petersburger „Rossija"
gegebene Kommentar zu den Potsdamer Zarentagcn
wird in hresigen politischen Kreisen mit Befriedigung
ausgenominen. In diesem Kommentar spricht sich
ofsei'bar die Anschauung des neuen Leiters der russi¬
schen Politik aus , und die entscheidenden Sätze in dem
Artikel der „Rossija" bestätigen somit den Eindruck,
den die hiesigen maßgebenden Stellen bereits von der
ersten kurzen Begegnung mit Herrn Ssasonow ge¬
legentlich seiner neulichen Durchreise nach Darmstadt
empfangen haben, den Eindruck nämlich, daß dieser
Staatsmann Besonnenheit , Ruhe , Sachlichkeit, Unbe¬
fangenheit des Urteils in sich vereinigt . Wenn die
„Rossija" die Begegnung der beiden Kaiser als Ereig¬
nis von größter politischer Wichtigkeit bezeichnet, so be¬
deutet das viel, weil es eben die verantwortliche Lei¬
tung der auswärtigen Politik des Zarenreichs ist, die

Feuilleton.
^Nachdruck verboten.)

DaZ Mnö.
Rach dem Ungarischen von E. Blumgrund.

Vor kurzem kam ich etwas später als sonst nach
Hause. Meine Frau fand ich in Tränen aufgelöst.
Ich fragte nicht viel, sondern setzte mich zu ihr und
flüsterte ihr ins Ohr:

„Teures Kind, ich kaufe dir eine lila € repe de
Ebine -Bluse ."

Meine Frau blickte mich an und sagte:
„Ich will nicht mehr länger allein sein. Verschaffe

mir ein kleines Kind !"
Diese unerwartete Forderung berührte mich nicht

sehr angenehm. Ich zeigte dies aber nicht, sondern ich
streichelte das schöne Gesicht meiner Frau und sagte:

„Ach, du kleiner Dickschädel!"
Mit einer raschen Wendung fing ich an von dem

russisch-japanischen Krieg zu sprechen. Sie blickte mich
an. In dem Blick lag alles : Mutwillen , Melancholie,
Vertrauen , Scherz, Verstimmung und Starrsinn . Dann
plauderte sie auch über die Japaner . Sie sagte, sie
werde ihren Sympathien für die Japaner dadurch Aus¬
druck geben, daß sie sich ein Geisha-Negligä machen
lasse. Das ist eme liebe, sehr anmutige Tracht , erklärte
sie, sie ist nicht bei den Bewegungen hinderlich, man
kann mehr sitzen und mit den Kindern spielen.

„Liebes Herzchen! Ich bat dich schon so oft, du
mögest mir nicht die Kinder erwähnen ", sagte ich in
trockenem Tone . „Wem gehört das Kind, auf das
du's jetzt wieder abgesehen hast?"

„Dem Holzhauer Michael."
Einen Augenblick schwieg ich. Diese kurze Zeit

benützte meine Frau , daß sie sich aus die Seitenlehne
des Stuhles setzte, auf dem ich saß, und daß sie mein
Haar streichelte.

„Wenn .du wüßtest", sagte sie, „was für ein Kind
das ist! Ein wirkliches Murillo -Engelchen. Es hat
blaue Augen und schwarzes Haar . Und die Händchen,
die Füßchen . . . Niki, mein Schatz, schau' dir das
Kind an ."

Einige Tage später fragte meine Frau:
„Hast du ihn schon gefragt ?"
„Ja . Nicht gerade, ob er uns dieses Kind geben

'würde . Ich fragte ihn nur , ob er nicht eines gäbe.
Ich dachte, wir werden schon das wählen . Es sind ja
bitterarme Leute ! Sie hungern ."

„Und was sagte Michael?"
„Er hat nichts dagegen. Er besitze ja fünf Kinder . ,

Mir können eins bekommen und ihm bleiben auch noch
genug."

„Michael ist nur der Vater . Hast du auch mit der
Mutter gesprochen?"

„Morgen werde ich mit ihr sprechen. Ich gehe mit
dir zu ihr ."

Am nächsten Tage gingen wir wirklich hin . Als
wir zum Tore kamen, sagte meine Frau : „Sage aber
nicht gleich, daß wir das kleine Jülchen wollen."

Michael erwartete uns im Hofe mit seiner ganzen
Familie . Er war ein klein gewachsener Mann mit
großem Schnurrbart , grauem Kopfhaar und blauen
Äugen. Seine Frau war schwach und kränklich. Sie
hatte ein längliches Madonnengesicht mit großen,
traurigen Augen . Das älteste Kind , ein Knabe, faß
hoch oben auf einem Maulbeerbaum auf . einem bieg¬
samen, dünnen Ast. Als ihn sein Vater rief , kam er
fünf und sicher wie ein Murmeltier herunter . Das
zweite Kind hielt sich an dem vierten fest, das dritte
spielte im Sande , seiner Mutter zu Füßen , und Jülchen
saß im Schoße der Mutter . Als sie uns erblickte, sing
sie an zu zwitschern wie ein Rohrsvatz.

Die Frau empfing uns nidit sehr freundschaftlich.
Ihr Mann schien sie über den Zweck unseres Besuches
informiert zu haben, denn sie warf ihren Kindern
ängstliche und unruhige Blicke zu.

Michael dagegen war schr gesprächig und wollte
unserem Wunsche willfahren.

„Hans , grüße schön!" sagte er zu dem wieder auf
dem Baume sitzenden Gentleman.

Die Frau brachte mit einer raschen Handbewegung
ihr Kopftuch in Ordnung und rief in energischem Tone:

„Hans gebe ich nicht her !"
Eine Weile später fügte sie in sanfterem Tone

hinzu ' „Er ist das älteste Kind !"
„Das ist wahr ", sagte Michael, „er ist das älteste

Kind — Das große Kind könnte sich nicht anderswo
gewöhnen", fügte er ernst hinzu.

Meine Frau streichelte den Kopf des größeren
Mädchens. Es war ein sommersprossiges, häßliches
Kind mit struppigem Kopfhaar.

„Marie ", stellte sie Michael vor.
„Sie ist kränklich", siel ihm die Mutter rasch ins

Wort . „Sie kann nicht aus dem Hause gehen."
„Das ist wahr ", bestätigte Michael. „Ein krankes

Kind ist bei' der Mutter am besten aufgehoben."
Das im Staube sitzende Kind sing an bitterlich zu

weinen . Tie Mutter beruhigte es und wischte ihn: nnt
der Schürze das Gesicht ab.

„Weine nicht, mein Kind , dich gebe ich nicht um die
Welt hin ."

Michael zuckte die Achseln, als ob er sagen wollte:
„So närrisch sind die Mütter ! Was ist da zu

machen?"
Als er das vierte Kind vorstellen wollte, schrie ihn

die Frau an:
„Tu möchtest es schon hingeben ? Weißt du denn

nicht, daß Lieschen nicht ohne Marie einschläft?"
Michael blickte sie verdutzt an.
„Ei , ich gebe sie ja nicht", sagte er kleinlaut und

dann wandte er sich an meine Frau und winkte ab¬
wehrend mit der Hand.

„Das geht nicht, sie ist noch zu klein."
Meine Frau war sehr entmutigt und sie fragte, pur

sehr schüchtern: „Und das kleine sulchen ?"
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dem Ereignis eine so hohe Würdigung zugeschrieben
wissen will. Der Nachsatz, daß die Potsdamer Begeg¬
nung nicht als ein aus den: allgemeinen Rahmen der
russisch-deutschen Beziehungen heraustreiendes verein¬
zeltes politisches Ereignis betrachtet werden darf , wirkt
aber nicht einschränkend, sondern er unterstreicht viel¬
mehr die Wichtigkeit der Zusammenkunft . Tenn wenn
sich die Begegnung in den Rahmen der deutsch-russischen
Beziehungen ohne Zwang einfügt , so soll damit nach
der Ansicht und Absicht des Herrn Ssasonow gesagt
werden, daß das beiderseitige Verhältnis seiner Natur
nach freundschaftlich von jeher gewesen. ist und bleiben
soll. Tie starke Betonung der historischen Überliefe¬
rungen und der Hinweis darauf , daß beide Mäcküe
stets sowohl die Überwindung von Widersprüchen als
auch die Milderung von Meinungsverschiedenheiten
zwischen anderen Staaten durchzuführcn vermochten,
erhält eine gesteigerte Wichtigkeit durch die Feststellung
der „freundschaftlichen" Beziehungen zwischen Rußland
und Deutschland. Worte und Wendungen , wie sie die
„Rossija" gebraucht, werde man unter Jswolski
schwerlich bei solchem Anlaß , wie es die Zusammen¬
kunft von Potsdain ist, zu hören bekommen haben. Ter
Artikel der „Rossija" sagt keinem Unterrichteten etwas
Neues , wem: er den Gedanken an schriftliche Verträge
und Abmachungen in selbstverständlich verbindlicher
Form zurückweist, aber er kündigt zugleich zwischen den
Zeilen an , daß Herr Ssasonow doch das Bedürfnis
empfinden wird , sich.mit dem Reichskanzler und Herrn
b. Kiderlen -Mächter über eine Reihe von Fragen aus-
zusvrechen, wobei es ihm darauf ankommen wird , ein
solidarisches Zusammenwirken beider Regierungen
he, beizuführen . Die Versicherung, daß beide Staaten
schon wegen ihrer geographischen Lage wie wegen ihrer
historischen und kulturellen Mission freundnachbarliche
Beziehungen unterhalten müssen, läßt erwarten , daß
die Konferenzen der Staatsmänner zu gewissen Ergeb¬
nissen führen werden, ohne daß, wie wiederholt be-
nierkt werden darf , an fixierte Vereinbarungen gedacht
zu werden braucht. Jedenfalls zeigt sich der neue Leiter
der auswärtigen Angelegenheiten des Zarenreichs be¬
strebt, vorhandene Mißverständnisse aufzuklären und
von ihnen den Weg zu einem Verhältnis zu finden,
an dessen Zustandekommen die russische Politik werk¬
tätigen Anteil zu nehmen verheißt Ter Kommentar
der „Rossija" zu der Potsdamer Zusammenkunft geht,
wenn man es recht betrachtet, in bedeutsamer Weise
über das hinaus , was zu erwarten man hier bisher , für-
ratsam und angemessen hielt . Es ist die Sprache einer
Diplomatie , die es sich zum Ziele setzt, Differenzen zu
beseitigen und , wie es schon einmal an dieser stelle
ausaed : tickt worden ist, die Temperatur zwischen beiden
Reichen etwas wärmer werden zu lassen.#

hd. Wien, 5. November. Das offiziöse Fremdenblatt
bespricht in einem Leitartikel in zustimmender Weise die
Potsdamer Monarcherr-Entrcvue und sagt: Wem: Deutsch¬
land und Rußland einander mit dem alten und in ihren
historischen Erfahrungen begründeten Vertrauen sich be¬
gegnen, so wird dies nicht nur für diese beiden Mächte,
sondern auch für unser aller Frieden und für die wünschens¬
werte allgemeine europäische Politik von großem Vor¬
teil sein.

v . Wien, 5. November. In Besprechung des Zaren¬
besuches führt das „Fremdenblatt" aus : Wir befinden uns
mitten aus dem Boden unserer Politik, wenn wir die
Kaiserzusammenkunft in Potsdam mit aufrichtiger freudiger
Genugtuung im Interesse der von uns gewünschten und

Ta wurde die Frau feuerrot und drückte das Kind
an ihre Brust.

„Julchen ?" fragte sie totenbleich und mit Tränen
in den Augen. „Mein kleines Julchen ?"

Auch Michael schüttelte mißbilligend den Kopf und
blickte meine Frau vorwurfsvoll an.

„Julchen ? Das geht schon ganz und gar nicht",
sagte er.

Eine Weile schwiegen wir alle, dann singen d:e
kleinen Fratzen an zu weinen , als ob ihre jungen
Seelen eine Gefahr gewittert hätten , Michael wendete
sich um und blickte auf die Erde, als ob er da etwas
zu suchen hätte.

Auch die Augen meiner Frau füllten sich m:t
Tränen.

Dann ging sie zu der anderen Frau , umarmte sie
und tagte schluchzend:

„Das ist sehr schön von Ihnen , daß Sic uns Ihre
Kinder nicht geben wollei: . . ."

Sie nickte ihr noch einmal wehmütig zu und ging
mit mir nach Hause. Hinter uns erhob sich ein leb¬
haftes Zwitschern und Lärmen wie ln einen: Neste,
das ausgescheucht worden war.

(Nachdruck«erboten.)

Tanzstunde.
Nun ist sie wieder da, die Zeit
Der holden Tanzstünd-Seligkeit!
Das junge Volk in Stadt und Städtchen,
Die Jünglinge und süßen Mädchen,
Der Haus und Paul , der Fritz und Klaus,
Der Wilhelm, Max und Wenzeslaus,
Die Jda , Klara, Mina, Grete,
Die Frida , Sara , Lina, Käthe,
Rebeklchen auch und Isidor
Dt ootvru bereiten vor
Sich jetzt in der bekannten Weis«
Zum Eintritt in Gesellschaftskreise:
Sie lernen Anstand und Manier,
Sie lernen es mit Schick und Zier,
Zu drechseln tiefe Komplimente
Und bilden aus die Tanztalente
Probieren eifrig Walzerschritt
Und sanften, leisen Zehentritt,

_Wiesbadener fgagMatt»_
jederzeit geforderten Konsolidierung der allgemeinen euro¬
päischen Situation begrüßen. Bei unseren so innigen Be¬
ziehungen zu Deutschland kam: es uns nur höchst willkommen
sein, wenn die Entrevue für die Gegenwart und die Zu¬
kunft eine Handhabe bietet, Disserenzen, die bei der viel¬
fältigen Durchdringung der verschiedenartigen welt¬
politischen Interessen zwischen Deutschland und Rußland
immerhin möglich wären, in freundschaftlicher und kulanter
Werse auszugleichen. Darüber hinaus erachten wir die
Entrevue als ein auch im allgemeineren Sinn durchaus
erfreuliches Ereignis , von welchem die wohltätigsten Wir¬
kungen ausgehen werden.

hd. London, 5. November. Die englische Presse beob¬
achtet über die Potsdamer Karser-Entrevue große Re¬
serve. Der „Globe" bemerkt, es wäre falsch, der Entrevue
jede politische Bedeutung abzusprechen. Sie ist lange vor¬
her der Gegenstand von Besprechungen der Minister beider
Ländler gewesen. Man glaubt, daß Herr Ssasonow die
österreichisch-russischen Beziehungen mehr kordial gehalten
wissen will, denn er weiß, daß der Weg nach Wien über
Berlin sühtt . Außerdem muß man beobachten, daß D̂eutsch¬
land die einflußreich ste Macht in Konstantt-
n o p e l ist. Mit Rücksicht auf die ungünstigen Beziehungen
zwischen der Türkei und Griechenland ist ein Austausch der
Ansichten zwischen Rußland und Deutschland im Interesse
des Friedens wünschenswert. — Der „Standard " hält es
für wenig ivahrscheinlich, daß die Entrevue Von Potsdam
einen wirklichen Wechsel in den Beziehungen zwischen den
beiden Ländern herbeiführen wird. Sie werden nach
feiner Meinung auf dem Stande bleiben, auf dem sie seit
der Entrevue von Björkö gewesen sind. Auf dem Bankett
gestern Abend ist zwar nicht eine einzige politische Rede ge¬
halten worden, aber es hat wenig Wahrscheinlichkeit für
sich, daß man von Politik nicht sprechen will. Der Orient
bietet ein weites Feld über derartige Besprechungen. Die
türkisch-griechischen Beziehungen, die kretische Frage, die
türkische Anleihe und vor allem die persische Angelegenheit
werden ganz sicher diskutiert werden. Was die letztere
Frage Betrifft, so werden die englischen Staatsministcr diese
Affäre frei und offen diskutieren. Seit der Unterzeichnung
der englisch-russischen Entente ist zwischen deu beiden Re¬
gierungen bezüglich einer Aktion in Persien keine un¬
günstige Wendung eingetretcn.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Von Bord des Reichs-

postdampsers „Prinz Ludwig" wird durch Funkspruch über Jsola
di Ponza gemeldet: Reichspostdampfer „Prinz Ludwig" des
Norddeutschen Lloyd fuhr gestern auf Wunsch des Kron¬
prinzen und der Kronprinzessin  bei herrlichem Wetter
nahe der Küste durch den Golf von Neapel und passierte um
5 Uhr nachmittags Capri.

Der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung zufolge wurde
dem bisherigen Legationssekretär bei der Gesandtschaft in
Bukarest, dem Legationsrat Kräcker von Schwarzen-
fe  I b t,  der Posten eines Ministerresidenten in Bogota
(Kolumbien) übertragen . Es wurden ihm gleichzeitig der
persönliche Titel und Rang eines außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Ministers verliehen.

* Der Lutherrock in Braunschweig. Das herzogliche
braunschweigische Konsistoriumhat unlängst die Verfügung
getroffen, daß die Kandidaten der Theologie nur in dem
sogenannten Lutherrock zum Examen konrmen dürfen. Die
Verfügung hat nicht geringen Widerspruch hervorgcrufen,
da sie ganz zwecklos erscheint. Jetzt hört man, daß den
Geistlichen vorgeschrieben werden soll, gleichfalls deu Luther¬
rock zu tragen, und zwar auch a u ß e r a m t l i ch. Es macht
sich wegen dieser in Aussicht stehenden neuen Kleiderord-
nung, welche die Geistlichkeit in einen Gegensatz zur Laien¬
welt bringen muß, eine nicht geringe Aufregung in den
hiervon berührten Kreisen bemerkbar. Man beabsichtigt,

Und üben sich im Konvertieren,
Im Flirten auch und Kokettieren. —
Die Tanzkunst ist fürwahr nicht leicht!
Die Maid zwar schnell das Ziel erreicht
(Im Schweben sind ja groß die — Engel !),
Wogegen mancher Ladenschwengel
Sich wie ein Hippopotanms
Schweißtriefend plagt beim Tanzgenuß.
Auch manches Sekundanerlein
Lernt leichter Griechisch und Latein,
Und schwerster Schriften Exegese
Als Walzerschritt und Chaine anglaise!
So mancher Bursch', sonst klug und flott,
Benimmt sich da . . ., o Gott, o Gott!
Trotz Fleiß will es ihm nicht gelingen
Das Tanzbein elegant zu schwingen»
Und immer wieder fällt er hin
Mit seiner armen Tänzerin,
Und fällt er nicht, tritt er die Süße
Doch öfters wuchtig auf die Füße!
Ist aber nach Langwierigkeit
Besiegt die ärgste Schwierigkeit
Und auch der Schwindel überwunden,
O dann beginnen feige Stunden.
Dem Jüngling , mit der Maid im Arm,
Wird bei dem Tanz so wonnig-warm.
Er spricht mit ihr halb vom Theater,
Bald den Musik, von Rausch und Kater,
Von Zeppelin und Parseval
Und von dem ersten Tanzstundball.
Und Amor naht und schnellt nrit Scherzen
Den Pfeil ab in die jungen Herzen.
Noch eh' sie's merkten, fing sie ein
Das keckste aller Jägerlein . —
O daß sie ewig grünen bliebe,
Die goldne Zeit der Tanzsiundliebe!
Doch bleibt sie meist ein holdes Spiel
Uud führt sehr selten nur zum Ziel . tzVäu.

Aus Kunst und Lebern
* Die neueste Nummer des „Theaters", jener glänzend

ausgestatteten Halbmonatsschrift, die fast mehr im Bild
als im Wort der modernen Bühne gewidmet ist, erschien
soeben. Sie bring: im wesentlichen eine kurze Information
mit sehr reichlicher Portraitzugabe der größeren Theater in
Frankfurt und in unseren: Wiesbaden. Die Ausstattung,
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wegen des Lutherrocks vorstellig zu werden und besonders
darauf hinzuweisen, daß dieses Kleidungsstück eine unlieb¬
same Ähnlichkeit mit der Soutane , dem Rock der katholischen
Geistlichen hat. Die geplante Neuerung ist höchst sonderbar
und hat bereits lebhafte Auseinandersetzungenauch in der
Presse gezeitigt. In einer Zuschrift an die „Braunschwerg.
Landcszeitung" wird die Frage aufgeworfen, was wohl
geschehen würde, wenn man den Richtern eine Uniform
vorschreibcn wollte, die sie auch außerhalb des Gerichtshoscs
zu tragen hätten.

* Der Zwist zwischen den beiden Kardinalen Kopp
und Fischer soll vor der Öffentlichkeit wenigstens in aller
Form beigelegt werden. Laut Meldung der Mailänder
Perseveranza wurden zwischen dem Papst und dem
Münchener Nuntius Frühwirt die Förmlichkeiten für die
Wiedervevsöhnung zwischen den Kardinalen Fischer und
Kopp festgesetzt: Fischer solle an den Breslauer Kirchen-
sürsten einen Brief schreiben, der gewisse Vorwürfe des
Fürstbischofs Kopp als richtig anerkenne. Kardinal Kopp
solle dann den Erzbischof Fischer in Cöln besuchen und
dieser Besuch die vollständige Versöhnung beweisen. Im
ganzen sei dieser Ausgang mehr als Erfolg des Cölner Erz-
bischofs zu betrachten.

RechMvechrrrrg imd UrrwrUtttns.
Justiz-Personalien. ^Jn der Liste der Rechtsanwälte ist

gelöscht: Rechtsanwalt Senckel  bei dem Amtsgericht und
dem Landgericht in Wiesbaden . — In die Liste der Rechts¬
anwälte eingetragen : Gsrichtsaffcssor Roth  bei dem Land¬
gericht in Wiesbaden, Gerichtsassessor Georg Stein  bei dem
Amtsgericht in Dillenburg.

Irrs !anÄ.
Äkrrveich-Zsngaf».

Ein Skandal im niederösterreichlschen Landtag.
Der Abgeordnete Schuhmeier erschien im niederöster¬
reichischer: Landtag zu Wien und leistete die Ange¬
lobung . Tie christlich-sozialen Arbeitervertreter riefen:
„Judenvertreter ! König von Zion ! Die Juden in
Leopoldstadt wählten ihn !" Die Sozialisten bereiteten
ihm einen stürinischen Empfang und erschienen mir
roten Nelken.

Frankreich.
Nachwehen des Eisenbahnerausstandes. Das Fachblait

des Eisenbahner-Syndikats teilt mit, daß die Zahl der von
den Direktoren der verschiedenen Bahnlinien infolge des
letzten Aus st an des entlassenen  Bahnbedienstcten
ungefähr 3500 beträgt. Die Lage derselben sei eine überaus
traurige.

Zra !i - n.
Zur Abrüstmrgsfrage . Das ministerielle Organ

„Popolo Romano " bespricht die Frage erner Ver¬
ständigung zwischen Italien und Österreich wegen einer
Einschränkung der Landstreitkräftc , sowie einer Ver¬
minderung der Verteidigungswerke . Das Blatt ist
dagegen für eine Fortsetzung der Rüstungen zur See.

Portugal«
Die Einführung der Ehescheidung. Im „Staats -An-

zeiger" wurde das neue Ehescheidungsgesctz, das von vielen
Kreisen ungeduldig erwartet wurde, veröffentlicht. Ent¬
gegen  dem französischen und deutschen  Recht wurde
gemeinsame Übereinstimmung beider Ehegatten als Schei-
dungsgrund bestimmt. Beachtung verdient die Bestimmung,
daß der Gatte, der tbcgen Krankheit geschieden ist, keine
neue Ehe eingehcn dats, und daß das Gesetz sofort in Kraft
tritt.

die wieder ganz hervorragend ist, kristallisiert sich gleichsam
in dem Titelbild , einem Dreisarbendruckportrait der Frank¬
furter Schauspielerin Traute Cartsen. Auch von unseren
Wiesbadener Künstlern sind, außer den Herren Dr . v. Mutzen¬
becher und lw . Rauch, über 20 Portraits in dem stattlichen
Heft enthalten, d>och muß es auffallen, daß etliche hervor¬
ragende Kräfte fehlen, während ihren Platz die Unzuläng¬
lichkeit einnimmt. Auch ist aus dem Umstand, daß die
Redaktion im Bestreben, den Bildern Raum zu schaffen,
flüchtige Kürzungen ohne Korrekturversand an die Autoren
vornahm, beispielsweise gleich beim,Eingang in dem Artikel
über die Wiesbadener Theater der seltsame Fehler entstan¬
den, daß dort bei Erwähnung der ständigen Bühnen das
Hoftheater übergangen wurde, wenn es auch später natürlich
eingehend besprochen wird, über die Frankfurter Oper
lieferte Hans Pfeilschmidt, über das Frankfurter Schau¬
spiel Dr. Karl Weichardt, über das Frankfurter Komödien-
haus der Herausgeber Erich Köhrer selbst den Text. Die
Wiesbadener Theater behandelt W. Schulte vom Brühl.
Wiesbadens Leben und Wiesbadens Gesellschaft widmet
Freifrau von Nauendorf einen kleinen, mit Portraits aus
der Gesellschaft versehenen Artikel, während De. Gustav
Zieler über die Frankfurter Gesellschaft plaudert. Einige
kleine Artikel, wie „Dialog zwischen- Theaterdirektor uno
Maler " von Direktor Karlheinz Martin und Ottomar Starke,
„Rund um die Premieren " von Walther Steinthal , „Künstle¬
rische Schauspieler" von Karl Vogt bereichern in angenehmer
Weise den textlichen Inhalt . Die Beilage „Die Eleganz"
enthält interessante Modebilder und entsprechende Artikel
Alles in allem dürfte „Das Theater", das sich so durchau-
dem modernen Streben nach bildlicher Anschauung mit be¬
gleitenden Worten anpaßt , auch in dieser neuesten Nummer
ein willkommener Gast sein, und besonders hier und in
Frankfurt, den Stätten der besprochenen Theater, lebhaft
interessieren.

Theater und Literatur.
„Der  st ä r kst e R u f" betitelt sich ein Einakter-Zyklus

von Marie Luise Becker,  der im Januar seine Urauf¬
führung in deutscher Sprache an der Residenzbühne in
Wien  erleben wird. Im Februar folgt dann die franzö¬
sische Aufführung im ThoLtre Michel in Paris  in einer
Übersetzung von Berthe Danjennes.

Das neue Buch  von Carmen S Yl v a führt den Titel
„Tus omnia" und bildet den dritten Band des im Verlage
von W. Wunderling in Rcgensburg erschienenen Werkes der
Dichterin „Geslüsterte Worte". Die beiden ersten Bände
sind bereits vor einigen Jahren erschienen.
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0 fiel Stett.
Die Bersafsungsresormin China. Es wurde ein kaiser¬

liches Edikt veröffentlicht, wonach die Eröfsnung des Par¬
laments , das aus zwei Kammern bestehen soll, in drei
Jahren ersotgen wird.

Lord Kttchener in Persien. Lord Kiichener wird in
Teheran erwartet. Mehrere persische Deputierte sind ihm
entgegengereist. Man gibt sich über den Besuch des Lords
allerlei Vermutungen hin ; über den eigentlichen Zweck ver¬
lautet jedoch noch nichts Bestimmtes.

Die Eröffnung des ersten Parlaments der südafrika¬
nischen Union ersvlgte im Beisein des Herzogs und der Her¬
zogin von Coimaught, der Prinzessin Patrizia und von Lord
und Lady Gladstone. In seiner Eröffnungsrede gab der
Herzog von Connaught  dem lebhaften Bedauern des
Königs Georg Ausdruck, daß ihm nicht das Vergnügen ver¬
gönnt sei, Südafrika zu besuchen. Der König wisse sehr
wohl, daß das Land s chm e r z l i che P r ü f u n g en durch¬
gemacht habe und Mißverständnisseund Streitigkeiten Un¬
glück über das Land brachten; aber alles sei in der Ver¬
gangenheit begraben und friedlich beigelegt.
Der König sei überzeugt, daß alle Südafrikaner ehrlich an
der Wohlfahrt dieses großen und schönen Landes Mit¬
arbeiten wollen. Er rufe die Gnade Gottes an, daß die
Union für alle Zeiten dauernd zum Segen und zur Wohl¬
fahrt, zum Gedeihen Südafrikas und des britischen Reiches
beitragen möge.

! l ■■■ Illll llllllllBfHUHM-’IIW ™■" .. . . .*

Ams Stadl und Land.
Wiesbadener RachrLchLm.

Wiesbaden,  6 . November.
Die Woche.

Dcreus acht Lage lang steht in Berlin „Die Wahr¬
heit^  vor Gericht. Die Berichte über die Verhandlung
können in beit Blättern natürlich nur auszugsweise mitgc-
trilt werden, da sie himmellang sind und zum großen Teil
sich auch mit Dingen beschäftigen, von denen kaum noch fest-
gestellt werden kann, daß sie mit dem Antlagegegenstand,
der Erpressung und der versuchten Erpressung kausal stnv.
Der Präsident ist offenbar ein guter Mann, der seine
Freude daran hat , wenn die Zeugen und der Hauptange-
klagte Wilhelm Bruhn ordentlich von der Leber weg-
schwätzen. Wer den Prozeß genauer verfolgt hat, für den
wird es heute schon keinem Zweifel unterliegen, daß er mit
der Freisprechung sämtlicher Angeklagten endet; eine Be¬
schränkung des Zeugenausgebots und eine Beschneidung der
Nedelust der Zeugen, soweit ihre Aussagen neben dem Kern
der Sache liegen, läge also wohl im Interesse der Staats¬
kasse, der eine recht erhebliche Koftenlast aus diesem Pro¬
zeß erwachsen dürfte. Andererseits ist freilich nicht zu ver¬
kennen, daß namentlich Wilhelm Bruhn ein ganz erhebliches
Interesse daran hat, daß der Anklage in aller Öffentlichkeit
der Boden Stück für Stück entzogen wird . Wir hegen keine
Sympathie für diesen antisemitischen Abgeordneten, wir
sind auch keineswegs mit seiner Manier einverstanden, die
Privatangelegenheiten seiner politischen Gegner und der
Vertreter gewisser Wirtschastsgruppen an die große Glocke
zu hängen und mit fetten und marktschreierischen Lettern
in einer Art und Weise um sich zu werfen, die mH der Ge¬
wohnheit der schofelsten Revolverpresse zum mindesten eine
verdächtige Ähnlichkeit hat und von keinem anständigen
Journalisten , der Personen und Sache voneiuanderzuhalten
weiß, gebilligt wird , indessen: die Antipathie gegen den
Hav.ptangcklagtcn des „Wa,hrheit"-Prozeffes und sein ge¬
schäftliches und journalistisches Gebahren kann uns doch
nicht abhalten, zuzugeben, daß ihm Unrecht geschehen ist,
da man ihn als einen gewöhnlichen Erpresser an den Pran¬
ger der öffentlichen Meinung stellte. Er hat offenbar in
zahlreichen Fällen nicht fair gehandelt, aber es ist dem
Staatsanwalt bis jetzt nicht gelungen, ihm eine Unehrlich-
keit nachzuweisen. Und cs muß leider auch zugegeben wer¬
den, daß es ein erschreckend großes Quantum Klatsches und
Tratsches ist, auf die der Staatsanwalt seine Anklage auf-
gebaut hat und Wohl nach dem Ergebnis der Vorunter¬
suchung auch ausbauen mußte. Wenn die anständige Presse
den Angeklagten Bruhn nicht als Kollegen anerkennt, mit
dem sie gern an einem Tisch sitzen möchte, so kann sie das
noch weniger mit einer ganzen Anzahl der journalistischen
Zeugen, die im Verlaus des Prozesses vernommen worden
sind.

Die Presse wird sich nach Erledigung des „Wahrheits-
Prozesses noch ausgiebig mit den eigentümlichen Anschau¬
ungen und Praktiken gewisser Zeitungsleute auseinander¬
setzen müssen, die vor der Berliner Straffammer zur Sprache
gekommen finde Sie wird, so weit sie nicht selbst in Sensa¬
tionsartikeln macht, auch diesmal wieder, wie sie es ge¬
legentlich anderer Gerichtsverhandlungen wiederholt tun
mußte, ans den Boden Hinweisen, aus denk die Revolver¬
presse und ihre nächsten Verwandten überhaupt nur ge¬
deihen kömren: aus die Vorliebe des Publikums für die
Sensation. „Das Publikum liebt das, also machen wir 's !"
Bezeichnend in dieser Beziehung ist die Aussage eines Zeu¬
gen in dem Prozeß gegen die „Wahrheit", der auf die
Frage des Vorsitzenden: „Also, ohne Sensation ist nichts zu
machen?" aus seiner Erfahrung heraus die Antwort gab:
„Nein, ein nationales Blatt geht sonst nicht. Das
Publikum will es  so . Nicht mal umsonst würden
wir die Exemplare los ." -n-

— Kurtaxe. Als dritter im Bund sind nun auch die
Vorstände des „GastwirtevereinsWiesbadeu und Umgegend"
und der „Gastwirtevereinigung Wiesbaden" beim Magistrat
gegen die Kurtaxe vorstellig geworden. Auch sie bitten, die
Kurtaxe sobald als möglich wieder ausheben zu wollen.
Weiter heißt es in der Petition u. a.: „Am schlimmsten
werden durch die Kurtaxe die Passantenhotels und Restau¬
rationen betroffen, welche durch die in den letzten Jahren
weit über die Bedürfnisse neu konzessionierten Hotels und
Restaurationen, ebenso dnrch die immer mehr überhand¬
nehmenden Privatvermieter kaum in der Hochsaison ein be¬
setztes Haus hatten und jetzt, wo erst der" Winter ansängt,
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fast keine Gäste mehr haben. Ganz besonders ungerecht
empfinden die Fremden die Kurtaxe, welche die ganzen
Kllieinrichtungen nicht benutzen, sondern nur hier ihr Geld
verzehren. Aber auch diejenigen Fremden werden unwillig
und vertrieben, welche eine Paffantenkarte gelöst haben und
durch besondere Umstände eventuell 2 bis 3 Tage länger
als 10 Tage bleiben wollen. Was noch die Art und Weise
anbelangt, wie bei der Erhebung teilweise vorgegangen
wird, wenn nicht gleich ein Gast gutwillig bezahlen will,
lasten sich die Fremden ein zwcitcsmal nicht gefallen, sie
kommen einfach nicht wieder; so ist es vorgekommen, daß
man zwei Franzosen (nicht Kurgäste) aus Nancy, welche
nach 4 Tagen noch hier waren, die Uhr vom Leib pfänden
Wollte."

— Über den freisinnigen Reichstagskandidaten Albert
Sturur , der in der jüngsten, stark besuchten Vertrauens¬
männerversammlung der Freisinnigen Volkspartei ein¬
stimmig ausgestellt wurde, sind wir in der Lage, folgendes
Mitteilen zu können: Herr Albert Sturm  ist ein geborener
Rüdesheimer. Er war früher jahrzehntelang Teilhaber
der weit bekannten Weinhandlung Joh . Bapt . Sturm,
aus der er 1905 ausschied, um seinen Wohnsitz in Wies¬
baden zu nehmen. Er soll noch an industriellen Unter¬
nehmungen beteiligt sein. Am öffentlichen politischen Leben
in Gemeinde und Staat hat er bisher nicht teilge¬
nommen. Fm Fähre 1895 wurde er Mitglied der Handels-
kammer Wiesbaden, die ihn 1905 bei seinem Ausscheiden
aus dem Geschäft und daher aus der Kammer als Mit¬
glied zuwählte und der er als eifriger Mitarbeiter noch
angehört. Herr Albert Sturm hat sich u. a. 1893 große
Verdienste um die Ausstellung deutscher Weine auf der
Weltausstellung in Chicago erworben, an deren Einrichtung
und Verwaltung er monatelang in Chicago den Hauptan¬
teil nahm. 1909 wurde er der erste Vorsitzende zuerst des
neugegründeten Wiesbadener Zweigvereins des Hansa-
bundcs, dann des Nassauischen Verbandes des Hcmsa-
bundcs, Hessen Organisation hauptsächlich sein Werk ist. Herr
Sturni steht irn 60. Lebensjahr.

— Handwerkskammer. In dem Bericht über die letzte
Vollversammlung  der Handwerkskammer (Seite 3
der Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom
4. November) ist folgender Satz enthalten: „Zu den Vor-
schlägm der Regierungs- und Gewerberäte, betr. Abände¬
rung der Bundesratsverordnung vom 13. Juli I960, wogen
der Motorbetriebe im Handwerk wurde nichts zu erinnern
gefunden". Dieser Satz beruht auf einem Mißverständnis.
Es wurde nichts zu erinnern gefunden gegen das ausführ¬
liche gedruckt vorliegende Gutachten des Vorstandes der
Handwerkskammer zu den erwähnten Vorschlägm, worin
die letzteren entschieden bekämpft sind. Die Vorschläge selbst
bedrohen das Handwerk mit erheblichen Nachteilen und wer¬
den deshalb mit allem Nachdruck angcfochten.

— Nassau sicher Gesänguisverein. Die Sprechstunden
des Nassauischen Gefüngnisvereins finden von jetzt ab Mikt-
wochs und Samstags um 11%; Uhr (statt wie bisher um
12% Uhr ) im Gerichtsgeüäude , Oranienstraße 17, Parterre,
Zimmer Nr. 3, statt.

— Zur Nachahmungempfohlen. Der im „Wiesbadener
Tagblatt " erwähnte, bei Hochheim erlegte weiße Hase
wurde in dankenswerter Weife von Direktor Wendlin
Hummel  dem Naturhistorischen Museum der Stadt
Wiesbaden überwiesen.

— Beleidigung durch das Anerbieten von Schmiergeldern.
Ein Angestellter in einem Handelshaus in Duisburg erhielt
von dem Reisenden einer anderen Firma einen Brief zuge-
schickt, worin er gebeten wurde, seinen Prinzipal zu veran¬
lassen, ihm eine größere Bestellung zu machen. Wenn er
dies fertigbrächte, erhalte er 5 Prozent von dem Auftrag.
Der Empfänger des Briefs faßte diese Zumutung als Be¬
leidigung auf und erhob gegen dessen Schreiber Privatklage
auf Gruüd des 8 185 StGB . Das Schöffengericht zu Duis¬
burg verurteilte den Reisenden zu einer Geldstrafe von
40 M. Dieses Urteil wurde von der Strafkammer des Land¬
gerichts daselbst in der Berufungsinstanz mit folgender
Begründung bestätigt: Das Anerbieten von Schmiergeldern
habe einen ehrverletzenden Charakter für die Person, an
.welche es gerichtet sei, denn damit würde ihr zugemutek,
nicht nur eine moralisch unerlaubte, sondern auch eine straf¬
bare Handlung zu begehen. In der Tatsache eines solchen
Anbictens . sei mithin eine Geringschätzung der sittlichen
Eigenschaften des Privatklägers enthalten. Die von dem
Angeklagten gegen dieses Urteil eingelegte Revision rügt die
Verletzung der §§ 185 und 193 StGB ., weil der Vordcr-
richter nicht anerkannt habe, daß er in Wahrnehmung berech¬
tigter J -nlcressen dom Privatkläger das Anerbieten geniacht
habe, nämlich um eine Bestellung für sein Haus zu erlan¬
gen. Auch sei ihm nicht zum Bewußtsein gekommen, daß
dieses Anerbieten für den Privatkläger einen beleidigenden
Charakter besitze. Der Strafsenat des Düsseldorfer Ober-
landesgerichts verwarf durch Entscheidung vom 24. Seo-
tember 1910 die eingelegte Revision mit der Begründung,
daß die Anwendung des § 193 StGB , nicht in Frage kom¬
men könne, weil es zur Wahrung der Interessen des An¬
geklagten des Anbietcns von Schmiergeldern nicht bedurft
hätte.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen : Reichsgraf
der Linden  ans Amsterdam und Baron v. Riedesel  aus
Darmstadt im „Hotel Prinz Nikolas".

— Justizversonnlie ». Der Aktuar Scherf vom Amts-
aericht in Idstein ist an das Amtsgericht in Braubach, der
Justizanwärter Schütz von hier an das Amtsgericht in St.
Goarshausen und der Aktuar Weimer  vom Amtsgericht in
Braubach an das Amtsgericht in Hadamar versetzt.

— Kleine Notizen. Anläßlich der Silberhochzeit des
badischen Großherzogspaares wurde gestern dem Hofbäcker-
meistcr B o s s o n g das Bild des grotzherzoglichen
Paares  nebst warmem Dankschreiben übermittelt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Ernst Zahn in Wiesbaden. Die Literarische Ge¬

sellschaft  hatte für ihren zweiten Vortragsabend Ernst
Zahn  gewonnen . Dem Erscheinen des Dichters wurde mit
großer Spannung entgegengesehen. So hatte sich denn am
Donnerstagabend der Wartburgsaal mit Literaturfreunden ge¬
füllt . um den rasch berühmt gewordenen Mann persönlich kennen
zu lernen . Weit über die Grenzen seines Vaterlandes hinaus
ist sein Ruf gedrungen. Mit klangvoller Stimme und deutlicher
Aussprache trug Zahn erst einige Gedichte vor. Als Lyriker ist
er ja eigentlich weniger bekannt, und es war daher ein glück¬
licher Gedanke von ihm, sich sogleich mit seiner Lyrik einzu-
fübren . In dem Gedicht „Das Vermächtnis", das großen Bei¬
fall fand, schildert er in farbenschimmernden Bildern , wie die
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von unserem großen Schiller in so herrliche Verse gekleidete
Tellsage im Schweizer Volke fortlebt , gleichsam von einer Gene¬
ration auf die andere vererbt wird. Hierauf folgte „Die
Söldner ", worin die Schilderung der wuchtigen Naturwelt der
Schweizerberge zur Geltung kam. Gleich dankbar wurden
„Abendgang", „Zufriedenheit ", „Christtag daheim" vom Publi-
kuui ausgenommen, letzteres mit tiefer, inniger Empfindung
vorgetragen. Tief ergreifend wirkte „Der Hans ist tot". Der
arme Hans , der im Leben so wenig von sich reden gemacht, desto
mehr aber in: stillen durch verschwiegeneWohltaten wirkte, ist
gestorben: ohne Aufsehen geht sein Tod vorüber, nur die Auf¬
zeichnungen in dem hiriterlassenen Rechenbuche zeugen von
seinem guten Herzen. Nach einer Pause las dann Zahn eine
Novelle: „Der Witwer " im Manuskript vor ; auch sie gefiel
ungemein. Das schlichte Lebensbild, das der Dichter entwarf,
ist so recht dem Leben entnommen . Naturgetreu schildert da
Zahn das Seelenleben der heimischen Vottsgestaltcn ; wunder¬
bar meißelt er die Charaktere heraus . Zum Schluß trug der
Dichter noch einige der Kinderwelt entnommene, in prächtige
Verse gekleidete Begebenheiten vor, die sein tiefes Verständ¬
nis für das .Wesen der Kindesseele dartun . Als er geendet,
wollte der Beifall nicht a'sihören, und es ist wohl jeder befriedigt
heimgekehrt. L. R.*

* Residenz-Theater . Auch in der neuen Woche bleibt der
große Schlager „Der Feldherrnhügel ", der andauernd ansver¬
kaufte Häuser erzielt , zweimal auf dem Spielplan und gelangt
morgen Iliontag und Freitag zur Aufführung . Der Diens¬
tag bringt auf vielseitigen Wunsch nochmals Lengyels packendes
Drama „Taifun ", der Mittwoch eine Wiederholung des mit so
großem Beifall aufgenommenen Lustspiels „Der große Name"
und am Donnerstag wird das neue englische Lustspiel „Wann
kommst du wieder?" gegeben. Für Samstag ist die erstmalige
Aufführung des neuen Schwankes „Der heilige Aloisiu»" von
Leo Walther Stein und Ludwig Heller angesetzt.

* Kurhaus . Professor Karl Straube,  der Solist des
heute abend 8 Uhr im Abonnement im Kurhause stattsindenden
Sinfonie - und Orgel - Konzerts,  ist 1873 zu Berlin
geboren und war Schüler von Heinrich Reimann , Ph . Küfer
und Alb. Becker. 1897 wurde er als Organist am Willtbrordi-
Dome zu Wesel angestellt, folgte aber 1902 einem Rufe als
Organist an der Thomaskirche zu Leipzig, woselbst er ein
Jahr darauf auch die Direktion des Bach-Äereins übernahm.
1904 dirigierte Straube das zweite deutsche Pach-Fest, 1907
wurde er Orgellehrer am Konservatorium, 1908 Kgl. Sachs.
Professor. Der Meister bringt hier ^ ,-L-L-H -Fuge von Reger,
sowie Toccata und Fuge von I . S . Bach zum Vortrag . Kapell¬
meister Jrmer eröffnet das Konzert mit der Es -Dur -Sinfonie
von Mozart und bringt als zweite Orchesternummer die sinfo¬
nische Dichtung „DieMoldau " von Smctana zu Gehör. Für Diens¬
tag nächster Woche hat die Kurverwaltung den bekannten Star des
ehemaligen Wolzogenschen Bunten Theaters in Berlin , Herrn
Hans Fredh,  zur Veranstaltung einer humoristischen
Soiree  gewonnen . Fredh ist einer der populärsten Berliner
Schauspieler auf dem Gebiete des humoristischen Genres und
sollte nimand versäumen, sich diese eigenartige künstlerische
Spezialität anzuhören. Aus dem interessanten Programm seien
nur erwähnt : Internationale Gesänge am Klavier , Der Liebe
Fluch, große Oper in 4 Akten mit Chor und Ballett usw. usw.

* Walhalla -Theater . Heute Sonntag finden zwei Vor¬
stellungen statt , nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen auf
sämtlichen Plätzen, abends 8 Uhr Vorstellung bei gewöhnlichen
Preisen.

* Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstratze 6). Neu aus¬
gestellt: Max Usadel-Capri : „Marina graude", „Jnsola St.
Gcorgio", „Sirenenberge ", „Piccola marina ", „Cairo".
I . Gleitsmann : „Sonntag in der Eifel", „Alte Häuser", ..Jung¬
gesellenheim". A. Siebert : „Forum Rornanum ", „Capri ",
„Italienische Landschaft", „Schöne bei Meran ", ..Rheinland¬
schaft", „Porträt ", „Villa d'Este", „Rathaus in Rothenburg
o T .". „Porträt des Geh. Rat . S .". „Via Appia", „Grab d-S
Cac. Äetellus ", „Aus Villa Andriano ", „Motiv aus Rothen¬
burg o. T .".,„Gardasee". S . Friedländcr : „Porträt einer alten
Dame ", „Kind mit Hermelinmuff ", „Bildnis einer jungen
Amerikanerin ", „Bärenmutter ", „Kinderküpfchen", „Rote
Rosen", .„Stilleben ", , „Bildnisstudie in Gold und Braun ".
Ferner 6 Originalradierungen von Fr . v. Schennis . — Ab Sonn¬
tag, den 13. d. M., gelangt eine große Sammlung Gemälde
und Zeichnungen aus dem Nachlasse Wilhelm Büschs zur Aus¬
stellung. Abonnements für 1911 sind schon von jetzt ab gültig.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Robert Hoffmann : „Kirschblüte", „Schwetzinger Park ", „Ane¬
monen", „Tisch mit Kleid", „Häuser mit Brücke, „Frühlings-
8( 11!}“ . „ Schneebach " , „Waldweg " , „Kind in Rokoko " , „Vogesen " ,
..Schwetzingen", „Bach im Schnee", „Bauernhaus ", „Morcheln",
„Bananen ", „Oberrhein ", „Bach im Schnee", „Schneelicht",
„Am Fenster", „Bach im Frühling ", „Leichterboote", „Gasse am
Rhein". Joseph Kowarzik 7 plastische Kunstwerke, sowie
b Nahmen mit den neuesten Plaketten des Künstlers . Pauline
Kowarzik-Tellner : 17 Blumenstillebcn. Ferner gelangt von
Frau Alice Lenhard-Falkenstein, welche sich seit kurzem hier
niedergelassen hat, eine große Kollektion von 40 Gemälden,
Porträts , Landschaften und Stillebcn zur Ausstellung. Pro«
fesior Otto -Rom : „Familienbild ", „Cellospieler".

Rasfauischer Kunstverei», Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ausgestellte Bilder : Von G. Fritz in Zehlendorf 36 Radie¬
rungen , von F . Freidhof in. Würzburg 6 Aquarellbilder, von
ec. Nierholz in Karlsruhe 8 Aquarellbilder.

* Der Mannergesangverein „Concordia" hält heute Sonn¬
tag, wie schon bekannt gegeben, sein erstes Vereinsko  n z e r t
in diesem Winter unter Leitung seines Dirigenten Herrn Musik¬
direktor Otto Wernicke ab. Ihre Mitwirkung haben zugesagt:
Frau May Afferni-Brammer (Violine) und Frau Ruth Siein-
berg-Waldauer (Sopran ) aus Frankfurt a . M . Aus dem ge¬
wählten Programm seien besonders die Chorvorträge „Toten-
bolk" von Hegar und „Des Turmwarts Minne " von unserem
einheimischen Komponisten N. v. Wilm hervorgehoben, ferner
das Violinkonzert in G-Moll von Bruch und die Lieder für
Sopran von Händel, Nob. Schumann und Brahms . Den Schluß
des musikalischen Teils bilden die Borträge von Volksliedern
durch die' „Concordia". An das Konzert, das um 8 Uhr im
großen Kasinosaal stattfindet , schließt sich ein Ball.

* Konzert O. Kilian . Auf das Konzert von O. Kilian,
welches heute Sonntagabend 8 Uhr unter Mitwirkung von
Fräulein G. Jdelberger (Lieder zur Laute ) in der Loge Plato,
Friedrichstraße 85, stattfindet , sei nochmals hingewiesen.

* über den Kongo und die protestantischen Missionen spricht
Pfarrer Rambaud  aus Lüttich am Montag , den 7. November,
abends, im Vereinshaussaal . Die unerhörten Greuel im
Kongostaat haben ja letzthin in weiten Kreisen eine tiefe Ent¬
rüstung wachgerufen. Besonders die protestantischen Msisionen
haben auf sie hingewieseu und werden auch ihr Bestes auf-
bieten, um zur Beseitigung der übelstände mitzuhelfen. Aber
es ist eine Ehrensache der gesamten Kulturwelt , daß die Ein¬
geborenen des Kongobeckens nicht aus schnöder Gewinnsucht der
Ausrottung preisgegeben werden. Pfarrer Rambaud ist Belgier
und steht im Dienst der kleinen protestantischen Kirche Belgiens,
die etwa 11000 Seelen zählt . Sie hat einen an schweren
Kämpfen reiche Geschichte hinter sich und eine an großen Auf¬
gaben reiche Zukunft vor sich. Pfarrer Rambaud wird am
6. November (Reformationsfest ) im Abendgottesdienst der
Marktkirche sprechen und über die Sache des Evangeliums in
Belgien Mitteilungen machen.

* Zusammenlegung von Grundstücken. Die Frage der Er¬
leichterung des Anbauens und des Zuzugs in Wiesbaden be¬
schäftigt unausgesetzt den Borstand des Haus - und Grund»
hesitzervercins, E. B. Eng mit diesen Fragen ist die Zusammen¬
legung von Grundstückenzur Schaffung baureifen Geländes ver¬
bunden. Hier in Wiesbaden ist dieses Verfahren noch wenig
bekannt. In letzter Zeit hat die Stadt verschiedene Versuche
unternommen , Zusammenlegungen in Villenquartieren auf dem
Wege des Verständnisses mit den einzelnen Grundbesitzern zu
ermöglichen und damit auch Resultate erzielt. Diese Verhand¬
lungen werden von dem Landmesser Schmidt  im Auftrag
des Magistrats geführt. Landmesser Schmidt wird morgen
Montag , den 7. November, abends 8V» Uhr, über die Zusammen-
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IcQuna von Grundstücken im Haus- und GrundLesitzerderein
einen Vortrag galten , der sicyec für die beteüig.en Krei>c ton
großem Interesse sein wird. Alle Interessenten sind bflura.
geladen. Der Vortrag findet im Saalban der uuingesellschaft.
SÄwalbachcr Straße,8 , statt , und sei an dieser stelle noch ein¬
mal daraus hingcwiesen. _

Vereins -Nachrichten.
* Der Mannergesangverein „gtbelio"  unternimmt am

Heutigen Sonntagnachmittag einen Fannlienansflng nach Viev-
rich in den neue,: Saal der Turngesellschaft, Wiesoademr
Straße.

» Heute Sonntag , den 6. November, nachmittags 4 Uhr,
'veranstaltet der „Verein der Deutschen Kau freute,
Ort « verein Wiesbaden ", im Restaurant „Rhemgauer
Dof" in SLierstem sein erstes Stiftungsfest zur Feier des drei-
sthrigeu Bestehens des hiesigen Ortsvereins.

* Der Zither - Verein"  macht heute Sonntag , den
; . November, nachmittags 4 Uhr, einen Ausfluß , Herbunden mit
Unterhaltung und Tanz , nach der neuen Adolfshohe (Mitgtno

sei nochmals auf das Tiroler . Kirmesfest des Klub
Edelweiß"  heute abend in der Mannerturnhalle Platter
Straße 16, aufmerksam gemacht. Saalöffnung 7 Uhr.

» Der „Radfahrer - Verein  1804 ., Wiesbaden"
veranstaltet am Sonntag , den 6. November, erneu Unklug nach
ErLeuheim. Saalbau „Frankf urter Hot  .

Aus dem Landkreis Wissbaden.
z.  Flörsheim a. M.. 4. November. Heute morgen gegen

LO Uhr brach in der Scheune der Steingut - und Porzellanfadrii
von LLilh. Dienst in Flörsheim Feuer  aus . Die Scheune,
die mit Packmaterial zum Versand der Waren gefüllt war.
brannte in kurzer Zeit ganz nieder, so daß die alsbald aus der
Brandstätte erschienene freiwillige Feuerwehr sich auf die
Schntzuna der gefährdeten Nebengebäude beschranken mußte.
Trotz des heftigen Windes und der umherfliegenden brennenden
Holzteile und Funken konnte das Feuer auf fernen Herd einge-
dämmt werden, so daß größerer Scyaden verhütet wurde. Uber
di- Entstehung des Feuers konnte Nichts ermittelt werden. Der
Schaden ist durch Versicherung gedeckt. — Die m der hiesigen
Gemeinde stattaefundene P e r s o n e n ft an d c>a u s n a y m e
hatte folgendes Ergebnis : Männliche Personen über- 14 Jahren
1510, weibliche Personen über 14 Jahren 1432, Kinder unter
14 Jahren 1639. zusammen also 4621  Personen . Im Voriahr
umrden 4542 Einwohner gezählt, so daß etrt Zuwachs von 79
Personen zu verzeichnen ist. Trotz des steten Zuzugs erwachsener
Personen geht die Zahl der Geburten zuruck

Nassauische Nach richten.
i Limburg, 5. November. Unser Mitbürger Herr Kom¬

merzienrat Cahensly  kann heute sein 25,ahriges
8 u b i l ä u m als preußischer L a n d t a g s a b g e o r d n e t e r
begehen. Abg. Cahenslt, vertritt den 5. Wahlbezirk Wiesbaden
seit dem 5. November 1885 ununterbrochen und hat sich als
solcher um unsere engere Heimat recht verdient gemacht. Von
1898 bis 1903 vertrat er auch den 4. nassauischen Wahlkreis im
Reichstag. Kommerzienrat Cahensly. der als 72iahriger im
Nachsommer in seiner Eigenschaft als Vorsitzender des Raphaew-
vereins (Verein für deutsche Auswanderer ) eine Amerckareiie
unternommen hat . befindet sich seit voriger Woche wieder tn
unserer Stadt . — Zu der gestrigen Notiz, betreffeno
„Mädchenhändler ", ist zu- berichten, daß dre beiden
Mädchen, die angeblich von dem sie begleitenden Fremden ent¬
führt werden sollten, nicht vom Westerwald, sondern aus
Bayern stammen, . v

r St -phanSyausen. 4. November. Sie Landwirtschafts¬
kammer wird am 7.. 8. und 11. November d. I . hier einen drei¬
tägigen O bstb au kur su s , durch, Herrn Obst- und Weinbau-
Inspektor Schilling-  Geisenheim abhalten lassen,
praktischen Unterweisungen dauern täglich von 1 ms 4/z. Uhr
nachmittags , die Vorträge jeden Abend von 8 brö 10 Uhr. Dre
Teilnahme mr dem Kursus ist für jedermann kostenlos.

Aus der Umgebung.
Darmstadt, 5. November. (Eigener Drahtbericht.)

Die Abreise des Zarenpaares  von Schloß Wolfs-
garten wird nach vorläufiger Festsetzung' am 14. oder 15.
November erfolgen.

v . Hanau, 5. November. Die Stadtverordnetenver¬
sammlung in Bad - Orb  hat beschlossen, die von dem
»erstorbenen Bezirkstierarzt Büttel der Stadt Bad-Orb
überwiesene Stiftung von 70 000 M. anzunehmen. Der
größte Teil des Vermächtnisses soll zu Stipendien für
Stu 'dienzwcckc und zur Erlernung eines bürgerlichen Ge¬
werbes Verwendung finden.

K Klein-Linden, 4. November. Die E d e r t a l sve rr -
«ird nach ihrer voraussichtlichenVollendung 1914 eine Wasier-
inenqe von 220 Millionen Kubikmeter fassen und damit da^
größte Staubecken Europas sein. D,e Wasserfläche wird sich
zwischen Herzhausen im ehemaligen hessendarmstadtiichenKrerS
Aföhl bis nach Hemfurth im waldeckischen Kreis Eder erstrecken.
Di- Orte , welche vollständig verschwinden, sind Asel, Bring-
hausen und Berich, ferner die Gehöfte Vornhagen, Stollmuhle,
Berichter Hütte und einige Mühlen an der Werbe und dem
Aselbach. Von den Dörfern Herzhausen und Niederwerbe
bleiben nur einige hochliegenden Hauser stehen. , Vielfach sieht
man in den Dörfern schon verlassene Schreiten m sogar abge¬
brochene Anwesen. Die Bewohner werden sich meist m der
preußischen und waldeckschen Umgebung anstedeln, nur wenige
gehen nach Posen.

* Mainz , 5. November. Rheinpegel:  28 gm gegen
84 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches,
Air» WiLSvadsucL' Gerraltsülner».

wc. Körperverletzungdurch eine Postkarte. Von der
Eifersucht in hohem Maß geplagt ist die Ehefrau des Zim
mcrmmmS Adolf K. in D otzhei m. Als eines Tages bei
ihr ein Brief aus Hamburg einlicf, wonach ihr eben dort
beschäftigter Mann mit jungen Mädchen zum Bier gehe,
da war das nur eine Bestätigung für ihren Verdacht, daß
er der Fesseln, die ihn an sie kette, spotte. Stunts pede-
reiste sie nach Hamburg, um ihni, wie es sich gebühre, die
Leviten zu lesen, und es half wenig, daß ihr Mann ihr
wieder und wieder versicherte, daß sie falsch informiert sei.
Die Eisersucht verließ sie nicht. Sie quälte sie Tag und
Nacht, und dann und wann hielt sie auch mit ihren bezüg¬
lichen Empfindungen gegenüber dritten keineswegs zurück.
Auf dem Bürgermeisteramt und auch Nachbarn gegenüber
äußerte sie selbst mehrfach Zweifel an der ehelicher! Treire
ihres Mannes, und benannte Frauen mit Namen, mit denen
er intime Beziehungen imterhalten haben sollte, ein Kind,
dessen Pate ihr Mann war , sollte sogar diesen zum Vater
haben. Ihr Benehmen provozierte nur den Spott der
Frauen ihres Verkehrs. Mehr aus dem Bestreben heraus,
sie anzuulken, als um ihr Schaden zu bringen, richtete eine
derselben, die Ehefrau Johannette H. von Dotzheim, an sie
eine Karte mit dem Poststempel von Wiesbaden, aber

WisslmdmreT _ _
datiert von Hamburg, auf deren Rückseite ein Liebespaar
Küsse austauschte. Die Handschrift auf der Adresse war
zwar mehr die ihres Mannes . Wahrscheinlich— so kalku¬
lierte Frau K. aber — hatte feine Geliebte sie geschrieben.
Bon diesem Moment waren auch die letzten Zweifel daran,
das; ibr Mann ihr die Treue nicht Halte, geschwunden. Erst
nach Jahresfrist kam sic durch eine. Bekannte dahinter, daß
die Ehefrau H. die Absenderin der Karte war . Nachdem
sie Strafanzeige erstattet hatte, wurde der Frau H. der
Prozeß gemacht wegen Körperverletzung  und Be¬
leidigung, d. h. weil sic durch ihre Tat den Gesund-Heitszu--
stand der Adressatin ungünstig beeinflußt,habe. Ein Urteil
des Schöffengerichts lautete auf Freisprechung und die
Strafkammer schloß sich auf die Berufung der Frau dieser
Sentenz an, weil sich die Angeklagte nicht der Beleidigung
des Ehemanns K. bewußt geworden und weil ein Beweis
für die gesundheitliche Schädigung der Adressotin nicht ge¬
führt sei.

An» rmswKEgerl GevrÄ»sfiULrr.
Die „Wahrheit" vor Gericht,

sh. Berlin, 4. November. (Fortsetzung.) Der Zeuge
Cafätier Dreiwurst,  der die Jnseratenausttäge über¬
mittelte, muß zngeben, daß er dem Klub gegenüber so ge¬
tan hat, als hätte er auf die „Wahrheit" irgend einen Ein¬
fluß, in Wirklichkeit aber an die Aufnahme des Inserates
keinerlei Bedingungen geknüpft hatte. Der Zeuge sagt
weiter: Die Klubmitglieder stellten mich und verlangten
von mir Aufklärung darüber, weshalb die „Wahrheit" doch
Angriffe bringe. Sic sagten, sic hätten niemals die 1000 M.
bewilligt, wenn sie gewußt hätten, daß ich keinen Einfluß
auf die „Wahrheit" habe. Ich müßte ihnen unbedingt eine
eidesstattliche Versicherung geben, daß Bruhn bereits bei
der Ausgabe des Inserats gewußt hätte, um was es sich
handle, denn sonst würden sie alle meine Briefe, in denen
ich von Beziehungen zu Bruhn gesprochen hatte, in der
„B. Z. am Mittag " veröffentlichen. (Bewegung.) Das In¬
serat war bereits an die „B. Z." abgegeben und wurde
nach Ausstellung der Erklärung noch nachts um y212 Uhr
zurückgezogen. Am nächsten Tage aber stand die ganze
Sache doch in der „Vossischen Zeitung". (Heiterkeit.) —
Angeklagter Bruhn:  Also sind Sie vom Klub „Berolina"
erpreßt worden. (Heiterkeit.) — Buchhändler Freund
bekundet, daß auch er eines Tages auf Veranlassung des
Spielklubs „Berolina " auf die Redaktion der „Wahrheit"
gegangen sei und dort erklärt habe: Herr Bruhn wird mich
zwar für irrsinnig halten, ich bin aber doch gekommen, um
Sie zu bitten, die Angriffe gegen den Klub doch zu unter¬
lassen. — Vors.: Wen trafen Sie in der Redaktion? —
Zeuge: Den Rödaktenr Weber.— Vors.: Und was sagte er
Ihnen ?— Zeuge: Gehen Sie gar nicht erst hinein. Es kann
Ihnen passieren, daß Sie die Treppe herunterfliegen.
(Heiterkeit.) — Es wird dann auf alle weiteren Zeugen
zum Fall des SpieMubs „Berolina" verzichtet und nun¬
mehr der Fall Koller  erörtert . Wie noch erinnerlich sein
dürfte, ist der Restaurateur Koller der Inhaber einer großen
Reihe von Berliner Nachtlokalen, so der Bar riche Unter
den Linden, -des Metropol-Theater-Restaurants , der
Arkadia-Ballsäle, der Monlin rouge und des Weinlokals
Wien in Berlin. Er ist seinerzeit aus Rußland herüber-
gekommcn und hat ein Vermögen daran gesetzt, die Ber¬
liner Lebeivoltlokale nach und nach zu monopolisieren. Auch
in diesem Falle wird der Anklage der Erpressung der Boden
entzogen. Die Verhandlung wird Montag fortgesetzt.

sh. Der Wolf im Schafspelz. Dem Pfarrer Thomas
in Biblis  in Hessen war im Jahre 1908 der 1867 in
Offenbach geborene Kaplan Kriegsheim  überwiesen
worden. Der Herr Kaplan erfreute sich bei den Einwohnern
des Ortes , im Gegensatz zu dem etwas strengen Pfarrer,
wogen seines liebenswürdigen Wesens sehr bald großer
Beliebtheit. . Um die Weihnachtszeit 1809 erfolgte aber
plötzlich seine Abberufung und Disziplinierung , und zwar
geschah dies, wie bald bekannt wurde, infolge einer Anzeige
des Pfarrers Thomas , der den Kaplan beim geistlichen
Disziplinargerichtshof in Mainz verschiedener, unsitt¬
licher Verfehlungen  beschuldigte. Alle Leute des
Ortes hielten den Kaplan für ein unschuldig verfolgtes
Opfer >des Pfarrers und cs wurden dem letzteren öffentlich
die ehrenrührigsten Dinge nachgesagt; auch wurden ihm
wiederholt die Fensterscheiben cingeworfen. — Der öffent¬
lichen Beleidigung des Pfarrers angcklagt standen jetzt
zehn Ortseingesessene vor der Strafkammer zu Darmstadt.
Die Verhandlungen, die unter Ausschluß der Öffentlichkeit
stattfand, ergctb nun, daß der Kaplan Kriegshcim cs vor¬
trefflich verstanden hatte, die Gemeinde über seinen Lebens¬
wandel zu t ä u s ch*u. Er entpuppte sich nunmehr als ein
wahrer „Wolf im Schafspelz". Im Jahre 1883 zum Priester
geweiht, mißbrauchte er alsbald sein Amt als Kaplan in
Obcr-Abffteiner dazu, unerlaubte Beziehungen zu einer
jungen Dame zu unterhalten, die so offenkundig betrieben
wurden daß sie öffentliches Ärgernis erregten. Dabei
wußte der Kaplan dem betörten jungen Mädchen 6000 Dl.
bares Geld abzunehmen. Er wurde wegen dieser Vorgänge
nach Herbstem versetzt, aber auch dort wurde cs nötig, ihn
disziplinarisch zu entfernen, und so erfolgten noch mehr¬
fache Disziplinarstrafen. Seine Versetzung nach Biblis
sollte ein letzter Versuch mit ihm sein. Dort knüpfte der
verliebte Herr wiederum intime Beziehungen mit jungen
Mädchen an, u. u. mit einer Lehrerin und einem erst
16 Jahre zählenden Mädchen, sc daß der Pfarrer Thomas
sich genötigt sah, die bereits erwähnte Anzeige zu erstatten.
Sie hatte zur Folge, daß der Kaplan vom geistlichen Dis¬
ziplinargerichtshof zu einer einjährigen Strafzeit im
Kapnzinerkloster zu Crefeld verurteilt wurde. Dieser ge¬
richtlich erhärtete Sachverhalt bewog die Angeklagten, oie
sich so demonstrativ auf die Seite des Kaplans gestellt hatten,
aus einen Vergleich einzugehen, in welchem sie erklärten,
daß sie ihre Vorwürfe gegen den Pfarrer nur aus Grund
falscher Mitteilungen erhoben hätten und ihn unter Zu¬
rücknahme aller Beschuldigungen um Verzeihung bäten.
Gleichzeitig verpflichteten sie sich zur übernahm? aller
Kosten. Daraufhin wurde dann der Strafantrag vom
Pfarrer Thomas zurückgezogen.

— Gefälschtes SelterSwnffer. Der Mineralwaflerfabri-
kant Sabel in Hanau  hatte gelegentlich des Lamboy-
festes auf dem Festplatz künstliches Mineralwasser als narür-
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liches Neuselterser Mineralwasser verkauft. Dazu hatte er
Originalflaschen des echten Neuselterser Wassers verwende:
und obendrein am Flaschenhals auch den die Echtheit ver¬
bürgenden Papicrschutzstreifen angebracht. Es waren dies
aber alte, bereits durchgerissene Schutzstreifen, die er so ge¬
schickt angebracht hatte, daß man den Riß nicht sah. Be:
einer von dem Hanauer NahrungsmittclchemikcrDr. Brau¬
müller in den Lebensmittelbuden ans dem Festplatz vorg: -
ncmmenen Revision wurde die Fälschung entdeckt. Das
Schöffengericht verurteilte S . auf die erfolgte Anzeige zu
30 AI. Dagegen legten der Angeklagte und die Staatsan¬
waltschaft Berufung ein. Letzterer wurde jetzig von der
Hanauer Strafkammer stattgegeben und die Strafe aus
60 M. erhöht.

— Ein Schieberprozeß. In dem Schieberprozeß
Glaser  und Genossen wurde der Angeklagte Gustav
Glaser zu 6 Jahren Zuchthaus  verurteilt , der Ange¬
klagte Küchling  zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis ; die
Strafe wurde als verbüßt erachtet. Der Angeklagte Boß
wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteil!,
8 Monate werden auf die Untersuchungshaft eingerechnet.
Der Angeklagte Philipp Glaser  wurde freigesprochen,
der Angeklagte Jakobi  zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

sh. Ein konfisziertes Bild. Zn der bisher etwas un¬
klaren Bildaffäre in Wciscnheim am Sand wird gemelde::
Es ist nicht richtig, daß der Maler Lauer  gegen den
Pfarrer zu Freinsheim  gerichtliche Schritte gelan
hat. Wohl aber hat er gegen den Gendarmen Blaser,
den Schutzmann Scherf und den Adjutanten Siedet,
äuge  Anzeige wegen Hausfriedensbruchs  erstattet.
Diese drei Beamten erschienen eines Tages bei ihm und
fragien, wo das von ihm gemalte Bild sei, das den Kamps
um die christliche Religion darstelle. Als der Maler sic
in den Raum geführt hatte, wo das Bild ausgestellt war
erklärte der Gendarm das Gemälde sofort für konfis¬
zier  t. Lauer verlangte einen Austveis der Behörde, durch
welche die Maßnahme ungeordnet worden sei, und wcigerr«
sich, da eine solche Legitimation nicht vorgewiesen werde-
konnte, das Bild herauszugeben. Erst als der Gendarw
mit einer Anzeige wegen Widerstands gegen die Staat -,
gewalt drohte, überließ der Maler das Bild den Beamten
die noch bemerkten, der katholische Pfarrer zu Freinshei»
habe wegen des Bildes Anzeige erstattet. Lauer wandr«
sich beschwerdeführend an die Staatsanwaltschaft n>
Frankenthal, ans deren Veranlassung, wie der Maler ir
einer Zuschrift an ein Nenstädter Blatt erklärt, von ihm de,
erwähnte Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs gcstell
wurde. Der Vertreter der Staatsanwaltschaft trug auch
dafür Sorge , daß das Bild wieder in die Wohnung d-z
Eigentümers geschafft wurde. Lauer gibt seinem Befremden
darüber Ausdruck, daß der Pfarrer zu Freinsheim ein
Bild beanstandete, das er gar nicht gesehen habe. Es scheint
aber doch, als ob dies der Fall gewesen sei, denn der
Pfarrer erklärte der Zentral -Auskunftsstelle der katholischen
Presse, das Bild stelle die Figur des Papstes nnt Kruzifix
und Kelch in der Hand, umgeben von entblößten Weibern
aus Scheiterhaufen, dar und sei eine direkte Beleidigung
der Katholiken. Trage es doch den sensationellen Titel
„Schlechtigkeit der Päpste". Deshalb sei gegen Lauer, der
übrigens „weder Kunst- noch Historienmaler, sondern ein
dilettierender ehemaliger Gerichtsschreiber" sei, eine Straf¬
verfolgung eingeleltet. — Inzwischen ist der Strafantrag
des Malers Lauer gegen die bei der Affäre beteiligten Be¬
amten zurückgewiesen worden.

Vermischtes.
* Die Entführung einer Grafcntochter . Tie ge¬

meldete Entführung der jugendlichen Tochter des der-
storbenen Reichsrats Grafen Karl Ernst Fugger-
G l ö t t scheint sich weniger als eine Liebes- als viel¬
mehr als eine E r p r e s s e r a f f ä r e darzustellen.
Nach den letzten Meldungen sollte sich die junge Gräfin
mit ihrem Liebhaber in ein Münchener Hotel geflüchtet
und von dort aus ihre Familie um Verzeihung für den
übereilten -Schritt gebeten haben. Tatsächlich ist sie
aber in dem Münchener Hotel nicht zu finden gewesen,
sondern es ist vielmehr festgestellt worden, daß es sich
um eine ganz raffinierte Entführung handelt , die
offenbar dazu dienen soll, die im Schwabinger Stadt-
vierte ! wohnende Familie den Geldforderungen einer
Erpresserbande gefügig zu machen. Entführt ist die
jüngste Tochter der Familie , und zwar durch einen 21-
jährigen jungen Mann , der am vergangenen Freitag
gegen sil>8 Uhr abends in einem Privatautomobil vor
dem Haufe der Gräfin vorfuhr . Er ließ zunächst die
Sachen der jungen Gräfin herunterholen und bestellte
diese dann zu einer Unterredung , die angeblich Unter-
richtsfragen betraf . Wie das junge Mädchen dann in
das Automobil ' gekommen ist, weiß man zurzeit noch
nicht Dagegen ist beobachtet worden, daß das Auto-
mobil kreuz und quer durch das Stadtviertel fuhr , in
verschiedenen Geschäften Waren aus den Namen der
Gräfin entnahm und in der Kaulbachstraße das Privat-
automobil mit einem Mietautomobil vertauscht wurde.
Danach ist das junge Mädchen zum Bahnhof gebracht
worden und mit fernem Entführer in den Schweizer
Zug gestiegen. Demgemäß ist auch zunächst das
schweizerische Konsulat und oste österreichisch-ungarische
Botschaft benachrichtigt worden . Auch die Münchener
Polizei ' und zahlreiche Privatdetektivs sind auf der
Spur der Flüchtigen . Tie erste Spur , die nach
München wies, erwies sich als falsch. Die Flüchtlinge
sind zuerst im Automobil nach Innsbruck geflüchtet
und dort abgestiegen. Ter Entführer , ein Student,
ist von dort mit seiner angeblichen Schwester und der
lungen Gräfin im Schnellzug nach Paris gefahren.
Sein Begleiter , der mit dem Automobil gekommen
war , kehrte mit diesem nach München zurück

Kleine Ghr-orrik.
Im Kamps mit einem Einbrecher. Nachts wurde im

Gesellschafts-Hause„Ressource" zu Bamberg ein Einbruchs¬
diebstahl verübt, wobei der Dieb von dem Hausmeister
Ament überrascht wurde. Es entspann sich ein erbitterter
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Kampf , wobei der Hausmeister durch zwei Revolverschüsse
schwer, aber nicht lebensgefährlich verletzt wurde . Der Ein¬
brecher entkam. Es ist ein Arbeiter aus Lindendorf m
Preußen.

Eine Gräfin mit ihrem Liebhaber und 300 000 M.
durchgebramft . Einem im Grunewald zu Berlin lebenden
Aristokraten ist nach langer , anscheinend glücklicher Ehe seine
Gattin mit einem anderen durchgegangen . Die Ungetreue
soll außerdem 300000 M . und eine Anzahl kostbarer
Juwelen mitgenommen haben.

Ein Raubmord . In der Nähe von Gleiwitz wurde der
Kutscher Brasik der Skobelbranerei überfallen , vom Wagen
gezerrt, beraubt und ermordet . Wie der Leichenbefund
-rgab , hat zwischen dem Opfer und dem Räuber ein er-
ntterter Kampf stattgcfunden

Landwirtschast und Gartenbau.
Die ersten landwirtschaftlichen Elcktrizitätskurse . Die

ersten Kurse über Elektrizitätsnutznng in der Landwirtschaft
hat jetzt die Land-wirtschaftskammer für das Herzogtum
Oldenburg eingerichtet . Die großherzogl . Lanldwirtschafts-
schule zu Varel hat eine elektrische Anlage eingerichtet und
veranstaltet im Anschluß daran volkstümlich : Kurse über
Anwendung der Elektrizität in der Landwirtschaft für
Landwirte , Handwerker und ehemalige Schüler der Anstalt.
Die 'elektrische Anlage , die Maschinen zahlreicher Fabriken
landwirtschaftlicher Art enthält , soll den Landwirten auf
einfache und billige Weise elektrische Einrichtungen zeigen,
ste bei deren Anlegung beraten und praftische Fingerzeige
geben. Die Vorführung durch Elektromotoren betriebener
landwirtschaftlicher Maschinen erfolgt kostenlos, und außer¬
dem werden landwirtschaftliche Fragen , die mit elektrischen
Anlagen zu tun haben , erörtert.

Letzte Nachrichten.
Zum Zarenbesuch.

Lramenburss , 6. November. (Eigener Draht-
kericht.) Ter russische und der deutsche Kaiser ver¬
ließen den Sonderzug um 10 Uhr 35 Min . auf der
Station Borgsdorf . Kaiser Wilhelm und der Zar
wurden vom Publikunr mit Hochrufen empfangen . Sie
schritten in lebhaftem Gespräch mit dein Reichskanzler
zu den bereit stehenden Jagdwagen , um die Fahrt in
das Jagdrevier anzutreten . Im ersten Wagen
nahmen die beiden Kaiser Platz, im zweiten die Prin¬
zen Eitel Friedrich und Adalbert und im brüten
Baron Fredericks und der Reichskanzler. Nachdem
die Stände besetzt worden war , begann die Jagd
auf Dammwild.  Das Frühstück wurde , im Jagd¬
zeit eingenommen . Die Rückfahrt von Borgsdorf nach
Potsdam erfolgte um 2 Uhr.

Zur Steuerung der Meischnot in Baden.
Berlin , 5. November. (Eigener Drahtbericht .) Tie

badische Regierung gestattete, der „Allst. Fleischer-
zeitung " zufolge, unter Zustimmung des Reichskanzlers
die kontingente Einfuhr von Rindvieh und
Schweinen aus Frankreich  nach den Schlacht¬
höfen von Karlsruhe , Mannheim und Heidelberg zur
sofortigen Abschlachtung.

Auflösung einer freien Jugendorganisation.
Lichtenberg, 5. November. (Eigener Trahtbericht .)

Tie in Lichtenberg-Prahlau -Borhagen und Rummels¬
burg bestehende Freie Jugendorganisation der östlichen
Vororte Berlin wurde auf Grund des 8 2 des Neichs-
vereinsgesetzes durch den Königlichen Polizeipräsiden¬
ten in Lichtenberg aufgelöst, weil der Zweck der Organi-
icition den Strafgesetzen zuwiderläuft.

DaS neue französische Kabinett.
M . Paris , 5. November . Der Verlauf des ersten

Ministerrats hat in den politischen Kreisen allenthalben
einen guten Eindruck gemacht. Der Wortlaut des Gesetzes
über das Streikrecht wird aller Voraussicht nach bereits in
den nächsten 14 Tagen der Kammer zur Beratung vorgelegt
werden . Briand  empfing gestern abend in später
Stunde noch eine Abordnung von Radikal -Sozialisten,
welche sich zugunsten der Verhältniswahl aussprachen . Die
Delegierten teilten Herrn Briand bei dieser Gelegenheit
mit , daß sie aus Unterstützung der Regierung bei der Durch¬
führung des neuen Wahlsystems rechnen. Briand erwiderte,
daß er die bereits im Programm des vorigen Kabinetts
enthaltene Wahlreform aufrecht erhalte ,und die Regierung
sich nach allen Seiten bemühen werde , in dieser Frage eine
schnelle Lösung herbeizuführen.

Die Kaffcrnrevolte in Deutsch-Südwefiafrika.
**  Kapstadt , 5. November . (Eigener Drahtbericht .) Jin

südafrikanischen Unionparlament hat der Abgeordnete
Schreiner  eine Interpellation über die Kasfernrevolte
in Deuisch-Südwestafrika eingebracht.

Strandung eines deutschen Kriegsschiffes.
London , 5. November . (Eigener Drahtbericht .) Rach

einer beim Lloyd eingegangenen Depesche ist das deutsche
Stationsschiff „Loreley " bei Lepanto auf Grund geraten.

** Berlin , 5. November . (Eigener Drahtbericht .)
Wie der „Lokalanzeiger " auf eine Anfrage beim Reichs¬
marineamt erfährt , ist dort bis jetzt eine Bestätigung der
Nachricht nicht eingetroffen.

Ein Zusammenstoß zweier französischer Unterseeboote.
Toulon , 5. November . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

stießen zwei Unterseeboote heftig zusammen . Bei dem einen
wurden 4 starke Eisenplatten durchbohrt . Eine Katastrophe
wurde nur mit knapper Not verhindert.

Eine Ballonfahrt London-Paris.
Paris , 5. November. (Eigener Drahtbericht .) In

Jfsy -les-Moulineaux ist die Nachricht eingetroffen,
daß der gestern in seinem Lenkballon „City of Cardiff"
in London zur Fahrt nach Paris aufgestiegene Luft»
schisfer Willows ohne Zwischenfall in Corbehern
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(Departement Pas de Calais ) gelandet ist. Er will
die Fahrt gleich fortseben, sowie Wasserstoffgas nach-
gcfüllt ist.

Ein Fischerboot gestrandet.
llä . Kiel , 5. November . Das mit mehreren Personen

besetzte Fischerboot „Souvenir " ist an der Küste von Groß-
Bexu gestrandet . Der Besitzer des Schisses konnte gerettet
werden

Hochwasser des Rheins.
Cöln, 5. November. (Eigener Drahtbericht .) In¬

folge der anhaltenden Regengüsse der letzten Tage ist
der Rhein seit gestern nur 1,15 Meter  gestiegen.

Ein großer 10-Z '.igdiebstahl.
München , 5. November . (Eigener Drahtbericht .) Frau

Thode,  die Gattin des früheren Heidelberger Kunsthisto¬
rikers , «ine Tochter der Frau Costma Wagner , wurde , wie
jetzt erst bekannt Wied, auf einer Eisenbah -nsahrt zwischen
Matrei und Innsbruck Juwelen im Wert von 30 609 M.
gestohlen. Als Täter kommt ein junger Mann in Betracht,
der in Matrei den Zug in großer Eile verließ.

Verhaftung eines Raubmörders.
wb. Magdeburg , 5. November . Nach einer gestern abend

bei dem hiesigen Obev -Landesgericht telegraphisch einge¬
troffenen Nachricht aus Antwerpen ist der von dem hiesigen
Untersuchungsrichter wegen des in Lenthin an dem Woche-
scheu Ehepaar begangenen Raubmordes steckbrieflich ver¬
folgte Deserteur Priem aus Burg bei Magdeburg dort
festgenommen worden.

Brand in einer Irrenanstalt.
London , 5. November . (Eigener Drahtbericht .) Alts

Winnipeg in Manitoba kommt die Meldung , daß die Staats¬
irrenanstalt brenne . Es wird befürchtet, daß viele Jirsasscn
verbrannt sind.

Großer Schnee sturm.
llck. Stockholm, 5. November . In der Pr ^ inz Norrland

hat ein furchtbarer Schnecsturm gewütet . Die Telegraphen-
und Telephon -Leitungen sind fast sämtlich zerstört . Aus
einer Linie allein sind etwa hundert Telegraphenstangcn
umgeworfen worden . Besonders heimgesucht nnrrde die
Gegend von Sundswall , der Mittelpunkt und der Stapel¬
platz der schwedischen Holzindustrie.

rvv. Madrid , 5. November . Das Ministerium des Aus¬
wärtigen erklärt es für unrichtig , daß cs von Marokko eine
E n t s ehä d i g n n g von 105 Millionen Pesetas verlangte.
Es verlangte nur 65 Millionen , die El Mokri zugestand, der
Maghsen wies jedoch die Forderung als zu hoch für seine
Geldmittel zurück.

** Athen, 5. November . (Eigener Drahtbericht .) Der
neue Minister des Äußern Gryparis  wurde bei seiner
Ankunft aus Konstantinopel von der hiesigen Bevölkerung
mit großem Enthusiasmus enipfangen.

Buenos Aires , 6. November. (Eigener Traht¬
bericht.) Die Kammer begann die Beratung des
B u dg e t s . Ter Finanzminister empfahl eine größere
Beschränkung der Ausgaben und den Aufschub aller
nicht unbedingt nötigen Arbeiten , besonders derjenigen
in mehreren Hafen , sowie die Verminderung der Zahl
der Beamten . Er trat ferner für die Konvertierung
veschiedener Schulden zu 4 Prozent ein und sprach sich
gegen die mißbräuchliche Verwendung von Anleihen
und eine Änderung des Münzsystems aus . Ter
Minister bezeichnete die Ernteaussichten als günstig.

Berlin , 5. November. (Eigener Trahtbericht .)
Heute mittag wurde im städtischen Zentralviehhof der
Ausbruch der Maul - und Klauenseuche  fest¬
gestellt. Ter Viehhof ist gesperrt.

Berlin , 3. November. (Eigener Trahtbericht .) Das
Haupt einer Diebesbande,  die nahezu für
26 00 0 0 M. Pelz- und Seidenwaren erbeutete , wurde
gestern hier festgenommen. Es ist der 24jährige che-
nialige Geschäftsreisende Karl Göbel. Seine Helfer
sind bereits im September verhaftet worden.

Schöneberg, 3. November. (Eigener Trahtbericht .)
Heute vormittag ging das Pferd eines Schlächter-
Wagens durch. Das Gefährt wurde gegen einen
Straßenbahnwagen geschleudert, wodurch zwei in die¬
sem sitzende Dame  n ziemlich erheblich im Gesicht
verletzt  wurden . Das Pferd mußte getötet werden.

** Wien , 5- November . (Eigener Drahtbericht .) Der
Mitchef iber altangesehenen Wiener Juwelierfirma Syre
uüd Ko. aus dom Kohlenmarkt , der 68jührige Kaufmann
Lohnert,  hat sich heute mittag in seinem Geschäftslokal
aus einem Revolver in Schläfe und Mund geschossen
und sich dadurch lebensgefährlich verletzt. Das Motiv soll
in einem unheilbaren Leiden zu suchen sein.

Paris , 5. November. (Eigener Trahtbericht .) Tie
Baronin V a u g h a n, die jetzige Frau Turie , will sich
von ihrem vor kaum drei Monaten angstrauten Mann
wieder scheiden  lassen.

llcl. Paris , 5. November . Gestern wurde hier ein an-
goblicher österreichischer Ingenieur , der sich von Edenberg
nannte , in dem Zimmer der Marquise von Walido in dem
Augenblick überrascht , als er mit einer ganzen Anzahl ge¬
stohlener Juwelen und sonstigen der Marquise gehörigen
Wertsachen flüchten wollte . Bei seiner Verhaftung stellte
es sich heraus , daß man es mit einem alten Hoteldieb zu
tun hatte . _

Letzte Handelsnattzvichte».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 5. November . (Eigener Drahtberichi .) Der
schwankende Verlauf New Uorks hatte das Privatpublikum
anscheinend veranlaßt , zur Eröffnung der Börse Ver¬
kaufsorders  nach hier zu legen. Das ziemlich be¬
trächtliche Material fand bei wenig gegen gestern ver¬
änderten Kursen glatte Ausnahme,  da die Baisse¬
spekulation , welche während der letzten Tage große Ab¬
gaben vorgenommen hatte , anläßlich des Wochenschlusses
zu Deckungen schritt. Sonst hielt sich das Geschäft in durch¬

aus engen Grenzen . Nur wenige Werte sirtd als belebt her-
vorzuhöben . Dies gilt am Bankenmartt von Diskonto¬
anteilen , bei Verkehrswerten von Kanada und Warschau-
Wiener . Ausgehend vom Montanmarkt , ivo sich für die
leitenden Werte auf Grund von Düsseldorfer Marktberichten
und vereinzelt hohen Preisnotierungen für Montan-
ircdnkte von dort schon anfangs «ine etwas bessere
Stimmung kundgab , griff dann eine leichte Besserung aus
die übrigen Gebiete über , die aber nicht von langem Be¬
stand war . Die Kurse unterlagen dann , der Geringfügig¬
keit der Umsätze entsprechend, leichten Schwankungen , wobei
ausgesprochenL Zurückhaltung und Lustlosigkeit vorherr¬
schend blieben . Tägliches Geld 4?/ z bis 4 Prozent . Prival-
diskont 41/2i Prozent.

Familien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

'Rathaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Vtl Uhr? für Etz»»
ichlickungennur Dienstags , Donnerstags und SamStags .)

Sterbefälle:
3. Nov. Kaufmann Paul Richard. 63 I . . „ .3. Minna , geb. Schneider. Ehefrau des Schuhmachers

Gottfried Hofheinz, 35 I . . „ ,,
4. Agathe, geb. Korb, Ehefrau des Eier- und Butter-

Händlers Jakob Victor, 28 I.
4. Maria , geb. Faust , Ehefrau des Taglohners Will,.

Faust , 52 I.

Geschäftliches«
uheran zu habe.

teilte
rxjCi cj 'SZ.Y'fat  tenEin Hochgenuss!

Pro isf ». f5>4~> 13 IO Pf - <4- St /jf £

Wie ms Re SliiptiMiliii beseitigt.
Bon einem Spezialisten.

Es ist eine altbekannte Tatsache, daß die Bildung von Kops¬
schuppen für fast alle Krankheiten des Haarbodens verantwortlich
zu machen ist. insbesondere auch für das Kahlwerden und das
frühzeitige Ergrauen der Haare . Manchem dürfte daher das
nachstehende Rezept zur Bereitung eines bewahrten Hausmittels
willkommen sein, von welchenr ein hervorragender Spezialist nach
genauen und weitgehenden Versuchen erklärt hat , es beseitige
die Schupp enbildung meist schon bei ein- brs dreimalig er An¬
wendung vollständig. Man kann sich dies Rezept leicht von
irgend einem Apotheker zusammenstellen lassen: 85 gr . Bay-
Rum , 30 gr . Livola de Composee , 1 gr . krist . Menthol . Dies
wird ordentlich>durcheinandergeschüttelt und rst dann nach halb¬
stündigem Stehen gebrauchsfertig. Die fertige Flüssigkeit, welche
man sich übrigens auch durch Zufügung von st- Teelöffel besseren
Parfüms parfümieren lassen kann, reibe man morgens uno
abends mit den Fingerspitzen leicht in die Kopfhaut etn.

Dieses Rezept ist kein Haarfärbemittel , es ist aber Unüber¬
trefflich zur Stärkung des Haarwuchses und erweist sich ber ftuh-
zeitig ergrautem Haar als sehr dienlich zur Wiedererlangung
seiner natürlichen Farbe.

Vorsicht!  Man hüte sich, die Mrichung da hinzubringen,
wo t5aare unerwünscht wären . 200

Gpitepfie.
Die riesigen Fortschritte in der Bekämpfung der schlimmsten,

bisher unheilbar gehalten n Krankheiten verdanken wir den nner-
niiidlici cn Arbeiten und Erfindunqen namhafter Aerzte und Natur¬
forscher Erst jüngst ist Prof . Ehrlich mit seiner epo bemachenden
Erfindung de? Blutserums hervorgetreten. Nur di- Epilepsie, diese
unh ünkichste aller Krankheiten, trotzte bisher allen Heilversuchcn.
— Nun ist auch auf diesem Gebiete ein ertreuiicber Wandel zu
verzeichnen. Den rastlosen Bemühungen des Budapester Svezral-
arztes Br . Alexander B . Szabö ist es gelungen, ein Heilver¬
fahren gegen Epilepsie in Anwendung zu bringen, dessen Heil-
rcsnltatc geradezu überraschend zu nennen sind und dem Erfinder
einen großen Ruf in der Behandlung der Epilepsie verschafft haben.
Dr . Szabö (Budapest V.. Große Kroneugasse 18) erteilt auf, An¬
fragen, di- von Patic ten oder deren Angehörigen an ihn gerichtet
werden, bereitwilligstAuskunft. 1^ 1

ESiareanx für B9eiiisc !ilanc6 s Berlin ~W.  30.

Der heutigen Stadtanstage liegt ein Prospekt der Firma
8 . mumenfiial & i. o . , Kirchgasse 39.41, betreff. Seri «n»
Tage , bei. _ K33

Die Morgen -Airsgatze umfaßt 30 Seite»
sowie die Berlassbeilage » „Der Roman" und „Unterhaltende

Blätter " Nr . 23. _
Leitung: 88. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur vir Pvlilik ». Handel: A. Hegerhor » , Srbenhewnr.
Höhe- sür Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnender, ; für Wiesbadener
Raqrichte»: E . RStherdt : für Naiiantjche « awrichle». Aus rer Umgebung
und S<eriÄiria °l : H. Diefenbach ; für BermüchtcS, Svvrt und Bneflasten:
E Losackcr : für die Anzeigen». Reklamen: H. Dor .iiauf ; iämtlich in Wicsdadcn.
Truck und Vertag der 2- Schellenbergjcheu Hof-Buchdruckeret iit Wiesbaden.

Lvrechstuudc der Redaktion' 12 bis 1 llh«e
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l Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei » —.80
i österr. fl. i . G. » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr.-imgar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl.-WIn g.
1 skand. Krone. A  1 .125

ü
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Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche . In

4, . 'D.-R.-Anl. unk. 1918 J6
4. . |D. R.-Schatz-Anw. »
3V2jD. Reichs-Anleihe »
4 . . Pr. Cous. unk.V*18 «
4 . . Pr. Schatz-Anweis . »
3V2!Preuss . Consols »
3. .j » » »
4 . . !Bad. Anleihe 08 »
4 . . !Bad. A. v. 1901 uk.09 »
31/2j « Aul. (abg.) s. fl
31/2! » » A
31/2' » Anl. v. 1886 abg. *
I »/r » » » 189211. 94 *
31/2 » » v. 1900 kb. 05 *
31/2 > A.1902uk.b.l910»
31/2 » » 1901 » * 1912»
3 . . * * » v. 1896 »
4 . Jßayr . Abl.-Rente s. fl.
4 . . » E.-B.-A.ük. b.OflJi

31/2! > E.-B. u. A. A. »
3. .! « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfalz. E. B. Prioritäten
3 . JElsass -Lothr. Rente *
4 . . 'Hamb.St.-A.1900u.09 »
31/2I » St.-Rente «
31/2 » St.-A. amrt.1887
31/2' »
3. . i »
4. . Gr.
4. . | *4. . »
3-/2 »

91,93,99,04 »
» » » »80,97,02 *
Hess . 1899 »

» 1906 »
» ,1908, 1909 »
» » (abg.) »
' * * '3-/2

3. .
3. . 'Sächsische Rente
31/2 Wald eck-Pyrm. abg.
4 . . iWürttemb. unk. 1915
3-/2,3-/2'
31/2!
3V2!
3-/2>
31/2;
3-/2
3-/2
3-/2
3. .1

V. 1375-30,abg. 1
» 1881-83 » -
» 1885u.87» 1
> 1688 u. 1889 >
» 1893 1
» 1894 ,
» 1895
»1900 1
* 1903 ;
» 1896 1

101 .30
99 .00
92 .55
83 .90

102 .30
j 99 .8092 .55
I 83 .65
101 .25
100 .40

93 .50
93 .55
öl .70
91 .60

100 .00
101 30
lOl.
i 91 .40
j 82.
1 00 .50

| 82 .50
100 .30

! 02 .10

(100 .40
'101 .25
jlOl .3591 .35
! 91 .35
I 80 .20
! 82 .35

101 .50
S>2 .70
91 60

92 .50

91 .40
91 .25
83 .30

b) Ausländisch
I. Europäische.

5. . Belgische Rente kr.
3. JBern. St.-Anl.v.lS95 »
4-/2 Bosu. u. lierzeg .98 Kr.
41/2] * u. Herz.02uk .1913»
4. .1 » u. Herzegowina >
5. . Bitfg. Tabak v. 1992 Ji
3. JFranzös . Rente Fr.
4. . 'Gaüz. Land.-A.stfr. Kr.
4 | » Propination »ö. fl.
l «/ioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
2.3/41» Mon.-Anl. V. 67 »

» , 87 2500r"
3. . Holland . An!. v. 96h.fl-
4. . Ital. ainort.89,S.3u .4Le
4. .1 » Kirchgüt.Obl .abg- *
3V<cons. stfr. Rte. i. G.
33/4I 10 000/211000 Le
2*|io » » 100-4000 »

| » Rente i. G. »
3-/2 Luxcmb. An!, v. 94 Fr.
3-/2Norvv. An!, v 1891 A
3. * cv. » v. IS88 »
4-/s Öst. Papierrentc ö. f!.
4. > Goldrente ö. ■!. O.
4-/s , Silbenente ö. fl.
4. . » cinlieitl .Rle.jCv. Kr.
4- .j » - » 1 . 5./U .»
4. . » Staat$-Rente20()0r»
4. J > > » 20,(KX)r »
4‘ Porttlg. Tab.-Aal. A
4! do imi.amrt.stfr.v.05 »
3. . do. unif. 1902S. 1410 »
3. . do. * » S. 111 »
3. . do. » S. H! (Spe>.) »
5. . 'Rum. aniort, Rtc.v. 03 »
4. .! » Cony. »
4. .! » » v. !800 »
4. .1 » » » 1891 »
4. .! . inn. Rte. ('/& 89) >
4. . > fiuss. Rte. (*/*89) »
5. ,1 » amort. » v . 1694 Jt
1. .1 » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
43/2 Russ.Slaatsanl.sifr.05 »
4. . do . Cous.-Anl.v. 1880*
4. . do. Gold- do. v. 1689»
4. . do . C. L.B. S.Iu.Il69 »
4. . do. do . S.lllsif .v.90*
4 . do.Gold-A.Em llv .90»
4. . do. » »!llv .90»
4. . do. » » IV . .90 »
4. . 'do . » » V! v. 9t »
4. .! » 3t.-R. v. 91a.K. Rbl.
4. . » . » 1902stfr. A
38/11» Coiiv. A. v . 98 stfr. »
31/2I »Goldanl . » 94 » »
3. -| * » » 96 » »
31/2 Scliwed . V. so (abg.) »
31/2I » * 1636 »
31/2' » » 1390 »
Z. -
3-/: Schweiz. Eidg . unk.

, 1911 Fr.
41/2 Serb stfr. Go!d Ji
4 .! » amort. v. 1895 »
4' .jSpan. v. 1882(abg.)Pes.
31/2' i urk.-Lgypt.- rib . L

93 .40
33 .6 O
99 30

100 60
97 .50
97.
97 .60
4:6 .90
46 .EO
47.

102 .55

93 .20
99.
32 .40

93 .20
95 .90
93 .05

93 .60

66 .
85 .80
63 .60
66 10
12 .

102 .40
94 .40

4. -
4. .
4.  .
4. -
4. .
4. -
4 .

4. .!
3>/2!
3. .
4

, cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.)1903»
» (Bagdad) S. I »
» con. u.v.i903,06Fr.
» Anl. von 1905 .rt
» . » 1908 »

Ung . Gold-R. 2U25r »
. » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
> » 10,000r >
» St.-R.v-1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Orundtl. v.89 »ö .fl.
» 5ooür » *
» » 500r » »

Sl.

91 .10
91 .40
90 .75
£0 .00
90 .20
90 .20

100 .20
92.

92 .30

91 .50

94.
94 .20
92 .70
92.
84 .10
84.
84.
91 .70
95 .45

96.
90 .65
82 .70

63.
86 .20
35 .70
92 .30
84.
35 .30
93 .30
91 .25
91 .70
91.
81 .25
76.

92 .00
92 .30

II . Aussercuropäische.

5. . |Arg.i.O.-A.v .1837Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 1907tgb. ab 1910»
5. . »äuss. E -3 . i .G.90£
41/2 » innere von 1888 Ji
4. . » äuss.G.-Aul.1388 L
41/2 » » » v. 1897^
41/zjClnle Gold-AnJ. v. 89 »41/jl , » » v. 06 *
6. .jChin. St.-Anl. v. 1895 L5. . » » v. 1895 »
4-/2 » » v. 1893 »
5. .jdo. 8t.E.  Tlent .- ruk. »
5. . jCubaSt.-A. 04stf .i.G. ^
4'/2 do.stf.i.G.!gb.ab!910 »
4. . lEgyp*. unificiertc Fr.
3i/a| > privilegierte »

102.
102 .30

1102 .10| 102.10
IOO.

99 .50
90 .50
94 .20
93 .95

101 .80
98 .95

101 .50
10240
101 .26

4-/2! do. » 1893
4. JChristiania von 1891 »
4. . Kopenhg . v. 0! u. 11 »
31/2 do . voii 1836 »
3. ,| do . » 1895 »
4. .[Lissabon » 1886
4. . iMoskau Ser. 30*33 Rbl.
38|iö'Neapel st. gar. Lire
4. .'Stockholm v. 1880 Ji
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do. v. 1898». 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Ji
31/2 Zürich von 1889 Pr.
6. . St. Buen.-Air. 1392 Pc.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji
4»/2ldo. v. 88 i. G L I

Zf. In %.
3. . -eypt garantierte £ —
41/2 apan. Anl. S. II » B7 .10
4. . o. v. 905 S. 12- 19 A
5. . Vlex. am. inn . f-V Pes. 99 GO
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji SS.
3. . » cons . inn.5000r Pes. 67 .70

--> 1250r »
5. . ratnaul.(25j.mex.Z.) » ICO 75
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100 .90
5. . [do . E.-B. in Gold 100 .70

Provinzial - u. Communal-
Zf. Obligationen. In <Vo.

4. .IRheinpr. 20,21,31 -34 A 101.
33/4! do. 22 u. 23 » 97.
36/10 do. 30 -» 95 .50
3»/2 do.10,12-16,19,24-27,29* 91 .10
31/2 do. Ausg . 19uk. 09 »
31/2 do. » 28uk.b.l9l6 » 91 .10
3-/3 do. » 18 » 88 .25
3. . do. » 9, 11 N. 14 » 86,
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l9U7untlgb. b.l8 » 101 .20
4. . do.l903unkdb .b.l8 » 100 .80
3-/2 do. Jt . Nu .OGbg .) * 96.
3-/2 do. Lit. K (abg .) » 93.
3-/2 do. » Sv . 1836 » 93 .10
Ot/, do. » T » 1891 » 93.
3-/2 do. » U *93, 99 » 93 .10
3-/r' do . V » 1896 » 93 .20
3-/2 do. Wv . 98u .08 » 93 .20
3-/2 do. Str.-B. » 1899 » 93 .10
3-/2 do. v . 1901 Abt. I »
3-/2 do. » » A.II,III » 93 .10
3-/2 do. » 1906A. 1,11 » 98 .10
3-/2 do. » 1903 » 93 .30

v. Bocken heim * 91.
3'-/2 Berlin VON-886 92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. . do. 9 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 » 90 .25
3-/2 do. v. 05 ukb. 1910 » 90 .25
3-/2 CIO.
4. . Darmst;ult v. 07 u. 14 *
4. . V. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg. v . 79 »
3-/2 do. v. 1883u. 1891 »
3-/2 do. conv .v . 91 L.ri . »
3-/2 do. » 1897 »
3-/2 do. V. 02am.?b 07 »

do. v . 05 »ablOlO»
4. . Gics: cnv .1907u.1917 »
4. . do. OQU. 1914 » 88 .40
3-/2 do. V. 1890 9
3-/2 do v. 1893 » 91 .70
3-/2 do. v.1896 kl).ab Ol»
3'/2 do »-.897 . » 02 »
31/2 do > D2 uk. b. OS »
3-/s do » 05 uk.b. 1910 *
4.  . Hanau von 1909u. 20 » 90 .50
4. . Iieidelbenr von 1901 »
4. . do . t\ 190711.1913 > S9 .55
3-/2 do. . 1894 » 90 .70
3-/2 do. » 1903 * 90 .70
3-/2 do. v.05uk.b.l911*
3i/ä Cassel (ahn.) »
4. von 1900 » 100 .60
4. i do. » 1906 » 100 .SO
4. ! do. » 1908 uk. 09* 101.
3-/2 Limburg (abg.) »
4. Mainz v.99kb.ab 1904»
4. do. 1
4. do. R. 1907 uk. 1916 » —
3-/2 do. (»bs .) I878 u. 83» —
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886 u. 88 »
3-/2 do. (abg.) L.A4. v.91,
3-/2- do. von 1894 » 90 .30
3'/2! do. » 05uk.b.T915»
4. Mannh. v. 1901 uk.06 » 99 .65
4. . do » 1906uk. 11 »
4. do . » 1907 uk. 12 »
4. do 1908 u. 1913•
3-/2 do » 1888»
3-/2 do » 1895*
31/2 do v. 1S98k. 03 »
3-/2 do. « 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
472 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do. v. l89l/92a !>2. »
31/7 do . von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 9
3-/2 do. v. 1903 u. 1915 »
4. 'Stuttgartv.l 895k.a.05 »
4. 1 do. * 1900u. 13 »
372 do. » 1902u. OS* 90 90
372I do. » 1904u. 12* 90 90
4. ITriei v. 1901 uk. b. Uö»
372 do. » 1899 » 94 .60
4. Wiesbaden v. 1900/01* 100.
4. do. v. 1903uk. 1916 » es . io
4. do. v. 1903S. IV U.12»
4. do. 190S, S. r.r. 1937, 108 .50
4. do. 1903,S.11,u. 191U» 100.
372 (abg.) -
31/2 do. v. 1837,96,98,02 .
372 do. v. 1903 S. 1, il » 32 .20
4. Worms v. 1901 u. 07 »
4. dO 1908 U. 1913 »
4. do 1909 uk. 1914*
372 do » 1887/89 »
372 do. . lS96k. 1901»
3-/2 » 1903k.1914»
3l/ai do « 1905u. 1910* —

Vli Amsterdam h-fl. -
4-/2 Buk. v. 1388(conv .) A
472i  do. » 1895 4050r » „p

I fl. holl . . . . . . Ji 1.70
1 alter Gold-Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rabt! . . 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 12.—
1 Mk. Bko. . 1.50

Vorl. Ltzt.

IOO.
98 .75

80 .90

100 .20
102 .10

96.
96 .90

I 101 .50
100 .75

Div. Vo11b.ez *Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In 0/«
6-/2

3. .

4. J
Los.

l3. •
7-/2
6..
8-/2
9. .
6-/r
6 . . i
5»/a
6. .
6. .

12 ..
L'/2
4Va.

6 >/i
52/4
3. .

4. .
80t>

13. .
7-/2

>6 . .
8-/2
9. .
6 -/2
6. .
6. .
6-/,
6-/2

12-/2
8 . .
5. . !

A. Eisass. Bankger,.
Badische Bank R.
B. f. iud. U.S. A-D. Ji
■>> f . Handel u.Ind .»
, Bod.-C.-A., W. »
» Mandelsbanks .fi.

. » Hyp . u.Weclis. *
Barmer Bauk-V. »
Berg- u. Metall-Bk.M
Berg.-Mark. Bank »

jBcri. Handelsg . »
I » Hyp.-B. L.A. B »
1Breslauer D.-bk. *
Cpmin. n. Disc.-B. ->DarmstädterBk. s.ft.

do . M. 1000 Ji
Deutsche B. S. I-X »
j » Asiat. B.Tacls
I » Eff. u. W. Tiil.

7.

9. .
7-/2
8.
9. .
9. . !
8. j
5vJ
6-/2!
6 ..

11. . 1
öS« :
6 .. !
9-/s
5. .

5-/2

7. . !

?: ;!
■7. .
6. .
8. .
5-/2
7-/21
7.

6.' '.I
7. . !

gi/e!
8-/2i
3- 2
9 .
9-/2,
8. . !
3. . !
5-/4
6.
6-/2!

11..
6»"
6V2

10 . . ]
9*.*!
8. .
53/4
5S3
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
8. .

7-/2
7. .
s . .
5. .
7. .

Deutsch. Hyp.-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »
Eiseubahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. ‘H.-Bk. »
do. Hyp.C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
IMitteid.bdkr., Gr. J6do. Cr.-Bank *
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Veremsbk . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb. »
do. Cred.-A. ö . fl.

Pfalz. Bank Ja
do. Hypot .-Bk. »

iPreusa. B.-C.-B. Thl.
do. Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westi .Disc.-O.*
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.’B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Wiener Bank-V . »
Württbg.Ban kaust. »

do . Landesbank »
do. Notcnb . s. Ji
do . Verein§bk. fl.

In 0/0.
147.
172,
126 .70
197 . 90
162 .50
>160.
202 .
211 .
166.
163.
102 .20
121 .
129 .70
236 .60
133 .50
133 .80
208 .50
105.
196.
164.
122 .
143 .50
138 .90
199.
129.
172 .90
117 .50
178 .70
1115 .80
1139 .70
147 .60

1115 .30
148 .50

Vor!. Ltzt. In %.

129.
133 .20

71.
71 .40

125 .70

180 .50
12 9.
118 .75
164 .20
168 .90
3 29 .50
111
115 .70

137.
256 .30
144.
107 .75

Div  Nicht volibezahlte
Vorl'.i.tzt. Bank -Aktien . in °/°
9. . i9. . |Banque Ottomane Fr. |137 .3Q

Aktien u Obligat . Deutscher
. Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In %

11. . —*lOtaviminen Fr. 154.
- Ostafr. Eisenb.-Ges. 1

1 (Berl ) Ant. gar. Ji  203.
5. . 5. JSouthWestAfiicaC . * ,180 .90

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl Ltzt. In <Fi
18.. 12. . Alum.Neuh .(50%)Fr. 581 .50
10.. 10. . Aschftbg .Buntpap..H 191.
8. . 8. . » Manch.-Pap. * 137 .30

t0 ’/2 10-/2 Ikd . Zckf. Wagh. fl. 190.
3. 5. . 3augSüdd.l.60°/oE. Ji 38.

15. . 15. . tileist.Faber Nbg . » 282 .50
9. . Brauerei Bin ding » 183.

9. . 8 . . » Duisburger • 1X0.
7. . 6. . » Eichbaum » 106.

12-/2 12 » Eiche, Kiel »
8. - 7. . »HcnningcrFrkf .» 128.
s . . 7. . » » Pr.-Akt. » 131.

10. . 9. . »Herkules Cassel* 156.
3-/2 1. . » Hofbr. Nicol . » 71 .75
8. . 6. . » Kemp ff »

» l  öwenbr . Sin . »
118,30

4. . 3..
10. . 9. . f Mainzer A.-B . » 201.
8. . 8. . - Mannh. Act. » 130.
Y. - 9. . » Nürnberg » 167.
6. - 5. . »^arkbrauereien - 92 .30
7. . 6. . » Rcttenmayer * 107.
6. - 0. . » Rhein. (M.) Vz. » 48.
0. . 0. . » Stamm-A. »
4-/2 0. . » Schöfferliof » 85.
4. . » Sonne , Speier. » 84 .50

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 192.
0. . 2. . 9 Storch , Speier * 72.

14. . 14. - » Tücher » 240 50
7-/2 61/ > Union (Trier) »
4. . 4. . » Werg er »

» V/onns,Oei tge *
73 .50

6. . 8. . '»ronzef . Schlenk » 137 .40
12. . 10. . Gern. Heidelb . » 149.
12. . 8. . » 1 . Karl st. » 120.
9. . 0. . » Lothr. Metz » 110.
8. . 8. . Cham. n. 1h.-W.A. » 151 .50
7-/2 672 Qi «in.A.-C. Guano* 109 50

22. . 24. . » Bad A. U.Sodaf. » 498.
0. . 0. . Blei,Silb.Braub. * 125 .75

33. . 36. . , D.Gold-,Sl.-Sch.» 599 .50
12. . 12. . » Fahr. Goldbg . » 208.
14. . 14. . » '* Gt icsh. hl. » 277.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 536 .60
0. . 0. . » » Mühlheim » 67.

20. . 20. . . Fabr.,V.Mannh.»7. . 12. . » Wetler-ter-Meer» 225.
32. . 32. . . Werke Albert . 499 .50
10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 253.
19. . 10. . » Ult.-Fahr. Ver. » 173 .60
12'/- 12-/- El. Accum, Berlin »0W1O. . * Deut. Uebcrsee » 182 .75
13. . 14. . »Ges.AHg.Berl. « 368 .40
18. . IS. . » Bergin.-Werke » 252 .50
i.  . 4. . »W.Homb.v.d. H. -
6. . 5 . . * l ahmeyer » 117 .20
7. . 7. . > Licht u. Kraft * 135,40

10. . 10. . » Lief.-Qe'a.,Beil . » 187.
5. . 6. . » Schuckert » 1SS .50

11. . 12. . » Siem.u, Hals. » 243 .50
6. . 6. . > Siemens, Betr. - 123 .50
7. . 7. . »Tel.-O. Dtsch.A. » 126 .73
9. - 8. . Feinmechanik (J.) * 142 .00
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 139.

10. . 10. . Gasires.Erankfurt » 202.
9. . 9. . Oummif.Berl.-Frkf » 149 .50
7. - 7. . Heddernh. Kupf. - 131 .75
4. - 0. . Gclsk. GuSst. » 74.
9. - 10. . Kalk Rh. Wcslf . » 164 .75
10. . 8. . Kuustseidef., Frkf. >

Ledert. N. Sp. »
106.

10. 12. . 226 .50
3. 7-/2 » Rothe, Kreuzn. » 111 .10

10. . 10. . I.udwigsli . W.-M. » 1 58.
25. 25. . Masch. A., Kleyer » 419 .20
0. ' 4. . » Armat. Hilpert - 85 .20
12. . 12. . » Badenia, Wh. » ,203.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 410.
7. 17. » Faber it. Schl. » 143 .60
5. . 1 7 -/2 » Gasm. Deutz »

»3. 14. » Oritzn., Durl. - 255 .25
14- 14. . » Karlsruher » 185.
12-/2 UVi » Maunesm.-R. » sa7.
IS. . 24. . * Mocnus » 380.

j 4. . » Mot. Oberttrs. » 88 .S0
12. 12. . »Seliti.I-ranktnth . • 254 .50
25. . 25. .

14
» Witten. St. »

Mehl-u. Br. Haus. »
265.
100.

10. . '10. iMetallG eb.Bing,N.» 497 .50
8. 8-/2lOifab. Ver. D. » 157.
0. 12-/2 Erz. Stg, Wesse! » ! 91 .50

23. 10. iPressh .,Spirit, abg .» 833 .80
8. ' 8. . Pulvert., Pf., St.l . » 135 .80

10. 10. Schuhf. Vr. Frank. * 171 .75
I Schuhst. V. Fulda » 148 .50

7, ! 7. . do. Frankf., Herz » 119.
8. 7. Seilind. (Wolff) » 133.

26. il 5. Glasind. Siemens » ,259.
6. 171/3 •pimi. Iric ., Bes. »
9. i 8. * Westet. |ute » 1124.
5. >4. D Verlags-Anst. » 114.

12. Waggon Fuchs » 190 .30
15. !15. /„cllst.-Fubr.Waldh. 291 .50

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 8/n
12. 112. (Boch. Bb. u. 0 . Ji '22F .7 3
6. !Buclc!ua Eiecnw » 112.

i io. i e. IConc. Bcrgb.-O. » |325.

10. . 11. . Deutsch-Luxemb. A 202 .90
s . . 8. . Esch weiler Bergw. » 187 .50
3. . 3. . Friedrichsh. Brgb. » 130 .25
9. . 9. . Oelsenkirchen » » 2X1.

11. . 8. . Harpener Bergb. » 187 .75
10. . 8. . Hibernia Bergw. » 190.
10. . 9. . Kaliw. Aschers!. » 172.
10. . 10. . do . Westereg . » 233.
41/2 4'/j do . do . P.-A. *
6. . 51/2 Massen er Bergbau »
U/2 0. . Oberschi . Eis.-In. » 101.
9. . 15. . Phönix Bergbau » 241 .25

12. . 12. . Riebeck. Montan »
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H Ililr. 171 .25
20. . 18. . Ösir. Alp. M. ö. fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. in .<<
— — jGew. Rossleben A 12 .300

Aktien v . Transport -Anstalt
Dis id. s ) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/8
9. . 8.. Lübeck-Buchen A 185.
5U2 6. . Allp. D. KIeinb. » 1X7.
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 149 .90
8-/4 8>/i Berlinergr . Str.-B. » 136.
4-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. » 180 .80
6-/2 6-/2 Danzig El. Str.-B. » 131.
s . . 5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. » 111 .20
4V4 6. . Schaut.E.-B.-Akt. » 133 .25
51/2 Südd. Eisenb.-Ges . » 1 22.
0. . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 144 .50
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 107 .75

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 115 .50
5. . 5. . do . 8t.-A. * 96 .50

713/2, Bnsdifehr . Lit. A. » 234
103/4 10'/, do . Lit. B. »

111]*o Cznkath-Agram * 24 .50
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 105.
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-H. Fr. 160 .70
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » IG 1.20
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö .fl. 22 .36
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . */« RaabOd.-Ebenfurt» 29.
5. . 5. . Sfulilw. R. Gr/.. .
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr.
5. . 6l/2 Orient-E.-B.-Betr -G 151 .75
6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Doll HO IS
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 132.
6. . 6. . Anatol. Eis.-IL J 118 50
5. . 4</5 Prince Henri Fr 149.

10. . 10. . Grazer Tran)wav ötl 190.

Pr .-Ob !igat . v . Transp .-Anst
Zf. s ) Deutsche, In °/p.

3. .-Allo-. D. Kleinb. abg. A 74 50
-!. . lAllir.Loc.-u.Str.-B.v.QS* 100 .30
472'Bad. A.-G. f. Schiff. » 101.
4. . Kasseler Strassen bahn *
4-/2 D. E.-B.-Uetr.-O. S. II - 101 .40
4. . D. Eisenb.-G. Serie I » 100 .10
4V2| do (Ff.) S. II ii. IV • 102 .20
4. J do Serie I u. 111 »
4-/2 Not dd. Lloyd uk. b. 06 »
472 do. 08 uk. 1913 »
4. .1 do . v. 02 » » 07 »
3'/2,Südd. Eisenbalm » 89.

b) Äusiändiache.

4. . Böhm. Nord stk. i. O. A
t. ,J do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.4. . 1 do. do. » in G. Ji
4. . 1do. do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.32stf.G. A

do. do. 86 » i.O »
Elisabeth)), stpfl . i. G. *

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.-B. in Silb . ö. fl.
Ftiulkirch.-Bares stf.S. »
Oal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl-

do. v. 89 * i. G. A
do. v. 91 » i. G.

.C/i n.J.stpfLS. ö fl.
do. do . stfr. i. S.

Main* Gib . von 95 Kr.
do. Schles . Centn.

Öst. I,okb. stf. i. G. Ji
do. do . stfr. i. G. »
do. Nwb . sf . i. G. v. 74 »

zi/2 do . do. conv . v. 74 »
31/2I do. do . v. 1903 Lit. C. »

do. Lit. A. stf, i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do . L.B. stfr.S.ö . h.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do. Süd (Lomb.)sf. i. O. Ji

2f‘/io do. do. Fr,
26/10 do. E. v. 1871 i. O- '
5 . do . Stsb.73/74sf.i.G. A

do. Br. R. 72 sf . i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G- A
do. i .-VIII. Em.stf.O, Fr
do. IX. Em. stf. i. 0 . »
do. v. 1885 stf. i. O. »
do. (Eg. N.) stf. i. O. »do. v . 1895 stf. i. O. Ji

Pilsen-Friesen sf. i.S.ö . fl.
1 Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
R. öd . Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stf. i. O* *
do. v. 97 stf. i. G. *

Reichenb.-Pard.sf.S. ö ,fi.
- Rudolfb. stf. J. S. »

4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. .jUng.-Oal. stf. i- S. ö. fl.
4. .1Vorarlb erg stf. i. S._ »
2Vio Ital. stg . E.B. S.Ä-E. Le
4. .| do. Mittelm. stf. i.O, »
2Viol.vvorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Lardin.Sec. stk. g . Ju.Il Le
4. . 'Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
24/i«>SCid.-Ital. 8 . A.-H, »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3Va Gotthardbahrt Fr.
3‘/o Jura-Simpl011v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Ceutr. v. 1880»
472 Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
4. . 'Kursk.'-Kiew.stfr.gar »
4. .) do . Cliark. 89 « » »
4, JMosk .-Jar.-A .97 stf. g . »
472 Mosk. KasanE.-B. 1909 »
4. .1 do. uk. 1915 stfr. G. »
4. . do. Wind. Rh.v. 97 »
4. . do. do. v. 98 stfr. »
4-/2 do. Wor. ab 1910 stfr. »
41/2 do. do. Serie II »
4. . do. do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr. Rnss. E.-B.-O. stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
4. . do. Südwest stfr. g. »
4. . Ryäsnn-Uralsk stf. g. »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Wrrseh .-Wien slfr .gar. »
4 .1 do. do S IX stfr. »
4. . do. 8. X uk. I9H .

96 .40
95 .60

ÖS
95 .40

94 .20

SS.

92 .60

86 .10
87 .20

103 .60
85 .40
85 .50

104.
88 .
36.
93 .90

105 .30

98 .10
81 .50

79 .30
81 .80
76 50
93 .80
78.
75 .50
75,
68 ,
9445
94 .30
98 30

103 .30

71 .30
75 .80
73 .10
73 .10

72 .30
114,

101 .
94 .20

101 .80

79 .40
73 .LO
79 .70
96 .40
96 .70

96 40
96 .50
89 .70

80 .60
89 .75

89 .90

92 .10

Zf. In %.
4. .jWarsch.-W.S. XIuk . U ^ 92 .20
4. . Wladikawkas stfr. g . » 99 .20
4. . 1 do . v.  1808uk. 09 » _ —■_
5. . lAnatolische 1. G. » SSL
41/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » 79 .10
3. . Saloniki-Monastir » 6C .50
5. JTehuantepec rckz. 1914 » 101 .50

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -BankenZf. ' ‘

3'/2 AI!g . R.-A., Shi« g.
3V2 ßay.Ver-ß . München
4. . do . H.-B. S.öuk.1912
3-/2 do. do. Ser. 1 u. 15
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.

do.
do
do
do
do.
do.
do.

. . . do.
Z-/2>do.
3-/2 do.
4. .
4. .
4. .
3-/2

Hyp .- u.W.-Bk.
do. (unvcrl .)
do.
do. (unverl.)

dd .-C.-A.,Wzbg.
do. S. 9U. 10
do. S. 11,12,14
do. S. 22, 23
do. S.l , 3-6,20 , 21
do. kdb. ab 07

Nürnb.V -B..S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do. S. 29-32, unk.18
do . - •

4. . 'Herl. Hypb. abg . S0%
3-/2! » do. » SO0/0
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6

do. Ser. 7
do. * 9 u. 9a
do. 8.10.10a uk.1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk. 1915
do . S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do . Ser. 3 u. 4
do . » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » 11, » 1913

D. Hyp.-B. BerlinS. 10

4. .
4. . |

t\
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3Vi
3
4.
4. .
4.
4.
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.

S. I1. uk. b. 1914
5 .15u. 16. uk. 17
S.18u.l9ut!gb.l9
S.2Ju. 21 uk. 20
13 11. 13a uk. 13
kündb. ab 1905

4. . Frkf. Piyp.-B. Ser. 14
4. . do . do. S. 20uk. 1915
4. . do . do . Ser. 21 uk. 20
4. . do . do . 8. 16u. i7
4. . do . do . 5 . 18 kdb. 05
3-/2 do. do. Ser. 12, 13
372 do . do . S.15,kb.1906
372 do. do . Ser. 19

do . K.-Ob. S. l k. 1910
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgt).

372
372
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
ZZ/»
Z-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
4. .
4. .
3-/2
4. .
372
472
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/«
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/-
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
4.
4.
3-/2
Z-/:
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S.43ttk. 1913
do. 8. 46, kdb.08
do. S. 47uk.1915
do . S. 48 uk.1917
do . 5. 49 uk.1719
do. S. 50 uk. 1920
do . S. 44 uk.1913
do. 5.28-30 u. 32
do . 5 . 45, tilgb.

Hambg . H. B. S. 141-400do. S. 401-470 » 1913
do . 471'540 » 1916
do. 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311*350uk. !913

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7
do. do . S. 8 uk. 1911
do. do. 5 . 9 » 1914
do. do. S. 11» 1916
do . do. S. 12 - 1917
do . do. S. 13» 1918
do . do. S. 14 » 1919
do . do. kb. ab05u .O7
do. Ser. 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

3 fa1z. Ifyp .-B. uk. 1917
do. do.

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10
do. do. 8. 21 uk. 1913
do. do. 8. 22 uk. 1915
do. do. S. 24uk. 1916
do. do. 8. 25uk. 1918
do. do. 8. 26 » 1919
do. do. 8 . 27 » 1920
do. do. 8.20 > 1913
do- do. S. 23 » 1915
do. do. 5 . 3. 7. 5 . 9
Pi . Centr.-B -C,-B. v.90
do. do. v. 1899u. 1)1

do. V. 1903 uk. 12do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20
do. v. 1836
do. v. 1839
do. v. 1894
do. v. 1896 kb. 06
do. v. 1904 uk.13
do. Com. 01 kd.10

do. 08uk. 17
do. v. 1887
do . 96 uk. 06
do. 06 » 16

do.
do.
do.
do.

32/iodo. Hyp.-Act. Bank
2®/i0do. do. do.
4-/2 do. do. Sr. 125 ) auf |il dn rin : ;<nO/nido. , 30%*

do. / abg.)
do. v. 04 uk. 13
do. v. 05 * 14
do. v. 07 uk. 17
do. v. 09 uk. 19

do. Kom.v . OSuk. 18
do . do. v. 09 uk. 19
do.Hyp .«V.-G.(Aut.Ctf)
do . do . do . . . .
do. Pfbr.-Bk.E. I8u . 19
do. do. E. 22uk. b. 12

do. E. 25 » > 14
do. E. 27 » » 15
do. E. 28 » » 17
do. E. 29 » » 19

37«'do. do. E. 23 » * 12
374 do. do. E. 26 » » 14
31/2 do. do. E. 17u. !8kdb.
3' 2do . do. E. 24 uk. b. 12
2 / i do . Kleinb.E. Ikb abü4
31/2 do. Kom. S 3 uk. b. 12
4. . do . Laudsch Central
4. . Rhein . Hyp .-B.kb.ab02

4. .
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do.
do.
do.
dö.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

k. b. 1907
» » 1912
» » 1917
. » 19

1914

In °/o.
94
91 .30
92 .80
91 .30

10050
100.

93 .30
93 .10
96.
9 (5.
96.
96.
87 .80
S7 .SG

100.
100.
101 .
lOl

99 .80
90 .80
99 .70
99 .70
99 .50
99 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
SO.
90 .30
99 .20
99 .50
99 .(50
99 .50

101 .
92.
91.
99 .30

100 .50
lOl.
100.

99 .80
92.
92.
92.
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

IOOIO
109 .20
100 .7 0
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100
i 90 .50
! 90 .50
! 99 .10
1 99 .20
| 99 .30
! 99 .50

99 .60
99 .70

j 90 .75
92.

! 99 .25
100 .50
j 92.
! 91 .40

91 .30
114.

SS.
! 99.

99 .80
99 .80

I 99 .80
I 99 .80
100 .30
j 92 .20i 92 .90
1 90 .40
I 99 .30
I 99 .20

99 .40
99 ÖO
99 .00

100.
100 .30

9020
90 .20
90
90
90 .80

100 .20
101.

91.
91.
92.

j 92 .50
97 .70
97 .40
82 70
90 .80
39 .30
99 .90

100 .25
100 .50
101 .20

99.
94 .30
98 .60
99 10
99 .30
99 .40
99 .60

100 .30
181.

93 .30
91 .50
90 .60
95.
50 .60

103.
99 .60
99 .60
55 .50

100.
101.

j 90 .70
99 . 0

Zf.
4. . Rh,-Wes!f.8 .-C.S. 35i
4. . do. S. 7u . a,8u . 8a »
4. . do . » 9 u. 79a uk. 12»
4. . do . » 10 uk. 1915 »
4. . do . »11»  1918 »
4. . do. » 12 -> 1920 »
3‘/if do . » 2 , 4 11. 6 »
4. . Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
31/2 do . bis in kl. S. 52 »
4. . W. B.-C. H, tCö»nS . 7 »
4. . do . do . S. 8 »
3-/r do. do . S. 4 »
372 do . do. S. 9 »
4. . Württ. H.-B. Ein. b.92 ->
3:/2| do. do . »

In %
99.
98 .50
09.
99
92 .1o
SO.

100,50
91 .90

110 .
92 .30
92 .50
91 .70
99 .30
92 .70

do.

do.
Ido.
do.
do
do
do
jdo
do

Staatlich od. provinzial -garant.
100 .70

92 .70
101 .40
101 .40

91 .90
91 .30
91 .50

100 .70
100 .90
101 .40

92 .00
91 SO

101 .40
101 .50

95 .20
101 .50

99.
94 .30
94 .50
94 30
84 50
94 .50
LS

Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13
16, uk. 1913 JI

S.14-15u.!7uk. 1914»
S 18-20 uk. 19!6 »
Serie 1,2 6-8 »

» 9—11uk. 1915 »
Com. Ser. 5—6 »
do. Serie 7—9 »do. » 10- 12 »
do »1 —3 9

Ser. 4ver!. uk. 1915 »
L.-KtCass.) S 22 uk.1914»
do. » 5.21 » 1916»
do. » 8.21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W, 15»
do. (io . Lit. U »

do. Lit. J »
do. F, G, 1f.K, L 9
do . M, N, P, Q »
do. Lit. P, S, »
do. Lit. T 9
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.

v f Amcrlk . Eisenb .- Bonds.
A Centr. Pacif. I Rcf. A | 97 . 10
31/2! do. » j 90 .40
5. . Chlc. Milw. St. P-, D . P. 106 .50

do. do. do.
4* . North . Pac. Prior Lien ICO.
3*. do . do . Gen. Lien 94 .5*0
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM. lOl IO
4*. South. Pac. S. ß. I M. 91 .50

Diverse Obligationen.
Zf. In 0/v.

4. . Asch affb.Buntp.Hyp ..& 96 .3C
4. . Bank für industr. u . »
4. . Brauerei Binding H. » 107
4. . do. Frkf. Essigh . *
4. . do. Nicolay Han. » 91.
4. . do. Mainzer Br. » 102 .S<
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) » 84 .5c
4-/2 do. do. (Mainz ) » 84 .50
4-/2 do. Storch Speyer » 105.
4. . do. Werger * 96.
4. . do. Oertgc Worms» 94.
5. . BrüxerKohfenbgb. H. » 102.
4. . Buücrus Eisenwerk > 98 .60
4. . Cementw. Heidelbg . » 102.
4V2lBad. Anil.- u. Sodaf. » 102 .10

Blei- 11. Silb.'-H., Orb. * IOO 50
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 103 .70
41/2 Farbwerke Höchst » 122.
472 Ciiem. Ind. Mannh. » 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esh.-B. Frankf a. M. » 102.

do. do . »
Eisenb.rRenten-Bk. » 102 .70

4. . do . do . » 100.
i 72 El. Accumulat., Boese» 103.
472 do. Allo-. Ges., S. 4 » 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 93 .75

EI.Dtsch. Ucbersceg . » 104 .50
47z do. Ges. Laluueyer » 101 .80
4. . do. do . do . » 97
4. . Frankfurter HotHypt . » 995 C

Gelsenkirch .Giisstahl » 102 .30
L. Harpener Bergb.-Hyp.» 101.
47-2!Holet Nassau, Wiesb.» 101 .90
IVjISeilindiist. Wolf! Hyp.» 103 .10
47?IZelUt.Waldhof Mannh. 102 .30

Zf. Verzins !. Lose. In 0/0
4. Badisclie Prämien Tldr. 161 .00
3. jßelg .Cr.-Com. v. 68 Fr.

!Donau-Regulierung ö . fl.
372jOoth. Pr.-Pfdbr. !. Ihlr.3721 do. do. II. »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. Holl . Kom. v. 1871 h.fl. 105 .20
372 Köln-Mindeuer Thlr. 139 .-40
372 Lübecker von 1863 » 13 ‘i.
272'Lüttich er von 1853 Fr.
3. 'Madrider, abgest. » 77.

IMeining. Pr.-I’tdbr.Thlr. 136 .5*
L |Oesterreich. v. 1860 ö . fl. 175.
3. Oldenburger Thlr.

jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
I do. v. 1866a. Kr. »

27nStuh1weissb.-R.-Gr. ö fl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
— Augsburger fl. 7 1 -

Braunschweiger Thlr. 20 1220 .2h
— "inländisch. Thlr. 10 311.

Mailänder Le 45_ Meininger s. fl. 7 37 ,? 0
—! Dcsterr. v. 1364 ö . fl. 100 37 .40
—1 do. Cr,v . 58 ö . fl. IOO 448.

’apneiiheim Gräfl.s . fl. 7
— Sahn-Ueiff.G. ö .fl. 40CM. 180 4C
—ITürkische Fr. 400 179 .80

Jng . Staatsl. ö. fl. 100 386.
Venetianer Le 30 74 .20

Gcldsorten.
Engl. Sovcreig . p. St.
20 Francs-St. »
Gestern. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doli . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
En gl . Noten p. 1Lstr.
Erz. Noien p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not.Or.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N.p. 100 Fr.

Geld.
20 .4a
16 .22
16 .16
16 .90

4 .19i/a
316.

2780

70 30

4 .19V4

4 .191/j
30 .75

j 20. 19 i 2 >-4881 .10 ! 81.
169 .45 169 .35

j 80 .00 ! 80 .80
i 85 15j 85 .05

80 .95 80 .81

Brief. 1
2046
18 .20
10 .21
17.

430.

2300 !
23 .90
78 .30|

4 .10

4 .18
80 .75

Reichsbank -Diskont 5 <V0.
Amsterdam . fl. 100
A11tw. Brüssel Fr . 100; O. ,5
Italien . . Lire 100 80 75
London . Lsti . 1 20.17
Madrid . . Ps. IOO; -
N.-Vork(,3T.S.)D.I00i -

* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel.
4 0/0
50/g

S'/2%
5 0/0

472%

Paris . . - - ; -
Schweiz . . Fr. 100
St. Peteisb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do. . . Kr. m. S.

In Mark.
Fr. 100 81.92’/2|

80.92J/| 4 0/0
I 4-/2'/»

- 140/0
84.95 I 50/o
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Ich bringe in dieser Spezialabteilung eine Fülle kleidsamer
und praktischer Neuheiten . Besondere Sorgfalt lege ich auf
Verwendung guter, strapazierfähiger Stoffe u. beste Näharbeit.

Blusen - Anzöge hochgeschlossen und Matrosenform

ein- u. zweireihig aus einfarbigen u.
gemust .Cheviots sowie engl .Tweeds

aus blauen Cheviots u. hübschen
U ö Fantasiestoffen.

Kieler Anzüge Form Schlupfbluse und Seekadett.
An7Ünn reizende Neuheiten in einfacher und

i\ 3liöä ” niS £ tiy U hocheleganter Ausführung.

Mk. 3. 75 5. 50 7. 50 10. - bis 32-

1k. 7 ? ° II- 15 . - 18 . - - bis 45-

M. ,2 .50 15 . - 18 . - 20 . - - bis 34.

Mk. I4. 5 “ 18 .- 22 . - 28. - bis 32 . -

Mk . 6. 50  8 . - !0 . - 12 . - 15 . - - bis 30 . -

——  Stuttgarter gestrickte Anzüge.
Paletots — Pyjaks — Ulsters — Pelerinen.

Zirka 300

Jacken -Kostüme!
nur allerletzte Neuheiten , sämtlich
von dieser Saison, kommen an
diesen billigen Verkaufstagen für
: Jacken -Kostüme zum Verkauf. :

Ein Teil dieser Kostüme ist aus¬
gestellt Langgasse 1 (Scharfes Eck)
und gehen ein Bild von den ausser-
: gewöhnlich billigen Preisen. :

Beginn des Verkaufs morgen iontag. Beginn des Verkaufs morgen Montag.
K52
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Seite 8. Sonntag , 6 . November 1910. Wiesbadener Tagblatt» Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. Nr. 519.

Elxtra -Prelle für

1 Besondere Mitteilung.
Wir  kauften i n Berlin bei  den grös sten Fabrika nt en Konfe ktio n zu ia belhalt
billigen Preisen , wie man sie so nst e rst nach der Haupt -Saison einzukauien pflegt.

Wir lassen diese Vorteile unserer Kundschaft voll und ganz znkommen.

Jacken-Kostüsne
aas marine Cheviot u. englischen Phantasie-
stoffen, modern aufgemacht, teils auf Seide,

Jacken-Kostüme
aus feinst. Kammgarn- u. Tuch stoff in allen
Modefarben, beste Verarbeitung, eleg.Fassons,
auf Seidenfutter.

Herbst-Paletots
ans modernen Phantasie- und uni Stoffen,
1.10—130 cm lang, fesch . . . . . . .

aus leicht, und halbschw. Tuchen, anlieg,
und geschweifte Formen, grösstenteils auf
Seidenfutter, alle Längen und Weiten . .

Plüsch-Paletots
aus Velour du Nord, lange u. kurze Fassons,
in erstklassiger Ausführung, tadelloser Sitz,

Plüsch-Paletots
garantiert Ja englisch, Seiden-Seal-Plüsch,
feinste Schneider-Arbeit, tadelloser Sitz . .

Unser Abänderungs-Atelier steht unter Leitung*eines tüchtigen Zuschneiders.

FRANK& Ä
WIESBAHEH. Kirchgasse 21, Ecke FräesSr-ictistrasse . WiESBAIlEil,

K5<

ohne jedes Reiben und Bürsten!
ähre Wäsche '/«—'/- Stunde

Kochen Sie

WSW
^hm'v

Sie wird vielmehr geschont und braucht infolge langsameren Verschieissos nicht so oft ergänzt zu werden wie bisher. —Bel
Wäsche kann die glänzende Wirkung von Persll durch vorheriges Einweichen in Henkei’s Blelch-Soda noch unterstützt werden.
Auch zum Reinigen von Küchengosohirren , zum Hausputz etc . wird dieses seit über 33 Jahren weltbekannte Waschmittel von
Millionen Hausfrauen mit Vorliebe gebraucht. Henkel L Co ., Düsseldorf.Alleinige Fabrikanten
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Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Sonntag,
6. November 191V.

58 . Jahrgang.

aa*  Kircligasse

Fsrtsetz &iiifg meines enorm billigeng ©pfeiiw ©i% ®asfs.
Aeußerft vorteilhafte Selegenheitskaufe für Weihnachtsgeschenke.

Serie I: Pfennig. Serie 2: iss Pfennig. Serie 3: 295 Pfennig.
Sämtliche Serienartikel sind in grstzen GnanLiLöten vorhanden mh  Ln übersichtlicher weife ansgelegt.

Hanskleibcrstoffc, za. 130 Zentimtr . breit , enorm
billig , Meter 95 Pf.

Hausklciderstoffe , reine Wolle, Meter 95 Pf.
Blusenstoffe, reine Wolle, Neuheiten , Meter 95 Pf.
Karierte Kleiderstoffe für Kinderkleidcr , 2 Mir . 95 Pf.
Seide , schwarz Lasset , Meter 95 Pf.
Sammete , moderne Farben , Meter 95 Pf.
Hausbluse , solider Biber , hübsche Muster , 95 Pf.
Unterrock, Hulbtuch, mit Volant , 95 Pf.
Kostümrock, mit grauen Streifen und Karos , 95 Pf.
Engl , garnierte Damenhüte 95 Pf.
Matrosenmützen für Knaben und Mädchen 95 Pf.
Echte Straußfedern , schwarz, 95 Pf.
Kindergarnituren , Eisfell , Muff u . Kragen , 95 Pf.
Oiroster Doppclflügel , schwarz u-nd farbig , 95 Pf.
Kinderkleid, solider Velour mit Volant , 95 Pf.
Knabenhosen aus haltbaren Zwirnstoffen , IYj

Dis 4 Jahre , Stück 95 Pf.
Bunte Kinderhänger schürzen, Ia Siamosenstoff , 95 Pf.
Türkische Kinder -Hängeschürzen, hübsche Muster , 95 Pf.
Knaben -Schürzen , guter Stoff , 2 Stück 95 Pf.
Knabcn -Schürze», reich garniert , 95 Pf.
Mädchen-Kimonoschürzen, Größe 50—75, 95 Pf.
Türkisch gemusterte Damen -Zierschürzen 95 Pf.
Weiße Zierschürzen, mit u. ohne Träger , Stück 95 Pf.
.Hausschürzen, vorz. Siamosenstoff , VolEt und

Tasche, 95 Pf.
Miederschürzen, solider Siamosenstoff , 9z Pf.
Damcn -Reform -Hängcrschürzen , Siamosen , 95 Pf.
Daincn -Blusenschürzcn, Siamosenstoff , 95 Pf.
Damenhemdcn , Achsclschtuß, mit Spitze, gz Pf.
Damcnhcmden , Achselschluß, mit Languettc , 95 Pf.
Damenhemdcn , Vorderschluß, mst Languettc , 95 Pf.
Damcn -Croisehcmde», Vorderschluß mit Spitze, 95 Pf.
Damen -Beinkleider , Knicfasson, m. Stickerei, 95 Pf.
Damcn -Beinkleider , gerauht , Croife , mit Bogcn-

feston, 95 Pf.
Damcn -Nachtjackcn, gerauht , Croife , m. Spitze, 95 Pf.
Anstandsröcke, gerauht , Croife, mit Bogcnfeston, 95 Pf.
Damcn -Untertaillen , verschied. Ausführungen , 95 Pf.
Kisscnbczüge, mit breiter Stickerei , Einsatz und

Fälschen, 95 Pf.
Kinder -Trikots m  allen Größen 95 Pf.
Hcrrcn -Trikothosen, guter Trikotstoff , 95 Pf.
Kinderlammfelljäckchen, verschiedene Größen , 95 Pf.
Korsett aus grauem Drell , gutsitzende Form , 95 Pf.
2Vs  Meter Hemdenüibcr , gestreift , Coupon 95 Pf.
2 Meter 5tleiderköper, kariert , Coupon 95 Pf.
5 Meter Klcider -Siamoscn für Blusen , Coup. 95 Pf.
2Vs  Meter Rockbiber, schöne gestr. Qual ., Coup. 95 Pf.
3 Meter Jackcnbiber , dunkle Muster , Coup. 95 Pf.
3Vs  Meter Handtuchgebild, rot rar ., Coupon 95 Pf.
214 Meter Köperfutter , gute Qualität , Coupon 95 Pf.
Chinesisches Zicgenfcll, mit Futter , 95 Pf.
Tischdecke», Filztuch , rot und grün , 95 Pf.
Bettvorlagen , imitierte Perser , 95 Pf.
Knaben -Swcaters , in allen Größen , 95 Pf.
Pelzkolliers , schwarz und braun , 95 Pf.
Valcncienncspitzen und Einsätze, Stück 11 Mir ., 95 Pf.
7 Meter Kleidcr -Siamoscn , Coupon 95 Pf.

Pf.
Pf.

Pf.

Pf

Nur solange der Vorrat reicht.
8 Meter Hemdentuch, träft . Qual ., Coupon 195 !
Biberbettücher , weiß, mit u . ohne Rand , Stück 195 '
Schlafdeckcn, imit . Kamelhaar , Stück 195 !
Staubtücher , weiß, mit roter Kante ges., Dtzd. 195 ^
Wischtücher, ges. u . gebänd., Vs  Dutzend 195
Staubtücher , creme Frottierstoff , 1 Dtzd. 195
Waffclbettdecke», weiß, mit Franzen , Stück 195 '
7 Meter Handtuchgebild, kariert , Coupon 195

. Russenkittcl mit Faltenrock, von Ws —4 I ., St . 195
Kinderkleidchen, Ia Velour , für 2—15 I ., St . 195
Kinderkleidcr aus schwerem Velour , für 2 bis

6 Jahre . Stück 195
Knaben -Anzüge aus soliden! Buxkin, f. 2—9 I .,

Stück 195
Knaben -Hose aus blauem Cheviot, für 2—0 I .,

Stück 195
Damen -Blusen , Biber , Hemdfasson, großes Sort .,

Stück 195
Hemdblusen aus Baumwollflancll , neue Streif ., 195
Fasson - Bluse, aus Hellern Tcnnisstoff , mit

Sammet -Kragen , 195
Hemdbluse, 1a Barchent , helle u. dunkle Streif .,

Stück 185
Schwarze Satinbluse , gute Qualität , 195
Weiße Spitzenbluse mit imit . Jrisch -Mcdaill . 195
kintcrrock aus gutem Havbtuch 195
Kostümrock, schwarz-weiß kariert , 195
Kostümrock aus engl, gemust. Stoff 195
Kostümrock aus blauem Cheviot 195
Matinee , Kimonoform , türk . Baumwollflancll , 195
Vorzügl . Frackkorsett mit Spitzen - und Band-

ggruierung 195 Pf
Modernes Frackkorsett, lange Form,
Garnierte Damenhütc , engl. Genre,
Hutforme » in allen Modefarben
Kindergarnituren , Eisfell , Muff u. Kragen,
Automützeu, 4 Farben , Stück
Marine -Mützen für Knaben und Mädchen
Damenhemdcn , Phantasiefasfon , mit Stickerei,
Damcnhcmden , 1a Wäschestoff, mit Stickerei u.

Banddurchzug , 195 Pf.
Damen -Beinkleider , Knicfasson, mit breit . Stick.,

Stück 195
Damen -Beinkleider , gerauht , Croife , mit Stick., 195
Damen -Nachtjacken, ger . Croife , mit Umlegekr., 195
Damen -Anstandsröcke, 1a Pikee, mit Volant , 195
Damen -Anstandsröcke, Eiderflanell , mit Volant , 195
Untcrtaillen , vorzügl. Stoffe , reiche Ausführ ., 195
P-aradekisscn, elegante Ausführung , 195
Herren -Nachthcmden mit Wrdchcnücsatz 195
Bunte Männerhemden mit doppelter Brust 195
Bunte Frauenhemden , sol. Köperbarchent, 195
Bunte Damen -Beinkleider aus gestr. Velour 195
Bunte Anstandsröcke aus gutem gestr. Velour 195
Taschentücher, rein Leinen , Vs  Dtzd. 195
Herren -Taschentücher, merc . Batist , Vs  Dtzd . 195
Taschentücher, reiz . Woihnachtspackung, Karton 195
Damen -Pelz -Kolliers , schtvarz, weiß, braun , St . 195
Knaben -Sweatcrs , alle Größen , 195
Gestrickte weiß-wollene AutoschalZ, Stück 195
Wollene Umschlagtücher, mod. Karo ?, Stück 195
Damen -Prinzeß -Schürzen , neueste Form , Stück 195

Ps.
Pf.

Pf.
Pf.

10 Mtr - Madapolam , vorzügl . Qual ., Coupon 295 Pf.
7 Mtr Ia Biber für Morgcnröcke Coupon 295 Pf.
12 Mtr . Handtuchgebild, weiß-rot gestr., Coup. 295 Pf.
Waffelbettdecken, weiß, mit Fransen , Stück 295 Pf.
Tischtücher, Stück 295 Pf.
Servietten , % Dtzd. 295 Pf.
Kinder -Empire -Kleid aus mod. Schotten , für

2—6 Jahre , Stück 295 Pf.
Elcg. Kinder -Faltenkleid für 2— 7 Jahre , Stück 295 Pf.
Mädchen-Paletots aus blauem Cheviot, für 2

bis 12 Jahre Stück 295 Pf.
Mädchen-Capes aus marine Cheviot, für Ws

bis 14 Jahre . Stück 295 Pf.
Knabcn -Schulanzug aus Buckst., f. 2—9 Jahre,

Stück 295 Pf.
Knabcn -Lobcn-Capes für 4-—6 I ., Stück 295 Pf.
Knaben -Winter -Loden-Joppen f. 4—0 I ., St . 295 Pf.
Änabcn -Hosen aus gutem blauen Cheviot, für

3 bis 12 Jahre Stück 295 Pf.
Hemdbluse, Ia Baumwollflancll , Wiener Fasson,

Stück 295 Pf.
Hemdbluse, vorz. Barchent , mod. Streifen , 295 Pf.
Bluse aus blau-grün kar. Wollstoff 295 Pf.
Weiße Wollbatistblusc mit reicher Spitzen-

Garnierung 295 Pf.
Abgepaßte Wollbatistblusc , reich gestickt 295 Pf.
Unterrock, 1a Halbtuch, mit hohem Volant , 295 Pf.

, Kostümrock, enpst. gem. Stoff , Knie-Riegel , 295 Pf.
Kostümrolk, blau Cheviot, Tressen und Knopf-

Garnitur , 295 Pf.
Matinee aus Lammfell mit Satinbesatz 295 Pf.

Serie 393 kleimiü'.
Hochelegante Russenkittel , reinw . Chcv., Stück
Reinwollene Cheviot-Hänger , gefüttert , für 2

bis 7 Jahre , Stück
Kinder -Palctot , blau Cheviot, mit warmem

Futter , für Ws —ß Jahre,
Mädchenpalctot , marine Cheviot, f. 2— 13 I .,
Eleg. Knabcn -Sportanzug aus gutem Buckskin,

für 2—9 Jahre,
Knaben -Kielcr -Paletot aus gut . marine Chev.
Knabcn -Ueberzieher ans vorzügl . Stoffen , bis

10 Jahre,
Große Sammetglocke- oder Topfform , Wert bis

8.50 Mk., Stück
Eleg. Kindcrhut mit reicher Seidengarnitur
Flott gern . Damcn -Hüte , neueste Form,
Gestickte Hemdbluse, sehr schöne Ausführung,
Unterröckc, Halbtuch, mit Sammetvolant,
Kostümröcke, blau Cheviot, mit ausspr -i.ngen.den

Falten,
Frauen -CaPcS aus grauem Zibelinstoff

395 Pf.

395 Pf.

395 Pf.
395 Pf.

395 Pf.
395 Pf.

395 Pf.

395 Pf.
395 Pf.
395 Pf.
395 Pf.
395 Pf.

395 Ps.
395 Pf.

K7
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WlesfesEc !©!! «,
Grosse Burgstrasse 3/7, Ecke Willielmstrasse.

= - Filialen in allen grösseren Städten Deutschlands . . — ^

Ĵ ßezialität:
SSopsefs wach Klass , unerreicht in der so viel bewunderten
„fliessenden BJnienfiitnmng* 4, nach meinem bewährten
französischen System, genau wie in meinem Pariser Atelier,

unter Leitung erster Corsetieren.

Oorsets zur jtasgleieiumg hoher SeMfern und Wsn
in höchster Vollendung der plastischen Orthopädie.

Mathilde
(wie nebenstehend).

Modernstes Corset, welches den höchsten
Anforderungen der modernen Hygiene
entspricht und eine entzückende Figur
verleiht. Preis in Natur-Drell mit O uA
2 Paar Strumpfhaltern nur Mk. 0 *0 v
in geblümtem Stoffs d ^
Aehnliche Formen ä Mk. 4.50 u. Mk. 6.50

bis zu den elegantesten.

Hochmoderne Corsets,
lange Fassons,

Georgia Erna Naenni

» , 2 - 2 . 75 3 . 75

Toska Trude Silesia

Mk. 4 .- 4 . 75

Versand gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Bei Bestellung genügt Taillenweite.

Seform -, j8ß>ort «, Meit -Corsets.

Imerikiinisdic Dntcrtaille„Good ioniing",
ersetzt Morgen-Corset, von Mk. 2 .50 bis zu den elegantesten.

Ein grosser Posten BüodeSä- Corsets
aus dem Schaufenster im Preise um mehr als

110 9/o herabgesetzt.

Mein diesjähriger
findet vom 5 .—20 . November statt.

Ausverkauf

Theodor Werner
Wäsche - Haus , Webergasse 30.

1534
§

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

Rudolf HäUSO,füll.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Keste ku  jedem Preis. 1515

»i
3
3
*>

3
»
*
3
3
3
♦
♦<?
«
♦

lusmggusse 48 , 1
(Ecke Webergasse) .

Telephon 34 .3,

Für Wiesbaden „ Stadt “ alleinberechtigte
amtliche Fahrkarten - Ausgabe und ßepäelt-

fl &feiftgUftgSSteile - staatsbahn  -
verausgabt amtlich Fahrkarten  i „ II . u. III . Klasse (Schlafwagen- u.
„D“-Pla tzkarten , holt. Reisegepäck  jilr alle Schnell-, Eil - u. Personen¬
züge unter Haftung der Eisenbahn am tlich ab u, stellt den amtlichen
Gepäckschein ans. Auf Wunsch wird Gepäckschein u. Fahrkarten etc,

dem Reisenden ins Haus gesandt.
"2H7 ««I der Intern . Schlafw .- ti. Gr . Ettrop . Luxtiszilge-

tlgetuur Gesellschaft.
A Dampfer - Kabinen - Reservierung  K 1491

für alle bedeutenden Linien.
Reiseauskiinfte . Versicherungen. Geldwechsel

Brennholz!
Mnkijöll n 3tr. 2.20  m
AWPtz jl. Kr. 1.30 Mk.
KlläreüM V. Kr. 1.50m
F, & W . Kassel,
Zimmermeistcr, Säcie- und Hobelwerk.

Telephon 8494.

02rLnt, « rf ht >H!trtU.Vkit )sLN3 <1tiLNvn

krsi von isf  Bestandteilen

das beste Waschmittel.
l/2 g Paket 15 Pfg.

Moderne Kronen für Gas u. Elcktr.
und WanidLÄeuchtun« für ©l-efir.
se hr preiswert zu verk. LangJasse lg

Abftlihgl;

^itnöeüioli.

pro
Zenlner Mll. 1.50

18 Upro Stück
bei Abnahme von 2 Zentnern,
bczw. lOBündel , liefert frei§ au8

Julius Wolf,medjJdireinetti,
Ble chstr. 47. Tel. 67. 821807

Ht©0!-Mod  tor.
BahnamtSIch bestelltes Rollfuhrunternelimen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

und Spedition
von Gütern und Heise - Effekten an bahnseittg

festgesetzten Gebühren . 1232
Veriollimgen . I ersiclwrungen.



Dentsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Willielmstrasse 33 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 228 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin*
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg,
Konstantinopel, Leipzig, London, München,

Nürnberg , Wiesbaden. 6954
Kapital und Rücklagen : Mk.  306 .OOO .O © O .—
Ausführung aller in das Bankfach einschjagenden

Geschäfte an allen Hanptplätzen der Erde.

Stahlkammer
Tag und Nacht bewacht. Schrankfach er(Safes1»verschiedener
Grösse unter Mitverschlusa der Mieter zu massigen Preisen.

Nr . 51 ». Morgen-Ausgabe, S. Blatt. Wiesbadener Tagblatt»

L » Lsck & G i8'
WIB SBADE N. Batllill äUS . Wilhelmstr. 38.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

Antikimg aller in flas Bankfacli einscMapenäes Geschälte,1 " . ——
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von "Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Einlösung von Kupons vor Verfall. zJ

Schreibmappen,
Aktentaschen,
Portemonnaies,
Brieftaschen,

Zigarren -Etuis,
sowie alle ein .-cMägigcn

Lederartikel
in praktischer , solider

Ausführung.

Ecke Michelsberg, Kirchgasse.
Abteilung : Loderwaren.

1523 jj

Seite 11.

MMiete« WM»Memffes
ii leitetet!f

Untere Lutherkirche geht ihrer Vollendung entgegen. So Gott will,
werden wir sie anfangs des nächsten Jahres einweihen können. Es fehlt
nun aber noch manches zur würdigen Ausstattung des Gotteshauses, was
im Köstenvorauschlag nicht vorgesehen ist und was durch freiwillige
Spenden aufgebracht werden muß. Die Orgel muß der imposanten
Größe des inneren Raumes entsprechend nach dem Urteil sachkundiger
Männer wesentlich größer werden, als vorgesehen ist. Das allein macht
schon einen erheblichen Mehrbetrag aus. Von vornherein ist damit ge-
rechnet worden, daß die Ab-ndmahtsgefäße und die Altarbekleidnng ganz
durch freiwillige Gaben aufgebracht werden. Beim Bau der Ringkirche
haben einst die Frauen und Jungfrauen der Gemeinde diese Mittel für
die noch fehlende innere Ausstattung zusammengebracht.

Darum wenden wir, die Unterzeichneten Mitglieder des Frauen-
oereins und die Pfarrer der Lutherkircheugemeinde, uns vertrauensvoll an
unsere evangelischen Glaubensgenossen und sind überzeugt, daß der evan¬
gelisch kirchliche Sinn unserer Gemeinde sich auch hier tatkräftig erweisen
und uns gern und reichlich geben wird, was uns noch fehlt.

Jede, auch die kleinste Gabe, wird dankbar angenommen von:
Herrn Pfarrer Lieber , Sarwriusstraße.
Herrn Pfarrer Kofmann , Mosbacherstraße.
Frau Generalleutnant von KrusKa , Adolfsallee 31.

Frau Allsmann , Fischerftraße 2.
Frau Direktor Knacker, Wallufer Str . 2.
Frau Professor Masse. Scheffelstraße 4.
Frl . de ka Kroir, Öranienäraße 53.
Frl . D. Du scher, Orant nstrahe 52.
Frau Rentner Krey , Biedrichec Str . 48.
Frau La^dgerichtSrat Aoikenins,

Wielandstraße 3.
Frau Landgerichtsrat Hokdschmidt,

Adolfsallee 23.
Frl . chrein , Adelheidstraße 35.
Frau Lehrer Kakovi, NüdcSheim. Str . 20.
Frau Landeshauptmann Kreiicl,

Landesbaus.
_ __ Annahmefchalter im

Frau Oberst von Sölhöffel,
Nikolasstraße 41.

Frl . von Massenvach,
Kaiser-Friedrich-Ring 53.

Frl . A. Mceöe, Fischerstraße 5.
Frl . von Zloeder, Albrechtstratze 7.
Frau General Zloga«, Wi-laudstratze 1.
Frl . £■. Wachse. Wielandstraße 4.
Frau Sieftor Schlosser, Wollufer Str . 4.
Frau Schmidt, Hallgartcr Straße 6.

Rittmeister Schröder, Fischerstr. 5.Fra»
Frl . Z
Frau Rentner Winiermeher,

Biebrichcr Straße 42
„Tagblatt -Haus "._ E 3 6

Wk>
Gegen Einsendung v. 30 Pfcv erhält Jeder eine Probe
Rot - unci MsisswSin,
lelbstgckeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir m m-
Nichtgefallendes ohne Weiteres unfrankirt zurück- ^
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ähr *- co
und Rhein . Gebr - Both , Ahrweiler.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F318
W. üickel , Langg . 20.

Ziehung 17. NovemberLotterie
der Grossen Berliner
Kunstausstellung $910
Im ungünstißßton Falle gewinnt
jedes 10. Los ein© Original¬
lithographie ; aussordem Gewinne

im Werte von Mark

mmwm
mmmm

2,2000
2 ÄSffie

20äüMHl
USW. U8W.

Los 1
Eine Serie von 10 Losen , auf
die ein Gewinn entfallen muss,
%0 WB. Porto und Liste 25 Pf . extra.
Zu haben bei König!. Preuestechfen
LotterSe-Einnohmernu. in allen durch
Plakate kenntUohenVerUaufs*teUen
Lose -Vertriebs - Ges.

Berlin Pä. 24.
A.Molli ng , Hannover

Reuwäscherei
Am  Mirstesi

liefert schöne weiße Wäsche bei garant.
chlorfreirv Behandlung, L22346
Spsz . Herrenwäsche.

Feinste Ausführung. — Billigste Preise.
Gardinenjpnnnerei , Rnserebleichr.

Schnrnhorststr . 7. Tel . 4074.

Lager iis amorik.Sdmlicn.
Aufträge nach Muss. 1322

SBe-ron . SticSkt ’orn , Gr . Burgstr . 3.

Sonntag , 6. November 1910.

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark, "s

Friedrichstrass e 6. x Telefon No. 68.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a/Ruhru. Hanau.
Besorgung illir taApAMn Transactionsn.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung.
0 ö© 0 ÖÖöÖ ©©©0 ©Ö 0 ©Ö ©Qi© 00 ©0000

°  Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrcntcn -Versichernng.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreierR-ntcnbezug eventuell
durch Postsendung ohne LebcnSattest. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt tut

59. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8.80 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Frauen 7,12 8,08 9,51 11,51 18,70 j / 0 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

MGr-msanZL Kiiitl (Inh. Hrch. Port),
Friedrichstratze 30 , B. — 9- 12, 2‘ >- 4. 1259

©
©
©
©
©
©
©
©
©©©©©©©©©© ©©©©©©©©©©©©©©©©©

'fi'elej »I«ot » 4337 . Ocjji . 4859 .

Hell »lieichard , vom,. F. Alsbach,
Vergolderai, Taimusstra &üse 18.

Herksiiatte fiair BsUeäer- Eäsirahmung.
Neuvergclden und Renovieren von Möbtefti,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie-Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . i26ä
—— —  Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . - -

Langgasse 34.

iüföiraggera RHoniag atsesids

Schluss - 95-Pf.-(0oche.
Es kommen tadellose Waren ganz

auffallend billig
zum Verkauf. Die angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der ausgestellten
Waren dar und wird um Besichtigung der ausgestellten Waren in den Schau¬

fenstern und in den Verkaufsräumen gebeten.

Uoche
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Har eoweit Vorrat!

Sämtliche Artikel haben fast durchweg einen bedeutend höheren Wert und biete ich daher mit diesem Arrangement dem werten Publikum
eine außerordentlich günstige Kaufgelegenheit.

Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten. — Auswahlsendungen und telephonische Bestellungen von Artikeln zu den 3 Einheitspreisen
können nicnt berücksichtigt werden. Hicht an Wiodervorkäuforj

Beginn: JÄ@tttajj9 den f. jfonemher w.
= üacSistelisaides bildet wasr eistera Auszug des 1' ausgeBegten Wareu.

Uurzwaren.
10 FJtr . Kivirnüpitee und 10

Mtr . näscbebörtdie » ob.
STeaton . zusammen

3 Paar , Strmnpdmlter,
Rüschenband.

95 Pf.
95 Pf.

1 grosser {Posten Brief-
pap !« re , weiß und farbig , IN.
Monogramm-Prägung, Karton 95 M

1 Paar Strumpfhalter,
breites Rüschenband . . . . öj Pf.

95 Pf.

2 äP’asss’ sät « Srbw « lM>
k lütter , 2 l >wta. B̂ erlimitt-
ksiüjife ii. L It -ntas. Sielier*
lieUsnatlcln , . zusammen

6 Z§!-t». Id!'M 1. 1. «8üp »«..
0 Stprn WühiHtidc , 8 Stück
'Paillenverscliliissc und
4 Tntz. Strat -« nstäbcli . juf. Pf.

Bijouterie, tebenoaren.
i « eist sitbcrnr « Kinder*

»rralmnd mit Anhänger . . .
1 echt »Über « . Elim«- mit echten

Steinen.
1 iPonten Koülera , Neuheiten

in farbig hängend. Steinsass. Slück
S i ’ o <<en Haraenhctten mit

Schieber, 18-kar., vergoldet u. ver¬
silbert . . . . . . . . Stück

1 Posten üü ^aretten -Ptui ) ,
Wiener Stahl oder ’ s Alpaka-
Silber . Stück

1 Posten nauien - ii. 8Ierreii.
Portemonnaies , Sports , nur

; Leder . . . Stück
1 B*onten Itnmen -Hand.

tn *cli « n , Leder. . . . Stück
1 Posten Slrieftascben,

Leder . Stück
88arties !!-'aBort ;« niOjsaies ail-5

echtem Krokodilleder. . . Stück
i  Brieftasche aus Leder, mit

clcgnntcr Einrichtung . . . .
1 Mijfarren -EtBi aus Leder in

div. Ausführungen.

95 Pf,
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.

95 Pf.
95 P,
95 Pf.
2.95
2.95
2.95

1 Polt , moderne lianicn-

liandta «clien in Leder, mit g EjVortasche, große Form :tück

1 erbtsilberne SSBanii« n -H'lir - Q { JE
lieft « mit Schieber. &. . 3U

1 erbtiilbernes scbnercs ty  Q C
«bilieiieranntinnei ui. Anhänger

1 kosten « l, »x-» nt ;Htolli « rs , f) Qt
echt Silber, echt: Sterne . . . . £>. 00
i Post « « Itnmt n. Riirtel

enormes S
und Brokat
enormes Sortiment in Samt OE

tllck Pf.

püpierwaren.
200 Bo jen lebersee |>njiiei'

und 100 sel 'iittert (‘ Äieöer-
seehuverts . . . zu'aimncn

100 Bogen '.reiß und farbiges
und 100 Pass.

X-eimenkiirertn . . zusammen
FF ESojjcn weiß Leineniiagiier,

Herrenformat und 75 pass, grfütt.
t . i' inen 'inicris . . zusammen

95
85
05

Vf.

Pf.

Pf.

200 gkNIUst. Papierservietten 2?»» Pf.
2 grosse Märclienbiicher IN. QK

zahlreichen Abbildungen . . . . Pf.
1 Ŝ ost !iart « n » ldnm f. 600 Kart. 185» Pf.
12 Rollen T .oilettepapier . ®» Pf.
5 Pack . Butterl »rotpajaier . SS Pf.
1 r -'ostiLSirtenailvnm f. 1000 Start.
1000 farbige tieseliöftsUnverts , J £SK

gute Dualität . .
1 Stylo -Piillfcderlinlter . . . « .05
1 Posten iiigendscliriftcn

für Knaben und Mädchen, ca. 450 l! QC
Seiten stark, früherer Wert 3.— jetzt *

1 liorlielcg . Sckreibenappe O ÖCJ
mit Schloß . . Ä- . dil

1 Pabet Safety - ITHllhalter 9 OC
mit Goldfeder.
Biverse N-nxosanskeaken:

t bamisso , „FrauenUcbe ",
E*Sickert . „Licbcsfriihling",
Meine , „Buch der Lieder",
s. oetk « , „Hermannu.Dorothea",
antiquarisch, irühcrer Wert 8. *y  QK

jetzt Band

Parfümerie Md Seife.
95 Pf.
95 Pf.

J Posten ( »ununisehwäinme
Stück

1 « leg -. Hantfnclmlikarton,
mit 2 Stück Seife u. 1 Fl . Parfüm

1 Posten Hanimgarniturciii
Neuheiten, 3- u. 6-trilig, glatt und
mit Ste neu besetzt . . . Stück

1 Pasiergarnitnr , komplett, mit
Pinsel und Seife .

1 dreiteil . TToilettespiegel .
1 iveisser Celluloid -Spiegel
4 Piaschen Hau dp Colo ;;» «
1 Voilettesarnitur mit Spiegel

und Papierrolle.
4 Stiegel Mandelseife = ca.

2 Pfd.
1 tSiirnitur , besteh, ans 1 weißen

Kopfdürftcu. 1 weißen Handspiegel,
zusammen

1 Karton mit 6 Stuck Veilchen¬
seife .

1 BasierapparKt , versilbert, mit
4 Messern, Luxusaufmachung . .

1 ffiauiknre in hocheleganterAus¬
stattung .

1 elegante Bürstcngarnitnr

Herren-Artikel.
1 farbige C«arniti6r , Servitenr

und Manschetten.
I Servitenr », weiß oder bunt
8 Kragen , verschiedene Fasson- .
3 verschiedene Krawatten
4 breite Selbstbinder . . .
5 nclimale Binder.
1 lioelimod . breiter 'Selbst¬

binder . . . . .
1 Paar äSrase« träger mit Wäsche-

schoner.
1 vveisser Biragfensckoner

mit Seidenglanz.

1 Hragenschoner , mercerisiert,
in weiß und farbig . . . . . .

L str --Nc »»»ei,oa «r, mercerisiert
Spazierstöcke , Manilla- ititb

Mallaccarohr . Stück
1 farbiger weiclieriBerren.

luit , Hcrbstneuheite» .
1 JPosten « eilte »äallaccm-

»tücke , cxira stark . . . . .

Taschentücher.
8 «rr?« «' H Tasehen*

Hielt «r, Da ist, mit Hohlsaum
und buntem Rand . . . . •» ;.

4 ■S’asckentiicker , Batijt, mit
buntem Rand, für Herren . . .

8 oder 1 Stück Madeira«
Tasclientiicber mit gestickten
Ecken. . . .

12 oder (> weisse Pasdien-
t sielier mit und ohne Kante . .

5trüMpfe.

85 Pf.
95 Pf.

05 Pf.
05  Pf.
05 Pf-

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
^ 0  Pf.
2.05
2.95
3 .05

95 Pf.
»5 Pf.
»5 Pf.
»5 Pf.
»s Pf.
05 Pf.

9ö Pf.
95 Pf.
95 Pf.

2 Paar Kimlerstriinipfc,
Größe 1 bis 8.

2 Paar Manien - Strümpfe,
gestrickt. .

1 ' Paar Herren - Soeben,
reine Wolle, grau, schwarz od, beige

2 IPus:»«- Herren - Socken,
grau . .

I Pa » !1 Blerreti - Socken,
grau, gestrickt.

1 Paar S9 :»tnen - Strümpfe,
reine Wolle, schwarz und farbig .

1 Paar lehw 'arze wollene
SS am en - Strümp fe , Eachcmi r,
Dappelsühle.

95 Pf.
»5 Pf.

95 Pf.
2.95

1.95

95 Pf.
95 Pf.
85 Pf.
95 Pf.

95 Pf
95 Pf,
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
LOS

1 farbige iffiiersckäsrze , ge»
mustert, Satin in modern. Farben

1 elegante weisse Kier-
schürze , gestreift Organdy, mit
Stickereivolant und Einsatz . .

i *f iederlianssclnürse mit
Träger und bunter Bordüre ... .

t Bääansscltörre , Blufenfasson,
mit Volant und türkischer Borte . .

1 weisse Serviersckürze mit
Träger und Stickereieinsätzen. .

1 gllUisensclitirze , csiamofcn, m.
Volant lind Bordüre . . . . .

1 Empire - o. Miederseliiirze,
gestreift und getupft, mit türkischer
Borte . . . . . . . . . .

1 lieformscbürzc , Siamofen,
vollkommenweit, in.Volantu. Borte

1 Bül(is «es r:Sb iirze « hochmodern,
gestreift Siamosen mit Bone . .

1 LSmissckürne . I» Siamofen,
mit modernem Wäfchevefatz. . .

Criksiagen.

haudschuhe.
1 Panr lange liamen-

Trikotlianclsclnalte , weiß,
schwarz und farbig.

1 Paar wollene (gestrickte
SSamest -SSandBCliulie , weiß,

1 Paar SiSamen -'iTrikotliand-
scliolie miti! o. Futter,2 Drnckkn.

2 Paar wollene gestrickte
iiaiuen - Siaiiilsckube . .

3 E®a,ar KSamen -TTrikotlianil-
seäi »a!:se.

2Paar tA änder -ESandscImHe
weiß und farbig.

2 SS“«:«»»- Baera-en- r3’riliotl »as »d-
sclsahe.

1 Paar EEerreji -ESi'indsclsnlie.
gestrickt und Trikot, weiß u. farbig,

1 Posten Cwlacekamisclinlie,
Partie . . . . . . . . Paar

95 Pf.
95 Pf.
85 Pf.
95 Pf.
95 N.
95 M.
95 M.
95 Pf.
65 U.

ZchürZen.
1 Eiitjderscliäirze , schwarz, mit

Volant u. Börtcken, Größe 45—70
1 Minder - Eä.«-fformscliürze

mit Volant und farbiger Borte,
Größe 45—70 . . . . . . .

2 Mi -akenacliür -Len , blau und
beige, mit 2 Taschen, Größe 45—60

2 farbig «' Sia rscbilrzeu mit
Volant und farbiger Borte . . .

2 weisse ^ iersckiirn « » . ge¬
streift Organdy, tn. Stickcreioolant

95 Pf.

9«5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 N.

1 Worms &l -Beiiaiilei 't f. Herren
in verschiedenen Größen . . . .

11«ormal - Sl«‘m ‘iiKnterjackc
1 TVormai - SSerrenlsiind . .
1 ffieih - und Seelbüsclten,

60 bis 100 ein . - -
1 SiEerrere ft,'or3tialkeinkleid,

wollhaltig in verschiedenenGrößen
1 lierrc o - '̂orit» «»Ilse »in̂1. gute

Qual., Vorder- oder Achselschluß
1 Zlerrcai -^ orisindaeiad , gar.

Wolle gemischt.

Spitzen.
1 Stück TTorcUoMspitze . .
2 oder 1 stück Stickerei , Ma-

davolam oder Camdric . . .
K oderK Stiivk StamenseSbsl

Kinder , nur Neuheiten. . .
1 ä* inderspifr .eaikragren .
3 Pamcn -Stebkragcn . .
2 ISainen -SJeliHmlegelivag

mit Kant: . .
| Stück Stickerei , la Madapo

lam, nur neueste Muster . .

WMWaren.
1 tveiss . Laeiiiimfcll -Biader-

jäckclieu.
1 farbiges liiniicrliäubclien
1 ncisses Eisfell -Kindcr-

liii '.ill '•!:« :» . .
1schwarzes wollenes 24oj »f«

tuela oder Sckal.
1 weisse äi äistiei .-fbarnitisr,

Muff und Kragen . - -
1 llamenweste i. versch. Größen
1 mod . seislener Sckal
1 inercerisierter Äntosclial

Koitfelüon.
1 liamen -fHterrock
1 Ibanaesi - KSiSierhluse

1 BiKer -l * iuderkleidcl »en,
mit Volant und Sammetbesatz, Q k!
in verschiedenenGrößen . . . *■»'•* Pf.

besah

^Itesnü
!fi|WMMW ISSISI

95 Pf.
95 Pf,
85 Pt
95 Pf
1.95
1̂.05
S.S5
5.95

2.95
2.95

95 Pf
» ■> Äs.
0 » Pf95
1.95
1.95

2.9-5

«35 Pf.

UJ  Pf.

95 Pf.
05 Pf.
»5 Pf.

95 Pf.
! . 9o

95 Pf
05 Pf.

AK

95 Vi.
95 » ,

1 .05
1 .35
a .« 5

05 Pf.
05 Pf.

1 kaii >fertiä >e BSltase | QS»
mit schöner Stickerei . . . . . I . Ü2SJ

Wtik «r-ÜA:»m «n k ern ;fkIns « . L.05
18 »a »nen -UInterroekm . TresscN- ^

k4i
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Wäsche.
£ lasonter Mäher - Ansiamis-

roch mit Languetie . . . . .
1 S®ssar bunte Bi’amen - 33iber-

EU -iBakleider nt t Volant und
Jücttfliiettc.

1 Eäiiaer - KaBsamhemd . . .
1 tveisjrs Elasneuhrmd . .
1 naraen *l ' aelit, | acl <P < Köper
4 Käme j - Meinkleid in Köper.

ausgcbogt.
1  8dn rn <°n - P4 nieh e inklei d mit

Stickerei . . . . . . . . . .
4 Untertsille mit S .ickcrei und

Slrckereipasse.
4 t «o | tfl <issea , gute Qual -, ans-

festonicrt.
4 siiiHlerriirlicSH ’ ii ■» • 3-eib-

clien . gestrickt, Pikee oder Finet
1 Festrir -kteLitinderjärkclien
2 weisie Biber » JiädcUen-

hemdeit « 40 cm.
1 Kirader - 'b' achtkittel , 60 cm
1 iSiiincnbemil . Achsclschluß mit

Madeirapasse . . . .
1  BJamen - IBeiaikleicä , Köper ob.

Aindapolam mit Stickerei ^ . .
4 LSameu -^ iacht .jacke , Köper,

mit Feslon und Fältchen . . . .

35 Pf.

85 Bf.
95 Pr.
«5 3if.
9 3 Pf.

85 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

«5 Pf.

95 Pf.
»5 Pf.
1.95
1.85
1.95

1 hocheleg «18amieia - B;'a .nta-
»ieüipgtxi mit modern . Stickerei ^ QC
und Banddurchzug . 4 . . 52o

1 hocheleg . Barnen - Mnie-
beistkleid mit Stickerei -Ein - ^ Qk»
satz und Wäschcbörtchcn . . . .k . ösJI

Tapisserie.
1 Milieu , gezeichnet mit Spitze und

Einsatz . . .
1 TWaschtisJchsrarsiitjir , Aida-

stoff, gezeichnet oder g stickt . ' . .
4 aBsefaiieeiier Liiufcr oder

Milien mit Piaterial . . . .
4 esira grosser WüsclBe-

beutel , Aldastoff, gestickt . . .
2  kk achttisch deck « hen , ange-

sangcn , mit Material . . . . .
ktissenplrettc , gezeichnet oder
gestickt.
Küchen - öder üKjmimejr-
überlaaudtusli , Aidaitoff , .
iiüclieu - oder üBänsmer-
Wan ««schoner . .
W iis e 1b e k o  rh de ck e . ge stickt

liommoiledecUe , gestickt
S»s-rviertä sei »decke , gezeichnet
in schönen Ausführungen, . . . .
E.'ebei ]. !!i0 .sailt3ieh , gestickt oder
gezeichnet.

eleganter Ê omt - Istce *
Sjünfcr,

g ce «säe Sb»eier
isisa-ntel , FricS

ECeraster-

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
85 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
85 Pf.
95 P.

»5 Pf.
95 Pf.
1.95
1.95

2.95
2.85

Putz-Abteilung.
«5 Pf.
«5 Pf.

55 Pf.
4 .95

1.95
2, « 5
2.95

S XockeyisBUtzeiii , marine . ,
1 Jockey * Winieriniitie . .
4 tvrisse 55ode ! miit *e in

verschiedenen Ausführungen . . .
4 farbiger grosser RCil^ l,,i -t
1 garnierte tarbige Hind,er*

glocke mit Band.
4 oder Atiasform . . .
4 grosser moderner Hut mit

Band . . . .

Band Md Sefk.
1 MockvoSant , düstre , reichlich QC

weit , in allen Farben . . . . . v v Pf.
4 Ml --. Velvet , alle Farben . . ® 5 Pr.
1 Mtr . Seid «- in ver 'chied. Farben « 3 Pf.
3 Mtr . breite .-* seid . Hand . 95 Pf.
42 ober (>Mtr . seidenes Band QC

in allen Farben . " " Pi-
1 Mt «-, l elret , Ia Qualität , in 8 Q K

allen Farben . . • • • J *'T „
4 Mir . Sa Seideaistoßf in Schot - O Q h

tcn und Streifen . . .
i  Mtr . fa SpiCigelsainmet in 9

allen modernen Farben . . . .

Mnusakturwaren. _
3 Mir . weiss Möperbitoer

Mia -, iveiss Pikee
•jt  Mtr . Meindentuch

2

ä *,:i Mir . baiimivoli . Temiis - QC
sstoff , hellgrundig , mit <Stretfen _ .

3 Mir . BSeuBtieaalBilaer , gejimft Oft
ob. kariert. *JaS

2 Mir . ScliiSrxendrnck oder
1 >/2 Mtr . Siamofen , ca. 120 cm
breit.

Mtr . grau oder 5 Mts -,
kariert IS ^ ndtiiClisioiT

12 Stell . Polier - ori . StasBb-
tiieher.

12 Siek . HiilclientUelter . .
Handtücher , gesäumt Und

gebändert.
2 '/s Mtr . biv . BSluscnüanell .

95 Pf.
»5 Pf.
«5 Pf.

Bf.
Pf.

6

V

Pf.

Pf.

95
95
95 Pf.
»5 Pf.

85 U.
»5 Pf.

4 Milieri . rein Leinen , mit Dnrch-
bruchardeit.

1 Knffeedecke od . 1 Tisch¬
tuch . . . . .

4 Strk . Ibansast - Servietten
7 Mtr . Siailißseil für ein Kleid
<5 Mtr . 14leiderbitoer . . . .
42 Stck . f>!erstenliO !-n -3Sa »3d-

tüilier .
6 Sick . linclicEstücher , rein

Seinen
4 Mir . Etcttdamast , co. 130 cm

breit .
6 § tck . t£iiinmerhna ><ltiicher
12 Stck . SBainastserviettr n
1 elegantes Teegedeck mit

6 Servietten in vcrsch. Farben
2 Tischtücher.

Aleiderstoffe.
Hauskleid erstelle,

solide Qualitäten . . . Meter
Ciit -viots » ad Biagonais,

einfarbig und gemustert . Bieter
EBlaisoaBstoilte , in Flanell und

Popeline . Meter
2 1/a Mir . BilasejastoSiT , moderne

Streifen.
2 ‘/a Mtr . MIeiderstoäl ', hübsche

Karos , für Kinderkleider . . . .
i> Mtr . Eäassskleiderstoü ' . .
2 ' /■! Mtr . KJtaaseaistoü ', elsässer

Fabrikat.
6 Jttr . HSaaiskieida -rstoSf,

dauerhaftes Gewebe .

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

a . its
a . siä
1.95
1.95

2.95
2, ®5
2 . 95

2.95
5 .95

85 Pf.
95 Pf.
35 Pf.

1.95
1.95

1 .95

2.35
2.95

Ceppich-Wtelllmg.
1 MiläerSacltMelB , weih oder bunt 95 Pf.

1 ScäiJafdecka -, grau oder Q C
getigert. Pf.

i Iteläe Waclistaicla - ’K' iscli-
deck « .

1 ®« --l !-L --r , Perser -Imitation .
4 L »aaB- >>!«ter - 4 ,»rL« ;-e . . .
2 St . ESrlastiiäl - Iärises -Uises

mit Volant . .
1 S [>ac ->tel - oder BcrSiställ-

Tisclalaiaier mit 2 Deckchen .
1 arossc « Saafakisseaa , Seinen»

Imitation mit Stickerei . . . -
1 B̂ iäa - i ’i *ctnl «‘Clie , gestickt . .
1 Ejiaaajlenaai - Vaarlaase , Größe

ca. riüx9Ö.
2 « ardiBien - BEaisterstiicIie,
' jedes Stück ca. 150 cm lang . .

95
95
95
95
85
95 Pf.
95 Ps.

Pf.
Pt.
Pf-

Pf-

Pf.

95
35

Pf.
Pf-

äSoaslcaiissteUTe , goldgelb, OK
cn. 130 ern lr .it. hübsche Muster vtJ Pf.

3 Mtr . PortiereaaiitoSS ', doppcl-
breir mit Bordüre.

1 E*aar S4ö «Bcr -Vorliaage,
weih und creme . . . . .

4 '®' an *estrie ~ 'E' oi -las t! » gnte
Qualität . .

1 TüilbHtdecke.
4 »faMelbettdecke . . . .
I Paar eaasl . TFäll ^ ardinea
1 B̂ ilz - Ti - ciasteeke mit Gimpe

und reicher Applikation . . . .

1.95
1.95
1.95

* . 95
5 .95
£ .95

2.95
Schuhwaren.

35 Pf.

1 Paar Mädchen - a^ Silsels'
<> ii reu «cli tili i- m. warm . Futter,
Sedersohle und Sederfleck . . . .

1 ' Paar Jlameu - o . SScrren-
iniit . ( iameüiaar . Sfcaiis-
sclnBlie m. Sotbdfoljlc . . . •

1 Paar Etamen - B''' il * -*fi» tas-
sclmiie m. Filz - u . Sinoleumsohle

2 Paar warme liaassrhnlie
ffäi,r Hertstii <-1’ Biit 'i Slädchen

1 B' aar B9:«nienlimisscliulte
mit Filzsohle und Leberfleck . . .

4 i ‘ . Klaaiicn - K” liiacltlia *»as-
schialie mit Ledersodlc II. Fleck

4 *°rarsr Ü4iis <Ser - S4s»na «•llasiur-
stoit '. dkrenseliube . . . .

1 Paar Barnen ■Pila -HaKs.
Hcliuke mit Filz - n. Sedersohle

4 Paar Bamesj - SclinaSleu.
stiefel mit Filz - und Seder-
johlc.

1 Paar B»« «ncBi - E. eiS . -r !»aain-
st -lmiie mit Pelzcinfassung und
Sealskinfultcr . .

1 S*. Biineler -SckiiürsHeffel,
sehr dauerhaft , Gröhe 2t —-24 . -

4 ä ' nac SSiiiiy -SfäiisIie mversch.
Sederarten.

Galanterie—Spielwaren.

85 M.
85 m
85 M.
9uä Pf.

95 W.
85 Pf.

1.95
3.95
2.95
2 95

95 Pf.

4 elektr . 'iTaselienlampe mit
Batterie gr . Lin e ». Dauerkontakt

4 . .
2 od. 1 Stück moderne Bilder,

hochfein gerahmt.
1 SclnviarzivälderiaBar , gutgeh.
2 grosse moderne Vasen , .
1 G* erzen lern -liier , vermcsfingt,
4 'Voilettekasten mit Spiegel

und Schloß.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

65 Pf.

Fmclitsclialen , Kakesdosen , Slenageii,
Likörservice , Batterglocken,
Schani «! mit Lese «, Brot - 0 gkörbe etc. Stück Ps.

95 Pf.
95 Pf.
«5 Pf.

95 Pf.
95 Pf.

85 M.
95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
.* 1 . 95
. 1 .9 S
. 9 .95
1.95
1.95
2 .95

. 2 . 95
2.95

4 ISekoraiionspaline . .
1 Blumenständer . . ,
2 Konsolen.
1 Küran »nanjilao nzilatte , doppel¬

seitig , neueste Stücke.
2 IPlioimsraijilieiaivalzen ,
1 hübsch gekleidete«Slie -lerx . >Bppe,

Charakterkopf.
1 Veslerlanlar mit Porzelkankopf .
1 MindU -riiülBniasclBine , gutgeh.
1 fetesellscliafts - oder Be-

scliäftigun ^ sspiel . . . .
1 llir im Porzellanaehäuse . . . .
1 Prnrbisehaln in sch. Ausfuhr.
2 Nase » , hochmod. . Ton oder Glas
4 VZnRLdnriaeitskasten M. Schloh

i » sehr solider Ausführung - - .
4 fein gekleidete ßeleiilipüppc nt.

Schlnfaugcn , 32 cm.
4 Habaret , fünfteilig , vernickelt .
4 Saluiescrvice . .
4 Likör - oder Eierservice,

fein vernickelt . -
1 iiisr in Metall - od. Porzellangebäuie 2 .95
4 KclBiilrLinzen , äußerst dauerhaft 2 .95
4 <iieso -llsrliaS 't . - ' oder ISe - O QK

sclläftäsfungsspiel . . . .

Lebensmittelu. UonflLüren.
65 W.
35 m.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
85 Pf.

95 Ps.

85 M.
35 M.

1.96
1.85
1.95

2.85
2.95
2.95

4 IPfd . Kakao , gar . rein, und
4 Tafel Schokolade . . .

4 iPfd . Makao , gar . rein , gute
Qualität.

1 B “ fil . sraite » Teeseltäck . .
1 tön REieiaerahonie -, gar . teilt
1 Bose Hcriins in Gelee u.

1 Mose eielsardinen zns. .
3 Vafeln Pondantspeise 11.

2Taf . SalBneatacIaokolado*
zusammen

4 Pfd . Uenslialtscliokelade
1 IPfd . Blockscli oho lade U.
1 Pack Tee . . . . zusammen
4 Tafeln Sclivveizermilcli-

sckokolade . . . . . . .
»/i BUose StangenspargelBi u.

’/i Bose Birnen . . zus.
1 KSose jlpfelkraut , * Mose

S,'nni |B<-rnickel «.lieiasrlie
Tnffeliil . zusammen

4 Vlasclae Ditnzi ^ cr dilold-
wasser u. 'jt  Hojnak zus.

43 Pakete Puddinepidver
ob. rote Grillte , 1 Vlascke
Häe iiielheersyriip und 1 S-' i.

eichselkirsclisyni » . Zlls.
1 *5iiner 5 S" ffd . ä’ llaumeu-

laiin -anelaiEe u . * ** fd , guten
gebrannten B&aSTee . _. ! zus.

1 PSasche Getrridekümn : cI
und 4 Pakete Sudeln . zus.

1 B*fd . Vanilleschokolade,
1 I* fd . Tee u. 1 **fd . BSIock-
scläokolade . . . zusammen 2.95

HaushalL-AbLeilung.
Glaswaren.

42 Süierbeclier mit Goldrand.
3  Bi ; crl »echer mit Bordüre und

1 vernickeltes Taklett . . zus.
6 W  elnajlKser ( '!% Kristall ) . .
1 i . ikäiraervlee mit Tablett,

a -btteil g .
1 Wasserkrug , 2 Wasser-

srläser , rot , u. 1 Tablett zus.
4 ESierser » ire mit Malerei , 7-t .-!!.
4 lionipottsrliüsselu und eine

Bfrachtst liale . . zusammen
1 Satz — <i Konipottscliiis-

scln vcrsch. Grötz '-n.
4 geschliffeneWeinkaraHe
1 Saft - und 4 Saliiiejikaiine

mit Goldrand.
6 einsläier (Kristall , graviert)
4 sescidiilcne Mompott.

achüssel u. 4 Momjottelier
zusammen

95 Pf.

35 Pf.
95 Pf.

85 M.
95 M.

95 Ps.
85 Pf.
95 Pf.
1.95

.95

2.95
Porzellan(Partie).

6 Speisetcller , tief oder flach
4 rnnde Kompottschüssel n.

(> lioinpottsckiücken zus.
1 ovale iCleischplatte und

1 Sauciere . . . zusammen
6 « eisse Tassen mit Untertassen

u . 6 Messcrtleller . . zus.
6 Tassen mit Untertassen , mit

Goldrand oder dekoriert . . . .
4 Teeservice m. Goldrand , st-kcil.
4 Eiermena ” e mit ö Eicr-

becliera . . . . zusammen
1 Tee - und 1 Milchkanne in

japanischer Imitation . . . zus.
1 Biaffeeserviee , 9-teilig , DcFor.
1 jjrosse Kaffeekanne , eine

Zuckerdose NNd 1 Milcla-
kanne mit Goldrand zus.

95 Pf.

35 N.
85 Pf.
65 M.
85 W.

95 Pf.
35 Pf.
85 Pf.

1.95

Sieingnt.
4 L«atz = 6 St , Milchtöpfe , bef.
1 Satz -= L St . welsse S alat

scleüsseln.
1 Waschschüssel , 1 Hrng U.

1 SeäfensciBJiie , dekoriert , zus.
12 honte Tassen.
4 ga -osseBVasehscIiiissel , bcf.,
10 Sjieiseteller , Zmiebclinustcr,

tief und flach . . . . . . . - -
1 IVasck ^ arnitur , 5-tcilig , mod.

Dekors . . . -
1 Toi letteeinaer 111. DeckelU.Büg.

Stahlwaren.
8 Vlssaka -Tee - ob. 3 Esslöffel
6 Tee - n . 8 KssIöi2 'el (S8rttanini
8 vernickelte Bessert - oder

Tischmesser.
1 Küchenbrett mit eilt. Tran¬

chiermesser , 1 Gabel und
1 Hiiclicmnesser . . zns.

2 Paar Bestecke mit Vernickelt,
tzest U. 3 Alpftka -Esslüffel

zusammen
1 Slacknicsser U. 1 Flei «ch-

mUlilc . zusammen

95 Pf.

85 Pf.

95 Pf.
95 Ps.
95 Pf.

95 Pf.
2.95

2 .95

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
95 N.
1.85
2.35

dursten- u. holzwaren.
1 Staubbesen mit Stiel , reine

Borsten . . . . .
1 Staubbesen rein Roßhaar . .
1 Schr ubb er . 1 Ahscifbürste,

4 ttVaschhürste , 1 ScliBSint ®-
Ijisrste na. 4 Ä«lanzbürste,zuj.

2 Mosen g-ntt . Bobncnvacbs
4 Sclie »«ertiäclai -r n . 6 Pack

Salasaiakpialver.
2 E*aack äClcktrakerzen

a ca.  590 Gramm . . . . . .
1 ESartSerobenla -iste , lackiert,

mit 5 Haken . . . .
1 Servierbrett , Eiche . . . .
1 V» üscketrockner n . ISO

klammern .zns.
2 ( “atent - lUeiderbÜEel «>

2 SEosens treck er . . . zns.
1 gnte Wachstnclimarkt-

tasclie mit oder ohne Deckel
1 t -’arktkorb mit Deckel . . .
1 Vcrlänseruus * ■ Markt¬

tasche .

95 Pf.
95 Ps.

95 Pf.
95 Pf.

95 Pf.
05 Pf.
95 Pf.

95 Ps.

95 Pf.
95 w.
95 Pf.

R. r »

1.95

Blech- u. Eiftnwaren.
1 Kaffeemühle u . 1 Kaffee

sieh . zns-
1 verzinnte W ärmüascbc .
1 Sturmlaterne.
1 Ofenschirm , lackiert mit Dekor,
1 enifl . Siolilenlcasten mit

Deckel, dekoriert . . .
1 grosser Koblcnfiiller , lack.,
1 grosser i4 ohSeiaeiasaer . lack.,
1 Ascheimcr mit Teckel, lackiert,
1 Petrolenmbaanc , lack.,3 ßtr .,
1 verzinkte IVaiine . oval,40cm
1 verzinkter Eimer und

ll ®5ützt !ic5l . . zus.
1 MUciienl mipent . Delftmalerei

Tascheiifcnersenj ; . . .
Ve- aselikorb . oval . . .
offener 9 » rktkorb . . .
tVirl . fliaftsnace . . .
eng !, liolilenkasten mit

Deckel, moderne Dekors . . . .
1 Heibmascliine u . 1 Kar-

toSfelä »5-ea (S« . zus.
1 grosser Tonkoehtopf mit

Deckel, gar . f-'uersest.
i FleiscIiinUhlc t». 1 Hack¬

messer . . . . . . . zus.
i Schlafzimmer - Ampel mit

Lampe . . . .
1 Tischlampe mit MesslNgtUst,

14-lin.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

85 Pf.
95 Pf.
ss Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

35 Pf.
95 Ps.
95 Pf.
»5 Pf.
»5 Ps.

L .95

1-85
1.95
1.95

2.95
2.95
2.95

Emaille.
1 gcieischtopf mit Deckel, 22 ern, 95 Pf.
4 runde Was an - mit 2 Griffen , Q C

36 cm . . öü Pf.
1 Mindcrsarnitnr mit Malerei,

besteh ans einem Teller. 1 Schüssel ßC
uns 1 Decher. zus. Pf.

1 firner . 28 cm it . 1 lackierte QC
Kehrschaufel . . . . guf . Pf.

2 dekorierte Schüsselu , 20 QK
und 26 cm. ft-

1 Salatseiher , 26 cm . . . . Pf-

Rein-Alumimum-Gejchirr.
1 tüiidelpfanne , 16 cm . ,
1 E&oclatojif , 13 cm . . .
1 Milchtopf , 16 cm . . . >
4 Onaelettepfanne , 20 cm ,

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Besichtigen Sie gefälligst meine mit den3 Einheitspreisen dekorierten Schaufenster.

Warenhaus Julius Bormass
K41



Seite 14. Sonntaft, 6 . November 1910.

I r
-[ ij

Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 619.

s" . ' "1

Von Montag, den f , bis Samstag, den 26. November:

Großer IVeihnachts -Vorverkauf.
Ein grosser Teil unserer Lagerbestände  wird zu

bedeutend ermäßigten Preisen
abgegeben und dadurch eine besonders günstige ICaufgelegenheit  geboten. — JLxif alle übrigen Waren

bei Einkäufen von 30 JS/fark an

3 Prozent Kassenskonto.

Himffgewerbet)am Gebrüder Wodweber,
§ras

1L-- ! .

Ecke Langgajje und Bärenflraße.
K 3t

PiM-Reparaturen, Stimmungen.
M . MSL8« Z8,

Klavierbauer
Dotzheimrr Straße2l. »

Toi . 17 S 7 . I

Leder-Zeffel,
beqneme Formen , 1458

in echtem Leder gearbeitet,
oorr 100 Mark an.

Lüithclnl Barr , Fricdrichstr. 48.
TIad) Schluß der Saison ueranffatfen wir einen großen

Saison -Schluß-Verkauf
zu ganz außergewöf )ntid)

niedrigen Preisen.  =
Der Verkauf umfaßt unsere nacf)ffef)enden Spezialitäten:

Ca. 4000 Tischdecken,
Kaffee -, Tee- u. Ttbend¬
decken in atten Größen
von 2 Ttlk. an , teilweise
zurTiätfte des bisherigen
Preises.

Ca. 500 Stück gezeichnete
Kissen , Ttlitieus, Läufer
usw. von 50 Pf . an.

Ca. 300 geflickte Kissen,
Ttlitieus, Läufer usw. zu
jedem annehmbar .Preis.

Eine große Serie Spitzen mit 33zl3°/0 Kabatt.
£s iß eine ganz außergewöfynlid) günßige Gelegenheit  zur Erwerbung
von Geschenken für das Weit)nad)tsfeß. — Unser Lager iß außer-

ordenflid) groß  und reid) sortiert.

C. Tleufyaus Söhne,
1520

Taunusßraße 6. Hoflieferanten. Taunusßraße 6.

Aufarbeiten und Nmänvern von
»WBIWWM . Mnleii , Mb

irstv . nsw « besorgt gründlich Giirtlerei m »!> galvanische Anstalt mit
Motor -Betrieb.

Michelsberg 28. — HSnier . — Seiet)1'on 1983.

tur-
$-

1499

Uhren, UoM- n. Sühermaren
zu bedeutend ermässigten Preisen.

JE. Bücklngfc Langgasse 5.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

----- Weihnachts - Geschenken.

m uhwaren
1 staunenb billig in

önfefös
Mcrinzer Schuhbazcn:

nabe Lang«. n-ben der
Haltest.d.Elcktr. 2,0  1UUlllsll .Lrl,Hlrichapotb.

Für Herren:
Hakenstiefel, ^

kräftige Ware . .
Boxleder , elegant « .50
Ca. 25« Paar

braun und schwarz . . nur
Knabe «- u . Mädchcnstiefcl , nur gute Qualitäten, »S

bequeme Formen, reichste Auswahl . . . . von an.
Kinderstrefe !, braun und schwarz . . von 1.35 an.
Alle Sorten Winter -Schnhwaren bekannt bill. u. gute Qualität.
NB. Gelegenheitskauf Gummischnhe für Herren . . 2 .50

Solange Vorrat für Damen . . 1.95

Für Damen : 1514
SchrittrstiefcL, X PtA

extra stark . f .
Elegante Ausführung « .50

hochelegante Herren - und
Damcnstiefcl , AD
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Stickereien

Madapolam,
Batist,

auf Mull , weiß u. farbig,
Zephir, farbig,

empfiehlt die

Schweizers tickerei -Ttlanufaktur

We Kussmaul aus Sl Gaffen,
Rheinstraße JQ. 1498

Der Grund , weshalb
überall

:inzanJ IZANO
bevorzugt wird , befindet sich in
jeder Flasche . Alter , feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen - und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth -Weinmzmo

w

o
3

BSureaui für Deutschland : Berlisa W . SO*

'+ Eeihbindeti+
und zweckmässige lvovsettierungenfür Hängeleib, Brüche,Wanderorgane etc.

nach Dr . Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u . a . m . .

Anfertigung nach Mass im eigenen Betrieb.
Sachverständige Beratung durch

Iran Tritz Jlssmatin»
Corsetiere- Bandagistin.

^ Saalgasse 3 ®. Telephon 2923. ^

Umsonst

WLrs dadrner Tagblatt.
Skr« sk'. WkesMerü

«. Metel.

Sonntag , 6 . November 1910. Sette 15.

TrrKotagen »An¬
strichenü .ÄrtweV.
zu billigst. Preisen.
Große«Lager in

gewebte»
unv gestrickten
Stkün -pfennnd

Fützen.

V. ky , fwe,
Woritz straße 7.

Kurz . , Wcitz- u.
Wollwaren.

1229

Vertreter:
DrLi ' I ZLr -DiÄKl,

86 Webergeese 36.

»MM
v \

fflWm

werden jährlich Millionen für Medikamente » a
Bäder . Massagen rc. ausgegeben und gerade
jene«Mittel , welches zu den bedeutendsten Heil-
faktoren drr Gegenwart zählt, „Elektrizität"
bleibl in den meisten Gäben unbernckiichtigt. ,,
Wir empfehlen daher jedem Kranken, name i- /OT/ZijW mlli
lick solcdcn, die an " ervosität , Neurasthenie , i
rsthenniatisuins » Rüden « uns Kops-
schmerzen , Magen - rr. Darmveschwerden,'
Herzschwäche, Lähmungen Schwächezufländen aller Art.
Gevärmntterleidc » und Menstrnationst eichwcrdc» leiden,
sich unverzüglich an unter ärztlich geleitetes Institut zu wcnd u
und u cr UN dieses Jnfe at ciniendet, erkält sofort unser N4 Seiten
n .nfafsenves und mit zahlreichen Ratschläge » versehenes illustr.

Gratis -Buch
„Der Weg zue Gesundheit"

unter geschlossenem Couvert gratis nnd franko zvgcschickt
Institut „Ares " , Elektro-Therapie

München , Nenhauserstr . 3«, 1, Abteil . 20 » .

ß  sollten im Interesse Ihrer Go
sundheit das wasserlösliche

Spfölptüver „ GYN1N«benutzen. —Aerzhfch als ide¬
ales Spülmittel für Irrigator»
und Bidetsebrauch  em¬
pfohlen. —„GYSflN “ reinigt
und desinfiziert. Großer Karton
(für ca.60 Spülungen ausreich.J
a Mas-fe 3.—z Porto 20 PU

Prospekt gratist
In Wiesbaden:  ft . Graft fiaÄ , ISÜgpSSS 23.
Med. Warenh. P.A SiossNf.,Tftunusstr. 2

F 91

Nervenschwäche
und Wämierkrankhciteu, deren innrer Zusammenhang, Verhütung und völlige
Heilung. Von Zpczialarzt H»r . tmet !. Sammler . Preisgekröntes, eigenartiges,
nach neuen Gesicht punkten bearbeitetes Werk. Wirklich fr »üchbarer, äußern lehr¬
reicher Ratgeber nnd bester Wegweiser zur Verbütnng und Heilung von G hirn-
n»d Rückcnmarks-Erjchöpfnng, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven»
Z rrüttnng . stoigcn ucr enrninierender Leidenschaften und Oxze e u. s. w. Für
jeden Mann , ob jung oder alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Leien
diese« Buches nach fachmännischenUrtedn von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
Mk. 1.60 in Briefmarken von I»r . sttjaissler . Genf 425 sSchweizu FCOm

Ueppige Büste
und Körperformen erhalten Frauen nach
Verbrauch von 2 Dosen Bwsennähr-
CrSme , und zahle derjenigen, bei der
der Erfolg ausblelbt,

806  Wlark so bar.
1 Dose 2.50 Mk.. 2 Dos. 4.50 Mk. Vers,
diskret p. Nachn. Viele Dankschreiben
vorhanden, z. B. schr. eine Dame: „Teile
Ihnen mit, das; sich jetzt ein erstaun»
lim cs Wachst » ,» der Brust bemerkbar
macht, wir hätten es nicht geglaubt. Das
Wittel Hilft großartig. T . in B." F147

Wnuek ». Wreslnn 2» Lohestraße 66.
Ueppige Büste , schöne

volle Körper orm. d.Pusen-
nädrpnlver „l- tnfinol ".
Durchaus unschädlich!, in
kurzer Zeit geradezu übtr-
rasch. Erfolge, ürztlichers.
ewps. G -rrantreschrin
liegt bei. Machen Sie
einen letzten Be suh, es

wird Ihnen nicht leid tun. Karwn
2 Mk., 3 Kart., z. Kur rsordcrl., 5 Mk.,
Porto extra. Dtskreter Versand. F163

Avothek. ar . * » Her , Berlin 918,
Frankfurter Allee 186.

©äilseiai ’t zu iiiliiei
G. m. b. H.,

Friedriclisträsse 85, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 4 ©5,

empfiehlt als Spezialität ihre hei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

ÜtMian » flaschsnweine.
Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der fLoge S*Iato.

F575

Unter Garantie der Echtheit.
Selten schöne echte Silbergegenstänöe, als rein silberne
Körbe, Service, Schalen, Gesehenkstücke von Mk. 3.50 an,
unter Garantie nur echter Sehmuek- u. Kunstgegenstände
bei billigster Preisberechnung. Bestände meines ehemaligen

Juweliergeschäftes zu Ausnahmepreisen abzugeben.
= Erstklassige Empfehlungen zur Seite. ——

Frau Amalie © rabowsky , NenHiauerstr. 10,
Villa Emilie, am Dambachtal. Zu snr . v. li-l u. nachm. 4-6 Uhr.

än4er®»a«a*,c
oucd nie vux «ii!>r ° ! ::

leckem Piket Schneesternwolie liegen 2 Strickanleltnngen
nebst Zeichnungen gratis bei, um ganze Kostüme, Jackets.
Rock. Sweaters, MuH und Mützen etc. selbst zu stricken.
ttr  Billig , modern u. elegant!
Gesündeste Rieidung. im ganzen Jahre gleich praktisch

für Strasse und Sport-
Wo nicht erhältlich weist die Fabrik Örossisian urtd

Handlungen nach.

norddeutsche Wollkämmeret&Kammgarnsohmgroi,Allona-Balirenfetiä

OOO OOOO € > 00 <S» 0 OOOO00000003

Jean MeineÄe » “ 3
Möbel- nnd Tekorarionsgeschäft,

Schwalbachcrstr . 48 50 . Wiesbaden . Ecke Tvellritzstratze 2. i

Grche§ Lager in Möbeln allerA§L̂ g
von dem einfachsten bis zum fernsten Genre zu äußerst billigen Preisen. ^

2721«

Ä

Permanente Ansstellung kompl . Salons,
Schlaf -, Speise «, Wohn - nnd Herren-
Zimmer in allen Holz - und Stilarten.

rr Spezialität: Braut-Ausstattungen.
1261

00  0
OOC » OOOO OOOOO OÖOO ooooooco

Msdaznan.
Lehrkurs.

IHontas , den 7 . , Ä-L ., LL >, DS . Sovemher und liezemlier
im Heitanrant PebenkeUer , Tounusatr . 22.

Abends 1/z9 Uhr . Teilnehmerkarte 2 Mk.
== ===== iriäezsias == = = =

Atmung als Grundlage aller Heilkunde.
Praktische Anleitungen zur Pflege des Körpers.
Entgültige Lösung der Ernährungsfragen.
Steigerung der Nerven- u. Gshirnkraft.

Die Vorbedingungen für Fortschrittu. Erfolg im Leben.

Ia Schwettle - KSeirifLeisch-
garantiert inländische, tierlir tlich untersuchte, saubere Ware, in Kübeln von

30 Psd. an per Pfd. 30 Pf . Postkolli, euch. 9 Psd., Mk . 8. 20.
Abteilung Konserven , tafelfertig , in Dosen von ca. 10 Pfd. brutto:

fc«. SchweiNt -Kleit flcisch . . . pro Dose 3.20 Mk.
Ea Oiövein (Dickbein) . . . . . „ „ 8 .50 „
Sa knochenloses Schweinefleisch „ „ 0.— „

Bahnsendung von 3 Dolen an 20 Pf . per Dose Ermäßigung. Alles ab
hier per Nachnahme. Nichtgefallcndesretour. F83

Albert Carstens , Altona 19 , Adlersiratze 71.

Chanepagnsr-
Vertrdmtg.

Eins der grössten Firmen in Reims mit Abfüllstelle
im Grenzgebiet sucht Vertreter für Wiesbaden,
Mainz null Imgcbnagf mit erstklassigen Bezieh¬
ungen zu Klubs , Hotels . Schon eingeführt . Nur
Herren in guter finanzieller Lage kommen in Be¬
tracht . Angebote unt . ff". A. j ). S8 75  an üudölf
Mosse , lesbadeo . F151

Gicht, RI eumatismus, Hiercn-
und Blasenleiden, Grless- und
Stein - Beschwerden, Zucker,
Katarrhe, Broschüren gratis.
Adresse : „KronenqueHe a Bad Salzbrunn.

ÜÜS

Haare an Stellen , wo man solche nicht
clUtc .. :it  sofort uro sicher, besser

rtl alles andere » nnr Lr . » nhns giftfreies Depilaiorinm
1.30 , 2. —, 8.—, NntbaarnngSpomavc . Man weise jede
Nochahmung » rück rrnd verlange Dr » Kuhn . Kronenparf . ,
Nürnberg . Hier in Apoth .» Trog . u . Pars . F181mms

>r;'

2661g.)F150
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EINE SELTEN
GÜNSTIGE GELEGENHEIT

EINKAUF MODERNER

JACKENKLEIDER
BLUSEN

GROSSE POSTEN .
AUF SEIDE GEFÜTTERT ' (JjN MK *

GROSSE POSTEN

25.- an
VON MK. 10 . — AN

TAILLEN KLEI DER moderne NEUHEITEN von mk.36.- an
MÄNTEL GROSSE POSTEN VON MK.10.—AN
PELZWAREN BIS ZUR HÄLFTE DES REGULÄREN PREISES

BIETET DER VERKAUF IN UNSEREM

AUSSTELLUNGS-LOKAL TACBLATT-HADS

J . BAC HARACH
SONNTAG VON ID/2 — 1 UHR GEÖFFNET.

WEBERGASSE
4 .

PARTERRE
I. ETAGE.

WEBERGASSE
4.

K27

Kann dieser Hann
Ihr Lebensschicksal

Voraussagen 2
Reich und arm, hoch und niedrig, alle suchen
seinen Rat in Geschäfts - und Heiratsangelegen¬
heiten , über Freunde und Feinde , bei Verände¬
rungen , Spekulationen , Liebesangelegenheiten,

Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen , er Habe ihr Leben
mit bewunderungswürdiger
-Genauigkeit enthüllt . -

Schrift - Beurteilungen werden nur für kurze Keit
Allen Lesern den „ Wiesbadener 'STagbiatt “ gratis

gesandt.

Der ehrwürdige Geistliche G. C. H. Haß¬
karl, Ed . D., Prediger an der evangelisch-
lutherischen St . Pauls -Kirche, sagt in einem
Briefe an Prof . Roxroy: „Sie sind sicherlich
der größte Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe. Jeder , der Sie konsultiert, wird über
di- Genauigkeit Ihrer in den Lebcnsprognosen
entwickelten Kenntnis der Menschen und Dinge,
sowie Ihres Rates staunen. Selbst der
Skeptischste wird, nachdem er einmal mit
Ihnen korrespondiert hat. Sie wieder und
wieder um Rat angehen."

Wenn Sie aus Roxroh's freigebigem An¬
erbieten Vorteil ziehen und eine kostenlose Lese¬
probe erhalten wollen, so senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst An¬
gabe, ob Herr, Frau oder Fräulein , sowie auch
eine Abschrift des folgenden Verses in Ihrer
erzenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört.
Im Buche des Schicksals zu lesen,
Und möchte von Ihnen hören den Rat,
Den Sic mir haben zu geben.

Geben Sie Namen, Geburts-Datum und Adresse genau und in deutlicher Hand¬
schrift an. Senden Sic Ihren mit 20 Pf . frankierten Brief an Roxroy,
Dopt. 591D, No. 177 a, Kensington High Street, London W., England . Sie
mögen nach Belieben auch 50 Pf . in Briefmarken Ihres Landes mittenden, für
Porto -Auslagen, Schrcibgcbühr usw. Senden Sie jedoch im Briefe keine Geld-
münzen._ _ _ ff 200

Wiesbaden,
Langg, 12, Rheinstr . 47.

Reinlgnngvon Damen,Herren
u. Kinder-Garderobe,Spitzen,
Handschuhen, Decken, Vor

hängen, Teppichen etc.

M Sekretariat
der

zorlschrilMen Maorin
befindet sich

Karlstratzs 39,
Telephon 4642. ff 152

Bimdelholz,
bei Abnahme von 80 Stiickpro Bündel
10 Pf . liefert frei ins Haus 822477

JllllUS W « lf 9
Mech. Schreinerei,

Telephon 87. Blcichstraße 47.

GeleHenheitskrmf.
Ein Posten Joppe «», Paletots , An¬

züge, Hose» für Herrenu. Knaben zu
fehr bist. Preisen Nengasse 22 . 7218

Was die Schnhwaren-

Konsum-Gesellschaft
m

bietet, muß gesehen werden. Lim
richtig gcivürdigt werden zu können.

Für denkbar bestes Tragen über¬
nehmen wir weitgehendste Garantie
selbst für die Preislage von
Mk . 3.75 für die Größen 31—35.

Schuhwaren-Konsum
IN Kirchgasse RK

zwischen Luisen- u. Fricdrichstraße.
3010 Telephon 3010.

CisijanfitttaaH

Crauerkränze,
auch in den billigsten Preis¬
lagen. stets in großer Auswahl
vorrätig. 1500

Ernst ftafy,
Wilhrlmstr .40 . Bahnhvfftr.3.

Tel. 808. Tel. 910.

Beleuchtungskörper
für Gas und elektr. Licht Jtoirkauf
wegen Umzug zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ho ira ^ isfiffer , 7 Bärenstr. 7, l. Etg.

Visiten-Karten
in jeder Ausstattung

fertigt die

L. Schellenberg ’sche * * * *

t i 1 1^ 1 * * * * * HofbuchdruckereiKontor:
Langgasso 21 . N»f ' j
i -L ~'T~^

Wiesbaden.

Die glückliche Geburt eines prächtigen
Mädchens

zeigen hocherfreut an
Louis Herzog und Frau,

Anna , geb. Wetsler.
Wiesbaden , Kl . Burgstrasse 2.

Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere liebe treniorgende Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fr» Susanne Schalk »»e ..
geb. Braun»

nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden heute früh sanft dem
Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Theodor Schalk und Fra«,
Fritz Zchaik und Frau,
Karl Zchalk und Kran,
Lina Kchweitzächer, geb. Kchalk.

Miestzadrn. Urw-Uork.
Die Beerdigung findet statt Dienstagnachmittag, 3 Ukr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof.

MMMMW



als besten Ersatz für echtes Silber
schwer versilbertes Fabrikat von grösster Dauer

haftiffkeit und Eleganz der Formen
sowie

gesundheitsunscbädl . Kochgeschirr,
: : gleich elegant wie dauerhaft . : :

Preisgekrönt auf der Hygien. Ausstellung des Koten
Kreuzes Berlin 1898 mit d. Kgl . Preuss . Staatsmedaille!

Für Wiesbaden und Umgebung:

Üs iLljePiläSirfii 'tg Grossherz. Hoflieferant,
LssEggssse 46,

und

Aussteuer -Magazin für Hans und Küche,
Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

(bestes Irisches System).

Dauerbrandöfen
für jede nicht backende Kohle.

Grosser Heilerfolg!
Einfache Bedienung!

-------- Billigste Preise ! ---------
Verkaufsstelle: 1368

Friedrichstrasse 12.
- H uh* Telejjlsoai 493 .

im Gebrauch gesehen haben.
Grosze Borteile vor anderer»

Systemen.
Preis 28 Mark.

Wegen nn- ✓
verbcndlich.
Vorführung
im Hau« >==~ pi

mc«be man Ä
sich an jj&r??. —

ascli . Plcime *, Wiesdade«, Sstwalbacher Straße 33, 1,
oder an die General-Vertreter

>uls Marburg & Söhne, KK ™ÄS

JLangcfasse 42 .

Einziges Spezial -Geschäft am Matze empfiehlt für

JA, QeseUschaffs- sind Strassra-jüriiter
Liberty ,Crepe de Chine , Cachemire de soie,

Crepon , Velvet und Samte
in unerreichter Auswahl zu hillissteia Preisen.

--  Meine anerkannt prima Qualitäten bürgen für guten, billigen Einkauf. ■

Kr «. TIS».

Morgerr-UusgaLe.
3 . Blatt.

HgilüKerkliche FortbildUgskarse.
Die Handwerkskammerbeabsichtigt Mitte November ds. Js . wieder

einen Kursus für gewerbliche Gesetzeskunde, Buchführung und Kalkulation
zu eröffnen. Teilnehmergebühr5 Mk. Berechtigt, zur Teilnahme ist jeder
Handwerker, der seine Lehrzeit zurückgelegl hat. Anmeldungen werden
bis spätestens 10. November auf dem Büro der Gewerbeschule, Wellritz-
stratze 34, und bei der Handwerkskammer, Adelheidstraße 13, Part ., entgegen¬
genommen. Es können auch Damen daran leilnchmen. Für Letztere
wird eventl. ein besonderer Kursus errichtet, wenn genügende Anmeldungen
vorliegen. ; F279

Die HandwcVkskamrrre«.

Linoleum
steigt im Oreis.

Sofortiger Einkauf empfehlenswert im
Spezialgeschäft

f >er»amt Stemel,
_ 6 Scbnlgabe6. 1522
Vollbadcwannen 15 Mk., Gaskocher,

Gaslampen , Glühkörper usw. enorm
billig. H. Krause , Wellrrtzstvahe tv.

Westfalen!
Zur weiteren Besprechung und Beitrittserklärung zu einem

Westfalen -Verein»
laden wir „ Söst,»« der rote »» Erve " iede»» Donnerstag abe»»d 9 tth»
im Restaurant Westfalia (Hotel Reichshot), Bastnstistra '-c 16, ein. 7096D««>Mindernder.

besten Absätze sind

Inüb Wim Gnmnii-AbsätZB,
v.vielen ärztl . Autoritäten u. orthopädischen
Anstalten als das äorzäigl . empfohlen.

Alleinverkauf : I ®. JStebea *,
Scliulmarenlaser und tla .n » ewhUft t IO Oranienstrasse IO.

- Aufträge nacli S8»ss . - 'E' rleplion SOLS.
Spezial-Anfertigung für Fussleidende jeder Art.

Srosses Lagen 9 in Scltulhwapesi
nur Isester S-'szisrilüito zn billigen ä"reisei ».

Reparaturen -werden sorgfältig ausgeführt.
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MelbUch « Personen.
Kaufmännische» Personal.

Jüngeres Fräulein sofort gesucht,
für Kontor u. leichte techn. Arb . Off.
mit Gchaltsarrsprüchen uicker M . 944
an d>en- Tagbl .-Berlag ._ _
Verkäuferin für Schweinemetzgerei,

die auch in schriftl. Arbeiten Er¬
fahrung hat . per sofort gesucht. Näh.
Kirchg-asse 51, 1.

Herve rSlichrs Mersonak.
Tücht. Weißzeugnäherin fof. gesucht

kldlerstva ße 35, Stb . 3.
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen

tSlüüSt Scharnhorst straße 7. B 22345
Gesucht einfaches Fräulein

nachm. zu 2 Kindern (6 u . 4 J .s zu
-spaziergäng . u . Hilfe b. erst. Untere.
Br .-Off. Mrs . I . C.-K. Ems . Str . 69.

Ein Fräulein oder Witwe
als Haushälterin gesucht. Nähere?
lm Tagbl .-Verlog ._ Yh

Zuverlässige Köchin
mit guten Zeugn . für bald gesucht.
Frau Ollerregierungsrat v. Pfeffer,
Vievstadter Straße 44. 7226

bcfji
Hotel Vogel,

Einfaches solides Mädchen
fürs Büfett gesucht
Nheinftraße.

Ein erfahrenes , Mädchen
iu.m Alleindienen sucht Schmidt,
Nikolasstraße 44 a.  _ 7184

Ein kräftiges Kinderinädchen,
welches HauSarb . mit übernimmt , z.
15. Novbr. gef. Kais.-Fr .-Ring 1, P.
Worzuft. mora . Q-—11, nachm. 4—614.
. .. Suche
tun gleich oder 15. Novbr. ein tücht.
Mädchen, am liebsten vom Lande
Bähnhofstvaße 11.

Suche ein tüchtig. Alleinmädchen,
welches gut fein-bürgerlich kochen
und den Haushalt führen kann.
Große Wäsche wird ausgeaeben.
(3 Personen .^ Näher . Jung , Kleine
Burgstraße 2. , ___

Alleinmädchen
gesucht Kleine B urgstraße _7._ _

Tücht. braves Zweitmädchcn
gesucht. Vorstell. Nheinstrahe 38, 1,
10S-12 vorm ., 8—̂5 nachmittags,_

Tücht. solides Alleiinnädchen
a. 15.  « es. Rh eingauer Str . 8, 3 I.

Einfaches solides Mädchen
für alle Haus - u. Küchenarb. z. sof,
Eintritt ges. Näh. Dotzh. St r . 116, 1.

Alleinmädchen gesucht
TaunuSstr -aße 28, 1.

Ein Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, bei gutem
Lohn in kleinen Haushalt gesucht.
Rheinstraß e 88, Garte nh. rechts.

Sofort gesucht
bescheidenes sauberes Hausmädchen.
Vorzustellen zwischen 5 11, 6 Uhr
Haiuerwcg 4._ >__ __ _ _________

Tüchtiges Alleinmädchen,
das selbständig kochen kann, in kleinen
Haushalt per 18. November gesucht.
Gute Zeugnisse erforderlich . Vorzu-
stellen 9—1 Uhr Stiststraße 14, 2.

Mädchen,
welches selbständ. gutbürgerll . kocht u.
bess. Hausmädchen bis 15. Nov. ge¬
sucht Hergenhahnstraße 7, nächst
Geis bevgst va ße u . Schöne Aussicht.

Mvnatsfran 1 Std . morgens
gesucht  Go ldg-asse 5, 2 r.

Lauf - und Lehrmädchen
gesucht. C. Jung , Blumenhaus,
Kleine Burgstraß e 2. _

Sauberes Mädchen ,
oder Frau zum Treppenputzen gesucht
Bismarckring 19, 2 l . 1522665

Lauf - oder Lehrmädchen gesucht.
A. Baer u. Co., Wellritzstraßc 61,
Haus -' u. Küchengevätc. B 22680

Männliche Personen.
gewerbliches Personal.
Tücht. Wochenschneider

dauernd ocinclu Wörth-straße 10, 1 l.
Tagichneider aus Uniformen

u. Zivil sofort für dauernd gef. Chr.
Fischer, Schwa lbacher Straß e 4. _

Schneider
zum Flicken und für Kmder -Anzüg«
gesucht. Offerten unter P . 943 an
den T aabl .-Verlag.

Junger Laufbursche gesucht.
E . u, A. Bing , Marktstraße 26._ _

Stadtkundiger vcrh. Fuhrmann
gesucht Sedanflraße 5.

Weibliche Personen.
KaufmännischesH'erlonak.

Junge Frau , kaufmännisch gebild.,
sucht N«ocnbeschäj>t., mögl. im Hause.
Off , un ter K. 66 ha uptp ostlagernd.

Jüngere Verkäuferin
sucht Stell , in Konditorei od. Konfit .-
Gefchäft. Taunusstrahe 38 ___

Durchaus tücht. 1. Verkäuferin
sucht Aushilfsstellung (für Weihn .)
1. Dez . gl . to. Branche . Offerten u.
R . 944 an den Tagbl .-Berlag.

Hewervliches ^ erlonak.
Als Stütze sucht ISjähr . Mädchen,

aus g. isr . Fam ., bcw. im Kochen,
Nähen u, bess. HauLarb ., sowie kinder¬
lieb , Anfangsstelle bei boschetd. An¬
sprüchen. Off . u . A. 729 Tagbl .-Verl.

Näherin s. Besch, i. Maschinenstopf.,
Ausbess. u . Ansert . v. eins. Kleidern.
Wörthstra ße 19, 3 r echts. v 22444

Witwe ohne Anhang
sucht Beschäftigung oder so,te Stelle.
Näh. J ohann-esstift , Platter Str . 76.

Braves fleißiges Mädchen
vom Lande sucht Stelle per 15. Nov.
Maria  Ringel , Rauent hal.

Mädchen vom Lande,_
14 Jahre alt , sucht leichte . Stellung
bei einer bess. Familie ; sieht nicht
viel auf Lohn. Zu erfragen Scharn¬
horststraße 10, 4 S t ., Kaiser ._ ,

Besseres Mädchen,
welch, nähen und bügeln kann-, sucht
Stelle , wo Gelegh. ist, das Kochen u.
Haush . zu erlernen . Gefl . Offerten
unter P . 942 an den Tagbl .-Bcvtag.

Junges Mädchen snwt Stelle
als Hausmädchen od. zu> Kindern.
Dotzheimer Straße 102, 3 recht-s.

Junge saubere Frau
sucht tagsüber Beschäftigung . Nay.
Ta gbl .-Zwei gst.. B ismar ckr. 29._ Yd
Fl . reinl . Frau l. Wasch- u. Putzü.

Nikolas straße 7, Stb . 1.
Frau sucht für ' nachm. Putzbeschaft.

Blüchersir-aße W, P art , r ._ R22668
"Frau s. morg. 2 Std . Monatsstelle.
Dotzheimer Str . 24, 3 S t . L 22664
Gut empfohlene Frau sucht Arbeit,
g. Aushilfsstelle . Bleichs ir . 35, Dach.
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle.

Nähere s S ckeffelst raß e 8, Stb . 3.  _
I . unabh . Frau schhaitze ob. g. Dage
Stell ., od. in fvauenlosem Haushalt.
Hellninudstr . 29, Hth., Fr . Schneider.
Jg . Frau , in allen Arbeiten ers..

sucht Monatsstelle , 2—3 Std . täglich.
Dotzheimer Straße - 85, Hth . Part , r.

Monatsstelle od. Putzbeschaft.
u. kl. Wäsche wird angcn . Röiner-
berg 1. Stb . 2 St.

Junge Frau sucht Bureau
oder Laden zu putzen. Zu erfragen'
im Tagbl .-Vevlag, 2 22688 Cz

Monatsstelle
itr . 124, M. i r.

Tücht. Mädchen s
-3 St . a . T . Totzii,

MnnnUch » KZrfsnrn.
Kaufmännisches h' erloual-

50 Mark
Dem , der jung, Kaufm . irgend ein«
Bureaustelle besorgt. Offerten unter
T . 944 au den Tagbl .-Verlag. _

Vertretung
ob. Posten als Stadtreifender als
Nebenbeschäftigung sof. gesucht. Off.
unter R. 834 an den Tagbl .-Berlag

Hewervkiches H'ersonak.

Junger Bautechniker sucht Stellung.
Off , u . U. 937 an den Tagbl .-Berlag.

Beschäftigung für einige Stunden
des Tags in schriftl. Arb. (auch, zu
Haufe ), Beitrag , v. Büch., Adressen»
schr., Einiassicr -en v. Geld usw., Jof.
ges. Off , u . P . 934 Tahbl .-Verlag.

Chauffeur , gel. Schlosser,
welcher reiten u. servieren rann,
mili 'tärfrei , sucht Stelle auf gl. oder
später . Derselbe übernmrrmt auch
Ausbilssstelle . Offerten unt . R . 167
an Taobl .-Zweiast.. Bism -arckring 2g

Zuverl .' Mann sucht Heizungen
übern . Feldstraße 14, B'dh. Dlg

Gärtner übernimmt Gartenarbeit.
Hölzer , Dobheimer Str aße 24, 8 St,

Junger Mann sucht Stelle
als Bote od. Ausläufer . Off . u . D . 167
Taabl .-Lweiastelle. Bismarckring 29.

Junge , 16"Jahre . aus br. Farn .,
s. Stell , als Ausläufer . „ Liefenfeld,
Warttu vm-, Bicrstadter .Höhe._ _

'Für br . 14jähr . Jungen
w. Lehrstelle bei einem Schneider ges.
Näh . Castellstraßc 10. 1 rechts.

Weibliche Personen.
Kankmänuisches Nerlonak.

Flotte Stenographin
tStolze -S » r «l», 180 Silb . )

und Maschinenschreibesin
gesucht. Solche mit Kcvntn. in Buchs,
bevorz. Schriftl. Offerten mit Zeugnis¬
abschriftenu. Gehaltsaniprücten erbet n.

I . Schmiß , Rlteinstraß e 72.

iWige KsiitorisA
für einfache Buchführung und Korre¬
spondenz gesucht. Off. unter SZ. « 4t«
an den Tagbl.-Verlog._
Tücht. branchekund.

BerWnferm
mit Sprachkenntnissen für Spezial-
Wäsche-Geschäst per 1. Januar ges.
Solche, welche auch im Zufchnoiüen
erfahren , bevorzugt . Offerten mit
Zeugnis -Abschr. und Gehalts -Anspr.
u nter K. 945 an den Tagibl.-Verlag .
" Mehrere tirchilge
Verkänferinnen

für die Abteilung Haushalts - und
Küchengeräte sofort gesucht. Angebote
mH Gehaltsausprüchen u . Photo¬
graphie an Warenhaus Geschwister
Mäher , Biebrich.  h 200

Vertättferttt
für sofort oder später gesucht.

Conrad Tack& Ci«.»
Dtorktstraße 10.

O«wcr8l»ches Personal. _
Erstklassige selbständige Taillen-

arbeitertttnen » firm im Aufstecken und
Garnieren, sucht bei boh. Lohn JahreS-
stellung. Max Möller » Laimg asse 31,1.

Gute fMarödteiinneu
sofort für dauernd gesucht

TattnuSstrast « 9,  1 reilitS.

UccEinrücfjaugbCQiiitinuEn
Sprechstelle Wiesbaden.

Oranienstr . 35, 1. Sprechst. Montag,
Mittwoch. Freitag , 4—ö Uhr. Ge-
meinnützige Stellan -Bermittlung für
Erzieherinnen , Kinderfrl ., Stützen,
Wirtschattsfräulein  usw.

nicht unter 35 für sofort ge-
Jahr .,nnd ein UkllUll , smbt. Offerten
unter A, (ohne Gehaltsansprüche
werde» nicht berücksichtigt) an Taglö -
Hpt.-Agt., Wil heimstr. S'. 7 2

GesilAkeff . ßest-
bewandert in Küche u. Handarbeiten,
für K. Haushalt in Vorort b. Berlin,
Sommer Seebad . Meldungen Nero¬
tal 31. 1 St.

Suchetoicl-Haushältcrinn,Fräulein zurStütze,rzieheriunen, Stubenmädchen, Ziinmcr-
iniidchen, Kö; innen in Hotels, Pensionen
und Herrschaftshäuser, Kaffee- und
Beiköchinnen, Kochiehriräuleinn. s. w.
Lina Wallrabenstein , gewerbsmäßige
Stcllenoermittlerin , Langgass « 10,

Telephon 2556.
HattshAteriu,

s-elbitänd ., gewissenhaft, sauber, perf.
Köchirr, mit allen Hausarbeiten ver¬
traut , bei alleinigen .̂ rr » sofort
gesucht. Nur tüchtige Personen woll.
sich mald>en. Offerten unchr H. 945
an den Tagbl .-V erlam_ _

Zur Führung
eines bürgepl . Haushalts wird ältere
zuvorl . Person gesucht. Off . unter
U. 944 an den T agbl.-Be rlag erbet.

Selhstäud . Köchin
f. gut bürgerliche Küche zu e!nz. Herrn
gesucht Kirchgasse5, 2, zwischen6 und
8 Uhr.

Gesucht für daucrrrd ei« «Kochfrau
mit ante », Zertgtlisfe, » für täglich
von >1 vis 2. Vorz, »stelle», L bis 3,
Hotel Aniperial » Zimm er 46.

'Junges Mädchen für kl. Haush.
bei gilt «« Behandlung gesnäit

Metzgergasse 20 » Laden.
Suche

perf . Herrschaftsköchin, Stütze , bess.
Haus -, Alleinmäd ., w. koch. 1 , Frau
Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin , nur Goldg.  8 , t . T . 236 3.

Gesucht nach London
kräft co. Küchcn »nädchen aus gute:
Faiiillie. Eivlritt sofort. Neise ' frei,
(Deutsche Kockin vorhanden.i
_A rbeltSnaüiWeis Natha -rö.

l>us sofort oder 15. Nom
1?) »_sIi »IN zu zartem Monatskinde

Tvärterin , weiche die gesamte Arbeit
beim Kinde übernimmt. Angebote an
von Nostrtz, Boch, »rn» Bül 'owstr. 65.

Stellen-Angebote
Mirnnlichs Uersonrn.

Kausmäunischrs Personal.
Eine alte , deutsche, erstklassige

Löbens- und Uiifallvcrsicherungs-Gc-
söllschaft sucht ihre Lllicsbadener

IKKD'sSMgMSw
an einen rührigen , itüchtrgcn Herrn,
der bereits gute Erfolge in der
Branche aufweifen kann, zu ver¬
geben.. Herren mit nur guten per¬
sönlichen Beziehungen , die sich der
Slkguisition widmen wollen , werden
um gefl . ausführliche Offerten unter
D. 83. 1862 an Daube & Co., Frank¬
furt a. Main , gebeten._ F12

Suche per sofort 'einen

Lehrling
für mein faufm. Bureau gegen jährlich
steigende Vergütung.

Hofwagcnharr Kruck.

Für den provisionsweisen Verkauf
meiner sich vorz. bewährtel»

„Theo"
Trocken -ZieusL ' köf'cbeii

für d'ic Kreise Wiesbaden ^ tadt und
Land , Nheiilgauvr . u . Kr . St . Goars¬
hausen suche nachw. tücht. V-ertr . mit
pr . Res. Schriftl . Off . an d. General-
verfr . E . Danneckcr, Karlstraße 31. _
"Bon einer flit cittgefüyrten crst-

Nasstger » Lebe»»«- »rud L»o!köver-
ficher»»ngsgesellschaft werden an allen
Orten tüchtigeVertreter
unter günstige, » Besirrgurrgen ge¬
sucht . Off. unter «». L8t »W an
riiikil, « & Co .. 4»skar EScSrssT,
in Wicsbir de», erb eten. ll 11
Vy roß.x-Ken erzeug.
Tüchtige redegewandte Berkäufsr

sofort gesucht.
_Wavr obe nsteiv , Langgaffe 10, 1.
GrößerL Mchräucherei
an der Ostsee sucht iib.-rall in Heike»»-
Nassar », Westfale »»u. Rheinland tücht.

Vertreter
gegen gute Provision. Offerten sab

V . 5SS an Haaipnuti ' in &
l ogier , * .»«».. Köl n erfaelC CT- F9 1

Für Spezmlität
in der Likörbranche wird ein

Bertreter
gesucht, welcher im blauen Ländchen be¬
kannt ist. Auio wird frei zur Ver 'ügung
gestellt. Offerten unter ll». r»SN an
den Tagbl.-Berlag. __

% fipnt liof z. Verk. v. Eigarr.
ySlS* a. Wirte sc. Vergilt,

ev. M. 250.— mouatl. F150
e-» Jl '" roo »»ee»» >»- re .tzamtznra  22.

IMliWeA« ek
gesucht, in Stadt oder Dorf
wohnend, einerlei welchen Be¬
rufes. z»r Uebernahmeeines Ver¬
sandgeschäftes, daS dau rnd gute
Existenz bei hohem Verdienste
sichert. 'Wir brauchen nur verläß¬
liche Leute, das andere besorgen
wir. Reklame machen wir auf
unsere Kosten. Kenntnisse, Kapital
oder Laden nicht nötig. Auskunft
kostenlos. Dian schreibe Postkarte
unter 'S' . JVV. Ei»S■»7c ou H vasen-
stem & Vogler, A.-G., Köln rt.
Rhein . F 91

Hewerbliches Kersoual.

O jß M und mehr täglich zu ver-
iil . dienen. Prospekt gratis.

Advessonverlaa Max Wolff, Berlin mV. 5.
"Schriftl . Arbeiten vergibtF«Nictze,
Ctzemnitz , Ul menst raße 26. F ul

Sofort ~
verhcir. gedient, jung. Mann gesucht els

Aiisschrr nt) Kassiercr.
Dauernde Stellung . Kl. 5kaution er-
forder!. Selbstgcfchr. Off. mit Ang. bist).
Tätigk. u. IF. an Tagbl.-Berlag.

AnAonesir-
Akquifttetzr,

gut eingeführt bei hiesigen»
Frankfurter und Mainzer
Firmen , für eirre hervor¬
ragende , gef . gefch. Neuheit
sofort gsincht.

Offerten »r,ttsr M. 8S5 an
de» Tagbl .-Berlag.

Mehrere tüchtige erfahrene

Hcizuugs-Montcure
sofort geshscht.

Nur solche wollcn sich melden, welche
auf dauernde Beichäftigung reflektieren
und perfekt im Montieren von Daml f-
u. Wasserheizunge» sind. F 91

Friedrich Boos,
Fabrik für Hcizungsanlagen,

Aöln-lMem)MMldsrf.
sseffelue pomeHfüjneiöeY

Zwei junge gebildete
Fraulcitt

aus guter Familie , »nustkalism,. d.
franz. SpraüiS »nächtig, s»»cher»
Stellniig als Ge cllscha tert«, auch
bei grö «reu Kindern, od. Ketse»
bealciter n. Nith. bei Kaiifmann
Ernst» Steingasie 17.

sucht
Max  Möll er, Langgasse 31, 1.m tüG. iiinser Pücker

auf dauernde Stellung gesucht. Wies-
bavener Starriol - u . Mctallkapscl-
Favrtk A » Flach , Aarstraße 7.

o ) J Mi
Meiblicho Perkono»,.

Kaufmännisches Personal.
Eine junge Dame von auswärts sucht

|5tc!lM(i M AllSlliiAlU
in besserem Konicktions- oder Mode-
Geschäft, eventuell gegen mäßige Ver¬
gütung. Off. unter Chiffre W . S»-£ ä
an den Tagbl.-Berlag.

Keiverölichrs H'erfouak.

Perwc Stzilklileriil
sucht Arbeit in Privat - Häusern,
auch f. Aender . Ferntheil , Goethc-
straße 1, 1. Etage , bei Henrich.

. pp Dm,
23 I ., aus sehr resp. Faun , im Näh.
u. Haushalt vew., franz . sprechend u.
Korresp.-Kenntnisse im Engl . u. tu
der Buchführung , wünscht Stellung
in feiueiu Haufe als Gesellschafterin,
Reisebegleiterin , Vorleserin , Stütze
oder bei Kindern hier od. ausw ., auch
Ausland . Offerten unt . b. H., Adcl-
heidstraße 82.

HausdKMe
Geb. Dame a . guter Familie , 30er.

gedisg. Charakt ., wirtschaftl ., gesellsw,
firm , wünscht Wirkungskreis , , auch
wo die Hausfrau fehlt . Beste Empt.
Gefl . Offerten unter A. 724 an den
Tagbl .-Derlag.

Lißllschr kluismillllje
aus guter Familie , in jeder Bezieh,
gebildet , französisch sprechend, musik.,
sucht sof. Stellung in seinem Hause.
Off , u . 01. 942 an b.  Da gbl.-Derlsg.
Jg. g« . Iiauspitexin,

allcinsteh., einfach und pflichttreu, sucht
in einem kleinen befi. Haushalt selbst¬
ständige Stellung . Beste Zeugnisse und
allerbeste Referenzen. Offer .en unter
k.  Ns -H an den Togbl.-Berlng. _ _

.HerrschaftSkoä >i »»»re»», S sitze.
Kinderfrl ., bess. Haus -, Zim ., Allein,
madch.. w. g. koch, k., m. g. Zeugn.
suchen Stelle . Frau Elise Lang , gr.
we rbsmäßig o Stalls nv ermittle r:n,
nur Gold gasss 8. 1. T '' eph. 2363.
' Perfekte Obe kichin
sucht Stellung in Sanatorium oder
pergl . Borzügl . Nefcr'cnzcn. Off . u.
M.. 937 an den Taabl .-Berlaa ._

Einige tüchtige Allein -, sowie HaüS,
»»ädchen . die nähen könne», s. Stelle
b. FrauTchipp . gewerbsm ißige Stcllcn-
vkrniitlleriu,Eltville,Schwa lbach. Str . 12.

Bcsfcrc Fiän, S,'
Küche. Krankenpflegeu. Schneidern, sucht
tagsLb r od halbe Tage Bcschäfiigung.
Off. u. » «5 an beit Taobl.-Ve L

Männliche Personen.
Keneröliches Personal.

Zltveriässiger vesicrer Herr
reiferen Alters , Christ, wünscht Vor.
traüensstellung . Evtl , halbtageweisc.
Jknspr. mäßig . Offerten unter E. 945
an  d en Tagb>l .-Verlag ._ _

GM. filtern fjeic
würde lohnende jrtiriftl. Arbeit, übet»
uebm., fein. Persönlich!. Gescllsch. lei ft.,
auf Spaziergang, begleit, u. dergl. Pr.
Ncierenzci!. Gefl. Offerten u. i ' . er -r
an Tagbl .-Zwei gst., Bi smarckriug 29.

tüchtig, 22 Jahre , ffaatl . geprüft,
gedienter Plilitär , s»»cht LteU
Suchender hat Adler , Opel u. Dürr»
kopp gefahren, ist aber auch in anderen
Systemen bewandert. Gefl. Off. unter
» . s -rr an den J »,valid «» da «tr

kreasikfttrt a . M . F 17t
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1 Zimmer.
Adolfstraße 3, Gth . 1. 1 Zimmer und

Küche , mit Abschluß, ^ zu verm ieten.
Gleich str. 9, Ecke Heleneüstr ., grostes

Frontspitz -Zim ., Küche u . Keller,
auf sofort oder spät , zur vermieten.
Näheres ^ daselbst bei ^Obner , ^ 8872

Älücherstrafe 44, Borderh ., 1 Z . und
Küche zu verm ._ N . rechts . B17S12

Castellstraße 2 Ms .-W „ 1 Z ., K ., K.
Eckernfördestratze 12 1 Z . u . K„ Ball.

N äheres bei Lang ._ 3402
Gneisenaustr . 15 1 8 . nt . ob . o. Küche.
Aellerstr . 25, Rotzbach . 1 Zimmor u.

Küche per ^ sof .̂ od. später zu verm.
Kleiststr . 3, I^ M -Z .-W .J]
Nettclbeckstr . 21_1"L ' Ä^ l2 M . 'S87S
Ncttelbeckstraße 26, Ecke Westerodstr .,
^ 1, Zim . u . Küchê billig, _ B22371
Oranicnstraße 51 1 Zimmer u . Küche

sofort ob.  später zu berat . 3940
SotmfttT7 lB7 > .7X Mh . 1 x.
Scharnhorststratze 17, Hth ., 1 Zim.

u . Küche. Nä h. Vdh . 1._ B 19003
Schwalbacher Straße 53 1-Zämmer-

Wohn . zu dm . Näh . Mtb . P . 3659
Taunussiraste 18 Mcrns . m . Küche zu

vm . N . Reichard , Müllerstr . 4 , SB.
Weilstr . 8 , H . D ., 1 Zim . u . K. 3614

2 Zimmer._
Adler str . 57 2 Z ., K . u . K ell. sos . z . v.
Hirschgrabcn 22, b. Walter , 2 Zim .,

Küche,mrd Ke ller  zu vermieten.
Jahilsiraße 36 , P ., m . 2-Zim .-Wohtt.
Kirchg . 49 sch. 2-Z .-'Ms .-W . sof . 3676
Klciststraße 10 ZlZ .-Wohn . z. v. 3824
Kleiststr . 15, Sb ., 2-Z .-W ., per sof.
_od ^ sp. N . Wielandstsu , 13, P . 3751
Ncttclbeckstratze 12, bei Steitz . schöne

L-Z .-Wo hn . per sof . z. v. B 20492
Schwalbacher Straße 42, Bilm eine

kleine Fsp .-W . von 2 Z . u . Küche
an ruh . Le ute , Näh . B . P . 3058

Waterloostr . 6 sch. 2°Zim .-W -, Part.
_Beschei d h.  H a usver w. Lei bl . 3873
Walramstraste 26 , .MH ., 2 Zim . u . K.

int _l . Stock . Nä h. Part.  B 22446
WeSrlllstrafe, 21 2 Zi m. ü ? K. "3718
Werdersir . g, S . 1, ger . 2. Z .-W . m . ZI

sof . od . spät . Näh , das . B . P . 3752
Wielandstr . 13 , Stb ., sch. L-ZIM . p.

1. 11.  od . sp. Näh . Vdh, P . , 8683
WoUugsh . 3-Z .-W . milt Nach last z. vs

Lothringer Str . 33 , B . 1 r . N . 1 I.

_8
Adelhctbstraße 61, Hth ., 3 hübsche

Zimmer nebst ^ Küche zum 1. Fan.
zu Perm ._ Näh . Parterre . 3672

Adlerstr . 13 schö ne 3- Z .-W . sof . 3764
Ädlcrstraße 16 3,Z .-Wvhn . zu verm.

,N.. G. Kmart . Nerostr. 14, 2. 3712
Balmbofstratze 22, Stb ., 3-Zimmer-

Wohnung sofort zu vermieten ._
Hellmundstraße 36, kein Hth ., schön,

ar . 3 Z ., eins sep., Küche . Keller,
_ &rotten fit., Gas , z. vm . Nä h. Sh.
Kleistftr . 15. i , ekvg. 3-Zim .-Wvhn.

per sof . od . später zu verm . Näh.
Wielandstvaße 13, Part . 3632

1 Zimmert.

Rieklstratz « 11 1- u. 2-Zim .-Wohnung
sofort ?it vermieten . 3578

3 Zimmer.

ll-Zim . -Wost « . , der Neuzeit ent ' v»,
sofort oder später zu vm . Nun.
Lcharuhorststr . 8 » 1 rechts . 3647

4 Zimmer.

LaNdharrs 8728

Kuteubergstrciße 4, 4-Zimmcr -Wohnnnq
irit Zentralheizung . Gas . elcktr. Licht,
Garten per 1. Januar oder später
zu vermieten . Ääh . b. Hausmeister.

WliiürG 38,
herrschaftliche Part . - Wohnung von

4 , auf Wunsch auch 5 Zimmern,
nebst Zübeh . (sehr geign . f. Arzt,
Architekt od . a . f . groß . Bureaus ),
per bald oder 1. April zu verm.
Näheres bei Simon & Co.. Wein-
großhandlung Nhetnstraße 38.

6 Ziunner.

Hellm undstr . 54, Stb . P .< 3- Z. -W . gl.
Schillerpluv 1, wit Hth ., Wohnung,

8 Zim . u . Küche , cv . mit Werrstättr,
per sofort zu vermieten . _

Westendstraße 37 3-Z .-W ., freie gef
Lage , sehr billig per sofort zu ver¬
mieten . Räh . 1. Etage . ^ Frl . Otto,

Wielandstr . 12 Woh n ., 3 Z ., Bad , prw.
Wielandstraße 13 eteg . 3-Zim .-Whn .,

1. St ., der Neuzeit entspr « sofort
_ob ._ sp ät . Näh , das . Part . 3571
3-Zim .-Wohn . im 1. Stock , mit Zu-

beh ., sofort od. spät , zu vermieten.
Näheres bei Schreinermeister Kilp,
Gneisenaustraßc 4. 8783

4 Zimmer.
Klopstocksiraßc 1, an dem Gutcnderg-

platz , Part .-Wöhnumg , 4 Zimmer,
Bad tt . reich !. Zubeh ., sof . ob . spät,
zu berm . Zu crir . Gutenberg¬
platz 3. Part . 3754

Scharnhörststr . 46 4-Z .-W ., mit allem
Zub . sof. od. spät , zu vm . B21525

Wielandstr . 13 eleg . 4-Z .-W ., 1. St7.
der Neuzeit entsprcch ., per sofort
od. spät . Näh . daselbst Part . 8571

6 Dimmer.
Kleine Burgstr . 11, 3. St ., Wohnung

v. 5 Zim ., Küche, Mann , 2 Balk.
tt, Keller alsbald zu vm . Näh . bet
Hausverwalter Har sh das . F231

Rauentaler Str . 18 . P ., sch. W . von
5 Z .. Küche , Speisek ., Bad , 2 Balk .,
Gas . el . Licht , Kohlenaufz ., 2 Msd .,

_1 . Jan . old. spät . N . Sout . 4059
Rheinstraße 115 gr . 5-Z .-W ., 2. Et .,

mit Balkon , Bad . 2 Marti . psw
billig , zu 1250 Mk ., zu vermtüe -t.
Kann sofort bezogen werden.
Näb . dafelbit 1. Etage . 8755

6 Dimmer.
Emser Str . 22 , 1, hcrrschaftl . 6-Zint .-

Wohn .. auch 8 od. 10 Zim ., per sof.
od. spät . Nah . daselbst Part . 8875

Kavellenstraße 38 herrsch . Ü-Zim .-W.
Rheinstraßc 47 schöne tz-Zim .-Wohn ..

ganz der Neuzeit entspr ., 1. Etage,
per sofort od. später bill . zu verm.
Näh . Blumenladen daselbst . 8419

'7 Dimmer.
Kaiscr -Friedrich -Ring 31, 2 . schöne

Wohn -umg, 7 Z îmmer . reich!. Zub .,
per sof . od . spät . Näh . P . B 21524

8 Zimmer und mehr«

Wielandstr . 13, 1. Et ., herrsch , 8-Z .-
Wohnung per sofort od. spät , zu
vm . Näh . das . Parterre . 3576

Hädrir und Gssäiäftvrännre.
v2.lIrHli .zlll ö xjj  c L.Ii|X'Cli ot 'üLlv-11 •» )•

Au fbew .-Rä ume p . gl.  z . vm . 8622
Gneisenaustraße 18, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
_billig au . ver mieten ._ 3763
Kalsor -Friedr .-Ring 61 2 Helle Part .-
_R ., <t . z. Möbeleinst . Näh . 3 r . 4068
Nerostraße 28 Helle Werkstatte mit
_Schuppe n sof . ob.  spät , zu tim . 3420
Schwächlicher Straße 2 2 ar . Part .-

Räume für Brireau od. Gcschärts-
räuliuc zu  vermieten ._ 3881

Wallüferstraßo 10 Lad . nt . 2-Z .-W . p.
sof . od. spät . Näh . Part . l . B19901

Westendstratze 37 Ladert für 20 Mk.
inonatl.  zu v. Näh . Ht h., Acker.

Zietenritig 11, Eckh., Laden m . L-Z .-
Wohn . p. sof . zu verm . Näh . bei
Bor n , Ar ch., 1 Stock ._ 3758

3 schöne Räume , "Nähe Hauptstähst-
hof , für Bureau wie Wohnung p.,
aus gleich od. spät . Näh . Baubur.
Adolfsallce 59 , Sout.  3526

Schöner Eckladen mit 3i-Zim .-Wvhn.
per sof . billig zu verm . Näh . bei
Schreinermeister Kilp , Gneisenau-
straße  4 ._ 34 57

Große Läden mit Entresols im
„Tagbbatt - Haus ", Langgasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näherer im Tagblatt - Kontor,

_ Schalte rhalle rechts . _ _ *
Gutgeh . KohlcugcschÄst sKleinverkaus)

in sehr guter Lage , sof . bill . z. vm.

Wohnungen ohne Zimmer-
Angahr.

Hcrrngartenstraße 15, 1, Msd .-W . u.
Keil ., m . 16 Mk .. od. 2 einz . Ms . s.

Frontspitz -Wohnnngen zu vermieten.
Näh . im Tagbl .-Berlag . 3870 Wy

Möblierte Zirnmor, Mansarden
etc.

Adolfsiraße 3, Gth .. 1 od. 2 möb 'l. Z .,
mit Kochgelegenheit , zu vermieten.

Albrechtstraße 4, H . 2, m . Z ., sep . E.
Albrcchtstraßc 14, Frontsp ., sch. mbt.

separates Zimmer zu vermieten.
Atbrechtstraße 27, P>., ein einfach m.

Zimmer , aüf Wunsch mit z>vei
Betten und »oller Pension.

Albrechtstr . 39 1 mV. sep. Zim . zu v.
Ärudtstraße 8. Hart ., möbl . Zimmer.
Bcrtramstraße 12. 1 I., eins . möbl . Z.
Bertramstr . 12 . 1 l .. m . Z . m . Klavier.
Bertramstr . 13, Mb . 2 I., mb . Z ., Frl.
BiSmarckring 11, 1 r ., schön, großes

möbl . Zim . ver sofort . K32585
Bleich str . 23 , 3, crh . j . Ma nn sch. ST.
Blücherstr . 12 , H. 1 i . sch. mb . Zim.
Älücherstr . 36 . 1 l .. irdl . m . Z ., 3 .59.
Blücherstr . 42 . g l .s2 m . 'Z . h sv M
Dotzhcimer Straße 18, 1 l ., schön.

gut möbl . Z ., mit 1 o. 2 B ., billig.
Dotiheimer Str . 41, Gth . 1 L,  mbl . Z.
Drudenstr . 5, B . 1. sch, m . 8 ^ 3450.
Elconorenstraße 3, I r ., möbl . Z . b.
Emser Straße 25 möbl . Zim . gleich.
Emser Straße 31 gut möbl . Wohu-

u . Schlafzimmer in ruh . Hausec_
Faulürunncnstraße 10, 2 1 , 1— 3 sch.

möbl . Zim . mit Pension . B22039
Wrnttfenftrafic 15, 2 t ., 11 ._8^ B_23 (S8
Frankenstr . 18, 1. l .. crh . rt . A . Log.
isranicnsirasie 19, 2. separ . mbl . Zim.
sdr1e»>rick,str>t8e 18. 3 I.. möbl . Zim.
trriedrtckmr . 41 . 2 r .. s. m . Z.. 1—2 9.
Gabelsbergcrstr . 4 , 2, am Philipps-

Bera , irdl . ges . mbl . Zim . s. 17 Mk.
Göbenstr 6. 2 l .. gut m . Z . V22711'
Göbeustraßc 8, P ., möbl . Mans .-Zim.
Gcisbergstraße 28 2 incinandergeh '.

möblierte Froirtspitz -Zimmer , ev.
auch geteilt , an Dauermieter zu v.

Helenenstratze 14. P, , sch, m . Z . m . B.
.Hellmündstr . 4, 2 l ., frdl . mihrZ . still.
HcUmundstr . 12, 1. gut m . Z ., cv. P.
Hcrderstr . 28 , 1, gut möbl . Wohn - u.

Schlasz . nt . u . ohne Pens , billig.

Herman nstraße 19 . 1 L.  mbl . Z ., 3 .50.
Hermätmstr . 22 .”5 r „ mübl . Z . bill.
Herrngartcnstraße 15, 2,^ gt:t :n . Z.
Hernutühlnasse 5/ 1, sch, möb l . Da chz.
Hirschgräben 28. 1. möb'l . Z im ., sep.'
Kapelleitstr . 5 , P ., gut möbl . M « ns .-

Zimmer , mit od. ohne Kaffee , an
änstäud . Pe rson billig zu der m ._ _

Karlstr . 18, 2 r ., g . m . Z ., I o. 218 . v.
Kirchgaf £ » J .JIjuoM - Zi m . zu v,
Kirchg a ffe_ 50 J chön _möbl . Zimincr.
Langgasse 13, bei Kust , gut möbliert.

Zimmer zu vermieten . _ __
Länggaffe ' 54 . 2, sch. mb . Z . Das . bzb.

möblierte Mansar bc zu vermi eten.
Luiscnstraßc 14, Gth .^1, g. .m . .3 ^ h,,
Lnisenstratzes43,L,Hrt möbl . .Zimmer.
Luisenstras -e^43, 3, saub i möbl . Nian s.
Miche !Sberg l . I,, kl. m>oK.J >,immcr.
Michelsberg 28 , VH. 3, b.  Becker sch.

m b. Z . m . voll. Pens ., Z .-Hz . 60 M.
Moritzstraße 5. Part ., elegant mW.

Zimmer n ur an  b ess. He rren ._
NikolaSstr . 22 .,b .. Lest , m . Z .. 16 Mk.
Orauieltstraste L schön m . Z.
Öranienstraße 8. P .. Schlä fst , ft . :
Oranicnstraße 36, Hth . 3, mö bl . Z.
Blillivvsüernstr . 3», P ., sch, möbl . Z,
Röd erst rstW . separ.  möbl . Zimmer.
Römerb erg  21 . 3 l„ mbl . Mn ist2 'M 5.
S aalgaffe 22 he izb . möbl . Z im. billig.
'Saalgasse 3671 . schönes separ . mö .il.

Zimmer , « onnenseite. _
Schachtstraße 4 heizb . sep . m . Stube,
Scharnhorstst 'rst 25 . V . P.  I .. m . Z.
Schulberg 15, Gth . P ^ r ., mobI .,Jmu
Schwalbacher Str . 8. bstFung . m . Z.
Schwalbacher Str . 12. 1, neu ringe-

richtete Zimmer , zusammen oder
_eirtgeln , bei  aTkin' stch. Dnw .'L fr -cn
Schwalbacher Str . 27. 1, schön ml.  8,
Sch wälbächer Str . 73. 1. m . Stübchen.
Sedanstraße 7, Vdh . 3 r ., sch. mbl Z.

, an Arbeiter zu vm ., Wo che 2.50 Mr.
Sedanstraße 15, 17 ., m . Z . b . 822706
Sedan str. 15, 8, g-̂ Käst u . Logis bill.
Taunusstraße 29 , 3, Büsing . schön

möbl . Mans, , für 12 Mk . monatl.
Walramstr ., 3, P ., erb . Arb . Logis.
Wal ram str . 12,  V . 2t , «t.  schäm . Z.
Wal ram straste 14 46 , 3 1 ., mbl . Z . b,
Webe rgasse 3.  Htst,,möbl . Zim . z. v.
Weilstr . 9. 1.  h 'zb. möbl.  Msd . zu vm.
Weilstr . 14 . Gh . 1 r .. mb . Z . W . 3.50.
WcKritzstraße 13. P ., möbl . Zim . sos.
Wellritzstr . 21 möbl . Z immer  zip vm,
Wcllritzst r . 28 , H . S,  schön mbl . Zim.
Westend str . 1. I st ., E . Sedanp l ., m . ?>,.
Westend str . 1, 3 I.. frdTnt . Z ., 20 M .
Westendstr . 10. Mich 2 I., möbl . Zi « ,
Wcstcuvstr . 12 . P.  I. . sch, m . Z ., 12 23.
Wörthstraße 5, 2 t „ 2 große , gut

mö bl . Zimm er , zus . od . getrenn t.
Wörthstraße 6, 2, gut mbl . W .- und

Schlasz . an bess. Herrn per sos.
bei kinder losem Ehep aar zu verm.

Wörthstratze 14 , 2, m . Z., a . m .,Pens.
syorlstr . .8 , P ., mbl . Zim . nt. Pcusioiü
ch'orkstraße 18, P . Ist mbl . Zim ., 1 ob.

2 Betten , evtl . Pension. _
Ein gut möbl . Zim ., auch zwei , an

alt . Herrn , auch Dame , auch au
etwas PflegLbedürft ., auf gleich.
Off . u . H . 041 an d. Tagbl .-Verl.

gceve  Zimmer'und Mrriavden  etr.
Bertram str . 13, Mb ., 2 st . Msz ., Frl.
Bismarckring 25 sch. gr . bccvcS  Htm.

p. 1 D ezbr . zu ve rm . 822 678
J -eldstr . 15' hell , l . Z imme r zu permst
I -rankeit str .stl,stk 5, Ma ns . 6 $ lt.
Zricdrichstr . 18,' 3, 1 leer . Z . 7 vm.
Hcllmundsträße 2 grösst Mans arde.
Hcllmundpr7 ?4, 1, sch one Manu z. v.
Herderstraste 31 , Metzgerei , 1 große,

!eere hcizbare Ma nsarde zu verm,
Hermannstr . 26 , H . st ^ sch7hhz7 Z.
Morihstr . 17. 3 f . sch. hzb . leere Ms.

ii. aut möbliertes Zi m. zu verm.
Riederwaldstr . 1 hzb . Ms . a . « nst . P .
Schwalbacher Str . 12 , 1, herab . I. Ms.
Seerobenstraße 10, 1, schönes Erker-
_ Zim . m sonnt.  s ep. E.  z u 10 Mk.
Täun usstr . 18, 1, "2 Ifftc Hin tOT cr.
Wellritzstra ße 21. gr . leeres Zimincr.
Zim . mit Mans ., Seitenb ., zu verm.

Nä he vcs Dotzhcim e r S tr aße 11. 21
Ein leer . Zim ., 1. St ., mittl . Bism .-

Ning an f. all . D . od . H . abz . Olf.
N . 166 an Tagbl .-Zlvst ., Bismarckr.

Remisen , Ktnllnngen rte.

Morttzstrahe 68 ist ein zirka 130 gm
ar . Heller Keller u . ebensolch . Lag .-
llkaum per 1. Jan . 1811 od . spat,
zu vm . Kraftaufzug , cldtr - Licht

_u . Gas vorh ._ N . da s. VH. 1. 4054
Raum für Auto -Garage . Lagerraum

od. Werkst , sofort billig zu Perm.
N . Dotz'heimcr Str . 124 , P . l . 3K77

Auswärtige Wolinnngen.
Sonncnbcrg . Miihlaasse 2, p. 1. Jan.

schöne 3-Zim .-Wohn . mit Gas ustv
zu vcrni . Preis 300 Mk.

Suche zum 1. April 1911
2-Zim .-Wohn ., Vdh . Offerten unter
S . 040 an den Tägbl. ,-Ver4ag.

Brautpaar sucht 2-Zim .-Wol,n.
mit Bad . Oss . mit Preis unter
O.  045 a u den  Tagbl .-Ver lag ._ ,

■öerr sucht eins . möbl . Part .-Zim.
Off . unter C . 167 an die Tagbl .-
Z weigstell e . Bismarckring 29 . 822r >1r.

Dame . Mitglied des Kgl . Theaters,
sucht zum 1 Dezember gut mW.
Zimmer für dauernd . Preis 25 Mk.
Off , ti . D . 945 an den Tagbl .-Verlag.
Dame s. reiul . eins . m . Z. in ruh . H.

Westend ). Of t . W . L. 17 hauptvostl-
Leeres Zimmer und Rebrngclaß

in gut . Hause zum 15. Nov . gesucht.
Off . nt . Pr . u . B . 945 an Tgbl .-Verl.

Für Obersekund . (Rcalghmn .) ^
ans guter Fam . Pension gegen Ertei¬
lung von NachhilfestU 'Nd. und Ver¬
gütung gesucht . Offerten u . O . 941
an den Tagbi.-Verlag. ■

6 Dimmer.
Emser Stratze 22 , I . Etage,

H oder W Zimmer,
Küche, 2 Balkons , Bad , Gas , elcktr. Licht

und rctchl . Zubehör , Gartenbenutzung
ver sofort oder später zu vermieten.
NäsercS daselbst Parterre . 3719

Sofort zu vermieteu
Weilstratze 7« Wohnung im 1. Stock,
5 Zimmer , Küche und Zubeb ., daselbst
im 2. Stock : 5 Zimmer , Küche und
Zubehör . Auskunft im Hause und
durch den Zwanasverwaltcr 8e „ cfcel,
Rechtsanwalt , Luistnstrabe 3. 123L

in tefMMe 12
herrschaftliche Wohnung von 6 großcn

Zimmern im Parterre und 3 im
Souterrain , 3 —4 Mansarden u . mit
sonst, reicht. Zubehör , Balkon , Spetse-
aufzug tt. großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19 >1 zu vcr-
mietrn . Besichtig , wochen' ags 10—12
tt . */*3—l/2Ö. Ebendaselbst 1. Etage
von 6 großen Zim . mit gr . Veranda.
3—4 Ptausarden , Spetscuaufzug und
sonst, rcichl. Zubch . p. l . April 1911
Besichtig, wochentags 10—12 u. 2—5.
Näheres beim Hausmcistcr
Vikroriastraße 49 . 7333

Für Rechtsanwalt :c. !
Ecke Frirtzrichstnaße,

Kirchgaffe 39,
1. Etage » 9 Zimuter m . reicht.
Zltveliör per sofort od. später zu
verm. Näh.
PU <s o M Friedrichstr aße 40. 3579

Rheiustraszc
1. Etage , herrschaftliche Wobmiug von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlicheni Zubehör per
1. April 1öl 1 oder früher zu vermiet.
Näh . Rhei «rfir » 4 <1, Part . l . 8735

Läden nnd Grschäftsränme.

Lnifenftraße 2G
sind Parterre -Räume , für Burean-

odcr Gosch..ftszwcckc , zu vermieten.
Rah . Vorder !, . 2 St . 8759

7 Dimmer.
Kanggasse 85,

Ecke Bänenstr ., prarytv . herrsch . 7-Z .-
W . P. 1. April , cv. fr ., in 2. Et . zu
vm . All . Koms . d . Neuz . Ein im
Enrresol besindl . kl. Saal kann mit
Perm . >v. Rest . bei . w . Besicht , zw.
10 u . 12 , Werkt ., im 3. St ., anzufr.
Tel . 8599 . W . s. « inst . L . s. goei« . zu
jcd . Praxis . Gvichäft od , Pens . 4066

8 Dimmer uni» mehr.

Billa Bittoriaftr . 49
hochhcrrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit rctchl. Zubehör , 3 Man¬
sarden 2 Balkons , Sp >itcnaufzug,
eleftr . Licht, ZentralNeiznng und
großem Garten per 1. April 1911 zu
vermieten . Bcstckttgurig B-ochcntags
12—1 und il:b—  7»4. Näheres beim
Hausmeister Wirth daselbst. 3734

Marktftr. 6
am Marktplatz , ist der Eckladen
mit 4 großen Schaufenstern und
großem Lagerraum , zirka 80 sH-
Mcter , per 1. Januar 1911
cventl . 1 . April 1911 anderweitig
zu vermieieu . Die Lage am Markt
ist für jede Brande - ne sehr gute
und für Ui sichtigen, gewandten
Kaufmann eine prima Existenz.
Näheres bei .» , - r « - » LLi-Hx,
Marltstrntze 6 , Kontor.

WuullUiMÜr . 8 , UeublN !,
sind große Burcauräume , sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, aut
1. November oder später zu vm. Näh.
das , od. Kaiser -Frstcdr .-N g 31  B 19829

Für Friseure ! “
Ein sehr geeigneter Laden , cvent . m.

2-Zim .-Wohn . billig z» verm . N.
.Dvtzheimcr Str . 28, 1. Betz. L2L191

Ache Äett

üaBen
untere Web raassc 25  für 1. April 19  il

zu oirii nct .n . NälicreS  2 . St 3668

BckiKveu
mit Nebcaräumeu u . STcIlcr billig zu vm.

Gneifennnstr . 16 bei Nitzsche. 3762

4*

mit Entresols
int

„TKgbLait-Harrs
Lnnggaste21

sofort preiswert zu vwmstten.
N'ähsrc » tut Tnablatt -Kontor,
Schalterhalle rechts . * J
Bureau -Räume

per sofort bivia zu vermieten
La,nggasse l 0 , >. _ _ 3710

0 SiSaitfrn 'tor, 85 r
TL oro '!, zu verm. Näh.

VViih. Gerhardt, Maurstiusstr . 5. 8700
Me ' HökKiltäten

de? vegetarischen Restaurants , Schiller-
pla tz 1, sind aade  rw-sttg zil̂ ver miete n.

/Hy ' - ' Ä Nim Entresol 1« 1> O,
ViA Uli IIL 100  D ' 4 ««“«er,v- v "i Sont - r - ai «,200

Wellrltzstratze 24 , beste Vage drö
Westcnsö , ganz oder geteilt sos.
?,u tnn . yi . Hct ! in.u ndstr . 43.  3761

Schöner Bape»
mit 2 Zimmern , Nähe Blücherplatz,

preiswert zu verm . Off . u . S . 942
^ nu den Tagbl .-Verlag , _

oBitCfCiCt Karlstr !' Pst Bidh. 1 r.

Gärtnerei
mit kleiner oder größerer Wohnung,

letztere in ncu erbautem Hause,
zu VermLeLeu.

Näheres Neugnsfe 8 , Port . 3810

UiUen und Häufen.

% Villa Viktoriastr ., |
♦ 12 Zimmer und reichlich aus- 4
^ gebaute Mansarden, im ganzen ®

oder geteilt zu vermieten.
J .T.Meier,Agent tr.T.inntuistr. 28. H

Möblierte W oh nun gen.

Nerstal .37
eleg . möbl . Etage » zu vermiete » .

I » vornehmerKnrlage neneinger«
elegant möbl . Etage , 4—5 große
sonn . Zimmer . Balkon ^ Küche, Bad u.
sonst. Zubehör preiswert zu vcr-
rnieteu Abeggstrahe 5, b. Leberberg.

Möblierte oder unmöblierte
Z-Zim «ucr -Wohrrnng

sof. zu vermieten . Heizung , el. Licht,
Va 'emlm, ü? ad vorliandcn . Schenken-
dorsstrazc 5, 2. Aiiskun l Part , r.

Für Deu Wiuter
olca . möblierte Wohn , billig zu vm.

Taunusstraße 72.
An der Knrpromen -ade vor Sonnen»

vcrg ist in Villa mit Garten schöne
Hochpart .-Wohnung,5 bis G Rimmer.
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Möblierte Mmmsv,
ete.

Mansarden

Mir DaRsrmieLer.
Silb . echtste. 23 , 2, sch. niöbl. Wohn- u.

Schlafz. an sol Hrrrn od. Dome z. v.
Bleichstr . 24 , 1, schön möbl. Zimmer
^ mit schreibt schu. voll. Pens.  zn vm.
WUicherstr.  i l , P . , m. s. P .-Z .'s. z. v.

' ZMÄ-gSkel MED!
Geisbergstr . 28, noch ein . gut möül.

Wohn» u. Schlaff;, üb. die Wint .-
- Monate sehr billig zu ve rmieten.
Krxchgaffe 7 möbliert. Zimmer z. verm.

Breis 18 Mk.

Mainzer SLr. 5 ^, 1,
5 möblierte Zimmer mit Bad. oder

4 Zimmer mit Küche, auch geteilt, zu
_ vermiet en. Näh. Parter re._
Moritzstr . 37 , 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim. mit Badegelegenheit. 7143
Waterloostraße 2 , 2. Et., ein g. möbl.

Zimmer zu vermieten._ 7090

AWM fdiönes Stornier
bei einzeln. Dame sof. zu vermiet. Untere

Aibre chtstraße 11, 1. __
MMeyeude lunge glame

nimmt pflegebedürftige Person, Dame
oder Herr, mit auch ohne Pension, auf.
Aibrechtstraße 11. 1._

2 gut möbl . Wobn » tt , Sckilafzim.
(Einst . sep. ) z. 15> d. z. v . Schreibt.
cv. Klav . Drndenstr . 4,1 . 8 22676

Schön möbl . Zimmer
b. kinderl. Ehep. Jahnstraße  1 9, Part .

Schon mobb Zimmer sof. o. spat. (mtl.
20M k.)z. ve rm. Lnremv urqstr .7,1r.

Zwei eleg. möbl. Zim. Äingkirche9, 2.
Schön möbl . Zimmer

mit Zentralheizung, nahe Kochbr., für
35 Mk. p. Man. z. vm. Saalgaffe 30.

Keine Kurtaxe!
Möül. Zimmer müt Zentralbeiz ., mit

u . ohne Pension , direkt an ron Kur-
aplapen . Sonncwbevg, Wiesbadener
Straße 102. _ _

MT" Neu eingerichtetes ruhiges
ungestörtes Wobn -Schlaizimmer
zu vermieten . Zp erfragen im
Tagbl .-Verlag . VI

Remise » , Stallung en etc.

Hochstraße 1®,
Stallungen f. 5, 3 u. 2 Pferde nebst

2»,Z.-Wohn. u. Zub . zu vni. flöälli.
_Hirlinger , Weißenburgstra ße 8, 3.

Zu nernrieten
1. Fan . 1911, a. früh . : Stallung für

3—4 Pferde nebst Futter raum u.
Wagenh . u .̂ kl. Wohn., sehr geeign.
f. Kutsch., Sonnenberg , Dergstr . 2.

Eine kleine Familie
sucht per 1. Mai 1911, eine Wohnung
von 6 Zimmern , kleines Haus mit
Garten wird bevorzugt . , Off . mit
Preisangabe sind einzureichen unter
A. 723 an den Ta gbl.-Vevlla«._

wird zum 1. Dezember Wohnung,
8—10 Zimmer, in Villa in oder bei
Wiesbaden, an der Straßenbahn . Off.
mit Preisangabe unter W . N4W an
den Tag bl.-Verlag

8—10 Zimmer, ruh. Lage,
» per gleich zu mieten ge¬

sucht. Meyer , j | mfcr Straße 47.
Gebildeter Herr , Dauermieter.

mit Hund , sucht ern großes , warm .,
absolut ruhiges , ungeniertes , behag¬
lich möbl. faüb . Zimmer , in hübsch.
Lage, freie Aussicht, ,Gas od. Elektr .,
Badegelegenheit , möglichst Mittags-
tisch,' eventuell Klavier . Billigste
Proisofferten unter „Schrrftstellech
hauptpostlagernd.

Möbl . Zimmer,
geräumig, in ruh. Lage, mit Pension
bei frcundl. Fam . v du . Herrn gesucht.
Off, u. «». tritt » a. d. Tagbl.-Verlag.

Dauermieterin
sucht 1 gr . od. 2 kleinere aut mibl. Z.
in bestempf. Hause u. Geg. Off . m.
Preisang . unter  G . 3 postlag ernd.

Gin gut möbl . Zimmer
mit voller Pension per sofort von einem
jungen Kaufmann gesucht in der Nähe
der Friedrichsiraße. Off. unter 8 . 944
an den Tagbl.-Verlag.

Lame
sucht in e. gut., schön gelegenen Pension
für längere' Zeit ein sonniges Zimmer
mit voller Pension. Monatl . bis 1l0 Mk.
tttfl. Heizung und Beleuchtung. Off. u.
Jl.  K Ls an den Tagbl.-Verlag.

Für Sie Zeit
v. 15. Nov. bis 1. April 1911 wsrd. f.
Gure -' »zwecke 2 leere Zim. ges. Off.
unter L4. A -LfL an den Tagbl.-Verlag.

Hausbesitzer!
Zum Betriebe eines

MmM -WiMüiM
sehr großen Stils werden geeignete

parterre -Räume
in guter

vnWÄM Keime«
zu mieten gesucht. Späterer Kauf des
Objekts Vorbehalten. Detaill . Off. mit
Preisangabe unter D. KLK an den
Tagbl .-Verlag.

Einküchenhaus >
— Haus Dambacktal,  =

Dambachtal 23  u . Neuberg 4,
5 Min . v. Kochbrunnen . Möbl . u.
unmöbl . Zimmer mit eigenem  Bad.
Wohnungen im Abschluss . Vor¬
nehmste u .zugleich preisw . Pension
am Platze . Preisw . Winferarrang.

Telephon 341 .

Fäiiien«» Mpair,
Villa Emser S!r. 15u. 17, Tel. 3613.
Altrenommiertes Haus 1. Ranges
für Winter - u. Uauergäste. Jede
Diät. Sehr grosser Garten. —

Bäder. — Elektr . Licht.

Pension WZM
Frankfurter S!r . 12. - Tel. 4255.
Zentralheiz., El, Licht, Lift, Bäder.
VorzügkYerpflegung. — Jede Diät.

1 i 'ür Wintergsiste
1 vorteilhafte Arrangements.

Ulla Caroius, Ueratal 5.
Großes schön möbl. Südzimmer mit

voller Pension zu vermieten. Ermäßigte
Winterpreise._

In feinet kleiner Fremdenpension sind
elegant möbl . Südzimme « mit vor¬
züglicher Verpflegung abzugebcn. Preis
mäßig. Adelheidstratze 33 , 1, dicht
bei der Adolfsallee._ _

Dauermieter.
Pension Kapellental , Lanzstr. 41,

direkt am Walde. Telephon 6607.

Behagl. Wiilterauferithlllt.
DillK vsrr Gldersharrssn,

Leberberg 1«.
Neu u. eleg. eingcr. Zimmer m. u. ohne
Pension. Mäh. Preise. Zentralheizung.
Daselbst ein gr. Erkcrzim. mit pr chio.
_Aussicht , paffend  für Danermieter._

wmteraüfenthaü.
Villa Rupprecht,

Sorm -enb-erge-r Sir . 40, nächst Knrh^
hat noch einige sonnige Zim . abzug.
Erstklassige Verpflegung . Modernst.
Komfort . Ermäßigte Winterpreise.
_Prim a Refe renzen ._

Dauermieter.
In ruh . vornehm . Fremdenpension^

Kurtage , sind unmöbl . Südzimme k
mit voller Pension abzutzeben. Näh,
im Tagbl .-Verlag ._ Xv

Geb . Frl . findet angenehm.Heim bei
alleinsieh. Dame. Auf Wunsch Pension.
Off, unt . Vj-  O -SS an den Tag bl.-Verl

ZÄ LWZÄZAlliS.
Pension u. Erholungsheim Villa

Flora , direkt am Stahllbrunnen und
Kurpark . Schöne sonnige Lage, den
ganzen Winter geöffnet. Für jung;
Mädchen aus Wunsch voll. Familien,
anschlutz. Gelegenheit zu Trink - u.
Badekur , Wintersport usw. EnZIish
spollen. Näh . durch die Besitzerin
Fr . M - Becker, Wwe.

Wohnnngs -NachWeis-
Bureau

risn&Cie..
Friedrtchstraße 15.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kausobjekten jeder Art.

Geld-und MmsdilM-MM des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen tm .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg.» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalisn -Arrgebot s.

Für HWsthcken,
welche flüssig gemacht werden
sollen , habe stets Käufer . 7092
Sensal Meyer Sulzberger,
Rdelheidstr . 10. — Telephon 524.

Hypsth.-KapitaL,
erststell., zu vergeben. Vermittler
erhalten Provision.

Anton Richter,
Mainz, Schusterstr, 31. Tel . 2531.
Frankfurt a. M.. Gr . Bockenheimer
_Straße 35. Telephon 5549._

Hypöttzcken ge!der in jeder Höhe zu
jiaben. Näheres Riehlsir aße 15, Part.

HypothekeükKpiLKL
für erste Stellen

©S 8///»
der Architektentaxe. Keine Verkanfsklauiel.
Bnuraten » Bank- i>!gentur ■'«ato <-
Sti -atess ;. Moritzstraße 21, T el. 6661.

Uerlche Gellivetratz
wehr. Off. u. ili . an den Tagbl .-B.

2 . Hypoth . 26,000 M . v. sof. Off.
v. Selbsin. u. l»k. * ®J an Tgbl.-Verl.

20 —30,000 Mk . aus gute 2. Stelle
ausznleihcn. Offerten v. Selbstn. unter
S». 9 # 9 an den Tagbl .-Verlag.

2pi ) Mark,
auch geteilt , sind auf gute 2. Hypothek
zum 1. Januar 1911 provisionssrei
aus Privat -Han!d auszuleihen . Off.
unter Postlagerkarte 50.

457000 Mk.
tau ch get.i zu verg.  Moritzstraße 27, 2.

lund mäh. Provision bis zu
60,000 Mk. 1. Hypotb., Ab-

j nähme bis spätestens1. Jan.
und ferner:

40, n 1 \  23,000 Mk. 2.Hypoth.aufn \  Dezember od. Januar . Wies-
1 badcner Rentenhäuser,

zu vergeben.
Bfierm . äSäiltl (Inh . OS ein. Port ),

Friedrichstraffs L0, 1.
Knpitalien -Gesnche.

" 1 »egen Sicherheit ge-vJl -l*  iudit . Offerten unt.
gg. r» « 4 an den Tagbl.-Ver!ag._Wer
leiht einem jung . Geschäftsmann,
augenblicklich in Verlegenheit,

- 3000 Mart - ML

30 <i0 Mark 1. Hypotheka. Haus n.
bei Wiesbaden gesucht. Offerten unter
8 . SM:S an den Tagblatt -Verlag.

!3000m 4000_
zu leihen gesucht gegen 4—5 °st Zinsen
u. Sicherh. Nur von Selbstgeber. Off.
unter V . iC6 an den Tagbl.-Verlag.
Ich suche 2 . Htzpoty.

in Höhe von
10.000 Mk., 15,000 Mk„
20.000 Mk.. 30,000 Mk„
35.000 Mk., 40,000 Mk.,

per 1. Januar oder 1. April 1911
auszumehm, auf nachgcpr, g. Objekte.
.ta,cob strauss . Bankagentur,

_Movitzstva ße 21._
@15 die

auf sofort oder t . Januar 191t
anfmeineprimaOvsekteanL . Stellc
nach »er Raff . Landeövank L 10,000
b. 20 .000 bis 2,1,000 Mk. Hnpo-
thekengeid von Telvsige er. Offert.
N. K . » 35 an den Tagbl . -Verlag.

20,000 biS 25,000 Mark gegen
sehr gute zweite Hypothek ans ein
bestereS, vollständig vernrietctes
Wohnhaus in der Rncinftraffe von
vernrög . <»ige >«tümer gesucht. Off.
n . M. LN" hanptvosilagernv.

4V 30/0

geg . hohe Zins . u . Sicherh .':' Gefl.
Off. n . '.o . er3 r« an d. Ta gbi . -V erl.

27—80,000 Mark 1. Hypoth. a. pr.
Objekt eines Städtch. b. Wicsb. z. 1. Jan.
od. früher ges. Offert, u. V. tlns an
LS. Frenz , Mainz » P52

30,000 Mt', gegen prima zweite
Hypothek zu 5 biö 5 "- °/» Zinsen
und noch eine gute Slbschtnß-
provision für den Geldgeber »>rf
ein vorzügliches (üeschäfts -Eckhans
im Mittelpunkt der Stadt gesucht.
Offerten unter »4 . » 4 » an den
Tagblatt -Vcrlag.

30 —40,000 Mk.
an 2. Stelle auf Haus im Stadtzentrum
aufzunehmen. Gefl. Selvstgeber crf.
sllähcrcS Nikolasstraße 23. 7232

35—40,000 Mark
1. Hypoth., auf pr . Objekt u . von
pünktl . Zins zahl ., u. d. Feldg>ari chtst,,
sof. ad. später gesucht. Offerten unt.
E. 941 an den Tagbl .-Verlag.

Darlehen
gegen vorzügliche hypothekarische
Sicherheit von Geschäftsinhaber
nur von Seldstgebcr gesucht. Gefl.
Angebote unter * \ TT. M . 35 ?»
befördert Rmilolf Blosse,
Frankfurt « . Main . F151

Immobilien-Nrrüänfr.

Billa,
neuerbaut , in vornehm , südöstlichem
Villenguartier , mit all . Komf, ^ der
Neuzeit ausaest ., zur seldgerichtlichen
Taxe an SelbstveflÄt -ant . v. Erbauer
zu Verkaufen. Offerten u. B. 916
an Len Taglbl.-Verlag.

Bei Karrf
oder

Beterttarmg
größte

Bsrftchtl
Wirklich reelle Angebote verkäuf¬

licher hiesiger unld auswärtiger Ge¬
schäfte, Gewerbebetriebe , Zins -, Ge¬
schäfts-, Fabrikgrundstucke, Güter.
Villen usw. und Teilhaber -Gesuche
jeder Art finden in meiner reich
haltigen Offeutenliste , die ich jederi-
mcmn bei näh. Angabe d. Wunsches
vollkommen kostenlos zusende. 17148

Köln am Rhein . Kreuzgasse 8.

Die Bitten
Lessingstraße 13,
Augnstastratzo 19,
Martinstraße 16,

neuerbaut , m. all. Koms. der Neuzeit
vornehm ausgest ., zu verkaufen oder
zu vermieten . Näh . b. Wiederspah»
& Schefser, Lessingstraße 13._

stleuerbaute herrschaftl. Villen
iu solider küustl. Llnsfuhrung bei 10"/°
An-, zu verkaufen. Schlüsselfertige Ucber-
nahme von Bauten jeder Art . 6379

« .«. I»i lion , Architekt.
Wiesbaderr . Biebrich , Tannhänscrstr.

Tel. 1740. Tel. Biebrich 48.

Eine in nächster Nähe des
Kurhauses

r-uhj «; gelrgene Villa,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattet, auch F484
für Pens ., Pensionats

und Sauatorinm
geeignet,

u. günstig. Zahlungsbedingungen
zuveik. od.sor. 5tt verm . Off. unt.
V . r»L2 an den Tagbll-Verl.

miiß-PerUauf oösr Uettrursch
mit 50 Morgen Land, Wald, in Herr!.
Taunuslnge » für nur 50,000 Mk.
Rosciibeum , Bcrgwea 24, Frank¬
furt fl. M . § 91

L—10-Z .-Willa <?ürÄe Knrpark
zu 51,000 Wll. zu verk. od. für 2600 Mk.
zu verm. Off, u. K,'. » flft Tagbl .-Verl.

hübsche Landhäuser a . d. Adolfshöhe,
äußerst massiv u . solid gebaut , mit
allem Komfort d. Neuzeit Vers., vorz,
ausaest ., m. rvunderb. Fernsicht ans
den^Rhein , Taunus u. s. w. verkaufe
ich billigst. Näh. Auch. L. Meurcr,
Luisenstraße 35. Teleph. 2094, oder
Goitfried- Kinkdl-Straße 4, Tel . 3903,
WsrkMrf oder Tausch!

(fisi rcntadl . vorneh . Etagenhans
in bester Lage der F ??rrenstndt, mit
Vorgarten , Torfahrt »schönsm rno-
dernetn Hinterhaus mit kleineren
Wohnungen , großem Hofraum rc. ,
Familicnvcrhättniffe halber billig
zu verkaufen od. gegen kleineSHaus
oder kleine Villa zu vertauscherr.
Off, u . « » 8 a. d. Tag bl.-Drrl.

Eckhaus, mit 3 Läden,
Oibj. u. 90,000 Mk., nahe Lansg,., ist
sehr bist. b. kl. Anz. zu verk., evt. tu.
Hhp. od. kl. Lawdh. m. Gart , iu Z.
g. Off . W. F . 543 postl. Schützenhofstr.

Hgsts
in gut. Geschäftslage,
in dem seit vielen Jahren eine erst¬
klassige Weinwirtschaft betrieben wurde,
ist unter sehr günstigen Zahlungsbedin¬
gungen zu verkaufen, evtl, auch zu ver¬
mieten. Näheres durch die
Jmmobilien -BeLkehrs-
Gesellschaft m. b. H. ,

Mar !tp'atz 3. _ 7̂108
Ich verkaufe mein int Südvwrte!

gelegenes sehr ventabl«sRsntenhKAs
und nehme Hypotheken, evestkl. auch
preiswerte Grundstücke, in Zahlung.
Off . u . L. 945 an den Tag>bl,-Verl.

Hans-Berkan?.
Ein Haus im Südviertel mit 6ZL%

Rentabilität zu verk. Offerten unt.
D. 941 an den Tagbl .-Verlag .

Mola§ftratze.
Nenlab. Etagenhaus wegzugSh.
zu verk. Näh. Wohnungtnachw.-
Bur Lion L Oie., Friedrichstr. 15.

Kleineres rrntablcs Etagenhaus,
für Rentner sehr geeignet, soi. zu verk.
od. geg. groß. Geschält od. kl. (LeschäitS-
hans, Wirtschaft rc. zu vertauschen. Off.
unter M. St3i5 an den Tagbl .-Verlag.

Restaurationsbranche!
Gelegenheitskauf: Geschäft in flott.

Betr ., m. kompl. Inventar , f. Mk. 8000.—
gegen Bar wegzuatzhalb. zu uerkf. Ums.
m.  40 .000. « erb. zir a 6000 Lllk. Nur
Reflckt., w. üb. Bar verfügen, erfahren
Näheres Nikolasstraße 23.

Gegen sichere Hypotheken2 gute Ge,
fchäftShänse « in guter Lage zu verk.
Adres se im T agbl.-Verl. B226180'w

Ein 6 "/#renti -rcndes vörzügliues
Wohn - « . Geschäftshaus imAnncrn
der Stadt » Vorderhaus mit Tor,
fahrt , Sintergebäuderr , groff . Hof,
Werkstätten , Läden rc. . für jeees
Geschäft paff . , sehr preisw . für sie
fcldgcrichtl . Taxe itfl kl. An ;ahl . »n
verk. Off. u . ^ . is . r « «»Hauptpost:.

t7,e,i,a gute Lage, z. verk. od. a. kt.
Ajullrl , Obj., hi r od. Umg., z. tausch.

Off. Postla gcrkart « 3t , Bis marelpoft,
HanSkauf — Tausch . Hiesiges

feiner S Privath . gegen Nent n- oder
Geschäftsh. hier od. a :iv>rh. zu tausch«,
ges. O ff, u. lV. « -»» an Tagbl .-Verl

(Sortrnröirtfdiäft mit §m%
Nähe Wiesbadens , mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen . B22615

Josef Stern & Sohn,
-Bismarckring 22. Telephon 4539.

Äisrnonslil Verl- a. Rh., unierhj
K>kl,I.kuIih , Wlesb., Morg . Ga« .,

Park rc., Villa , 14 Zim. re., neuzeitlich
anSgest. u. Nebengeb., Alters w. bill. zu
verk liold , Ri ddastr. 50, Frankfurt a.M.
" Vreiswcries Angebot'

In Hrfs.Nass., 1 St . Bahn v. Easirl.
in kl. Stadt , Eisenbahnknoirnpunff
geleg., mit vorzügl . Jagd » . Forell-m.
fisch .Vers. (Liga, 75S4) ll 151

Gut , «a . 484 NLorgen,
ist zu vork. Herrenh ., 2stöck., m. 10 Z.
u. reichl. Zubeh., auch elektr. Be.
fcudji«?.,' Wasserleitung rvsw., oeichl.
Wrrtsch.-Grbd ., einschl. wertv . leb, u,
tat . Inv , Pr . 285.00« Mk., Anzahl.
100.000 Mk. Näh , Ausk. ert . unter
Fol . 2334 Wilh . Hennig n. Co., Deffau

MaiNll air iebr o.ut geleg.. Nahe
OHUfUliP / Wilhrlmshohe, tene

Straße , 34 Rt., preisw. abzug. Off. u.
L' . n 7 Tagbl .-Hpt,-Ag.. Wilhelmsir. 8.
2V4 Morgeü Baugelände
billig zu verkaufen . Offerten unter
R. 942 an den Tagbl .-Verlag,

Immodiiien -Kaufgesnche.

JLela besekaSI ’e
^ rasch und verschwiegen

Käufern. Teilhaber.
Stets vorreinerkt 8000 bapitr, ! .
brüftiife BeßeUtanien iür
Geschähe , Fabrike n,Güter , Gewerbe,
Grundstücke jeder Art . Abschlüsse
schon innerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bedingungen sind äusserst
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache . 17144

E Koäumen Nachf . ,
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8, I,
Behördl . eingetr . Maklerfirma.

Rentables"HaüS '
zu laufen ges. Anz. 12—14,000 Mt.
Ausführliche Offerten m. Preisang.
unter O. 166 an den Tagbl .-Verlaz.
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Kl. Fremden -Penston,
in bester Kurtage , wegzug-sh. p. sof
oder April billig zu verk, Oifcirt . u.
L. 10 postlagernd Berlin er Los ._ _

Kleines Kolonialwaren -Geschäft
wegen WogAugs billig zu der !. Billige
Miste . Osfer-ten unter O . S . 786
postlagernd Bi-sm ar ckring. 8 22714

Lohnender Nebenverdienst.
Kleines Zigarrengeschäft mit guterKuwdschcoft, w. als Lteveng-esch. bctr-
tn. lärm , vorgeschrittenen Alters weg.
unter günstigsten Bedingungen sofort
zu verkaufen . Offerten u . R - 941
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Kl. Zigarren -Geschäft
a. d. Daunüsstraße krankheitshalber
billig zu verk. Off . unt . „Habana"
postlag ernd Berliner Hof.__

Kleines gutgeh. Milchgeschäft
zu verkaufen . Off . u. L. M. 100
postlagernd Bismarckr ing . B22190

Milchgeschäft, 25 Matz, zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verl.  822466 Ou

Schöne Einlegschweinr zu verkf.
Feldsira ße 16, Hint erh. Part.

deutsch . Schäferhund ., 1*4 I .,
erftH. Abst. Wic-landstr . 21. Gth . 3.
Deutsche Schäferhunde , Fox-Terrier
u . Boper bill . Dotz'hc-im-er Str . 17, G.

Prima hirschroter Nehpinscher
preiswert zu verk. Schwaw-achcr
Straße 8, bei Jung.

W. Seidensvitzchen billig zn verk.
Christ , Nettelbeckstraße 22, Hth. Part.

Bernhardiner Hund,
schöner, wachsamer, zu verk. Näh,
Adelheidstvaße 101, H. 1.

Schöner Dackel zu verkaufen.
Näh , im Tagibl.-Verl-ag. 822612 Cx

Vögel, alle Arten , billig.
Reith , Hellmundstra ße 12, 3.

Pelz u. Muff , Nerzmurmel,
reich garniert . billig zu verk, Rüdes-
herm-er Str . 40, 3 l. Anzufehen von
10 bis .3 Uhr.

Mehrere Jacketts , gut erhalten,
zu vk. Gustav-Adolf «S traße 13, P . r.

Eckte Boigtländ . Stickerei-Blusen
u . -Rob. z,  Fab rikpr.  Wörthstr . 19,1 l.
Kostüme, Blusen u. Gesellschaftkleid,
preiswert zu verk. An-zuseh. Montag.
Nä'h. Bleichstr-aße 43, 2. Stock rechts.

Bersch, guterh . Kostüms, Gr . 44,
zu, verkaufen Wilhelm m-enstr. 10, 2.

Mod. Äbendmantel , Ueberzieher
billig zu verk. Kleine Lan-ggaffe 1, 1.
.Händler verbeten ._ ;_

Hell. Abendm., f. f. j. Msidch..
Jack. u. Mütze f. Mädch. v. 12—16 I ..
Mant - f. 3 MK. Bülowstr . 8, 2 links.

Kostüme, sowie gr. Cape sehr bill.
Bismarckring _ 822677
Hübsches meine:- Kleid bill. zu verk.
Luxembur g-stra ße 9, 3 rechts._

Crepe de Chine-Toilette,
hocheleg., schick, malt -lila , neueste
Form , um stände halber zur Hälft « des
Preises , Größe 44. Seeroben Str . 28,
8 St ., vorm. 8—3 Uhr.
Schwarz -feid. Kleid. Gr . 46. 15 Mt .,

zu verk. Hellmun dstr aße 29, Hth. 2 l.
Reitkleid , fast neu,

für schlank« Dam« billig zu verkauf.
Bahnhofstraße 1, P ._lks._ 7190
Gelcgenheitskauf ! Schm. Plüschjack.,

bl - Tuchjacke, Mantel , Bluse billig zu
verik. Rauontaler Straße 18, 1 r echts.

Ein Jack.-A«zug u. Paletots,'
schl. Fig ., billig zu verkaufen Bleich-
stvaße 33.  3 ._ _ _

Schwarzer Gehrock
mit schwarzer u. weißfeidener Weste
zu verkaufen . Näheres im Dagbl .-
Berlag. __
Einige noch gute Winter -Iseberzichcr

u . Gehrock-Anzug (Maßarbeit ) billig
Schwalbach er Straße,48 , Mtb . r . 1 r.

Hcrrcn -Ucberzicher. mittl . Fig.
u . H.-Anzug preiswert zu verkaufen
Zimmermannstraße 3,, &>. 2,  822591

Ueberzieher, gut erh., für 17-jähriü
6 DA. P hilip-psbergstraße 19. B . Iks.

Knabcn -Ueüerzieher, 7—9 Jahre,
K.-Schuhe, Hos., Gamaschen, Koffer,
Bettstelle u. dgl. Erbacher Str , 0, 3 I,

, Fast neuer schöner Paletot,
sowie Ueberzieher für mittler « Fig .,
seid. 14  Mk . Eleonorenstraße 7, 2 r.

Gutcrhalt . Ueberzieher,
mittl . Fig ., bill. abzu-g. A. Müller,
Bletchstraße 36, ft_

Ueberzieher. Fracks u. Gclfröcke
zu verkaufen  Michelsberg _ 2,_
Ueberzreh., Geh rech Zither , D.-Rad,

n . neu,  zu verk. Neuga sse 6, 1._
Getr . guterh . Ueberzieher m. Gr

bill. .zu ve rk. Werd erstra ße 10, 2 l.
Einige Ulsters . Ueberz., u. Gehröcke

i u vcrkausen, Mißels berg JL, 8,_
Enterb . Winter -Ueberz. f. 14—16=i.
f. 9 Mk. Gabelsberger Str . 1, 3.

An Meld M letieacUe
ju verkaufen. Näheres
_ Telephon 2473.

Awergaffeupinschcr,
pramiie t, schwarz, einjährig, stubenrein,
umständehalberzu ocrkauscn. Näheres
Nsrkstratze 40.

Herren -Winterpaletot
für große Figur billig zu verkaufen
Karl strasts 86, 1 St ._ _
H.-Paletot , H.-Sakko-Anzug. blau,

beides neu, sehr bill. Mühlgasse 6, 1.
Ueberzieher, Ueberzieher, Ueberzieycr
brllig zu verkaufen Michelsberg 1. 2

2 Bilder (Kaiser u. Kaiserin)
mit Rahmen . Anfch.-W. 100 Mark,
unter der Hälfte des Wertes zu ver¬
kaufen Blücherstraße 88, Pp l.  822513
Mester's Konvers.-Lexikon, 20 Bd„

Ansch.-Pr . 200 Mk., f. 40 Mk., e. Auz.
Gartenlauben , Jhg . Ml . 1.80,, Heber
Land u. Meer Bd. 75 Pf ., Geschenkw.,
,J .-Schr .. Bilde rb . b. Se danpl . 7, 2 r.

Gut . Piano 230, D.-Rad m. Freil.
85 Mk. Riehlstvaße 12. 1. 8 22704

la Harmonium , 15 Register,
zu verk. Wilhelminensträße 14, 1.

Fast neue Akkord-Zither
bill . zu verk. Hafnergaffe 18, Laden.

Moderne Möbel:f ol. schlafzim. in Nußh„ Mahag.,irschb. ustv., Eichen-Schlafzim . zu
bill. Pr . : ferner sin ». Sach .: Tafchen-
diwan 40, E-ich.-Flurg . 16, Wasch!,,
pol., Aiurs., 65, Auszugt ., «pol., 21,
Salont . 20, Schreibt , mit Aufsatz von
30 Mk. an , kompl. Küchen von 70 Mk.
an , Bertiio , pol,, 47, Salon -Garnit,
120 Mk., Trumeau 80, Matratzen in
allen Füllungen bill. Groß« Auswahl
in Bitsch-Küchen zu den billigsten
Pveisen , da kein Ladem. Ausufchen
zu jeder Zeit ohne Kaufzwang . Möbel-
lager Bismarckring _88,_ B 22733

210 Mk.: Satin -Schlafzimmer,
hell Nußb. imit ., innen furniert , zwei
Bettstell ., 1 Waschtoil. m. Marm . u.
Spiea -elaufsatz, 2 Nachtschränkchenm.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschrank m.
2 Schubkasten. 1 Handtuchhalter zu
verkaufen Möbel - Lager Blücher-
platz 3/4.  830701

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb .-pol. Schlafz ., mit reicher
Schn-itzevei, großer 2-tür . Spi -ege-ffchr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw .,
2 Bettstell., 2 Nachtschränkem. M.,
1 Handtuchhalter , 290 Mk. Dasselbe
natur -eichen gebeizt 256 Mk. Möbel-
laaer Blücherpatz 3 u. 4. 821717

Gut erh. Möbel. Bett , Schränke,
Schlafz ., Wohnz., Küchsn-Einr . spott¬
billig. Rauentaler Straße 6, Part.

2 Betten 25, 35, Deckbett 6, 10,
2t . Kleiderschr. 25, Kam. 10, Trum .-
Spiegel 35. Äorkstraße 18, P -avt . r.

Bett mit Sprungrabmen,
Matr . u . Deckbett für 25 Mk. zu verk.
Helenenstvaße 9, Part . 8 22716

2 cnale Muschelbetten , wie neu,
ä 40 Mk.. Kommode 8, Sofa 10, Deck¬
bett 8 Mk, Bertramstr , 20. Mtb . P . r.
Bett , 2tür . Kleiderschr. u. Borrats¬
schrank bill. zu vk. Bleichstr. 39, H. 1.
2 pol. höchst. Bett . m. Patentrahmen
u. Steil . Wollm-atratze, wi-e neu , ä. 65,
Waschkom. nt. Marmor 25, Kleider¬
schr. 15, weißes Kinderbett 18, wegen
Umz-uas sos.' knll. Walkmühlstr . 3, P.

Zwei Betten , gut erh-,
preiswert zu verkauscm Kirch-
scrffe 1, Zigarrenla -den.

Bett , hochhäuptig. fast neu,
u. Sofa , gut erh., für 55 Mk. zu
verk. Moritzstraße 45, Hth. 2.
4 gut erh. Kinderbetten , sow. neue

svottbill . R-auenta -ler Straße 6, P.
Bersch, gut erh. Federbetten bill.

zu verk. Näh. Waldstraße Ä8, 1 St.
2 schöne Nußb.-Betten s. 75 Mk..

Schlafz .. hell u. dunkel Nußb ., 295,
Schreiotisch u . Büchers-chr., Elch., s. 75,
Gavnituir , Sofa , 2 Sessel, 125 Mk,,
Ottomane 18—24, Diwan 40 Mk.
Scharnborststraße 46. Möbellager.
Bollstttnd. Bett für 25 Mk. zu verk.

Scharnhorststraße 40, P . l , 822604
Gut erhaltenes Bettaestell

mit Sprung rahmen u. Keilkissen weg.
Platzin-ang-cls sehr bill . zu verkaufen,
das. ist auch ein guter Winterübev-
ziecher auch sehr billig zu haben.
Rödcrstraße 31, 3. Stock rechts.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoss -G-ardinen und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näberos im Tagbl .-Kontor . *

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
mit Decke 24, Taschendiw., rot u, gr ..
40 u . 45 Mk. Rauentaler St r . 6, P.

Ottomane in Weist neu,
bill. zu verk. Kirchgasfe 60. 2. _ _

Ottomane mit Decke, 1 Diwan,
2 Büstenständer , 1 Bädcwann « prcis-
wert zu verk. Mor itzstraße 21, Hth. 1.
Bersch, Diwans , Ottom . u. Lcdcrsess.

^bill̂_zu verk. Alboockt st raßc 23, Part,
Taschendiwan u. Ottomane , neu,

bill ig Hellmund straß« 51. Vdh. Part.
Wegen ?lbreise billig zu verk.:

1- u. 2-tür . Klsiderschr., Vertiko,
Ausziehtisch, Sofatisch , Küchenschr,,
Waschkommode, Kommode. Göbcn-
straße 15. Mtb . 1 r . 8 22728

Ein « seit vielen Jahren bestehende

DkmMüscherci
gutg,ehend«Z Geschäft, in einer Kreis¬
stadt. Badeort u . Garnison , car 10,000
Einwohner , wegen vorgerücktem Alter
des Besitzers billig zn verkaufen.
Mäßig -' Anzahlung . Betriebsmittel
ca. 5—10,000 Mk. ersorderl . Jungen,
strebsamen Leuten ist Gelegenheit ge¬
boten . sich ein« sichere Existenz zu
schaffen. Otf . unter F . U. 4007 an
Rudolf Mo sie, Frankfurt a. M. F150

Spiegelschrank, w. neu, Kommode,
Nähtiich, Sofa , 2 Sefs., Diwan , gr.
Spieg .. f. Geschäft Pass., Tisch, Oel-
gcmälde, Bild ., gr . Anrichte, 2.20 lg,,
gr . Etagere , Theke, Gasheiz -Ofen , et.
Tischlamp.. Petr .-Heizofen, Oelmeß-

Eleg. Herrenrad mit Torp .-Freil.
billig._ Klauß , Rheing au er Str . 3.

Gutes Rad (Freil .), 50 Mk., zu vk.
(Weihn. -G esch.) S char nhorststr . 38, 2.

Fahrrad mit Freilauf
bill. zu verk. Eltviller Straße 8, 4.

Kinder -Dreirad
billig zu verk. Goeih estraße 22, 3.

Kochherd, gut erb., 2,00 Mtr . lang,
0,80 breit , mit 2 Bratöfen u . Wärm«
schrank preiswert zu verkau-fen. Näh.
Blmnenft raße 1. . 7229

Ein großer Posten
Irische u . Awerik .-Oefen billig ab-
zugeben Hochstättenstraße 2, P art.

Geür . Ämerik., Ir . u. Reg.-Oef.
billig zu verk. .Barkstraße 10/ Hof.

Großer Amerik. Dauerbrandofen
(fast n>en u. reich vernick.) billig zu
berkauifen Kavlstraße 36, 1.

18 n . Irische Dauerbr . (f. a. Kohl.)
10—20 Mk., Oefen und Herde, gebr .,

Rüdesheim . Str , 20, Ofen s, Kaus.
Wegen Platzmangels 1 Dänerür.

zu verk. Mdelheidstvaße 60, 2 St.
Ein Olasbadcofen

u. 1 Wurmbach-Einiatz für Porzell . -
Ofen billig zu vk. Bah nhos str. 2, 2.
Großer 4flam . Gasofen mit Tisch

u. Bratojcn , Küchenfchvank, Waschtisch
mit Marmorplatte wegzu-gshalb . bill.
zu ve rk. Nikolasstraßc 41._

Dreiarmiger Lüster zu verk.
Eleono reiritraße 6, Schlosserei._

2 Gasznglämpen , 1 Lpra
bill. zu deck. Roonstr . 21. Kohlha as.
Badewanne , 2 Gehröcke mij Westen.

Utzberzich. zu vk. Goethestr. 21, 2 St.
Badewanne billig zu verk.

Scharnhorststraße 28, 1 r._
Akkumulator

billig, Mähe r , Mell ritzstr. 27, Hth.
Große Wnschbütte mit Bock

zu verk. Oranienstr 42, Hh. 2 rechts.
Große u. kl. Flngkäfige sehr billig

zu verk. Helenenstr . 21, 2. 862523

Kleine Fremden-Pensiln»
in grrter K,»rlage zu verk. Offert.
«. >.i ' stci stl» Postaint 4.
"' Prachtvolle deutscher

Durqgen - RiiVe,
schwarz und weiß gefleit . 1 Jahr alt,
80 cm hoch, seil' t eu, so-ort zu verkauf.

Rüdcshcimerstr. 20.

A rchi Lektor - Werk,
60 Taß Fass. v. Prof . Grüner in Fedcrm.,
noch ungcbr., preisw. zu vcckauicn. Gcfi.
Off. unt . Sd. » 44 an den Tagbl.-Vcrl.

Gut erh. Sofa preiswert zu verk.
Göbenstraße 16, 1 l . 8 22666
Gr . Eich.-Kleider - u . -Weißzeugschr..
Eichen--Brandkiste, Nußb . - Schränke,
Berti -k-o, Sofa mit u. ohne Sessel,
Schreibbureau u. Pulte , Waschkom. u.
Nachttische, Ottomane , Lüster , alte
u . neu« Oelbilder , Teppiche, Küchen-
möbel, Etaa -eren , Auszich- u . andere
Tische. Stühle Adolssallee 6.

Büfett , nutzb.-voliert u. eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall -Ver¬
glasung 130 Mk., Kleiderschr.. nußb .-
pol., innen halb Eichen 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel 45 Mk., Trumeau-
Spiegel m. schonen -L>äulen 33 Mk.
Möbellag-er Blücherplatz 3/4 . 820669

Nußb.-Vüfett
u . Stühle billig zu verk. Göbenstr . 3,
Schreinerwerkstatt . 8 22432

Kaffenschrank mittlerer Größe
zu verk. Mäher , Wellritzstraße 27.

Waschkom. 15, u. H.-Neberzieher
zu verk, Sedanstraße 15. 1 I. 8 22781
Ovaler Goldsviegel u. schön. Eckbrett
bill. zu vk. Schwalbacher Straß « 6, 1,

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie bill. ab Jakob
Gottfried , Grabenstraße 26.

Nähmaschine, 14 J -ahr im Gebr .,
bill. »tt verk. Meichstraße 13, £>. P . r.

Schrotmühle für Kraflbetricb,
sowie Rü -bonschneider, Pflüge und
Häckselmaschine billig zu verkaufen
Sedanstraße 9.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schranken u . Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
vaum jeder Art . billig zu verkaufen.
Näheres i-m Tagbl .-Kontor („Tag¬
blatt -Haus "). «
2 schmiedeois. Schaukast., Erkergcst.
Riesner , Hallgarter Straße 6.
Raster -Apparat Gillette , fast neu,

zu verkaufen Philippsbergstr , 15. 2.
Halbverdeck mit Coups-Aufsatz

preiswert zu verkaufen Dotzheimer
Straße 20, Wagnerei Ziesche.

Tapezierer -Handkarren
zu verk. Sterng -ass-e 18.

Sehr guter Lieg- u. Sitzwagen.
1- u. 2-sitzin, bill. Erbacher Str . 9, 3 l.

Sitz- u. Liegewagen u. Spiegel
zu verk. Röderstraße 13, 4. 8 22738
Schön. Kinder -Sitz- u. Liegewagen

u. 2 neu« helle Madchen-JackettS, für
7—12iäbr ., zu vk. Frankenstr . 18, 1 I.

Klappfahrfiühlchen zu verk.
Sedanp -Iatz 4, Mtb . Part . B 22691

Zwei geb. Brcnnabor -Räder,
in gut . Zustande billigst. E . Stößer,
Hermannstr -aße 16. 8 32157

Große Kühlanlage
sehr preiswert zu verkaufen Lang-
gaffe 19.

6 Rolläden , 2.40 m Br.,
u-. 4 eis. Schilder zu verkausan. NÄH.
bei Hirsch, Walkmuhlstraße 47._

Mehr . Volieren u. Vogelkäfige,
Aquar . m. sprinabr ., T-errar .̂, 115 X
55 X 85, Liegeschaukast., 165 lang,
Marmorpl . usw. Emler Str . 2, P . l.

Starke Säcke,
wenig gebr.. groß . Quantum , billig
abzugeben . Sternholzweri , Rhein-
gau er s traße 3._ B 22736

Eine sch. gr. Palme zu verkaufen
Zimmermannstraße 8, 3.

Einx Geige in gutem Zustand.
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe u . O.  943 an den Tagbli -Berl .

Solo -Geige,
tadelloses , bess. Instrument , gesucht.
Off , u. T . 943 an den Tagbl .-Verbag.

PianinoS , Flügel , alte Prolinen
kauft H. Wol fs, Wilhelmstr . 16. 5091

Ausrang . Sachen j. Art , Möbel,
Lüster, Badew ., Kleid., Schuhe kauft.
Seerobenftr . 28, Gth . P . r . 822525

Ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Na-chlüss« u. .e-inz. Möbelstücke zu kauf,
gesucht. Offf u. M. 86 an Tagbl .-
Haupt -Ag., Wikhelmstrahe 8. 7121

Wen. gebe. Schlafz .-Einricht .,
pol. (2 Bett .. Spie -g-elschrank, Wasch-
toilette m. Marmor , 2 Nachttische,
Handtuchhalt ., Stühle ) zu kaufen gef.
Offerten mit billigster Preisangabe
unte r M . 942 an den Tagbl .-Vcrlag.

Gut erhalt . Möbel zu kaufen
gesucht. Offert , u. II. 167 Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. 8227-27

Gebrauchter Tisch.
ca. 2—3 MÖ . lang , 80—1 Mtr . breit,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
W. 943 an den Taqbl .-Verlag.

Noten -EtagSre oder -Spindchcu
kaust  Friedrichstraße 38, 3 r.

Gebr . leichter Landauer
u . gebr. leicht. Habbverdeck zu kaufen
gesucht Schwalba -cher Straße 79._

Gebr . Leiterwagen für Kinder
zu kaufen gef. Seerobenstraße 2, 4.

Babe-Ofen (Kohlen-F .).
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
Ovanienstraße 21, 2.

Gebr . Ofenschirm,
zwei- oder -dreiteilig , zu kaufen _gcf.

leichstraße, 4-5, 2 O l22660
Mittlere Bahnkisten u. Packmat.

kaust ste ts Evl emann - Tel . 2439.
Reh- und Hasenfelle

kauft z-u hohen Preisen Althandl-
G-rßk-r Wellr -tzür 39. Tel 1334.

Obstgarten im Wellritztal
ü11 verpachten Frankenstr -aße 20, P.
Distr . Hasengarten , seith. Kehr.-Pl .,

1 Morg . für Gärtner od. Lagerplatz
zu verp. Walkmühlstraße 55. 822462

Garte » oder Acker
fofort zu pachten gesucht Georg-
August-Straße 6, Hth. 2. 82L689

Silberne Damenuhr m. kl. Kette
a. d. Wog« Röderstr . b. Nerostr . Verl.
Da Andenken-, gegen Belohnung alb-
Mg-eiben Schwalbacher Straße 87, 1.

Verloren Granat -ModaiAo»
mitz Kette, vom Bahnhof Dotzheim
bis Georg-August-Str -aß-e. AbzwgÄb.
gegen Belohnung Georg-August-
Straße 3, 2 St . links, an d. Zieten-
Schule 2. Haus rechts.

Privatst , u. gründl . Nachhilfe ert.
staatl . g-_Lehr. Herrngarton str . 14, 1.

Gründliche 9!ach Hilfe
in allen Fächern erteAt Oberlehrer
a . D . Beste Empfehlung -en. Offert,
u . D . 943 an den Tagbt .-Verlag .

Obcrsekundancr erteilt
Nachhilfestunden. Offerten unter
N. 940  Tagbl .-Verlag . _

Gebild . Lehrer erteilt Biolin-
u . Klavier -Unt ., mtl . 8 Mk., ivöch,
2 Stund . Jahnstraße 17, P . 828730

Englisch, Franz ., Jtal .,
s. Ausländer Deutsch. Faulibrrrnnen-
straße 10, 2 l . Bon 11— 12 u . abends
von 6—-10 zu spr. Gevrüft . Lehrer.

Hebräisch,
Konversation , Literatur wird von
Fachmann gelehrt . Offerten unter
N. 937 an den Tagbl, -Verlag.

Bügel -Kurse
Faulbrirnnenftraße 12, 2 l.

Zahlungsschwierigkeiten
beseitigt , Ziele verlängert , Vcrg-lcich«
aller Art übern . Nur außergevichtl.
Streng reell u. diskret . Off . unter
Bergl .-Burc-au , Brieffach 43, Wies-b.

Patentzeichnungen billigst.
Näh. Gneifenaustraße 15, 1 r .
Alle Schreinerarb ., Pol . v. Möbeln,
Reinigen v. Parkettböden schnell u.
bill. Schott , Göbenstraße 6. 8 22200
Alle Schreinerarb ., Beizen , Polieren

w. ang en. F'vank-enstraß e^19, Stb.
Schreinorarbeitcn w. bill. ausgcf .,

Möbel , Pianos werden aufpoliert,
hergestellt wie neu. G . Donath , Nero¬
straße 22._ _

Schneider -Reparatur -Werkstätte
besorgt Umändern , Reinigen , Büg.
Fran z Su -szhcki, Mauergaße 10.

Herren -Anz. w. unt . Gar . angef .,
Hose5. Ueberz. 11, Röcke gewend. 7.50,
Rep.. Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk. Muster
z. D . Schneid ev ei Hellmumdstr. 38, 1.

Schneiderin,
speziell für Mäntel und Kostüm«,
empfiehlt sich außer dem Hause.
Muhre , Taunusstraße 1, 8._

Tüchtige Schneiderin
empfieh lt sich. Eleonorenstr . 9, 1 -Iks.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in u . auß . d. Hause.
Bismarckring 1. Z'igar renl ad en.

Kleidermacherin sucht n. Kunden
auß . d. H., auch f. Hemd. u . Knaben-
kleider._N̂. Oranienstratze P9 , 4 St-

Mod. Damen - u. Herren -Wäsche
wir-d perfekt angeferttgt . Frl . Bier-
mann , Phil ivvsberastvaße 6. 2.

Empfehle mich
im Anfertigen u . Ausibess. v. Kleid,
u2B «i che,  schef fel str. 10, Stb , P,
Modistin cmpf. s. in u. a. d. H.

Norkst-r-aße 7, Frontspitze . 822684
Modistin empfiehlt sich

im Anferttgen u. Aufarb . von Hüten
nach neuest. Modellen . Auf Wunsch
im Hause. Web-ergasse 50.
Hüte werden in u. auß. dem Hause

schicku. billig gcrrn. Siegler , Weber-
gasse 45, vorm , zu sprechen.

Modistin enchfiehlt sich
für seinen Putz u. Moo-ernisier -e-n zu
bill. P veisen.  Blü cherstraße  35 , 2 r.

Wäsche znnr Waschen u. Bügeln
wird anaen -ommen. ^ Spezialität:
„Särk wälche". «ti ftstraße 10, H. 3.
Wäsche zum Flicken wird angen.

Walra mstraße 11, 3_rechts- 82M0-7
Wäsche zum Wasche»

u. Bügeln w. angen . Gardinenslpann.
Scharnhor ststraße 7._ Tel ephon 4074.

Geübte Friseuse
emps. sich in Ballsrrsur -en mit Ondul,
Adelheidstraße 54, Gth . 2.

Geld-Darlehen ohne Burgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückz-ahl.
Selbstg-eber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elber felder Straße 19. F 145

Wer leiht 100 Mark
gegen hohe V-ergütung u. sichere Rück¬
zahlung . Offerten unter N. 944 an
den Taab l̂.-VerIag.

Klavier
in gute Hände zu vermieten . Näh.
Schie rsteiner Stra ße 1,  2 I,_ _

König!. Theater , Abonn. 6,
2. Rang , 4. Reihe rechts, abzug. Off.
unter  L . 944 an den Tagbl .-Vevlag,

Ein Achtel Abonnement A,
7. Reihe links , abzugeben . Offertenunter K.  944 an den Ta gbl .-Verlag.

Frau in m. Fahren
möchte m-. b. P . 3-Z. -W. teilen . Off.
u. M. 100 postlag. Bismarckring.

Kind
wird in gute Pflege genommen, auch
als  Eig en. Hermannstr , 4, Stb . r . 2.

Gedieg. angen . tücht. Fräulein,
40er I ., w. weg. Auflös. ihr . Haush.
a . Heirat m. anst . shmpath. Herrn,
Witwer m. Kind n . ausg-eschl. Anon.
zwecklos. Offerten unter P . 167 an
Tng-b'l .-Zw st., Bismarckr . 39. 822685

L. 931. Verspätet.
bitte Montag , abends 7 Uhr, nochm.
Hauptpost zu erscheinen, K, K. 1000.

Blitzlicht - A -elier
zu varkaufen.

Dasselbe mach! Tag -rübt übcrflüllig
und ist j der Ittauni ohne weitere Vor-
r-ckitung als Photogr. Sitcli r zu benützen.
Näh. Wieland ,raße 9, Lstlttllb. 3.

IMano|HBeifiaufciu 95 M.
Sclmlze , Klavierft. am Kgl. Theater.
Aarstraßc 27. Spreu,st. 2- 4. L22019

Bdtene  Gelegenheit!
Wegen Abreise nach d. Auslaüde sind

je 2 echte Oelgemälde:Andreas Achenbach,
2 S . v. Bochmannn,

anS Pri atbesitz zn jeden, aunehnr»
bare » Preis zn verkaufen . Offert,
unt EE. M: an Tagbl .-Haupt -Agentnr,
Wilhelmst aße 8._ 7234

Ein prachtvolles schwarzes Pianino
(Biese), so gut wie neu. weg. Ansckaffg.
eines Flügels precsw. zu verkaufen. Näh.
SttkolaSstr. 4t , 2, zw. ll*2u.4 Uhr. 7 Igi
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ÄBtfll 8M !!M « KÄS.
D^ pichc, vertzhiod. Origiiral -Oelax-
niäl 'de abveisehalber zu vk. Händler
Verb. NilolaS str. 32. I^r ., 46 12 —Q  Ühr.

©leg. Damenkleideru. Mäntel , Gr . 4^
Kleider für 18-jähr. Mädchen billig ab-
Zn geb. Stäh. Tabl .-Verl._8224 47 Ct

ZchWarzer Eehrock
mit schwarzer und weistseidcner Weste zu
verkaufen. Näh. Tagbl.-Verlag. ~VVx*

Kon vcrsationslcxilici
v . Brockhaus u. Mey er , sowie

Brehms Tierleben,
netteste Auflagen und elegant
gebunden , sind antiquarisch
su billig . Preisen abzugeben.

Moritz imrl Münzet,
Fernen f2Q2$. Wilhelmstr .58.

Briefmarken,
18,000 bersch., garont . echt. Pr achte.
AnSwahleri versende auf Wunsch an
Sarnenler mit 50—70 % Rabatt unt.
allen Katalogen . A. Weisz . Wien 1,
Adler gasse 8._ (Wa, 1766g) F 146

fianot
and BflUg -eü  der Rhein. Pianoforte-F.
.Äkt.-G-., vovm. C. Mand, find jetzt die
führende Marke. Pianos in 45 verseil.
Modellen, zu jeder Einrichtung pass., v.
M. 580 an. Nur Qualitäts -Instrumente.
Auf Wunsch bequemste Ratenzahlung.
Vercr. : Bf. Mesaig ', Bismarckring 6.

flau4 i
EäisE»nrelcFii »K ß*

Ifluiü Vtt.320.
gerf. BLÄ mig , Bism arckring 6. B226N3
T Klavier tu vsrkanfen
Eltville a . Ni ' . , Wörthstr. 12. F52

Mahagoni - Salon
Mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu derk. Näb.
im Tagbl .-Kontor. _ _ *Belt=$öfap,I)oma*r

erspart ein Zimmer.Bett-OttoManen
mit Bezug vo» Mk . 27 an.

Schüler - PnLLe
zum Gradhalten v. Mk . Oau.

KZapp-SesieL
von Mk. 3 bis Mk . 45.

Cürastav Mollatli,
Friesrillistr. 46. 1580

I
Koittor-Abschliiß,

bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfaugsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
rm Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). *

Äbreisebalber fast neues
Knpee " MI

bi llig zu verk. Anzus. vorm. M ar tinstr. 9.

Wemg eefaiireaes Kirpee
tmb 2 «rotze Kaiserbilder billig zu
verkaufen. Off. unter <r». taz  an ti'
Tagbl.-Zweigstelle Bismarckring. 8 22645

jir»u, " -4-Z^lmder-Äuto? 18/22 PR,
ganz auf neu hergerichtet,

tanz vorzüglicher Wagen, nur 8000 Mk.
Off. ii. Bf. L° . L . us2 an Hudoir

Aranksurt a M . Fl51

Fortzug!
Venezianische 5-fk. clektr. Krone,

groß. crch. Wäsche- u. Klciderfchrank
billig zu verk. Nikolasstr . 41, 1 r.

stechend, 10 Qmtv ., 7 Atm„ billigst zu
verk. Horn , Mainzer Stratz e 66.

ßÄWKEkWMU^
1,50 Meter hoch, per Isd. Meter zu 2 Mk.,
öattcugeländer , 1.50 Meter hoch, per
[fb. Met-r zu 1.55 Mk. liefert

ScUairs . Äarstrabe  27 ._
nffiHjiliiettme,3-JS

billig Seerobenstr. 11 b. Bien. 822186

Hßtcr Mel Milde)
»u kaufen gesucht. Bis 1 Jahr alt.
Nur erstklassiges Tier . Off . mut Pr .-
^lug. u. .W 86 au TagLI.-Hpt .-Ag.,
WrHelmftr ahe^ 8, erb . 7205

kiitzeheO. EiiWS-8eM
der 7242

NsK'MkWiiielhrMlije
wird zur Angliederung an in Wiesbaden
bestehende Weingrohhandlung zu kaufen
gesucht. Offerten unter •£ • SJ an die
Tagbl .-Haupl -Ng . , Wilhelm str . 8.

tzaden Sie schon
Herren -, Dam er:- u . Kinderkl . re.airsroNgiert,

wenn ja, so bestellen sie nur
IrmZ
Grnbeustrntze 86 . Telepbou 8805«
Kein Laden , deshalb hohe Preise.

FrauWLWi « « WLOZ °y
ZL r-.zs»s, «»N. s,keiuL «rdeu»
zahlt die «rttsrhöchsteuPrerse f, gutcrh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid./ Schuhe.
Möbel, Gold, Silbe r, Na ch!. Poffk . gen.

Mit kauf v. guitrh . Herr ., JD.-,
■ijpmKind.-Kleid ., Schuhen . Stief .,

lim Möbeln , Gold , Silb . u . Brill.
zu h. Pr . b. Jul . Rosenfeld,

Metsgerg . 2Q. Tel . 3Q64. Postk . g.

! ! ! Sofort Kaffe ! ! !

ff* Schiffer,
» » WWA . W . NK.
zahlt die höclisieu Preise für getragene
Herren- n. Damenkleider, Militärsachen,
Schuhe, Möbel, Pfandscheine, @olb,
Silber , Brillanten und Zahn gebisse.

G Wer zahltG
eigentlich am besten ? Nur

L » Gpossüitafg,
Metrgergasss 27 . Telephon 2118.
Kaufe guterh.Herren-, Damen- n.Kinderkl.
Pelze/Teppiche, Möbel, Pfandsch.. altes
Gold, Silber,  g . Nach!, rc. Ponk. gen.

Herrschaften.
Für getragene Herren -Sinnige»

Fraik -2!nziige , Lmoting -Auzüge»
guierhalteu, moderne Fasson, zahle ich
b'S zu 20 Mk . ©eff. Off. u.
«l». « 36 an ben T ag bl.-Verlag.

Perser - Teppiche,
Größe 280X400. 350x550 . zu kaufen
gesucht. Off . m. billigstem Preis u.
O . 944 an den Ta gbl.-Verlag ._

Hasenfellc ec., hole jedes Quantum wie
bekannt, bezahle bester als jeder.

_Seil , still . Btücherstratzt 6. _
Reh - und Hasenfelle,
Lumpen, Papier , Flaschen,Eisenu. kft. n.
holt ab t«. Kipper , O -aniensti. 54, Arid.
Mistm  mehr. Werden

zu kaufen gesucht. Gärtnerei
Badpnayerstrahe.

Inßttttt Worbs,
staatl . konz . u . Aufs . d. Sckuldeh . ,
höh « priv . vehc - »«. Erziel, . -Anstalt,
Borberellui -gsaiist . „ ns alteKlass.
(3c,vt . b. Lib.-Prim . inil . r . sämti.
Schul , a . s.Mädl ' . l n . l^xam . {Einj .,
Prim ., Fähnr .»SeekaS .u . Llbitur .)!
Stadienanst . s. G >wachi . , a . Dani . l
SlrbeitSstnu !». bis Prima iukl . l
kek.Vis. s.16I . b.Adil.Ml.!
Priv .-Unt. i. all. F .ich., a. s. 2»rrSl.,
des«!, siie Kaußeute u. Beamtenl
Nachhilfe-».Ferienkurse.Pension .l

Worbs.
Privatschuldirektor m .Oberlehrerz .,
Lntsenstr . 49 u . Schwalbacher Str.

StBtfdtt KlUtttitS)!
lind Literaturstnndeu gewünscht. Ge fl.
Offerten mit Preisangabe mit. L8. !->r
Tagbl .-Hpt.-Ag. Wiihelmstr. 8. 7217

Oberlehrera. D.
erteilt gründl . Unterricht u. Nachhilfe
in d. Gymnasial - u. Realfächern-
Erste Referenzen . Offerten unter
B. 843 an den Tagbl .-Berlag.

® , ri8saz ©säscla
Stalieuifscli
^paisiscli
ISussIsck
JD&eatsela

Privat - und Klas3en-XTnlerricbt
am Ta.; o und abends. 7165
flcjir ISomen ec. Herren.

Nationale Lehrkräfte.

Berlitz School,
ff. nisenstranne S.

EräL Untcrr. ”r »tft
SOns£ E*sc Bb er SJse • cSa t*

Mi «« C -ns’B»e ^ Gr. Burgsfcr.iest) 6,

"Kiîlisdier tnteiTieiit.
M !ss Slmrjie , Luisenjilatz 6, 1.

frac KLLlZZUsELZSk ''
erli . n. bew . Methodo gründl.

u. erfolgr . Unterr . in

(Ientsclier,cng].,f‘raiiz.
Gram‘i aiik
Konversation
Literatur
Korrespcnd.
Stiliehre

Einreiunterr., Nachhilfe, Kurse.

Plarrs,Michelsli8rgo.

Buchführung
Rechnen
Handels-

Wissensch.
Masch.-Schr.
Stenographie

chs». . n . . . E*. Balmbert,
HMKNKDffL . Friedrichstr . 18,

2. Stock, unterrichtet im Franzos., Nach-
hilfest., Zirkel. Die 2 ersten St . grati«.

Mme. Cordts-Capsiiis
(Officior d’Academie do Faris ),

AdellieidstriifSe 82. Part.
Französin (dipl .) ert . grdl . Unlerr . u.

Konv . Beste Re f Dotzhem .ei' Str , 34, P.
Le<;ons de frang, par une insritu riee

parieienrse. Prix moddr4. Mie.
i?2<‘ffiiiisoe>«Seie B*oliez , Karlsir. 5,2.

welche 2 Vor- «. 2 Nachmittage frei
hat , empf. sich jung . Damen zur Kon¬
versation ». Grammatik . Offert , u.
G. H. Pafflaa. Berlin er Hsk. B 212868
Italienerin (Leiu-erin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . 'VieasKOlä, Adolf̂ allee 33, 3.

jtäH'eniVch. Unt--rricht u. Konv.-Zirkel.
Signorina di Vaivasone , Kbeinstr . 15, 3.

Institut Bein
Rheinstr.

115
nahe der

Kingkirche.
Tel. 3080.

Unterricht in allen Handels¬
fächern etc.

Stcnogr., Maschinenschreiben,
Schönschreiben etc.

Tages- u. Abend-Unterricht.
lOnlritt jederzeit.

I M5?
Neuer Kursus DienS - *iL
tag , d. rr. Nov . , abends

ii Nhr , Gewerbeschule.

A. C. 1. Goetz^
Rööerallee 10.

Klmif ’C Spezialität!

Stenographie Gabeisberoer.
Gründl., leicht fasslicher Einzel -Unterr.
Reflektiere nur auf ernsthafte Pchii er,
denen meine in 25-jähr . sten. Tätigkeit
gewonn. Erfahr , zur Verfügung stehen.

Beginn jederzeit.
Mif SfliineiHS cl irciht inifTncbt.

Mal- u. Zeichenunterricht
Adelh eidstrasse 66, 3.

Tücht. Klävierlehrcrln, konk. «eb., erteilt
Unterr, 7 M., 2 Std . wchll. Off. u. Vin»
Tagl>l.-Haupt-Ag., Wiihelmstr. 8. 7207

M  Kvier - Hute rricht,
kM " Wiener Methsde.

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
kunstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn. Maris
Enbiob.Pianistin . Rauentaler Sir .10,1 r.

Lmirs®  Peierseo
®Mä*sssiii !!Se8«t4erTlc3 »t.

Otto Kilian,
Dotzhcimer Str . 46 kam Ring).

Erster fachmäunisch gebildeter Lehrer
am Platze für B10898

Laute— Maudoliuc,
Gitarre— Zither.

llxit evricPt  in und  anher dem  Hanse.

C ”1
Tiö  siep ii Mofl-Wato
leltrb jederzeit einzelnen Damen und

Herren , sowie Ge?öllacliat’ten

Fritz Sauer und Frau,
Inh. der Wiesbadener Tanzschule,

Adelheiristrasse 33, Part.
Ur.lerrichtssäle im eigenen Hause.

Tmlz -NNtKrricht
für alle Siände (auch Sattntagsl er-
trtlt innerb. 5—6 Stunden u. Garniuie
zu jeder Zeit . !!'. u » Frau,

Nbderstratze 9, 1.

sÄurz-Mterrlchl
zu jeder gewünschten Zeit, für ein¬
zelne Teilnehmer, sowie für kleine
und große Eeseuschafteu im eigen.

Lokale

::1  Midie« 6. 1.::
Ungestörter Tanz -Unterrichi für

ältere Damen u . Herren . Keine
Nebenspesen, Musik gratis!
ßK . cr . JEYaia,

Michclsberg 6, 1.
Auch können Damen und Herren

fortwährend an kleinen und groben
Tanzkursen teilnehmen. Nene Teil¬
nehmer für diese Kurse ivcrdui gratis
allein unterridüet.

Separate Tauzkurje
für den Kaufmanns-, Beamten- und
Handwer erstand, sowie für Schüler
höherer Lehranstalten. Keine Neben-
spcsen. Rius.k grat S. Praktisch und
schnell. .

TK ?rz - Nuterricht
für HstelaNgLstelltc.

Michclsberg6, 1.
it-s ricaise . Lancier - , moderner
Walzer , auch Lin ?s -28atzer und

z S.wostep können Sie auch als cin-
■zelner Teilnehmer jeder Zeit bei uns
! erlernen. _

1' SsMiggZ-Tkliz-Kurse
S erteilen wir ebenfalls Vor "
tlllachmittags.

und

Stickwei HZenöw,
Kirchgaffe 40.

Dampfbäder , Massage«
und andere Frauenleiden beh. Clnsi-a.
«'S üeäie . gepr.Krankenpflegerin, K)ork-
>:ra e 18, P . S precht. 10—12,3- 7 llbr.

Durch Massage und Naiurveri . be-
han!eit a. Krankh. sowiea. Frauenleiden
m. Ert. Ilcr minc Fen» / ,Moritzsir. 12,1.

Massage, Maniküre. "
Langga sse 54, 2._ Ot tilie Kasaberger.

Massagen S - .". ;:Lgs.
Emois Br och . Sedanstr . 7, P , sep.

S“ntü«ls»
liiüdlinrr
von 10 —ö Uhr

Wenritzstr.4»
Htb., Part . r.

Masienie ggt.
Schwalbacher Stratze .13 , 2. _

von Frau E-:iä *»sto<*t !i Idnhc,
Mick elsberg 32, t ,_

Massage.
Inh . Mali E4a *se !j

Saalgaff « 16, 1 r. , am »ochbr.
MstWe — WMllmre.
Lirttltre "ferofit. 17, 1

litsutt MinÄiitt,
Massage. SHary Wagner , Helenen-
slLatze 2,  2 rechte.

Massage!
Fräulein Minna Ificnc , Nikolas»
straffe 82, Tiefparl . lin 's.

Geststjts- r.Ä Wßklstftlle.
Hilde Brinkwn nit, Älbrechtstraß« 3,1.
'RerZDEhiroW ä  litte!
Handliniendeutungstreng wissenschaftlich.
5lD - p!nr kurze Zeit , äun SäluiicJie,
Michclsberg 21, 2.

CWiimM — PhreinüNi » .

AA !« S W ItÜVIt
Deutung von Handschriften und Photo¬
graphien nach graphologischem System.

Täglich ö—9 Uhr.
Frau J *icliert ;»» c !4,

_ _ Am Stömertor 3, 1. _
Berithmte Phrenolbgin
St !»«>»« SlWu!«»»r , Hadlstätteü-
slratze ! 6»Vdh.2r.  FürHerren mDamen.

1W5SSSSÄ
Von 10- 9 Uhr abends._ B 2.2 137
"Btriihmte Phrenologin
U. Ehirowani 11 sük Herren II. Damen.
Hirschgrabcn  10, 2._ afüse Wolf.

Phrettologin.
Anerkannt erstll,Beurteilung
von Kopf- u. Handl nien, so¬
wie n. Handschr. n. Photogr.
Täsil. v. 9—9 Ubr abds. zu
sprechen. Nur für Damen.
Frausillara
Tochter von Mrs. hcnctss/,

Gesetz!, gesch Hetenettstratze 12» 1.
UB. WissenschnfU. Unterr. wird erteilt.

Dtc vielgssuchtsBhreusZogin
Frau Ada Achtegel von Langziffc 5
wohnt Goldgaffe 10, i , nahe Langgasse.

Rrrr kurze Zeit!
Wirs. Lendsey,

Pbreuologiu
deutet Kopf- und Handlinien, <
Bcurt . v. Photogr. u. Handschr'

9 ^ § r9 ?äi'r . ,"5 , 1 . g s,geschützt
Sprechst. : 10—12 u. 2—10 Uhr abends.
_GrundItc tier Un te rricht wird erteilt.Phrenölogi«!
Kopf- ii. Handlinien, sowie Chiromantie.
Schachtstratze3, Vdh. Vart.

Frau Harolina ' üecr.

Konsulat.
Bankiers, Großindustrielle und Grob-

kaufleute, welche sich um ein Konsulat
bewerben wollen, erfahren Näher, unter
TB’. 5 « ©S » Silbe & 4 a„  Sin « .
Expedi tion, Berti » 8 . W . 19. F12

B̂eteiligung
mit Kapital von Mk . 10,000 - 15,000
an seriösem Unternehmen v. Dame ,still
od. tätig ) ges. Nur nachweisl. rcniabl.
Unternehmungen wollen Adr. niederlex.
u. W. » 4l» ail Tagbl .-Ve rl. Distr . zuges.

Ml  s. giugmfiföj.-Jnouhr.
lP «t .), Baw, Vertrieb , Unberr . rc., sei.
Offerten unter S . 167 an den
Da-gbl.-Verlag _̂ B2S(>S6
AM-MmAks!. MW.

Zur AuSnutzums von drei einzig
dastehenden a-cm. Präparaten , die
hoben Gewinn abwerfen , Wurp

Terlhaher gesucht.
Rasl . ist auch beveit, in groß. Untcri
n-ehmien einzntret >en. Ofrertcn unter
0). 945 an den Tagdl.-Äersag._ _Stifter Teilhaber
mit 6000 27t. Eiul . f. Geschäft vornehm.
Branche gesucht. Llnqeb. u. -s. » 3 an
Tagbl.-Hp-.-Agt., WU Hel mstr. 8. 7237

‘ SkibUilStze Ekilirm
od. glänz . Ncbenein-komim-en. kann sich
jed. intell-iig. Person durch ein modern,
Vostordergeschäft (nach unserer An.
Leitung) ohne Mühe in cig. Wohnung
verschäsfien. Näh. kostenl-os. Osz.
sofort an Laborat . D. Kopivre,
Beirlin-Rixdor s 43. l0pt . 1095) F 174

Filiale
(kein Ladengeschäft) auf eig. Rechn.
an Dame zu übertragien . Kaufm.
Kenntn nicht nötig . Sichere Exist. s.
alleinst . Dame . Bar erforoerlstch
Mk. 560.—. Ausführliche C-ffcTicn
unter  W . 944 an den Taqbl .-V-erlag.

! T l Ganz veirznalich l ! !
Mk . 500 —2,000 erzielt strebsam.

Herr mit Mk . 1—2(iOtn 4—6Woch.. a.
i. Nebencrw. ev r «-Berliu47 . F174

Banklu Kontrolle u.Wuff. d. Staates
ve-lciht Geld zu 6 ">. Ratenrückzahlung.
Postlagerkart 36. Bism -rckring post.

KNF ( Geschästsgeliier )4 —6°
Uiil , d-skret, ohne Bürgen, a.

Navloi ' sn Schuldsch., Wechsel, beaueme
WUlllijkri Rückzahl. Selbstg. Axt&Co.,
Berlin l7 3,Potsd amer Str . -e0. _F144

Bar « ifl9'ÄSS
auf Schuldschein, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell, diskret. Glänzende
zahlr. Dankschreiben. Stuscim,
Berlin 11S, Dcnnswitzstr. 32. Fl74

Geld -Dai leü» ohn. Bürg. Ratenrnckz.
Diskret, reell u. tchncll von Selbstgeber
Sri -,i «-s-«»•; «. Berlin , Lrüdcrstr. 41.
Rückporto. . 11. F 165

Herr,
Ans. 40, hier, würde gerne fremder
alleinst. Da e geg. ein sicherzustell.
Darleherr von einigen Tausend
Mark mit Rat u. Tat zur Seite
stehen. Off. LS. 8 » «i babnpostlag.

Unverschrild . in Moment , traurig.
Lage , suche
4G Mk. ssf. zu leiben.
Offerten unter L . w a s. an den Tagbl.-
Verlag. _

Vertretern foi
liefere ich jode Garnitur Dauerwäscl.e,
weies und bunt, bestehend aus Kragen,
Manschetten undVorhemd, zu Mk. 2,—,
A .sn ohne Kapital kann sich jeder ein

Versandhaus einrichten. Zephir-
Daucrwäsche-Industrie „Komet“.

_Hamburg 31 , Schliess fach 86,

DertfboF beste Eüstenz
bietet sich leb. Manne mit2—SOjOUßf. bflr.
Näh, im Tagbl.-Verlag._ Vk
Weihrmchtsgeschent.
Male Landschaften, Blumen, Früchte,

Figuren in Oel, jedes Bild 10 Mk. und
billigcr Seerove « str . 13»2 r . 0 22iö7
Hin viersrtzigesAttto

bill. znvermieten, a»ch stundenweise. Näh.
aus Off, u. M. r»ä a  an den Taabl .-Bcrl.derjenige,
welcher l>. Allgcm. Dorsch., u. Spar-
kassen-Bcrein den Schirm mitge¬
nommen , wird dringend ersucht,
denselben sofort zurirüzugeben , da
sonst Anzeige erfolgt.
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Susi - AraL>I»rck« ^ slrä.

Gr . Erfolg Bet Rheumatismus . Ischias.
Earl ScIirnt -cK» gepr Masseur,

, _Lehrstraße 4, 3 St ._
dfa Gei FrarrenlerZen

“ jeder Art wende man sich ver¬
trauensvoll an Frau öreta Voll,
Wörthstraße 14, 3, fcjj, B 2 67t

*1*Muge Fi lluen+
verlrngen rcchtzeit.Auskunftv.6 .blsobvr,
hygicn.  V rsan ddaus, Leipzig LÄ._
»M» Äei Iraiierileiden ' jeder Art
'R ' wende man sich vertrauen-,voll an
kr »nzI -Ka W»gner , Kirchgasse 13, 1.

-4 i> sutcn -r
wenden sich an eine cirztl. geprüft.
Ma teufe;relfc aurtt auswärts . Frau
S4»->*rt , Fvarte .nrt «. M „ Gnt-
' ut 'traße 66, Part.

DKmer;
erhalt. Rat in all. Frauenleiden. Frau
2tClsgAb4*t3a ILiiBl&e . 9J?ici;e(<5b. 32, 1.

Dmnenerhalt. Rat
und Auskunft
in jeder Ange-

_ _ ,,, , „ legen eit durch
Fr . Frsi da krv ' s, Gneiscnauktr. lü .Hbv.

Damen
erhal en Rat . 822011

v « ri , Wörthstraße 14, 1.Mat
erteilt Anna Crlrre «, Sierosir 48, P . r.
" Tiskr . Vutüud . jederz. b. Fr " Piau,
Heb., Mainz , Zangg. 24 1 Tel.  2539.

Msdr. «ntb. «. Pens. fcffig;
Hebamme,  Schwalüacker Mr . 61, 2. St.

. . . be l.Stände find, streng dIZkr.
SBSilP83 liebev Aufnahme in isali rt

**  am Walde gelegener Villa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme. Vorbeck,
Nutzl och bei Heid elberg. _ F51
Best. Frl , gel. Krippekinderschwest,

nimmt Kind in gewissenhafte Pflege.
Adoption nicht ausgeschloss. Diskr.
Off,  u . A. 569 att den Tagbl .-Be rl.

Herren
und Damen

finden stets die beste Ge:
legenheit zum Heiraten

durch
Fra u 8 »racm . Römerber g SO, 1.

Heiratens°.°ir«ü,L.
Echachtstr . 8v , t . Für Damen kosleal.

Frau Fricilericke Weimer,
EhevermittluntzSinslitut.

Friedrichstr. 55, I. Gegründet 1904.
__ _ Erstes Geschäft am Platze._
Hochgebildete Dame,
Ende 30, vornehm , eleg. Erschein.,
angenehm . Aeuß., künstl-er. veranlagt,
m. tadellos . V-evgang, spät. groß.
VerMög, scd. z. Z. ohne Mrtgift , sucht
ehrcnh.

:n

Heirat
m. fein , frei 'denk. Herrn , v. KH—65 »).,
der s. nach gemutl . Heine sehnt. Off.
in. Angabe der Verhältn . uni . A. 719
an den Tagbl .-Vcrlag.

Fräulein,
S5 I .. kath, w. mit gutsit . Herrn , in
sicherer Position , bis zu 40 I , zwecks
baldiger Heirat in Verkehr zu treten.
An-onhm zwecklos. Offerten unter
I . 940 an den Tagbl .-V-crlag.

Reelle
^Heirat.

Oberrngcnieur eines großen rhein .-
tvestfWseben Hüttentvertes , 38 Jahre
alt . mit 2v Mrlle Vermögen , 10 Mille
Einkommen . sehr strebsam und ge¬
schäftsgewandt , besitzt prima Refe¬
renzen . sucht die Bekanntschaft einer
häuslichen und geüild. Dame von
möglichst großer schlanker Fig . Vc-
rufSmäßige Vermittlung verbeten,
Anregung der Eltern oder Verwandt,
erbeten . Strengste Diskretion zu¬
gesichert. Auch tverden Briefe mit
nicht zusagendem Inhalt ehrcnwörtl.
syfort zurückges. Nur nichtanonhmc
Z'uschrirten mit Angabe der Famil .-
und Vermögensverhältnisse unter
A. 667 an den Tagbl .-Verlag.

Wiltlerer JtaetsüfamfcrT
ev, ruhig ., vornehm . Char ., s. Häusl,
erz, aemu/w. Dame aus entspr . Kpeis.
zwecks spät. Heirat L zu l. Alter nicht
üb. 26 I . Hübsche Erschein, ibevo-rz.
Bevmög. ertv., jedoch nicht Bedimauna.
Gsfi . Zuschrift , mit näh . Angaben
unt . Postlagcrkarte 49, Wiesbaden 3,
erbeten . Strenajte Verschwiegenheit
Ehrensache.

Geb. Fräull .. 39 I .. katzh, 8000 Mk.
Vermög, Häusl., mit solid. Lebens¬
lauf . sucht die Bekanntschaft eines
Herrn , am« liebsten- Beamten , gleich¬
falls solid, in sicherer Stellung , nicht
unter 40 Jahren , zwecks Heirat , Off.
unte r P.  944 a n den TagÄl.-V-erl -ag.

große elegante Erscheinung , mit ge¬
diegener Ge-lstcs- u . Herzensbildung,
sonnig., ge-mütl . Heim u. einigem Ver¬
mögen. wünscht, da alleinstehend, mit
älterem wohlsrtuiert . Herrn bekannt
zu werden , zwecks spaterer Heirat.
Offerten unter A. 728 -an den Tagbl .»
Verlag ._ _ _ _ ____ ___

Wkiltzt MtKicrik Dam
christlicher Rolig-ion , heisstet gebildet.
Herrn aus sein. Fam ., gesund, rüst .,
Fünfziger , v. gut . Aeutzern, makellos.
Vorle-ü. u. best. empf. ? Vertrau -ensb.
Zuschriften : e-r-bet-en unter F. 945 an
den Tag-bl.-Verlag . Str . Diskret.
Eb re nsache. Vermittler verbeten.
«ebil« jDaräc Sö

vermittelt Gclegeuhcit zu guten

Heiraten
auf seinsie, taktvollste, verschwiegenste
Weise. Off. erb, unter « . rr « ^ -S an
KaasenstetnL Vogler A .-W.,Fra »tk»
furt a » M - 8 91

Gebild . Dame,
30mtt , sucht Bekanntschaft mit ält .,
gutsituiertem Herrn , zwecks Heirat-
-Off, u, I . 945 an den Tagbl .-Verl»

Heirat!
Baum-e-ister, Witwer . Inh . c. groß.

Geschäftes in ein . mitt -l. lln-iversttäts-
stadt. nahe Frankfurt a. ^D?., wünscht
ine B-ekanntsch. c. gebild. jün-g. ver¬
mag, Dame sjüng. Witwe, nicht mis-
geschl.) von gut Herkunft , (suchender
ist L8 I . alt u-, besitzt 3 Kind im Alter
von 3 Jahve . Diskretion verlangt u.
zuflesschert. Gefl . ausführl , Zuschr,
mval . mit Bild , das sofovt retouni -erl
wird , unter F. II. L. 341 an Rudol?
Masse, Franksurt a. M-, zur Weiter¬
beförderung erbeten . 81 -51.

Feingebild . Dame der bcff. Gesell»
schalt, 50, wünscht anreg.

Briefwechsel
mit geb. Herrn zwecks Heirat. Offerte
unter Postlag erkarte 46 , Postamt 4.

.Heirat!
Fräul, , 26 I ., sehr Wirtschaft!., e«.

90,000 M- Vermögen , später gr . Erb¬
schaft. möchte sich glückt, vcrheir . Be¬
werber , wenn auch ohne Vermögen,
wall, reell geweinte u. nicht auonhme
Anträge senden an Postiagerkarte 66.
Berlin N- W- 7. _

Junge Dame,
isracl ., 3» Jahre , mit 15,009 Mark
Mitgift , später mehr, sehr häuslich
erzogen, möchte gerne mit e. Herrn
in sicherer Stellung in Verbindung
treten , zwecks Heirat . -Off . unt . 1240
postlagernd Schützenhofstraße.

Wiesbadener Fremden - Liste.
yjy - y £v-

Adler , Kfm , Frankfurt
Kuranstalt Dr . Rcliloe»

Alter , Stoadal —- Zum Krokodil
A.ndanmfanir, Frl , Kob ’ienz, Erbprinz
Anger , Frä , Koblenz — Erbprinz
r . Arui -m, Gubsobs , Murow

Viktoria -Hötel
Asche , Kfm , Leipzig — Gr . Wiaki

U
Baoh-scbmiidti, Ivf-m., Strassibirrg

Bmisör Strasse 5
Barer , Idstein — Auigeimheüanstalt
Bamasoh, ' Opwms&nger Dr , Würebuts

Europäischer Hof
Banken , Er . Beat ., England

Kofster -i rasee 5
BaxÖi, ErJ , Koblenz — Erbprinz
Barthel , Dfr, Bonn .— R-efohspost
EauW, Kfm , Usingen - - Gr . Wuld
Hehr , Frl . Reut , Landau , Wlil-h-ellm/a
Behremdsen , Dr . tned .., m . Fr , Berlin.

Hotel Reich spost
Behrmiaam, Dr . me-d., jn, Farn .), E !b-

fietb — Emiser Sfepgisse5
Beinhorn , Frl , Brem-eai

SaniateriutQ I>r . Schütz
BeoaängW . San .'Rat Dr , Woi -tarunstei-

Hanoa -Hotel
BcrkenifeH -er , Hamburg — Im-pfetiraH
Betelen , lCfm, Aachen — Can.tr .-Hotel
Bünzemlhöfec Kfm ., Stiuttpart

Centrail -Hoitel
Birkholz , Ing .. Eenen

Me-tropolo und . Monopol
Ko -omfield , Fr ., m . Toclater . London

Hotel Quisisnna
B' itou,  Frl , Wiesbaden — N-onr .emhof
Böhm', Dr . m °d , Frv -nkfuit,

Rnivatkltnik Dr . Guiradze
r . Boenigk , Frhr , Leu-tn , Berlin

\Vi 1j-is'i-vislieten tt
lina,bsrd . Kfm, , Köln — Wiesb . Hof
Brandt , Sekretär , Magdeburg

Hotel Miehfter
Braun , Frl, , AT&enstein

Zum Krokodil
Bpejitbaupt , G-ene-ra 'jsekretä .r , Beben

Hotel Que-asem-i
Ba'euer , Kfm , DüssseMorf

Grüner Wldd
Brill , Fr ., Barmen ••• Grüner Wiajd
Brounertt , Prof , Dr , Mülhausen i. E.

Metropole und M-on-ornl
BuchhoTz, Frl , Aachen . —- Z. Knolrodii
Bude, Raut , m . Fr , Hörde W»

Em-ser Stnosne 5
Blume, Kfm , Berlin — Grüner Wnlidi
Rutiberworth . Frl , Ren .t , Derby

Yiüu Hejiha

Bahn , Kif-m, Rerlin — Palnet -Hoteül
i'hrißt , Kfm -, König — Gr . Whld
Christ , Rüokaroth — Aiizo-nih-ei'anstBilib
Ihausen , Gutsbes , m . Fr , Kci -.i

Hotel Kaiterhof
Czetoitz , Fr . Major , Metz

Kölnischer Hof
D

Dofocnir, Kfm , Brüssel — Taunus -Hot.
Dofläng , Frl . Lehrariin . Nastätten

Krasser Btrasise 5
Deik , Frl ., Haag

lÄuran-sih’It. Di-. Abend
Dotzler , Kfm -, Wien — Grüner Wiald
Du-nfeeJsbuhlar , London

Hotel Hoh -enzoSern
Dunkeir, Harnu — Gold, Brunnen.

RTgemiWnm, Kfm , Paris — T-aunu -ä-liote -l
Esche , Stad -tot , Quedtenph-ur-g

Wleisses Ross
Eseer , Gehedmrat , Köln — Kaiserhof

V
Fall , Fd , Phüadtelphia.

Kapellemstmeec 2
Färber , Fr . Kom.njenaenmt , m.  Tocht,^Gora — Fürs -tcnhof
Fiedler , 2 Frl , Koblenz — Erbprinz
Fink , Koblenz — Erbprinz
Eiis-oher , Frl ., Koblenz — Erbprinz

Fllammiing, Hannover
Metropole und Monopol

Flick , Fr , Ems --- Vi 'Ha Olanda
Frank , Fr . Dr ., Zw-olt-e — Impftrial
v . Fnank -en-Siiersitoirpff, Graf , Fidtei-

komiuiiisshnrp, Scblosa Ea -densdorff
Hotel Rose

Huiedta-enidwr, Kfm , Benlin
Hotel Grüner Wald

Fuchs , Kfm .; Berlin — Gi-tin-er Wald
Frankel , Fr . Re-nt ., Wien,

Hotel Nassau u . Ce-cilie
Frankfurter , B-crii-a ■— Ross
V. Fneytag -Loringhoft ', Fr . Barotam , m.

Kinajer , Riga — Gart -enÄ-rasue 18
Fries , Frl . Scbauepieleri 1», Köln

Hotel Quelle hhof

Geissler , Ivfm , Chemnitz — Reäjjhepost
v. Geldern , Kfm ., Köln — Nonnenhof
G-enia , H-enrugsdorf — Zur Sonne
Glücksm -ann , Kfm , Berlin — Union
Göppert , Frl , Lodz — Schw . Bock
Croerz, Kfm .,, Giessen — Hotel Krug
Götz , Ivfm , Mannheim

Zur guten Qucilo
Grimmj , Kfm , Schwarzenbach

Zum n«u>-n Adler
Gros , Fr , Dreifslden — Augen-heilan -st.
Grün 'oaiiin , Kfm , Bi-esf-au —- Gr . Wt-f.d
v. Guiaczy , Rent , vn. Fr .. Budapest

Patost -Hotel
H

Haase , Kfm ., 'Köln — Wiesb , Hof
Haberlanjd , Fr , Bad Nsiuheim!

Hotel Kaiserhof
Haller , Kfm , Köln •— Hotel Krug
Hamm , Baurat , Aflnswald-e

Hotel Adler Badhoms
Hansnv, Königl . Obe/rberga.mit-smark-

»chneider , Dortmund — Hotel Adler
Haubens , Fr , Gönmütsen

Hotel Prinz Heinrich
Hecker , Oharlehrer , AVc-rans

Harsa -Hio-tel
Heilgendorf , Manmheim — Hot , Krug
Herder , Iv -utm , Ohligs

AAÄ:-sr,fäl.ischer Hof
Heilisendcgen , Offenbach — Neue Post
Heinzerlrng , Ivfm, , Kass -eJ-

Hot -el A’o.gel
Heiss , Kfm , Büdin -ge-n — Erbprinz
Henigsohn , Ivfm, , m. Fr , Berlin

Hotel Einhorn
He-nfein , Kfm ., Köln — Gr . AALid
Henning , Fabrikant , Bruchsal

Metropole und Monopol
Hesselbarth , Kgl . Land -m-ess. u , Hpte.ni.

d . L , Arolsen — Schw . Bock
Heymann , 2 Hrn , Kfl , Berlin

Grüner AVaf.d
Hilec -rs , Duisburg — Hansa -Hotel
Hij -igott , Kfm , Langheck

Zum Posthorn
Hinseh , Kfm , m . Fr , Pirmanens

Hotte! Kronprinz
Hinschfeld , Berlin — Hotel Rose
Hön-ecke , Braunschweig — Z. Römer
Hofmann , Frankfurt — Z. Posthorn
Ho’-dns 'inmi, Born — Quejllenhof
Horch , Mannheim — Hansa -Hotel
Hubiuann , St . Galten

Metropole und Monopol
Huch ', Architekt , Ivohuirg

Europa -scher Hof
HüJsmann , Fr ., n ». Sohn . Eickel

Schwarzer Book
Huthmiacber , Gutsbee , Niededörick

Botel Corriinental
.1

ilaeohi , Kfm , Berlin — Gr . AAWd
•Tos&au , Kfm ., Köln — AA-cesib. Hof
Juncbänetorffi , Haupbm . a . D , Ditesel-

dorf _ Kapel -ten:s+Ta.s»s 5
-lunksrs , Kfm , w - Fr , KiefeldFüPsfceTihof

K
Ivarkeek , Fr , Hamburg : — Hotel Rose
Iva-st , Kfm , Pforzheim — Gr . Wu,-.
Katz -enatein , Kfm , Kolm, Hot . Vogel
IL-uifmciin-n, Stabsarfll a . D, Dr . mod,

Neuienahr — Neuberg 4

Kauves , Dr . mied, in . Fr , Düsseldorf
Hotel Einhorn

Kdltoer , Obeirinspektor , Köln
Hotel Vogel

Kellogg , Fr , New -York — Rönterbad
IvenJiMOr, Lehrer , Gronenberg

Einser StraBse 5
Kionka , Prof , Dr , Jena

Taunus -Hotel
Keireten , Hotelbes , m . Fr , Zoppot

Euro -pärieheu' Hof
Kile-ml ' , Dipl .-Ing , in . Tochter , Dort¬

mund — Wiesbadener Hof
Knödier , Kfm , M‘:,nmh«im — Erbprinz
Koch , ErVicnlL-ci.ni — Auigenibcüan.f.'ait
Ivo '-lar , Essen — Hotel Kr -ug
v . Kotro , Fr - Reut , Budapeut

Pai -aat -Iiotel
Kroncnberg , Fabrikaoit , Ohteps

Palasit -Hotel
Krüger , Geh . Justizrat , Berlin

Vier Jahreszeiten
Kruse , Fr , Hamburg — Schw . Bock

I
Laufen , Kfm -, Schimjbach , Erbprinz
Leiser , Ivfm , Brüssel , Grüner Waid
Leutrum v. Erringen -. Graf , Iv. Wm -4t.

Hof-marschalll a . D , Stuttgart
Resöcknz -Hoitiel

Iccraur . in.. Fr , Paris -, Engl . Hof
Linke , Kfm , Köln . Wiesbadener Kof
von Loen , Kfm , Köln , GtrüEcr Wa .ld
Löwenatein , Fr , Berlin

Villa Briixavera
Loewen -thal , Kfm , Berlin , Nonneahof
Low , Fr . Rebt , Bad Dürkheim

AE-eesaal
Ludwig , Frau Reut , Düss -sadorf

Quiricona
Luig , Kim , Köln-

Hotel Nassau u . Ceailie
Luaztiee, Fabrikant , Stuttgart

Rll-edn-ho-tel
M

Mhoks, Ivfm , Köln
Me-tnopole u . Monopol

M.a-emel . Dir , Friedberp , Hotel , Krug
Maier . Kfm, . Köln — Burghof
v. Makomiaeki , Gcrr-hcs , Russ .-Polen

Rase
Mann , Fr . Reut , Lautersbeim

Reiclishot
Mauritz , m . Fr , Uerdingen

Metropole u . Monopol
May , Kfm , London — Hotel Nassau
Meiraert , Kfm , Brem -en

Europäischer Hof
Melisse!, Ivfm-, Bad lvissirren

Hotel Weins
Melchior . Geh . Ivo-rosmerz-i-enrat , Nur-

tirjren . — Rose
M,enger , Löhnberg — Zum Römer
Meyer , Kfm-, St . Goar . Grüner WnV
Meyer , Fabrikant , ja.  Fr , Ivnefeld

Pa .te-s«-Hotel
Meyho -ff , Kfm , Berlin , Grün . W>'.-
von Minlnvitz , Fr , Brralau , Kafsedbad
Millleif, Ivfm , Herrim-elirngen

Europäischer Hof

Rafalow -icz, Frl ., Nürnberg
Botel Wt rschau

Ra-miinft, Fr . Prof , m . X, Berlin
de Regjo Lo-pcs , Dr . tn»d, in-. Frau.

Rio de Janeiro , Hot . Adler Backhaus
Redch-ent , m . Fr , Koblenz , Hansrihot.
Rein , Paraguny — Roee
RainliArdt , Mannheim — lvai -s-erhof
Richter , Kf -mt. in, Frau , Frankfurt

Rcichsp ost,
Riodemann , Hamburg — Rose
Roeho®, Fräul , Kreuznach

Goldener Brunnen
Roda , Rent , in-. Facn , Hoerde

Schützcp-ihof
Roedarn , Graf u. Gräfin , Kassel , Rose
Röhl , Frl , Berlin » — Abeg&st-ra-sse 4
Roesemer, Frl ), Arolsen , Villa Helene
Rein -hold , Kfm , Paris , Grüner WtiM
Rhodius , Frau , Antwerpen

Hotel Rose
Roh-d-en, SaniiU.tsi-:].t Dr , m . Fr , Bad

Oeynbausem. — Hotel Fuhr
Roland , Jusfcizrat Dr , Kolma -r

Weisavs Rosa
Robinson , m . Fr ^^ Londo -n — Rose
Roether , Fr . Haupte » , Breslau

Katerbad
Rogers , FH , Bosten — Leberberg 11
Rosenau , Kfm , Berlin — Einhorn
Rosenblatt , Fr , m . 2 T, Waa-echa»u

Zum Sp-iegel
Rosenkranz , Konsul , in . Fr , Liebau

Aheggs t rasse 7
8

Rc-iiidenzhot.

N
N-ax , Fabrikant , m . Fr , Frankfurt

Sehiitzenhof
Nelshta-ch , Riga — Goldener Brun non
Neumann ». Fr , Dresden , Nonne -nboif
Nuck . Fnl , Ijon .don — Ho-tel Berg
Nnssbaum », Kfm , Brüssel

Grüner Wild
o

Gartenatr . 18Oake , Frl , En-gliind
F

Paa-ck, Fd , Kassel . Hotel Wilhelm ».
Paul , Kfm -, Diez , Zur guten
Pry-wes, Freifrau , met En-kcifi, , lim

echau — Hotel Conitinen-tnl
ll

Ramapeck , Ivürn., Ilmenau
Hotel 1 Epple

Rau , Fi ‘l. Ren t , Dortmund
Scmnentergclr Strasse 6-1

Roiimann , Fr , Berilm
Sanatorium ; Dr . Schütz

Sack , Fr .. Düsseldorf
Sau-ca- — Sonne
von  Soaventus , Frau , Kopenhagen

Parkbotel
Scheif-elc, Kfm , Feuerba -ch

Hotel Einhorn
Schiefer , Kfm , Berlin , Grüner Wald
Scbäerlingcr , Major , Ingolsiadt

WieiBses R -c.a
Sehievekaim-p, Rech -ts-atnwallt, m . Frau,

Du-riburg - Westfälischer Hof
Schieocher , Rentner , Euskirchtia

Taunushotel
Schleicher , Fr . Dr , Köln

Metropole u . Monopol
Schmidt , Köm , Jünkerath

Wiesbadener Hof
Schmidt , Oberhattert , Auigenhcrllanat.
Sch-midfc — Lukienstra -sse 37
Schmidt , Ivf-m, in . Frau , Berlin»

Taunuastracise 73
Schneider , Kfm , Köln , Hotel Berg
Schnörkel , Fräulein , HbmJbuirg

Nation -?.!
Schönbolzerl , Ivfm , Basel , T’-iun .urkot.
Schirödier, Kfm , m . Frau , Köln

Zum neuen Adfhr
Schweizer — Nonnenhof
Schaper , Dr . med , Berlin

Palast -Hotel
Scli»ar©ei!i, Frankfurt — Holte! Nassau
Schenkel -, Sfcadtrat , Luzern , Gr . WtM
ScMüer , Butterthail — Golden . Stern
SchSjössrlng, Kfm , Berlin — G-r . Whfd
Schneider , Kfm , Koblenz

' Hotel Krug
Schneider . Kfm , Ivöl-n — Hansa -Hotel
Schock , Innsbruck — Hotel Adilier
Schock , New York

Hotel Adler Badhaus
Seifert , Berlin — Metropole
SeSiitei-, Frl , Gönningen

> Prinz Heinrich
Seyd , Kfm , London — Hotel Nassau
Simons , Ivfm , m . Fr , Friedber*

Hotel Vogel
Spahn , Frau , Frankfurt,

Augeplreilanstafh
Staiakman -n-, Frl , Braunschweig

Theleania.nimsbraissie5
Stalieroh , Kfm , Berlin , Grüner Wild
Stch -eglow , Kamimei’herr , Petersburg

Quisiiisann.
Stempel , Frau , Giessen , \ .iktorinho -tel
Stokvje , Vizekonsul , Brüssel _Quas'id-ia.Tia
Strauss , Kfm -., Berlin . Grüner Wald
Strecker , Frl , Dämmst?dit, Primavera
Stroh , Krim, Bonn — Hotel Happe!
Stütze !, Kfm,, Mannheim , Einhorn.

Schulte , Kfm , m.  Fr , Plcttzmburg
Grüner Wjüd

Schupt >ach , Fabrikant , Berlin .'
Taunus -Hotel

Schuurman , m. Fr , Haag
Viktoria -Hotel

8siiber, Kfm -, Kinuznnch
Wiesbadener Hoi

Senncckdot-h . m. Tochter . Passad«
Hotel Adltzr Backhaus

Glaowsk . Frl , Bonn — Reichspost
v . Solltzbrinck , Leute , Berlin

Taunus -Hotel
Spiegel , Graf . Diesenburg

Ptäast -Hotöl
Sprenydl , Rittergufsbes , Stockhei -mi

Hoteil Rrichshof
Stäps , Hotelbes , m.  Fr , üSbecMä,

Schwarzer Bock
Stern -, Fr , Mainz - - Bad Nörotal
Steiner , Ivfm ., Pforzheim , Gold . Rose
Stossmer , Buffalo

Eckemfördestraese 17, 3
Straus «, Mannheim — Reichspori.
Streb , Kim , Freiburg — WüheimB.
Süssmann , Koblenz — Zum Krokodil

T
Teagne , Frl , London —- Balmoral
T hi eiet Fnl . - - Hotel Cordan
Thorate, Pfarrer , Remscheid

Hotel Krug
Tonndorf . Kassel — Hotel Cordaa
Tuclter , Kita , Aglu®terhaus ?n

Hotel Einham

Vakeh , Stu-d , Kaiserslautern
Hansa -Hot«

Viengel , Notar , Köln — Hotel Fuhr
Vogelvohr , Frl , Kassel , Hot . Saaliburg

W
Wlichter , Kfm , Elsenz — Hot . Krug
Wognej -, Kassel — Hotel Cordan
Wilden , Assessor Dr , Brieg'

Sanaltiorium Fri -edriclrshöhr
Waldsichmdd't, Rente , Wetzliar

Goldener Brunner,
Walter , Wien — Wiesbad . Hof
Weber , Kfm ., Heidelberg

Gr üner WMci
Weinberg , Kfm , nt . Fr , Dortmund

Metropole u . Monopol
Weinigärtwer . Wien — IVdes-b . Hof
Weis -s, Frli, Dr , Freiburg — Gr . Whld
Weite , Kfm ., Neuss — Gr . Wald
Welfer , Frankfurt — Pn. Nikoias
WoliW , Salza — Stadt Biebrich
Wermeier , Marburg — Nonnenhof
Wi -egmann , Ivfm ., Ha.niburg

Hotel Nonnmhol
Wiieigmann, m . Fr , Amsiterdarai

Vier Jahreszeiten
W'äke , Kfm », m-. Fr ., Stol -p

Gr . BurEsr.»rass»e J3.
Witt , Kfm , Düsseldorf — Hot . Bert
Witzei , Anna , Rödelheim

Augenlieil .&nsibiH
Wolf . Krim, Frei bürg — Reichshof
Wol -ff, Ivfm .), m . Fr , Berlin

Hotel Kronprinz
Wolters , Architekt , m. Fr , Rethem

Hotel Krug
Wügiert , Kfm , m. Fr , RemBche-idi

Wiesbadener Hol
Wirrte , Gtttabes , Pr .-Stargard

Wiesbadener Hof
Würz . Rent , m . Fr , Neu-stadt a . H.

MüMgasse Ir»
X

ZeehJltn, Stadtrat Dr , m . Fr », Königs¬
berg — Schwarzer Bock

Ziegler , Oberpostsekretär , RemscheidHotel Ein -hor»
Zimimerii , Fabrikaait , Bern

Taunus -Hotef
Zoliotnitzky , D , Kfm , Paris

Hotel Kiouiprirt
Zoiioitnitzky, J , Kfm , Pai -is

Hotel Kronprinz
Zoflnl, Leute »., I-andvu

Kapellcnstrasca S?
Zyphnski , Frl , BerKn

ßonnenberaer Stasae ®
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Die Däner der Badekur sowohl wie der Trinkkur

hängt von der Art und Schwere des Leidens ab ; im allge¬
meinen sollte eine Kur auf 5—6 Wochen ausgedehnt
werden , schon deshalb , weil bei einer kürzer dauernden
Kur der Kranke , der sich unter Umständen erst akklima¬
tisieren muß , die klimatischen Faktoren nicht genügend
lange auf sich wirken lassen kann und weil er dann durch
die Gewöhnung an die lokalen Verhältnisse und die Vor¬
bereitungen zur Abreise zu sehr in seiner . Kur gestört
wird . Bei einer Kurdauer von 5—6 Wochen kann er in
Ruhe seine Kur durchführen . Bei manchen Leiden zeigt
si'ch erst nach 3—4 Wochen ein sichtbarer Erfolg und bei
andern Fällen , wie z. B . bei der Gicht und dem Rheuma¬
tismus , wo schon manchmal nach wenigen Tagen voll¬
kommene Beschwerdefreiheit sich eingestellt hat , ist
doch noch ein längerer Kurgebrauch zur Beseitigung der
Krankheitsanlage , der gichtischen und rheumatischen
Diathese nötig . Auch dürfte es zweckmäßig sein , nach
vollendeter Kur sich noch einige Zeit der .Erholung von
der Kur , die doch manche Beschränkungen in der Zeit
und der Nahrung auferlegt , zu gönnen.

Eine Kur von 3—4 Wochen genügt gewiß auch in
den meisten Fällen für den , dem besondere Verhältnisse
einen ausgedehnteren Gebrauch nicht gestatten , vor allem
für die mit der Trinkkur behandelten katarrhalischen
Fälle ; aber es ist selbstverständlich und einleuchtend , daß
eine längere Kur intensivere und nachhaltigere Wirkungen
bervorbringen muß.

Was nun die Methoden der Anwendung der Trinkkur
anbelangt , so haben sich auf Grund der Wirkungen , die
der Kochbrunnen je nach der Zeit des Genusses und der
Menge des getrunkenen Wassers auf bestimmte Teile des
Organismus und auf den 'Gesamtstoffwechsel ausiibt , nach
den Angaben Pfeiffers zwei Methoden herausgebildet , die
„lokale “ und die „allgemeine “ Methode.

Die lokale Methode  wird — so schreibt Dr.
Katzenstein  in seinem hier schon mehrfach erwähnten
preisgekrönten Buche über Wiesbaden — wie schon der
Name sagt , überall da zur Anwendung kommen , wo eine
lokale Wirkung auf bestimmte Organe und ihre Sekretionen
hervorgerufen werden soll , also z. B. bei Krankheiten
des Atmungsapparates und des Verdauungsapparates.
Sie ergibt sich aus der Tatsache , daß es für den Heilprozeß
natürlich von Vorteil ist , wenn das heilende Wasser
möglichst oft auf sie wirken kann . Da . aber die Menge des
zu trinkenden Wassers mit Rücksicht auf das Herz , den
Gesamtstoffwechsel und die Stuhlentleerung an gewisse
Grenzen gebunden ist , hat man die Gesamtmenge des
Kochbrunnens , die für den Gebrauch in Betracht kommt,
auf 3 zu verschiedenen Zeiten zu nehmende Portionen
verteilt . Die Wirkung jeder einzelnen Portion ist dann
immer dieselbe und auch an den einzelnen Tagen wird das
getrunkene Wasser immer den gleichen Einfluß ausüben,
abgesehen von den ersten 5—6 Tagen , wo es auch gewisse
Allgemeinwirkungen auslöst , wie eine Vermehrung der
Hammenge und der darin ausgeschiedenen festen Bestand¬
teile , die aber nach 5—6 Tagen wieder zum normalen
Verhalten zurückkehren . Die Menge des täglich zu trinken¬
den Koclibrunnens beträgt etwa 600 ccm für den Er¬
wachsenen , 300—400 ccm für ein Kind von 10— 12 Jahren.
Es kommen also auf jede Portion 100—200 ccm Wasser.
Die gebräuchlichen Trinkbecher , die am Kochbrunnen
und in Geschäften zu haben sind , fassen 200 ccm . Der
erste Teil wird gewöhnlich nüchtern , eine halbe Stunde
vor dem Frühstück — also unter Umständen vor oder
nach dem Bade — , der zweite zwischen 11 und 12 Uhr,
der dritte zwischen 5 und 7 Uhr , immer mindestens eine
halbe Stunde vor der Mahlzeit genommen . Man trinkt
das Wasser so warm , als man es vertragen kann , und kann
es eventl . an der Luft oder durch abgestandenes kühleres
Kochbrunnenwasser , das in Krügen bereit steht , abkühlen
Durch Umhergehen beim Trinken wird man die Entfernung
aus dem Magen beschleunigen können , was also dann in
Frage kommt , wenn das Wasser auf den Darm und die
großen Unterleibsdrüsen wirken soll . .

Die allgemeine Methode  findet dann Anwendung,
wenn mehr die Allgemeinwirkungen ides Koclibrunnens,
die Wirkungen auf die Ausscheidung des Urins und der
in ihm gelösten festen Bestandteile und auf den Gesamt-
stofüwechsel in den Vordergrund treten sollen , also z. B.
bei den verschiedenen Stoffwechselkrankheiten , bei der
Gicht , der Fettsucht , dem Diabetes , heim Rheumatismus,
der Ischias , bei Stauungszuständen usw . Es zeigt sich
nämlich , daß nach dem Genuß von Kochbrunnen die
Menge des ausgeschiedenen Urins und .der in ihm gelösten
festen Bestandteile gesteigert wird und zwar um mehr,
als dem Organismus durch den Kochbrunnen zugeführt
wurde , daß also dem Körper auf diese Weise Wasser und
feste Bestandteile entzogen werden . Bleibt die Menge des
getrunkenen Wassers das gleiche , so kehrt dieses Verhalten
nach 6—6 Tagen wieder zur Norm zurück , und es findet
keine vermehrte Urinausscheidung etc ., also auch keine
Entziehung von Wasser und festen Stoffen mehr statt;
diese tritt aber sofort wieder ein , wenn man die Menge
des getrunkenen Kochbrunnens wieder erhöht . Durch
eine allmähliche Erhöhung der Drimnenmenge können
wir also eine allmähliche Steigerung in der Gesamtmenge
des ausgeschiedenen Wassers und der festen Stoffe , wie
Harnsäure und Harnstoff , bezw . eine fortwährende Aus¬
scheidung derselben erreichen . Es ist dabei gleichgültig,
ob das Wasser auf einmal oder in verschiedenen Portionen
getrunken wird . Das nüchtern getrunkene Wasser
steigert die Wirkung . Auf Grund dieser Tatsache hat
sich für bestimmte Krankheiten die Anwendung der
allgemeinen Methode eingeführt , die , mit kleineren
Dosen beginnend , allmählich in bestimmten Zwischen¬
räumen die Dosis steigert , und zwar beginnt man mit
200 ccm und steigt jeden vierten Tag , daß also drei Tage
lang die Dosis gleich bleibt , um 100 ccm ; höher als bis zu
1000 ccm zu steigen , empfiehlt sich nicht , ja für viele
Fälle , besonders bei Miterkrankung der Nieren und des
Herzens , ist sie schon viel zu hoch . Man kann bei der
allgemeinen Methode die beiden ersten Becher morgens
nüchtern , die beiden nächsten mittags und.  den fünften
Becher abends trinken . Gerade bei der Anwendung dieser
Methode soll der Rat des Arztes entscheidend sein.

Hinsichtlich der Wahl der Zeit zur Vornahme einer
Kochbrunnenkur oder zur Anwendung einer der
anderen noch zu erwähnenden Heilfaktoren braucht
der Kranke sich keine Schwierigkeiten zu machen.

Das ist gerade der Vorzug unseres Bades , und da¬
durch unterscheidet es sich vorteilhaft von andern
Bädern , daß seine Kureinriehtungen das ganze Jahr ge¬
öffnet und zugänglich sind und daß auch die günstigen
klimatischen Verhältnisse eine Kur zu jeder Jahreszeit
gestatten . Es hat sich zwar eine Hochsaison im Mai und
Juni , im September und Oktober herausgebildet , aber das
hängt nur mit äußeren Verhältnissen zusammen ; denn der
Mai und Juni ist von den Kranken besonders bevorzugt,
weil die Vegetation dann in üppiger Blüte steht und auch
die Umgebung am schönsten ist , während im September
und Oktober Wiesbaden deshalb besonders stark besucht
ist , weil es zur Nachkur nach Seebade - und anderen Kuren,
zur Vornahme von Traubenkuren und als Übergangsstation
von den nach dem Süden Reisenden viel benutzt wird.
Wer aber nur zur Heilung seines Leidens unseren Badeort
auf sucht , der kanh es zu jeder Jahreszeit tun , und es hat
sich sogar in letzter Zeit bei vielen Besuchern eine Bevor¬
zugung des Juli und August und der Wintermonate heraus¬
gebildet , weil dann die Kureinrichtungen , vor allem die
Bäder , wegen des geringeren Besuchs besser zugänglich
und auch die Wolmungs - und Verpflegungspreise niedriger
sind.
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sich besonders mit der Winterkur beschäftigen . Ferner
sind von hervorragenden Autoren Braun (1852 ),
Pagenstecher (1870 ), C. Heymann (1875 ),
ferner B r e s g e n , vor allem aber Emil Pfeiffer  zu
nennen , dessen Werke „Wiesbaden als Kurort “ und „Die
Trinkkur in Wiesbaden “ fast 25 Jahre eine fiinrende Rolle
in der Wiesbadener Brunnenliteratur eingenommen haben.

In der neueren Zeit sind noch erschienen als Ergebnis
eines Preisausschreibens der Kurverwaltung das in diesen
Spalten schon mehrfach erwähnte Buch Dr . C. Katzen¬
stein ’ s „Wiesbaden und seine Heilfaktoren “ (1908 ),
das mit dem ersten Preise ausgezeichnet wurde und daa
gleich treffliche Werk seines Mitbewerbers Dr . G. Bött¬
cher „Wiesbaden “. Eine ausführliche Darstellung der
Wiesbadener Brunnenliteratur befindet sich in dem Werke
von R . von der Linde: „Die Nassauer Brunnenliteratur “,
Wiesbaden , Bergmann , 1883 ; die Nassauische Landes-
bibliothek in Wiesbaden , die z. Zt . im Museumsgebäude
in der Wilhelmstraße untergebracht ist , besitzt etwa 120
Schriften , von der ältesten bis in die neueste Zeit.
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Um das Kurhaus.
Wiesbadens Heilanstalten.

Neben den schon früher erwähnten Kurmitteln besitzt
Wiesbaden natürlich eine große Anzahl vorzüglicher
öffentlicher Krankenhäuser und Privat -Heilanstalten,
darunter berühmte Augenkliniken , Kuranstalten für
Magen - und Darmleidende , sowie für Nervenkranke,
chronisch Kranke , Rekonvaleszenten und Erholungsbe¬
dürftige ; sie alle bieten in den einschlägigen Fällen sach¬
verständige Hilfe und eine allen Anforderungen ent¬
sprechende Pflege.

Wir werden in den folgenden Nummern von den
bedeutendsten dieser Anstalten Beschreibungen ver¬
öffentlichen und geben zunächst eine Übersicht über die
öffentlichen Krankenhäuser.  An der Spitze
dieser Anstalten steht naturgemäß das große Städtische
Krankenhaus  an der Schwalbacher Straße . Das
Haus , umgeben von schönem Garten , ist in gesundester
Höhenlage erbaut und den hygienischen Anforderungen
der Neuzeit entsprechend eingerichtet . Es bietet Kranken
aller Art vorzügliches Unterkommen und sachgemäße
Behandlung.

Ihm folgt das Sanatorium vom roten Kreuz
Schöne Aussicht , das auf einer Anhöhe liegt , inmitten
eines großen , schattenreichen Gartens mit prachtvoller
Aussicht ; es wurde erst vor wenigen Jahren erbaut und
mit Eleganz und Komfort nach den neuesten hygienischen
Prinzipien eingerichtet . Kranke beiderlei Geschlechts
finden Aufnahme und lassen sich durch den Arzt ihrer
Wahl behandeln . Die Krankenpflege erfolgt durch die
Schwestern vom roten Kreuz.

Das St . Josephs - Hospital,  Langenbeck-
straße , liegt frei und ruhig in unmittelbarer Nähe der Stadt,
umgeben von einem großen Garten und ist den neuesten
Anforderungen der Hygienie entsprechend eingerichtet.
In dem Hospital werden Kranke jeder Art , ohne Unter¬
schied der Konfession , jedes Alters und Geschlechts auf¬
genommen . Die Verwaltung liegt in den Händen der
jeweiligen Oberin , welcher zirka 30 Schwestern zur Seite
stehen.

Das Hospiz zum heiligen Geist,  Friedrich¬
straße 24, befindet sich innerhalb der Stadt und soll
vorzugsweise Badegästen , welche die Heilquellen Wies¬
badens aufsuchen , und innerlichen Kranken ein geeignetes
Unterkommen bieten . Als Kurmittel gelangen in erster
Linie Thermalbäder , allein oder in Verbindung mit Elektro¬
therapie und Massage , zur Anwendung.

Das Pauli nenstift  an der Schiersteiner Straße
liegt auf freier Höhe in gesundester Lage am südwestlichen
Ende der Stadt , innerhalb des städtischen Rayons und ist
allen modernen Anforderungen entsprechend eingerichtet.
Kranke jeder Art , mit inneren sowohl wie mit chirurgischen
Leiden , können ohne Unterschied des Alters und der
Konfession jederzeit Aufnahme finden.

Die Wiesbadener Brunnen-Literatur.
Abgesehen von einigen kurzen Erwähnungen aus

früherer Zeit wird Wiesbaden als Badeort zuerst in einem
Werke von Etsch enreutter (Straßburg 1571 ) über
die deutschen Bäder als Weißbad erwähnt . Sodann be¬
handelt M. C. Luntorfi  in seinem ICH in Frankfurt
erschienenen „Wissbadisch Wiesenbrünnlein “ unsere Stadt,
das aber keinen Anspruch auf wissenschaftliche Bedeutung
machen kann ; es gibt neben „ 100 kurtzweilige Historien“
nur eine gereimte Anleitung zum Bädergebrauch . Einen
bedeutenden wissenschaftlichen Wert dagegen hat eine
Arbeit von Philipp Weber  aus Idstein , einem Nassau-
Saarbrückischen Hofmedikus , die 1617 zunächst in
lateinischer und 1636- in deutscher Sprache erschien . Das
Werk heißt : „Thermae Wisbadenses “. Das ist : „Eygent-
liehe Beschreibung dess Wissbades darinnen crzehlet
werden dieses Bades Antiquitäten , Nutzbarkeiten , Ordnung
zu baden , der Gebrauch des Schwalbacher Stahlbrunnens
. Und endlich was vor Schwachheiten durch dieses
Bacl zu curieren seyen .“ Manche . Ansicht , die darin aus¬
gesprochen ist , ist noch heute anerkannt , und manche
seiner Vorschriften finden noch heute Anwendung . Sodann
sei noch ein Werk von 1741 erwähnt . „Johann Caspar
Metzgers  wohlbegründetes Bedenken nebst vielen
treuen und wohlgemeinten Reflectionibus und höchst
nützlichen Erinnerungen über die Sauer -Brunnen und
warme Bäder “ , das auch Wiesbaden eingehend behandelte.
1715 macht der Frankfurter Arzt J ii n c k e n s in seinem
Buch : „Kurzgefaßte neue Beschreibung der uralten , hoch¬
gepriesenen warmen . Bäder zu Wiesbaden “ zum ersten
Mal auf die Winterkur aufmerksam . 1662 schrieb Ludwig
von Hörnyk,  1668 Job . Gottfried G e i 1f us und 1667
Eberhard Melchior  über Wiesbadener Kuren . Johann
Gerb . Rauch  und Job . Speth (1761 ) schrieben die
Wirkung der Wiesbadener Quellen dem Salzgehalt und
der Wärme zu . 1812 erschien die erste französische
und 1813 die erste englische  Abhandlung über Wies¬
badener Kuren . Von neueren Autoren ist besonders
Peez (1839 ) zu erwähnen , die ebenso wie Roth (1857)

Der Fremdenverkehr  ist trotz der vorge¬
rückten Jahreszeit noch recht stark , wenn in den letzten
Tagen auch eine merkliche Abschwächung eingetreten ist.
Besonders zahlreich vertreten sind immer noch unsere
Nachbarn aus dem Osten Europas , die zeitweilig in solchen
Massen hier verweilen , daß man auf der Taunusstraße und
am Kochbrunnen mehr polnische und russische Laute ver¬
nimmt , als andere Sprachidiome . Ein witziger Kopf hat
deshalb auch schon die Taunusstraße umgetauft und ihr
den Scherznamen „Warschauer Straße “ gegeben . Die
langanhaltende Herbstsaison — angesichts des Wetters
kann man wohl von einer Wintersaison noch nicht gut
sprechen — macht sich in unserer Fremden - und Kur-
ir.dustrie wie überhaupt dem Geschäftsleben der ganzen
Stadt recht angenehm bemerkbar . Der Ausfall , der
durch den sommerlichen Verkehrsrückgang zu ver¬
zeichnen war , wird allerdings nicht mehr eingeholt
werden können , aber nach dem lang anhaltenden wirt¬
schaftlichen der verflossenen Jahre kommt das lebhafte
Saisongeschäft natürlich sehr gelegen . Auch das Kurhaus
hat davon seine Vorteile , weil die Sonderveranstaltungen
bei denen ein Aufschlag zu zahlen ist , stärker besucht sind,
als es früher der Fall war . So haben die verschiedenen 'Ver¬
anstaltungen dieser Woche , gleichviel ob sie im großen
oder im kleinen Saale stattfanden , einen Besuch aufzu¬
weisen gehabt , der für ein erfreuliches Interesse an den
Unternehmungen der Kurverwaltung zeugte und bewies,
daß das Publikum deren Geschick in der Zusammen¬
setzung der Programme wohl zu würdigen weiß . Trotz
der an manchen Tagen sehr ungünstigen Witterung erfreuen
sich auch die Mail coach -Fahrten noch immer eines leb¬
haften Zuspruchs . Lange werden sie allerdings wohl nicht
mehr durchgeführt werden können , denn dieHerbstpraeht
der Wälder ist stark im vergehen.

Der Gesamt - Fremd en - Ver kehr  des
Jahres betrug am 5. November 167 469 Personen . Davon
waren 54 540 Kurgäste und 112 929 Passanten.

Die Fußsteige  auf der Nord - und Südseite des
Ziergartens vor dem Kurhause längs der Platanen werden
gegenwärtig mit einer Kleinschlagpflasterung versehen.
Diese Neuerung wird von den zahlreichen Besuchern des
Kurhauses sehr begrüßt , denn gerade in diesen regnerischen
Tagen war es nicht immer ein Vergnügen , auf den durch¬
weichten Kieswegen dem Kurhause zuzustreben,
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Meinungen und Wunsche.
Ein eifriger Leser des „Wiesbadener Kurlehen"

macht uns folgende Mitteilung:
Es war nicht meine Absicht in Sachen Kurtaxe

die Zahl derjenigen die Sie molestieren , zu bereichern,
nachdem ich aber soeben die heutige Tagblatt -Nummer
mit dem „Wiesbadener Kurleben “ aus der Hand lege,
kann ich nicht umhin meinen obigen Entschluß fallen
zu lassen . Ich bitte von folgendem Kenntnis zu nehmen.
Im Jahre 1894 oder 95 hat ein Kurgast , ein weitgereister
Groß -Kaufmann aus Magdeburg , Gast eines ersten
hiesigen Hotels , mir erklärt : „Ich begreife Ihre Stadt¬
verwaltung nicht , die Leute scheinen nicht rechnen
zu können , wie ist es sonst möglich , daß das Gebotene
nicht in irgend einer Weise besteuert wird !_ Ich wohne
jährlich mit meiner Frau 4—5 Wochen hier , wir be¬
kommen den Köchbrunnen Morgens in ’s Zimmer ge¬
bracht , Mittags trinken wir am Brunnen selbst , wir
baden im Hotel , wir benutzen Ihren Park , gehen und
fahren Ihre herrlichen Waldwege und wenn wir nach
allen Genüssen ahreisen , hat die Stadt an uns nichts
gehabt , als das Kurhaus -Entree von ca . M. 6 bis 8, denn
da gehen wir nur hin , wenn wir mit Freunden uns ver¬
abreden müssen . Wie gesagt , Ihre Stadtverwaltung ist
mir unbegreiflich , ich kenne keinen zweiten Ort wo man
den Fremden derart schont und doch jedenfalls zum
Schaden der steuerzahlenden Bürger !“ Es sind
authentische  Worte die ich wiederhole , Worte
eines Kurgastes der viel in der Welt herumgekommen
ist und der in seiner Vaterstadt ein bedeutendes Ansehen
als Bürger , Kaufmann und heller Kopf genießt !

Wenn alle Kurgäste diese Einsicht besäßen , wäre der
ganze Streit um die Kurtaxe müßig . Leider sind die
änderen in der Mehrheit.

UV UV
Auskunftei.

W. G. Das Wort „Kochbrunnen “ ist gesetzlich ge¬
schützt . Nur die mit dieser Bezeichnung versehenen
Packungen und Flaschen enthalten Erzeugnisse , die aus
der städtischen Kochbrunnen - Quelle stammen und unter
Kontrolle der städtischen Kuxdirektion stehen . Es dürfen
daher auch nur die vom Wiesbadener Brunnen -Kontor
versandten Wiesbadener Mineralwässer und Quellen¬
produkte die Bezeichnung „Kochbrunnen “ führen . Miß¬
bräuchliche Anwendungen können strafrechtlich verfolgt
werden.
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Die in iiem, § 37 umd in dem Nachtrag III des Kassenstatuts bor=

geschriebenen Wahlen der Vertreter zur Generalversammlung findet am
Freitag , den 25., Samstag , den 26. und Sonntag , den 27. November c.

stcät. — Zu wählen sind:
a) seitens Der Kassenmitglieder : 119 Vertreter und 59 Ersatzmänner;
b)j .ei>fcen§ der Arbeitgeber : 47 Vertreter und 23 Ersatzmänner.

. . " . igen Kaff-!Wahlberechtigt und
und Arbeitgeber , welche
rechte sind. Unter Arbeitge

wählbar sind niu-r diejenigen Kaffenmitglieder. . ..und im Besitze der bürgerlichen Ehren-
sind alle diejenigen Betrielbsin -yaber , auch

grivate , zu verstehen, welche Personen zur Kasse gemeldet häb-en, für welche
sie Beiträge jv ») a-us eigenen Mitteln zahlen . Das Wahlrecht, sowie
das Recht auf Vertretung - ruht für diejenigen , welche mit Zahlung -der Bei¬
träge länger als 3 Monate im Rückstände sind.

Die Wahlen geschehen in folgender Ordnung:
a) Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 27. November, vormittags

von 10— 12 -Uhr. im Sitzungszimmer des Vcrwaltungslokals
Blücherstratz-e 12, Part.

b) Die weiblichen Kassenmitglieder wählen am Sonntag , den
27. November, von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags in dem
Geschäftslokal Blücherstraffe iß,

c) Die männlichen Kassenmilglieder wählen am Sonntag , den
27. November, von 9 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , um-d
zwar : diejenigen , deren Farnili -enna -men mit dem Buchstaben

A—K ansängt m der Turnhalle der Schule an der Bleichstratze;
diejenigen-, deven, FamMenn -amen mit dem Buchstaben .! ■—Z a-n-
sängt , rin der Turnhalle der Schule am Blücherplatz.

ck) Den auswärts wohnenden Kassenmitgliedern , sowie denen, die am
Sonntag verhindert sind, ist Gel-eg-erche.1 g-cgoben, ihr Wahlrecht am
Freitag , den 25., oder am Samstag , den ,26-, während d-en Abend¬
stunden von 5—-8 Uhr in d-em Geschäftslokal der Kasse, Wüchew
straffe 18, auszuüben -.

Der W,ahlgang für die Kassenmitglieder ist folgender:
Das wahlberechtigte Mitglied begibt sich ohne irgendwelche Legiti¬

mation cm das ihm oben angewiesene Wahlbureau , erhält daselbst nach An>-
«stbe seines Namens , Geburt -sdatumß un-b seines Arbeitgebers seine Per-
wn-allarite , tritt alsdann am die Wahlurne und hä-ndigt dem Wahlvorsteher
oi-e Pers -o-nalkarte nebst dem- zusamm-engeswltenen Stimmzettel aus.

Der Stimmzettel muß von w-eihem P-api-er sein (Reichsiorm-at 36 zu
21 am), er mutz geschrieben oder gedruckt die Namen der Vertreter und
Ersatzmänner enthalten und dastf äußere Erk-e-nnungsze -iche-n nicht >tra »e-n.

Agitation , wi-e auch der Awsen-thaM Unbefugter , ebenso das Rauchen,
ist sowohl in -den- Wahllokalen selbst als auch in den übrigen Räumen der
Schulen streng untersagt , den Anordnungen der mit der Aussicht der Wahl
beorderten Borsta-nd-smitgli -eder ist u-nibadin-gt Folge zu leisten.

Die Arbeikgcberschaft ersuchen- wir , den bei- ihnen am Sonntag be¬
schäftigten Kasserulnit-glied-ern Gelegenheit zu geben, ihr Wahlrecht a-uszu-
üoen ; ebenfalls fordern wir auf , etwa rückständige An- bezw. Abmeldungen
sofort nachzuholen.

WieLbaden, den 6. November 1610. F3ß4
_Der Kasscnvorstaird: C. Gerhardt , 1. Vorsitzender.

V . 3*OSSe ♦
■fr

Zum ersten Male
^ in Wiesbaden. ^

f ttatowische

OrigiNKl-
AussteRrLNg

„Am Wrquelk des
Lebens'

SchMerplatz,

Allgemeine Getlögel-Ansstellimg
Wiesbaden

uatei dem Protektorat !- <!«•» Herrn ffismmcrherni
Landrat von Heimburg , <Z>

am 3 ., 6 . sind 7« üow ^mSseg* SSI0 9 X
in den Räumen de« “frIS©m er säst les t

3 Stiftstrasse , früh. „Drei Kaiser“, Stiftstrasse 3 , X
Haltestelle der Strassenbahn , Richtung Röderstmsse (gelbe Linie),

Veranstaltet vom ^
fr Verein der GeHögelzneliier und Vo<ielfrenni3e, Wiesbaden. fr

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein
SJic Atisstellsm gfsIeitiiBisg -. rEintritt Samstag Mk. I.—, Sonntag 50 Pt., ffiontag 30 Pf

nfrfrj

Die mir gütigst zugedachten
:: Weihnachts - Aufträge : :
bitte ich le-htzeitig aufgeben
zu wollen, da ich nur dann
für sorgfältige Ausführung
:: :: Sorge tragen kann. :: ::

HEINRICH PFAMSTIEL
Grossherzogi. 8. Hoflieferant.

WERKST/TTEN
FÜR KÜNSTLER.SC HE

LEDERÄRSEITEN
und

HERALDIK.
38 RHEINS iRASSE 38

WIESBADEN — WEIMAR.

GROSSES Lager von fertigen
konkurrenzlosen Arbeiten bei
:: :: billigster Berechnung : :: ::
Sehreibmappen,Bildermappen
Alben, Truhen, Brief*. Zi¬
garren - und Geldtaschen,
Stühle, Ofenschirme, Hand¬
taschen, Gürtel Gästebücher,
:: Wappenschilder usw. usvy. ::

Big eefate Sripal-Brouming-fistoIe
md  von keiner Hachahmnng  erreicht!

Als Polizei- u. Armeep;stole eingelührt!
Bisher über 50 000 Stück verkauft!

Auf Wunsch

Ecke Friesrichstratze 18.
Glänzend von ersten medizinischen Au¬

toritäten beurte-It.
Täglich geöffnet von 11—1 u. 4—10 Uhr

für crrcu
über 18 Jahre alt.

Freitag von 4—10 Uhr_
— -~i rmtr für Damen , rzrr
Entree 30 Pf . Keine Nachzahlung.

Eröffnung Sonntag.

. path». ogc. f ' .•- j-7-. ^

zür Ansiehf
ohne ICaufzwang«
ohne lad ©Anzahlung.

XXXXXXXXXXX*xxxxx
X "
X
XX
X
X
X

X
X

| -EWWlW -WLMM- X
x Allen voran ist ^
X «Solin * Volldampf '“ - X
X W asrhinaii -liine
X mit transportablem Sparoien und X
X Wassersehiff zur Bereitung des X
X beim Wasc on nebenher erforder - X
X liehen warmen Wassers (ohne
X besondere Feuerung.) Zu be-y ziehen durch den Vertreter K65 jj
X *>. ■* « « {?» X

Telefon 213. — Kireligasse 47,
Ecke Mauritiusplatz. J.J

xxxxx xxxxxxxxxxxx

Itaascliteii
aller Sh stenre»

aus ben renam-
mierte 'ie « Habr.
D : ttschlands. mit
den " «« *<>. , über¬
haupt e; i-ff"rcnien

Verbs Tningen
empst bestms

R ite -' zqhlnng»
Langjäbr ' ge

Gara «ui
rs» Si , Fais , Mechaniker. 1' '74

Mrchgasse . Telephon 3764.
Eigene Ksvarat ur »tverkitStre.

Ue ßegezM iü ön.
Vorzügl. Hühner liefert
seit 25 Zahr . . lieoker,
Weidenau-Si g. Preisbuch
gratis . (O. 4,9 1 ) b 12

Hur die eekts Browning-Pistole vereinigt in sich die Vorzüge
einer idealen Ta ehenwaflfe, wie kleinstes Westen ;asoheu-
forraat, 7 Schuss, Kaliber 6,35 mm, geringes Gewicht, 350 g,
einfacher, nie versagender Mechanismus, grosse Durchschlags¬
kraft , hohe Anfangsgeschwindigkeit, bequeme Handhabung
und absolute Siche-heit durch
doppelte mechanische Sicherung
Preis M. 42 .50

Dieselbe Pistole etwas grösser, Kaliber 7,65,
kostet M. S » .—, Monatszahlung M. 4 .—

Preisliste über Waffen aller Art , Doppelflinten, Drillinge,
Pirschbüehsen etc. gratis und franko. F 166

K, Breslau 13,
AWDsASdG € § Goethestrasse 64.

Familien-
Nähm aschinen

sind die vollkommensten!

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.
Wiesbaden , Langgasse I, 1441

& ® Dt »tz«-Smreh . leidjtcfte, leistungsiähigste.JrJ? ^AnfängerknrfuS beginnt Freitag, 1i«Nov. abds.
Uhr, imUnterrichlswk.„ Saali >a »»Ti »ri»gesellsch. "

ff Jr ff  Schwalbaa erstr. 8, Part. Honorar Mk. 6.50, ca. 15
ff  i —i fff, ßrff  Stunden . Fortvildungsrursus , Schnellschreibe»

£ßr  futfe . Vollständ Ausbildung in 8 Klanen. (Bücherei,
^  Lesezirkel , Borträge»sw. Mittwoch und Freitag9 Uhr,

MffW  Saalbau , Schwalbacherstr. 8). Anmeldungu. Prospekte:
Gescliäftsstelle Moritzstr. 2 > und !m Untcrrichtslokal.

Stolzescher Stenogr .-Bereiu ik.-S » Stolzc -Schreh , Gegründet 1855.

U

HeEite Konzert,
Carl Herborn , Hoftraiteur. 1035

Ratskeller.ü Diners von Mk. 1.50 an,
im Abonnement billiger . 1538

Carä Herborn, Hoftraiteur.

Mi 'jtestanrant, ,5riedrißhsho[“.
Von heute ab täglich 7185

grosses Künstler-Konzert
der Wiener Salon-JUpelle„Szilagyt“.

Irafan - t Ihr . _ gonntsga von 4 IThr.
Wlesbcrbens
Aarnifierr -Kafe

Ate

Tag u. Kacht geöffnet.
(| a>~ o

Bes. Franz t ettrrliny.

Täglich verschiedenes frisches MS «ud
Schlagsahne.

Separate Spiel «Salon ».
60 in » n . arrSlLzrd» Tag «»» u»

Jllttstk . Zettungen . 1372
Sv» Adeetzbücher liegen auf.

Fleischhackmaschinkn
von

3 Mark an.
Schleifen . Reparaturen . Ersatzteile vorrätig.

lArnvansr , Mrtzgergas ?« ä «. Telephon 2079,



Veite 26. Sonntag , 6 . November 1811 ». Mrssdadener TsgbLalr. Morgen-Ausgabe , 4 . Blatt. Nr . 51$>.

Große Versteigerung
von Antiquitäten, Aunftgegenständen,

Gelgemälden, Möbeln ufro.
Wegen Wegzugs nach dem Anslande versteigere ich zufolge

Auftrags aus Privatbesttz des Herrn II . C.
morgen Montag , den 7. November,

vormittags 10 und nachmittags 3 Nhr , in meinem Bcr-
steigerungssaal

43 Schwalbacher Str . 43
uachverzeichnete Gegenstände, als:

eine Garnitur, best, aus Schreibpnlt , Tisch, Etagere mit
Stahl - und Perlmutteinlage , antikes Schreibpnlt,
eingelegte Kommode , Sofas , Sessel , Tische, Stühle,
2  Gobelen . Perlenvorhang , Kltö U. Neue Döl-
gemälde , alte Aquarelle , Stiche nsw.,
alte Münzen , eine Sammlung altes
Porzellan , wie Meißener,Berliner,Fayence,Delft,
eine große Gruppe (Ludwigsburg), seltenes
Stück , 2  Marokko - Figuren (1.50 hoch), reich in Gold
und geschnitzt, Silbersachen , Kristallsachen und viele hier
nicht benannte Gegenstände 7203

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Creorgf •leiser , Auktionator und Taxator.
Schwalbacher  Str . 43 . _ Telephon 2448.

Bekanntmachung.
Del der morgen Montag » den 7. November, vormittags 10 UV

und »aa,mittags 8 Uvr stattfinbenden arotzen Knnst« und Antiquitäten
Versteigerung in meinem Versteigerunzssaale

43 Schwalbacher Straße 43
kommen ans demselben Besitze noch mit zum AuSgcbot:

Azteken-Sammlnng , alter Srlberschmuck,
bestehend aus 34 Teilen , Jndiatischer Köcher

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . — Besichtigung heute Sonntag,
vormittags von 10—1 Uhr und nachmittags von 3—6 Uhr. 7241

Georg Jäger , Auktionator und Taxator,
GeschäftSlok. : Schwalbacher Straße 43. Telephon 2448.

NB. Der Zuschlag erfolgt,u jedem annehmbaren Gebot.

Schuhwaren-versteigerung.
DienStag, den 8. November, vormittags 9'/, und nachmittags

27, Uhr beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn «liNalr»»» aimn
Wegen Aufgabe des Lchuhlagers, in meinen Versteigerungssälen

43 SchwKlbachee Straße 43
die noch vorhandenen Schuhwaren als:

Damen -Knopf - und Schnürstiefel , Herren -Zug - n.
Schnürstiefel,Kinderstiefel,Knabcnstiefel , Spangen¬
schuhe, Pantoffel

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . 7240

€we©rg : «fägrer , Auktionator und Taxator,
Teleph . 2448. EeschüstSlotal : Schwalbacher Straße 43 , Teleph . 2448.

Große Mobiliar
Versteigerung.
Morgen Montag , den 7. November er», morgens 9*', und nach¬

mittags 2 /« Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen
Auktionssälen3 3
uachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - u. Haushaltungsgegenstände , al § :

1 Saloneinrichtung in Nußb . u. Gold,
1 Kirschb.-Herrenzimmer -Eiurichtuug,
1 Nnßb .-Schlafzimmer -Einrichtnng,
1 lttchen-Umbau mit Diwan , 1 Eichen-Krsdenzschr-rnk,
1 Eimen-Vertiko und 1 Eichen-Tisch,
mehrere kompl. Nutzv.- und Mahag.-Betten mit Rotzhaar-
Matratzen, 1 zweitür. Nutzv.-Lpicgelschrank, 2 Rutzd.-iiSasch»
toiletten» Nnstv.-Nachttisch«, Kleider- und Weitzzcugschränre, Nußb.-
Vcrtiko , Nußb .- und Goldspiegcl mit Trumeaus , mehrere Saiorr-
Garnituren mit Plüschvezng, Sofas, Ottoniane, Polstersessel und
Stühle , Auszieh -, runde , ovale , viereckige Nipp -, Näh - und Blumen¬
tische, Mahag .-Empire , Blumentisch , Mahag .- und Naßh .-Rohrstühle.
2 drehbare Büchergestelle, Etageren . Stafseleicn , Paravent ?, Kleider¬
ständer , Handtuchhalter , zwei japan . Spiegel . Bilder , Oelgcmälde,
1 Perser Teppich , fast rien , 2,50x4,80 , i fast « euer Smyrna-
Teppich, 2,50x3,86 , Portieren, Plumeaus, Kisten, Nipp- und
Dekorationsgegenstände , Zinn -AufsteUsachen, 2 Gramophone , 1 Eichen.
Flurgarderobe , fast neues Herrcn -Fabrrad , Badewanne mit Gasofen,
Gasherde , Lüster für Ga » und elektrisch. Licht, Hänge - und Stehlampen,
Glas , Porzellan , Küchen- u. Kochgeschirr und dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

ßernh . ÜEoseiaara,
Auktionator und Taxator,

Telephon « 384 . — 3 Marktplatz 3 — Telephon « » 84.
NB. ss.  ttoscnan ’s Versteigerungen bieten die beste Gelegenheit , gebrauchte

Mobiliargcgcnstnnve günstig und schnell zu verwerten . — Größte und best-

Herrliche Fernsicht. 6914
Bequem zu erreichen du>ch den Wald
über Bahnholz (10 Min.) oder durch

Sonnenberg, Platteist asse.
Es lad. frdl. ein Otto Dittdch.

Damen -Hüte!
gl-. Auswahl modernster Formen in Filz,
Samt und Seide, garniert u. u garniert,
darunter ecJ,t JPariser Modelle,
äuss. preisw. Dotzbeimer Str. 31, Bart. 1.

Hüte werden schick garniert.

B 22003

MW. GeleMritskus.
Ucb. 1000 d. feinst. Modelle, Samt,

Seide , Felbelhüte , Wert b. 45 Mk., v.
iekt _cub3—9 Mk., eins. gern . 98 Pf .,
hübsche Schnlhüte 80 u . höh., zurüa-
ges. v. 10 Pf . an , echte Federn , Wert
bis 150 Mki, setzt 28 Mk.. kl. b. 40 Pf.
an . echt. Seiden - u . Samtband unter
Preis , viele 1000 der schönst. Hand-
arb ., leichte mod. Kreuz- u . Stilstiche
b. 5 Pf . an bis zu den feinst. Haupt¬
geschäft Ecke Neu- u . Ellcnbogengassc,
Filiale Göldsasse 2. .

' UM«'!Moi
ver-
ue _
Mir . 27 » bi$ 8 Mk.. Seiden -Jackett-
Plüsche 4.80 bis 32 Mk.. Krimmer,!
Persianer Eisbär re. Muster 5 Tage!
zur Wahl , iedoch ist anzugebcn . in >
welchen Farben u. Preislagen . F149
Danrmctstans lioui » Selimidt , [

j Kgl. Hofl ., Hannover 171.

Km-Ieite©ntMjiniipn,
e nzelne Möbelstücke, Kleider , Weißzeug,
Waffen , Gold und Silber , Brillanten,
Oelgemälde usw. werden am besten ver¬
wertet di .rch das AuktioiiSgeschäft von
-LBrnder,  Auktionator und
Taxator,

I Moritzstratze7.
Großes vornehmes VersteigerungS - und

Berkaufslokal . — Telephon 1847.
Geöffnet von 9—127 - und 3—7 Uhr.

fratzwolle
weiß und bunt,

ftgtetappsn
liefert billigst 1476

TcchnischesWarenlians
Mauritiusstraße 1.

Pferdescheren,
allerbestes System,

unter weitestgehender Garantie
per Stück 351k. 4 .50

Schleifen und Ersatzteile billigst
6. Eberhardt, Hofmesserschmied,

Bittmsgaase 46 . 1450

gelegenste Auktionssäle am Platze« 7239

Achtung!
Billige LageräpfeL!
GroßerKlarentaler Aepielvcrkauf . Alle

Sorten Reinetten , Goldparmänen und
Kochäpfcl. Alle Sorten werden von8 Pfo.
an abgegeben. Prima gepstnckte Ware.
Seerobenstratz « 3 , Toreing , Hofkeücr,

.Hirschg ra de »» 8 , Part.

Die Krone
der Ejfige find

Prinzen -Essige
D . R . W. 55604 .

Man lasse fidi Jlefs  die
Echtheit befiäiigen!

Allein .Fahr .MarlinPrine
Sdtierfteilt i. Rhg.  152

Vertreter : FritsBernftein

Versteigerung
von Bijouterie-, Leder- u.Luxuswaren.

Wegen Geschäftsaufgabe läßt die Firma L*. Steminler
Hacltf.

morgen Montag , den 7.  November u. folgenden Tag,
morgens $ 7* und nachm. 3 Uhr beginnend,

in dem Ladenlokale

47  Langgasse 47  schw»z°- B°s)
folgende Waren, als: .

Bilderrahmen, Seiden-Lasche«, Leder-
Laschen, Gürtel, Häcker. Retten, hilr-
kolliers, Ringe, Ohrringe, Broschen,
Siirteljchließen, Hutnadeln, Zigarren- u.
Zigarette»-Etuis, Schreidtijchntenfilies,
Bronzen, Porzellan-Nippes, Photogr.-
Albenu. a. mehr; ferner3 Nidelgestelle
mit Glasplatten

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Die Waren sind nur gediegene Qualitäten und eignen sich bc-

sonders zu Weihnachtsgeschenken.
Besichtigung am Bersteigerungstage. 7212

MgMvLsm Ilelffricb,
Fckepho« 2941. Auktionator u. Karator. SchwalöacherStr . 23.

Wegen Aufgabe des Hotcibetriebes läßt Herr Hermann
«rether am Mittwoch , d. S . November er., h.  folge,rdcn
Tag , morgens Ä'/s » nd nachmittags 2 1/» Uhr beginnend, inj
Hotel St . Petersburg,

5 rNufeumstraße5,
folgende gut erhaltene Mobiliargegcnstände , als:

EiNS Mahagoni - Salon - Einrichtung.
best, aus: Sofa mit Spiegel -Nmba »» » nd 8 Sessel
mit Plüschbezng , Salvuschrank , Schreibtisch und
Sofatisch , eine amerika « . SchLafzimmer-
Eirlrichinng , Pitsch -pine , besteh, aus: Doppel-
schläsr. Bett , Waschtoilctte , Toil .-Tifch , Nachttisch,
Kleiderschrank , Wäscheschrank u. Handtuchstäuder,
Nnsib .- » nd weißlack. eis. engl . Betten , Nußbaum.
Spiegelschränke , Waschkommoden , NachLtlsche,
Kleider- und Handluchständer, Kleiderschrünke, großer 2 -tür.
Wäscheschrank, Sofas , Ottomanen. Tische, Slühle, Spiegel,
grosre PartieDbkgemä ! 8e , cleklr. Beleuchtungskörper,
2 grsße Sallnster und 4 dazu passende Waud-
belenchtungen , 2  elektr . Bogenlampen , große
dartie Hotek --Srkber ^ als : Platten , Gemnse-
schüffeln , groste Suppenterrine , 13 iiitcv  Inhalt,
Schüsselreifen , Saucieren , Wärmedecke !, Brot¬
körbe, Menagen , Borleglöffei , Kaffeekannen , Tee¬
kannen, Milchkannen , Zuckerschalen, feuchter,
Aeuerzeugständer re., Porzellan , Glas , Waschgc.
schirre, großer Perser Teppich , Axminster
und andere Teppiche , Bettvorlagen , Bucle -Läufer,
Gardinen , sehr gute PLüsch - PorLiererr,
sehr gutes Weißzeug , als : Tisch- »nd Bett¬
wäsche, Handtücher , Badetücher , Kulten , Wirts-
tische, Gesindemöbel , großer Wärmeschrank für
Gasheizung , großer dreitcil . Giskasten , gr. Partie
Knpfergeschirr und sonst. Küchengeschirr, 2  Glas,
schilder und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern. 723tz
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Hsifricl%
Telephon 2941. Auktionatoru. Taxator. Schwalbacher Straße 23.

Montag , den 7 . November INI « , abends 8V- Uhr,
im unteren Saale der Wartburg , Schwalbacher Straße:

Bortrag
des Herrn ßr . Uvolisr -Sprendlingen , über:

„Die MMlNeMzz-Slims".
Darauf freie Aussprache. — Eintritt frei . — Damen sind zu allen
Vorträgen willkommen. (J.-Fo. 466a) F506

_ Der Reichs -Verband.

.Bettnässen
Verhütung sofort ! Alter u. Ge-
>hleölit angeb. Prosp. versehl.

20 hi  Porto in Marken vonbt med. Heusmann & Co .,
Regensburg B 46. F148
UWNtWMWWMWMWLLEk|

Maffagc. SÄJSTk

Huben Sie Stoff!
Sl»»züi,e 1». tleverzieher werden zn

2», 30 »r. 35 Mt. «»»gefrrtigt.
Große nc»»e Stoff,nuster liegen
auf. — Umänder,» n. Ausbefferu.
Samnietkrage» vor» Mk. 3.— an.
Herrenschnetverei MtiiielSverg 1,8.
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Zur Zeit
Besondere
Gefegmf)@Hskäufe

in

Dumen -KonfeMon.
S . Tllatfyias &Co.

Ecke Weber- und Spiegefgasse.

Interessante Heureiters
in

Ball -, Theater -u.Gesellschaftskleidern
Tlhendmänfetn.

Juli - u. Seiden-Sehats. Spaniseke Spitzen-Jäeher.

Birnen Jupons
Wir bitten tim Beachtung unserer Speziat -Dekoration»

Mobiliar-
Versteigerung.

Dienstag , den 8 . Novemder,
vormittags S '/s u. nachmittags 2 '/- Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags in meinem Auktionslokal

Blcichstrahc 34,
Eingang im Hofe rechts,

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Hanshaltungs«
gegenstände:

1 kompl. Speisezimmer, 1 Herrenzimmer, 4 Pol. Betten mit Haar¬
matratzen, 1 kompl. eisernes Bett, 6 lackierte Betten, 2 Spiegcl-
schränke, Nutzst, 1 Wcißzcugschrank, 1 Brandkiste, 3-leil., lackierte
1- und 2-lür Kleidcrschränke, 1 pol. Kleiderschrank, l Rollpult,
1 Nutzb.-Schreibtisch, verschiedene Sofas, 1 schwarzer Salonschrank,
1 dito Tisch und Spiegel, mehrere gr. u. kl. Spiegel, 2 sehr mass.
Waschkoiletten, verschiedene Kommoden, Waschlischc, Nachttische,
Nußb.-Auszugtische, 2 Gasofen, 1 gr. Karoofen, ganz neu, 1 Bade¬
wanne, 1 Nähmaschine, 4 eichene Stühle, flämisch, Serviertische,
Nipptische, venetianischer Lüster(Prachtstück), elektrisch, Bilder,
Spiegel, Teppiche, Ltzras, Goldstühle, Hockeru. verschiedenes andere

meistbietend gegen Barzahlung. B22694
Besichtigung am Verstcigerurigstage.

FZUZLOZK Fuhr , AMMatrrr u. Barator,

BSeichstraße 34 . 'Telephon 2737 . ^
66W36 vorteilhaft

t ) rog[ i' rie Hucke.

Fußbodeuöl S»p. 35 Pf.
Altstadtkonsum, Mctzgergasio 31.

De

Fette junge Hafer »Mastgänse,
8 - 12 Pfv . schw.. ä Pfd . 5:>Pf ., fette
Euter »h Pfd . 60 Pf ., j. Masttzälinchen
& Pfd . 55 Pf ., frisch geschl. und sauber
fjcrupft, ceij. geg. Nach», hh.  Eii -oimt.
Pokraken (Ostprenfi ) , Geflügclgroß-
masterei. Gegründet 1884.

VORNEHME
DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL, INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHENENTWÜRFEN

ELEGANTE
DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE, IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

L.SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBÜCHDRUCKEREI ■WIESBADEN

□

XXXXXXXXXXXXXXXXX
v ^ ^
x Rechtsbureau X
v P . Stöhr,  X
X Wiesbaden, Moritsstr. 26. X

Telephon 4641 . ^
xxxxxxxxxxx XXXXXX

Jfeclitstotirea .si
Willi. Schwarz, Sfi
Sprechet. 8—121/* und 3—7 Uhr.oucner-nevisor

Montag, den7, November, abends8 Ulir, im Kasinosaal:
Klavier-Abend Anna von Oabaiii

S&arg - Sllort : Erste Sonate , Fis -moll.
Co :irvo :iier : Variationen und l ' uge , Es -dur.

MSeetl >ovcn ! Sonate op. 57, F -moll.
£4«,rtei , zu 3, 2 und 1 Mark in der Hofmusikalienhandlung

Ifieinricli 44 oi8S', Wilhelmstrasse 18 und an der Abendkasse.1506

&
»
&

Kun ftgegen stände.
Figuren , NippeDaten  c . :c.. aus
Bronze , Nickel» Messing . Kupfer
usw. werden gründlich repariert und

aufgeardeiict.
MrrbltStte für dsikiemrdl . fAelallordelten
V  M « er. *88"
Verg olden, ver fi lb.. vernickeln, verkupfern.

iranggäste Ist, L.
Hsl8 »vHen !u«i>rnrße.WrRMll

A . L ^ MLSrZSZLGZL,
Cleitrotc niker»

Telepl). 4640 — Ho chstattcnstr. 16.

"Hüte"
werden n übern garniert von 25 Pf . an,
Wäsche gesticktu. ausgebcss. v. 5 Pf . an.
Strüiupfc angcstriät 20 u. 40 Pf., in
2 Tagen. Haudarvcilö»Geschäft»
Ecke Neu- u. ElUndogcng. u. Goldgasse2.

nam •"©SP“* "'m
Aurwörls lann das Wiesbadener Tagblatt r
durch folgende Agenturen bezogen werden:

Auringen:
Biebrich:

Bicrstadt:

Breckenheim:
Breithardt:
Burgfchwalbach:
Dauborn:

Dotzheim:

Eltville:
Erbach:
Erbenheim:
Geisenheim:
Hahn i T.:
Herborn:

Wilhelm Neuß, Hanggaffe.
die bekannten 32 Ausgabestellen.
Albert Heberlcin , Erbenheimer»

straffe 16.
Franz Schwarz 2er, Waldstraße.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn , Tünchermcistcr.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Karl Schmidt , Neugasse 56, und die

bekannten 11 Ausgabestellen.
Johann Rath , Rosengasse 11.
Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz , Wwe., Neugaffe.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Frau Hölzel Wwe., Bahnhofstr . 13.
Reinhard Wehel, Wikhelmstvaße 48.

Holzhausena. d. H.-
Holzhausenü. Aar:
Idstein:
Igstadt:

Johannisberg:

Klotzpenheim:

Königöhofen:

Lg.-Schwalbach:
Marienbcrg:
Reuhof:
Niedernhausen:
Nieder-Walluf:
Nnrdcnstadt:
Oestrich:

August Blum.
Ludwig Stößinger , Klosterstr. 117.
Frau Schlotter , Vcidenmühlweg.
Gärtner Karl Martin.
Chr . Sprenger , Geisenheim , Berg¬

straße 14.
Nachtwächter Wilhelm Hartmann.
A. Villmar , Niedernhausen , Jd-

stcinerstraße.
Jakob Dauer , Schmittberg 13.
Schneidermeister Albert Schneider.
Friedrich Bach.
August Villmar , Jdstcinerstraffe.
Bernhard Grundel , Peievsgasse 4.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a.
Ernst Knauf , Taunusstratze 5.

Rambach:
RüdeSheim:
Schlangeubad:
Schicrstein a. Rh.
Selters:

Sonnenb-erg:

Wallau:
Weben:
Weilburg:
Westerburg:

Wildfnchfcn:
Winkel:

Friedrich Beltz, Gartenstraffe 8.
Adam Jung , Kirchstraße 0.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Wilhelm Hell, Mainzerstratze 21.
Gustav Heymann , Ortsdiener.
Fr . Kath . Wiesenborn , Rambacher.

straffe 5 u. die bekannten 5 Aus¬
gabestellen.

Friede . Willi. Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Heinrich May , Wcilstraße.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelm»

straßc 3.
Gustav Fritz.
Adam Kaufmann , Domhcrrnstraße.

Bezugs-Bestellungen werden daselbst jederzeit entgegengenommen. Der Verlag. £
«9(3

L
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Hirngesellschast Wiesbaden. '
(Jur . P .)

Heute Sonntags den G. November,
nachmittags 3 Uhr, im großen Festsaale
des Saalbau , Schwalbacher Straße 8:

Zchayturnen.
Saalöffnung nicht vor S '/r Uhr.

Abends 81/2 Uhr:
Eintritt zum Schauturnen nur gegen Einlaßkarten. F433

Der Vorstand.
_ __ __

Männer-Turnverein.
Sonntag » 13. November , nachmittags 3 Uhr:

Schauturnen
in unserer Tnrnhrlle , Plattcr -iraße 18. — Abends 8 Uhr daselbst:

«T * Ball, -w
Anzug: Turnkleidung ober Ballanzug.
Zutritt zum Schauturnen nur gegen Karte gestattet. — Karten für Mitglieder

h Person 20 Pst, Nichtmitglicderä Person 50 Pf ., erhältlich bei Herrn JPr . Kugel,
Ecke Faulbrunncu - und Schwalbacher Straße , » >8A« i»a . Panggasse4, Hloli,
Webergasse kl , sowie in der Männer -Turnhalle , Platter Straße 18.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein Der Borstand.

Wiesbadener TsgRsttt Morgen-AuSgaLe, 4. Blatt. Nr. 51«.

Heute Sonntag , den 6. Nov., abends 8 Uhr, im Saale
des Kath. Vereinshauses , Dotzheimer Strasse 24:

Konzert.
Leitung : Herr Lehrer A. Arnold.

Mitwirkende : Frl. Katha Matzack aus Frankfurt a.M.
(Klavier ), Frl . Elisabeth Rouge , Opernsängerin
von hier (Sopran ), Herr H. Schuh, Kgl . Opern¬
sänger von hier (Tenor ). F343

Darauf folgend: Hall . "̂ PG
Leitung : Herr A. Donecker.

Wir laden unsere Mitglieder , sowie Freunde des Vereins hierzu
ergebenst ein. Bier Vorstand ._

4-Wnnergerslig-Versili„Conoardla.
Rente Sonntag , ©. Sov ., abends 8 E' lir,

im grossen Saale des Masinos : F 33ä

t.
Mitnirhende : Frau May Aflr'erny -Brammer

(Yioline ) und Frau Steinberg -Waldauer (Sopran).
Leitung : Herr Musikdirektor Otto Wernicke.

Nach dem Konzerte: Hall.
Wir beehren uns , die Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten

ergebenst einzuladen . B9er % orstand.

♦
♦

r
„Klub Edelweiß".
Heute Sonntag , den 6» Nov .» in der Männer -Turnhalle,

Platter Straße 16:

„Tiroier -Kirmes-Feft".
Anfang präzis 8 Uhr durch großen Umzug und Be¬

grüßung durch den Dorfältesten.
Tiroleo Natur -Theater-Anffuhrnngen

u. a.: „Gcbirgsluft". Schwank mit Ge'ang in 1 Akt. „Tie Zillertaler auf Reisen",
8 Damen, 6 Zerren. „Ein Kirmestaq in Tirol ", Bauernszene in 1 Akt.
Vor u . nach den Aufführungen p ®T" Tanz - MH (Dorfkapelle„Edelweiß".)

Eintritt 40 Pf . Tanz frei. Bei Bier.
Gebirgstrachten , Tiroler , Touristen U.  sehr erwünscht.

Es laden freundlichst ein B22199
Die Kirmesleut.

Denn cS gibt halt a Gaudi , a Must, a Tanzerl , a Freud._

Rollsehuh -Palast Wiesbaden.
neu im Betriebe der

Allgemeinen Sportpark - Zentrale
Fernspr .No .4449. Ing . Max Burth

.Sl d.i‘.. Sp«rt-Vergiiiigcn
bei Künstler- u. Auxetophon -Konzerten.

Sonntag von 4’/: Uhr nachm .:
Militärkonzert bei Illumination.

Einziges Etablissement dieser Art am
Platze . — Geöffnet : Vorm. 11—1 Uhr,
nachm . 3—6 Uhr, abends 8—11 Uhr bei
massigen Preisen . — Elektr . Bahnver¬
bindung .: Sämtl .Strecken z.Hauptbahnh.

~Ä *nc iax Kaplan*
Heute B 22 336

Ausfivg-»«Schierftei»,
Saalbau Deutscher Hof, Bes. Herr Thiels.

Eintritt frei . Bei Bier.

SchmW Tauzschüler.
Heute großer

Ansslirg
nach Rambuch,

E " Saal zur „ Waldlust ". "WA
Anfang 4 Uhr. Ende 2 Uhr.

Eintritt frei bei Bier.

KroneNbrrrg.
Heute: Tlmzkrinizcheu.

Tanzunterricht , Kursus 12 Mk.,
erteilt Wil ?-. Herrnuiun , Blücher-
straße 16. M. P. _ B 22708

Jägerhaus,
Große Tanzmusik.

Besitzer Mool ». B22710
Anf nach Mastel!

ISsafiasiitsarf--- Metel.
Heute Sonntag : ftovesBiberjuaesse.
ALI"" © rosse Tnnztmtjsüi.

_An fang 4 Uhr._ _

5chwa!bacher yos,
Emser Straße 44. - Tel. 4635.

EMki. z« i!iMestM« k.
Diner zu Mk . —.90 und 1. 35 , im

Abonnement billiger.
Jeden Sonntagabend:

Hübsches BereinSzimmer noch
einige Tage der Woche frei.

3 . SB, C . Köll,
Fürst !. Küchenmeistera. D.

3u großer
Toilette

Theater, Ball, Konzert, Diner,
Souper, sowie für Straße und
Haus werden passende

MsMMll
ti Metze

getragen.
Aparte Neuheiten finden Sie in

allen Preislagen in der
Parfümerie Altefaetter,

Ecke Lang - und Wedergaffe.
Telephon 4257.

Seite 28 . Sonntag , 6 . November 1910.

Dliisr - Vsrein.
Heute Sonntag , den 6. November 1910 , nachmittags 4 Uhr:

Ausflug mit Unterhaltung und Tanz
im Saale der neuen Adolfshöhe (Mitglied Meuchuer), wozu ergebenst
einladet Der Vorstand.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt,_

"Verein der Deutschen KawfSeute,
Hrtsverein Wiesbaden.

Heute Sonntag , den 6. November , nachm . 4 Uhr, im Nestauronz
„Aheingauer Hof " in Schiersteiur

Stiftungsfest
zur Weier des 3 - jährige » Bestehens des OrtSveeeinS.

Musikalische und deklamatorische Vorträge, Theater und Tanz.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet hcrzli bst ein_ Der Vorstand.

~ Schietzklub„Gut Siel"
Wissöcrösrr.

Am Sonntag , de» 6. November er.» beginn-
unser

ZWWes VKWWes
auf unserem Dchietzstand in. alcstaurant „ Weißes Rößl " ,
Bleichstraße 84. u-ur (Keldpreife.

_ _ Es ladet höflich ft ein_ Der Vorstand.
WclöfclHrer-Werein 1904 Wiesbaden.

Sonntag , den 6 . November , von nachmittags 4 bis morgens 4 Uhrr
Großer Herdst-Ausflug m«t SpsrLseft,

unter gütiger Mitwirkung des Thealerklnv „Rheingold "-Wiesbadev
nach ErLenheim (Saalban „ Frankfurter Hof " ),

Besitzer ZU. 6 2268g
wozu freund!, einladet_ __ Der Borstand.

'Evangelischer Verein.
Montag , den 1. November 1810,, abends « '/> Uhr , im Saale des

Evang . Vereinshauses , Platter Straße 2:
Hlovtrag von Ksvvrr 'gffarrev Hlcrirrticrrtd aus Lüttich

über:
Set gflio unö Me stsfefSiBtWtii EI » .

Eintritt frei. _ Jedermann ist eingeladen.tzm-«z%mMU  MÄ o.
Herr Landmesser SeisimisH vom städtischen Berinessungsamt wird am

Montag » den 7. November , ab nds 8U, Uhr, in der Turnhalle des Saal»
banes Tnrngesettschast , Schwalbacher Straße 8, einen Vortrag halten über:

Zusammeuleguug vou Grundstücken
und

Ausschließung von Baugelände.
Wir laden unsere Mitglieder , namentlich Architekten und Bausach»

verständige zu dieser Besprechung ein und hoffen bei der Wichtigkeit, welche der
Vortrag für die

Förderung des Zuzugs nach Wiesbaden
hat, auf allseitige Beteiligung. FL73

Der Vorstand des Haus - und Grundbesitzer-Vereins,
G. V .» Wiesbaden.

_ C . Maliilirenner , 1. Vorsitzender._

Gasthaus zum Schwanen, Grdenheim.
Heute große Tanxinnftk.

Täglich säßen Apfelmost frisch vou der Kelter.
Li« ladet freundlichst ein Merten«

Gut  ziel'

MnnergesW-Verein„Union“.
Als Nachfeier unseres 46 . Stiftungsfestes am Sonntag,

den 6» November er., nachmittags 3 Uhr : F 847

FmrrMeu-Ausflng nach Dotzheim
(Mitglied srnM -irr , Zum RebstoS ),

wozu wir unsere Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde u. Gönner
des Vereins freundlichst einiaden._ Der Vorstand.

^ .OPITZ
IiOFKÜRSCHNER SR . MAJESTÄT DES KAISERS UND KÖNIGS

* PELZWSREM *
SPEZIALITÄT : PELZJACKETTS UND PELZGEFÜTTERTE MÄNTEL.

WEBERGASSE 17 und 19.
1S37
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Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen
WWW»

Ionntag . den 6 . November.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Konzert in der

Kochbrunnen-Trinkhalle . 2.30 Uh
Mail -coach-Ausflug ah Kurhaus
nach La ngenschwa Ibach. 4 Uhr
AbonnementK-Konzert . 8 Uhr, im
gr . Saale : Symphonie - u. Orgeln
Konzert . Solist : Karl Straube.
Organist wus Leipzig,

königl . Schauspiele . Abends &y2 Uhr
Lohengvin.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Die Condottievi . Abends 7 Uhr:
Wann kommst Du wieder.

Kalks-Tüeater . Nachmittags 4 Uhr
Am Allerseelentao . — Aoends 8.15
Uhr : Der fremde Blick.

Diophen - Theater , Wilhelmstraße 8
(Hotel Monopol ). Nachm. 4.30-10,

Kurephon - Theater , Taunusstraße 1-
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
u . abends 8.1S Uhr : Vorstellung.

Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr
und abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Vormittag«
11.30 Uhr : Frühschoppen-Kongerl.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof, Goldgasse. Täglich
abends 8 Uhr : .Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Palast , AusstellungI - Ge.
lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhl
norm., 3—6 nachm., 8—11 abends

Konzert von Otto Kilian in der Loge
Plato , abends 8 Uhr.

Montag , de » 7 . Uovembev.
Kurhaus . Nachm. 2.30 llhr : Mail

coach-Ausflug ab Kurhaus nach
Schlanaenbad . 4 Uhr : Wonne.
meuts -Konzert . 8 Uhr : Wonne
me nt s-Konzert.

Konigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Meineidbauer.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Feldhevrnhügel.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Talisman.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Variets -Vorstellung.

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Vortrag deS Herrn Dr. Becker-Sprend¬
lingen , in der „Wartburg ", abends
8.80 Uhr.

Klavier -Äüenb Anna p. Gabain , im
Kasinosaal , abends 8 Uhr.

Konntag , den 0 . November.
Kaufmännischer Verein , Wiesbaden.

E. B. Abends 8.30 Uh: ': Vortrag.
Männcraesang - Verein Concordia.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Scharrscher Mannerchor . Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Turngosellschast Wiesbaden . Nachm.

3' Uhr : Schauturnen ; abends 8.30
Uhr : Ball.

Münncrgeiang -Berein Union . Nachm.
8 Uhr : Familten -̂Ausflug.

Privatgesellschaft Siegfried . Gegr.
- ' ' Ihr : n' —-4 U Gern. Zu-1907. Nachm,
samimenkunft.

Klub Edelweiß. Abds. 8 Uhr : Tiroler
Kirmesfest.

Christlicher Verein junger Männer.
E. V. Nachm. 3 Uhr : Versamm¬
lung der Iugendabteiluug ; abends
8.1(5 Uhr : Monat !. Mitglreder -Ver-
sammlung.

Evangel . Männer - und Jünglings-
Berein . 8 Uhr : Famitieu -Abcnd.

Männergesang -Verenr Fibelio . Nach¬
mittags : Familien -'Ausslug.

Männergesang -Verein Hilda . E . V.
Nachm. 2.30 Uhr : Ausflug.

Zither -Verein . Nachm. 4 Uhr : Aus¬
flug.

Verein der deutschen Kairsleute.
(OrtHverein Wie-sbaden .) -Nachm.
4 Uhr : Stiftungsfest . .

Schießklub „Gut Ziel ". Oeffentl.
Preisschießen.

Radfahrer -Verein ^1984 Wiesbaden.
Nachm.: Herbstausflug.

Christlicher Arbeiter -Verein . Nachm.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf-
inann Balzer , Faülbrunnenstr . 9.

Sbort -Berein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel . . . ,

Cctning. Dienstbotcn -Verein . All sonn¬
täglich von' 4—7 Uhr in ' dem
Mädchenheim, Oranicnstr . 53, H.

Paulinenstift . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauen -Verein..,

Blau -Kreuz-Berein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Evangelisations - Ver¬
sammlung . . . .

Kch-rrrspieir
Sonntag , den U November.

2bl,  Vorstellung.
8. Vorstellung im Abonnement C.

ZoheRgrm.
Romantische Oper in 3 Akten von

Richard Wagner.
Personen:

Heinrich der Vogler,
deutscher König. . Herr Braun.

Lohrngnn . . . . Herr Heusel.

Elsa von Brabant Frau Müller-Weiß.
Herzog Gottfried, ihr

Bruder . . . . Frl . Gerlach
Friedr . v Telramund,

brabantischer Grak Herr Schütz.
Oetrud , seine Ge-

mah in . Frau Schrödcr-KaminSky
Der Hcrrnfcr des

Königs . . Herr Geisse-Winkcl.
i-.rs 11 rfciXTn fvi ’t iMo

- Edelfrau ^...
Mannen . Frauen . Knechte.

Ort der Handlung : Antwerpen , erste
Hälfte dos zehnten Jahrhunderts.

Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Ober - Regisseur

Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie

Direktor Honat Schick.
Kostüm!. Einrichtung : Herr Gerrd.»

Ober -Inspektor Geyer.
Die Türm bleiben während d Vor

spiels geschlossen.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden Pausen

von je 15 Minuten statt
Erhöhte Preise.

Ans. 6% Uhr. Ende geg. 10% Uhr.

Montag , den 7. November.
252. Vorstellung.

9. Vorstellung im Abonnement SB.
Der Meineid Ir arrer.

Volksstück mit Gesang in 3 Akten von
Ludwig Anzengruber.

Musik von Adolf Müller.
In Szene gesetzt von Hrn . Regisseur

Dr. Oberländer.
_ Personen:
Mathias Ferner , der

Kreuzwcghofbauer. Herr Kober.
CreScenz! - • tM - Schrötter.
Franz }ierae s,nbet  Herr Walbcrg.
Andreas Hollerer, der

Adamshofbaucr . Herr Andriano.
Toni , fein Sehn . . Herr Herrmann,
Ter Großknecht . . Herr Mebus.
Burgei Frau Noßmann.
Mirzl Frl . Koller.
Waberl Frl . Ullrich.
Annerl Adamshofe Gcisler.
Grctl Frau Kamberger,
Muckcrl, Kühjunge . Herr Gerharts.
Die alte BurgerlicS . Frau Bleibtreu
Jakob i ^ - Herr Tauber.
Brom i Enrct . F „ „ Doppelbauer
Levy, ein Hausierer . Herr Oberländer.
Die Baumahm . . Frl . EichelSheim.
RoSl > Fr >. Geirler.
Kathrein , ^ re Nichten F ^ u Kamberger.
Der Bader von Otten-

schlag . . . . . Herr Rehkopf.
Erster > Herr Malchek.
Zweiter ) Schwarzer Spieß.

Schwärzer, Landleute.
Spielleit . Herr Reg. Dr . Oberländer

Musikalische Leitung:
Herr Kapellmeister Rother.

Dekor. Einricht .: Herr Maschinerie-
Ober-Jnspektor Schleim.
Kostüm!ich« Einrichtung:

Herr Gardcrobe -Ober-Jnsp . Geyer.
Eine größere Bause findet nach dem

ersten Akte statt.
Kleine Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr,
Dieiustag , den 8. November : Ab. D

Di« Zauberflöte.
Mittwoch, den 9. November, Ab. A

Madam « Butterfly.
Donnerstag , 10. November, Ab. 6
^ Wilhelm Dell.
Freitag , den 11. November, Ab. B

Die Walküre.
Samstag , Hon 12. November, Ab. D

Fra Dialovo.
oonrrtafl , den 13. November, 2.30 Uhr

nachm. (Volkspreise) : O, diese Leut¬
nants . Abends, Abonnement A;
^arn (Trete.

Kestvenz - Wyr «rer.
Eigentümer u . Letter:

vr . ptiil. Herma » Rauch.
Sonntag , den 6. November.

Nachmittags 4 Uhr (halbe Preise).
Die Condottieri.

Schauipiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
Spielleitung : Tr . Hermann.

Abend? 7 Uhr.
Dutz-endkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Warm kommstD-rwieder?

(Penelope .)
Lustspiel in 3 Akten von William

Somunerset -Maughan.
Für die deutsche Bühne bearbeitet

von Bertba Pogum.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Penelope . ©tetta Richter.
Dr . O'Farrell . . .Kurt Kellce-'Rebri.
Professor Ponssord . Reinhoiv Hager'
Zläbeiia, seine Frau Roset van Born,

av »Port Bnrlor,
ihr Bruder . . . Theo Tachauer.

Ada Fergusson . . Aclla Wagner.
Aentou, Rechtsanwalt Friede . Dcgencr.
Frau Walsou . . . Minna Arte.
Ein Patient . . . Willy Schäfer.
Pepton, Stubenmädchen

bei O'Farrell . . Lili Bern ?dorf.
Ort der Handlung : , Dr . O 'Farrells
Haus in einer faihionablen StraßeLondons.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9'/. Uhr.

Montag, den 7. November.
Dutzend karten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Der Feldherrnhiigel.

Eine Schnurre in 3 Akten
von Roda-Roda und Earl Roetzker^

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Ter Kurfürst von
Vicenza . . . . Rudolf Bartak.

Herzog Karl Eberhard
von Frieslauü . . Theo Münch.

RittmetstervonLiitzel-
burg, sein Flügel¬
adjutant . . . . Walter Tautz.

Der 5torpskominandant Rcinhold Hager.
Oberst von Lcuckfeld. Georg Rücker.
Seine Frau . . . . Rose ! van Born
Seine Tochter Minka Marianne Wallok,
Der Major . . . Hcrm. Nesselträger,
Seine Frau . . Ellen Erika v. Beauval^
Rittmeister Turek . . Hann» Bcrndt.
Seine Frau . . . . Theodora Porst.
Seine Tochter, Ada . Lili Bcrnsdorf.
Ritlmeiiier Mirkowitsch

Theo Münch.von Drinabran . .
Rittmeister Freiherr

von Jcnnewein . .
Oberleutnant Riedel

von Treushwert,
Regimentsadjutant

Oberleutnant Graf
Rimanski,Proviant
ofstzier . Rudolf Miltner-Schönau.

Oberleutnant Jäger Frank « chönemann.
Leutnant Palitschcck. Willy Schäfer.
Der Fähnrich . . .
Der Regimentsarzt .
WachtmeisterKoruga
Ulan Kunlts eck . .
Ulan Ncpa ek . . .
"lan Lummatsch . .
Ofsizicrsdiener Orntien Theo Tachauer.
Exzellenz von Hechen-

dorf, Fcldmarschall-
lcutant imRuliestand Ernst Bertram.

DerBezirksbauptmann Fricdr . Degener.
Gräfin Kopsch-

Grantignan . . .
Komtesse Lili Kopsch-

Grantignan . . .
Frau von Landicsen
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . .
Mali,Stuben nädchen

bei der Oderstin .
Ein Gerichtsvollzieher
Watzlawik . . . .
Eine Gastwirtin . .
Ornsteins Vater . .

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang '7  Uhr . Ende nach 9^ Uhr

KurtKeller-Nebri.

Karl Winter.

N-argotBischoff.
Carl Gractz.
NicolauS Bauer.
Alphons Rück.
Fiitz Herborn,
penrh Bark.

Sofie Schenk.
Stella Richter.
Agnes Hanlmcr.

Reinhold Hager.

Elis. Mödlingcr.
Paul Free.
Georg Albri.
Wünna Agte.
Willy Schäfer.

Dienstag , den 8. November : Taifun.
Miktwoch, den 9, Novemiber: Der

große Name.
Donnerstag , den 10. November:

Wann kommst du wieder?
Freitag , den 11. November : Der

Feldherrnhügel.
Samstag , den 12. .November : Der

hetlig« Aloisius.

Kolks - Gheaterk.
(BüraerlicheK SckurufvielüauS.)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Kans MiNielmr ;.

Sonntag , den 6. November.
Nachm. 4 Uhr , bei kleinen Preisen:

Am ALierseelsntag.
oder: „Das Gebet auf dem Friedhof ".
Origrnal -Volksschaufpicl in 6 Bildern
und einem Vorspiel (in 2 Bildern)

von Heinrich Hausmann,.
Zn Szene gesttzt von Dir . Wilhelmy,

Abends 8.15 Uhr.

Dpr fremde Kttck.
(des ycus qui (lianscnt . )

Schauspiel in 3 Akten von B. Cyri!
und Maurice Frovez.

Spielleitung : Direktor Wilhalmy.
Personen:

SaeF° nil0ff | • Dir . Wilhelmy.
Sonia Daniloff, Iwans

Frau . Trude Burghardt.
Peter, Iwans Sohn Kl. Florchen.
Naiajcha, Iwans

Tochier . . . . Eugenie Jakobi.
Karpatt , Herbergsvater Hans Johenny.
Katharina , Diener,»

von L-ouia . . . Fina Walter.
Ein Bote . . . . C. Bergschwcvger.
Ort der Handlung : Rußland . Zeit:

Um das Fahr 1813.
Der 1. und 3. Akt spielt in einem
kleinen Dorf in der Nähe Wilnas;
der 2.  Akt in einer Herberg« auf dem
Wege nach >smol «nsk ; der zweite und
3. Akt 6 Monate später als der erste.

Montag, den 7. November.
Der Tallsmau.

Posse mit Gesang in drei Akten
(5 Bilder ) von Johann Nestroh.

Musik von Zloolf Müller.
Musikalisch« Leitung : Kapellmeister

Hoffmann.
Spielleitung : Max Ludwig.

Personen:
TituS Fcuerfuchs, ein

vastcrcnderBarbicr-
flefellc . Willy Wagler.

Frau von Cypresien»
bürg, Witwe . . Lina Töldte.

Emma, ihre Tochtcr MinnaSchucider,
Eon antia, chrc Kammer¬

frau (Witwe) im
Dienste der Frau
von Cypresseuburg Ottilie Gruncrt,

Flora Baumscheer,
Gärtnerin (Witwe)
im Dienste der Frau
von Cypresseuburg Marg . Hamm.

Plutzerkern, Garen-
gehilfe, im Dienste d.
Frau v. Cypressen-
burg . Max Ludwig.

Monsieur Marquis,
Friseur . . . . Erwin Marion.

Spund , ein Bierbrauer Arthur Rho ĉ.
Christoph 1 Bauern- Paul Hoffmann,
Hans I burschen Fritz Stürmer.
Salome Pockcrl,

Gänsehüterin . . Trude Burgbardt.
Hannerl. Bauern¬

mädchen . . . . Hanna Bcrtry.
Georg, Bedienter der

Frau von Cyprcssen-
burg . Han« Johenny.

Ein Gartenknccht. . Hans Werner.
Ein Notur . . . Karl Bergschwenger
Bauernburfchen ünd Mädchen. Gäste,
Die Handlung spielt auf dem Gute

der Frau v. Cypresseuburg.

Dienstag , dem 8. Nov.: Der fremde
Blick.

Mittwoch, den 9. Nov.: D »e Grill«
Donnerstag , den 10. Nov.: Der

fremde Blick.
Freitas , -den 11. Nov., zrum ersten

Mal : Di« Hoffnung auf Segen.

fturhaii «zu Wiesbaden
Sonirtag , den 6. No \ êsnbesr.

Vormittags 11.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Theod . Eichhora

in der Kochbrurmen -TrinkhaBe,
1. Marche Tartbre von L . Gainne.
2. Ouvertüre zur Op. „Motte Bursche"

von Frz . v. Supp6.
3. Strandbdildter, Walzer vom

E . Wfejdüeufel
4. Phamtasie aus der Oper „ SamBon

und Dalila “ von Saint -Saens.
5. Andante aus dem Viiolin-Konzcirt,

E -m,ol)l, von B, Mendielsaohix.
Vioäime-Solio: Herr Th . Eidhhioim.

6. American Patrol von K. Meaohaim,.
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskairten für Fremde und Koch-
brunnen -Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , Sitädt.

Kuxkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „ Martha “ von

F . v. Motoav.
2. Feierlicher Zug zum Münster aus

der Oper „ Lohengrin “ von Richard
Wlagner.

3. Ein RoberbScbumanm -A-lbum von
A . Schreiber.

4. Bkmfiiengeflüster, Chiarakterstüclc
von F . v. Blom.

5. Ouvea‘türe zur Oper „Oberon “ von
C. M . v. Weber.

6. Auf der Wacht von C. Dienig.
Trompete in Entfernung:

Herr E . Schwiegk.
7. Pizzicaito-Polka von Joh . Sbnauss.
8. Wotans Abschied von Brünnhilde

und Feuerzaiiber aus dem Muaiik-
dramia „Die Walküre “ von Richard
Wagner.

Abeluds 8 Uhr , im Abonnement,
im grossen Saale:

^ympkonie- unri0 e!-Konzert.
Leitung : Herr Kapollnastr . H . Jrmer.
Solist : Herr Professor Karl Straulbe,
Organist an der Thomaskirche -Leipzig.
Orchester : Städtisches Kurorcbester.

Vortaagefolge.
1. Symphonie in Es -dur von

W . A . Mjozart,
2. B-A-C-H -Puge von M. Reger.

Herr Straube.
3. Die Mioldriu, symphonische Dich¬

tung von F . Smetana.
4. Taoca .ta und Fuge von J . S. Bach.

Hetrr Straube.
Zusehiagskarte 25 Pf ., mit der Abon¬

nements -, ICurtax - oder Somnbagekaaiie
vorzu zeigen.

Die Damen werden gebeten , auf don
Parkettplätze » ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Montag , den 7. November.
Abonnements-Konzerte

es städtischen ^itrorcbesters.
Leitmng : Heir Ugo Affemi , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

. Ouvertüre zur Oper „Die Stumme
von Port -ici“ von D. F . Ander.

2. Nell G"\vyn Dances von E . Gemmn.
a ) Country Dance,
h ) Pastoral Dance,
c) Mertrynrakers Dance.
Larghetto aus dem, Klarinetten-
Quintett von W . A . Mozart.

Solo-Klarinette : Herr R . Seidel.
4. Ouvertüre zur Openetbe „ Boccaccio“

von F , v. Supp 6.

5. Phamtatirie aiiß der Op. „Lohtengrm **
vom Rieh . Wagner.

6. TräuTOie von Rieh . Wkigner.
7. Ouvertüre zur Oper ,jl >er fliegend®

Holfländer ^ von Rioh,. Wagner.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ka .pelknt»fcr. H . Jrmier.
1. Feierlicher Mjajrseh v. Ch . Gounod.
2. Ouverrrüre zur Oper „Iphigenie in

Aul -is" von Ohr . W . G-luck.
3. Norwegische Rhapsodie Nr . 3 von

Joh . Svendseni.
4. Tenor -Arie aus d. „Staba >t Miater **

von G. Rossini.
Posauiae -Solo : Herr Frz . Richter.

5. BeeUhovei>Ouvertü .re v. E . Lassen,
6. Pres du berceau , Saionstück von

M. Moszbow &ki.
7. Phantasie aius der Op. „Die Afini*

kanertin ^ von G. Meyerbeer.
8. Mikado -Mbrsch von A . SuDtvaxu.

Mi iphoti’
M Mssisr.

8 ll ilhelmitrasie 8
Motel Mctro | >ole,

Programm
von Samstag , 5. November , bis
Moi,tag , 7. November , ein -ehl.
Straußenzucht in Aegypten.

(Naturaufnahme ).
Trinklied aus Verdi ’s Oper:

„l . it Traviata “ .
Violetta : Kgl . Hofopernsäng.
F . Kauffmatin . Alfred : Kgl.
Hof opernsäng .J .Nadolo witsch

Tonbild.
Mater Stoiorosa und

Abenteuer e . Sängerin
(Dramas .)

Walzer -Duett aus Joh . Strauss’
Operette „ Wiener Mint
Marie Ottmann u. A. Kutzner.

Tonbild.
„Der gutherz . Steuererheber“
Interessant , spannend . Drama.
„Eine JLiefoesfalirt “ .

„Obacht auf den Selii -cnk “.
,Johann h .Pferdem edizin getr .‘

Hurnoresk '’n . 72 7

Tlio Royal Bio,
Rheiiistr . 47.

Das

Sclilagcr-Frogrnmni
Das Oberhanst fler

„Sciiwarzß Hand“
Ein Meisterstück

Slierlock Holtsies

etc . etc . ! ! !

WALHALLH
“ . . 'S'ElE ^ 'S' EEa . .

Wariete erste « ESanges.
Alla 1 endlich 8 ‘/t Uhr:

Spezialitäten - Vorstellung.
Masgo Kesaz

mit seinen dressierten Elephanteo
und Ponys.? ? Harfe

Das eiektrt . clie Itätiel.

Willi Mleybrik , Humorist,
und die übrigen Nummern.

84 ampnüirnungf von 11 —1 Uhr.

Kofel Prinz lükolas.
Täglich : Konzerte der

PanlFreudenkrgÄ
EiinstSeiiapelle.

Hör abends
beginnen täglich die Konzerte
des Da »»ei»«Orchesters im Hotel
Erbprinz.

Stadttheater Mainz.
Sonntag , den 6. November 1910,

nachmittags 3 Uhr, zu kleinen Preisen:
GroMadttufi.

Schwank von Blumenthal-Kadelburg.
Abends 7 Uhr : F52

Zstzerrgrirr.
Oper von Richard Wagner.
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Uit äiessm Angebot;
übcrlreffe ich weit alles

bis jetzt von mir Gebotenei
ran

Ich bitte sich an meinen Lägern von der Roelhtat
und Preiäwürdigkeit des Gebotenen , ohne Kauf¬

zwang , zu überzeugen!

Von den vielen , im Preise reduzierten Artikeln ist ein Teil nachfolgend angeführt!

jtamenwäsehe.
L Damenlicmd , Renforce , mithübsch . Stickerei-

und Bandgarnierungen . .
L Bamenhemd , Kretonne , mit Feston . . .
L aLulcbslnkkcld mit breiter Stickereivoiant .
L SSüadcbenliosc , Kretonne , mit Stiekerei-

garnitur . .
1 weisse ISarchenthoBr , ausgebogt . . .
L Velonrbeinkleid , farbig . . .
L Kaclitjacke , weiss Barchent , mit Spitze . .
L Instar , >!»r « clt , weiss Barchent , mit Volant

und Festen . . .
L Untertaille mit eleganter Stickereigarnierung

95 pf.
©5 Pf.
AL Pf.

95 pf.
AS Pf.
95 Pf.
»5 Pf.

9 5 pf.
595 Pf.

Seniationcll ’•
L Ilameniioinbination (Hemdhose ) , weiss QK

Trikot , alle Grössen . nur

L Xoraialliemd , gemischte "Wolle.
L ItiortnuIHcmd mit farbigem Einsatz und

Manschetten . .
L BBanicn - äBcformbeinkleid , grau Winter-

trikot , . .

Sfmrapfg.

1 Stickerei -B* amen «imterrock , Q (t PF  1
sonst Mk . 2.— . . . . weil etwas trübe ^ " 11• |

1 Damcnliemd , echte Madeirapasso und aus- 1.95
1 Sfantasiehcmd , reich garniert , 10 ver¬

schiedene Fassons , Prachtsachen , sonst er - | .95
1 lAniehose mit breiten Stiekereivolants und | QK

Einsätzen . . . I *' I~
L Biindclicnhose mit Stickerei - u . Hohlsaum - 1 QK

garnicrung . .
L »vel »se Oarchenthose , languettiort oder I Qw

mit Stickerei . .

1 BSamen -Rfachthentd mit Festonbesatz . . 1 .5*5 |
1 weisse Barchent -Saclitjacke . . . . S .9S
1 .Anstanüsrock , woiss Pikee oder buntfarb . 8 ß K

Eiderflanell.
a hochelegante Untertaille . E .55S
S Stickerei - tinterrock , sonst 3.25 , _ I QRweil etwas trübe »«wt»
1 IFantasie - RSeaad , viele hochelegante Aus - 9 K

führungen . .
a Hainen - Nachthemd mit Stickerei und «J) OK

Seidenbandgarnierung . . • .

KMst ' mtd IsdVwsseks.
a  Minderhcnidclien , Achselschluse , Renforce OK,

mit Feston , bis zu 3 Jahren passend . . . . xt '
2 Mindcrhemdchen , Barchent mit Feston , Q C

Grösse 40 . . . ^
2 liinderhöschen mit Stickerei , geschlossen , Q K .

Grösse . . OsJ 1f.

| 4 Bestrickte ESabyhiische « . 5*5 Pf . |
1 weisse BünscJsEag -̂ eelie » 1

umstochen . 1 zusammen
1 zu passendes 'WäeheSband . . j
5 IL almuhdeckchen . . . . . . . . . 555 Pf.
8 Eürsstiireg 'sliemdehem . 5*5 Pf.
» JSatfist -Raeform windeln . 5*5 Pf.

95 pf.

| 6 weisse Säal »jjiiclrclsen , gestrickt . . 555 Pf . |
1 SAiraderriickehen mit Leib , weiss Pikee QK

oder elf . Molton . ösllf.
AB ILiitzchen , Pikee mit Spitze 5*5 Pf.

4 Paar weisse MAii»dersträianpfclis ?n , Q Sv
reine Wolle , Grösse 0 bis 2. vj ’u Pf.

S gestrickte SSabyjückcheiä , reine Wolle , 595 Pf.
a UeberziehjlKckcBteBs , weiss Lammfell,

3 Grössen.
a Wagenkisschen mit Stickereivolant und

Einsätzen . . .

05 PL
95 pf.

Tdkotagen.
a Xoruialjackc für Herren,

Grö3se 3 bis 6.
a Normaljache für ilamea
a Narmalliose ITSir Herren,

Grösse 3 bis 6.

zum AussuchenZI Pf.

K Iinahesnweaier . . . 5*5 Pf.
3  Aä »to *h » wls . . . . 5*5 Pf.
B Antosliawl , reine Wolle . . . . . . . . »5 Pf.
1 Ueib - und Se eil , « sehen , wollgemischt , QC

Grösse 60 bis 95 . . . . . !Pf.

A EJirektoire - Eleformbeinklens,Trikot , QKverschiedene Farben . . . . . ^ 49 Pf.

1 reinwollener ätorsettselsoner . . , 5*5 Pf.
19 weisse Morsettschoner . . 595 Pf.
1 Hamen - Hntertaille , Wolle , gestrickt . . WL Pf.

5 Paar Bamenstrümiite , gewebt
2 Paar ßamenitritnigfc , schwarz u . moderne

Unifarben . . - -
2 Paar llamcnstriimpfe , Ringeldessins . . .
2 Paar Eöamenstriimjjffe , durchbrochen,

schwarz und lederfarbig . . .
1 Paar BJarnenstriiinjife , reine Wolle , sebwz .,

regulär gestrickt . .
1 Paar HBameitstriimpff 'e , reine Wolle , gewebt,

schwarz und ladetfarbig - - . -

1 .5*5

1.95
5.95

595 Pf.

95 pf.
5*5 Pf.

95 Ff.
95 pf.
95 pf.

8 Paar Herrrnsocken , grau 5*5 Pf . |
4 Paar Sclnveisssockcn . . . . . . . -
3 Paar Stocken , Leder - und moderne Unifarben

5*5 Pf.
5*5 Pf.

Ein grosser Posten
Herrcusockcn , reine Wolle,

moderne Unifarben mit seiden¬
gesticktem Zwickel , bunte Ringel¬
dessins , schwarz , leäerfarb . u . grau,

jedes Paar98Pf.

1 Paar Socken , reine Wolle , gestrickt , schwarz Q K
und grau . . . ln

6 Paar SFUsolä nvr «' . . . 595 Pf.
2 Paar lAimlerstrümjpre , reine Wolle gestrickt , QC

Grösse 2 und 3 . CSsJ Pt.

6 Paar UindersCriimpfc,
Grösse 1 bis 3. 95 pf.!

4 Paar HinderitrUmpfe,
Grösse 4 bis 6 . . . . . . 95 Pf . 8

3 Paar I4iiaiIer » <riiaM | sre,
Grösse 7 bis 9. 95 pf.1

SettoSsehe.
S Hiisenbezüfie , ausgebogt . . . .

Ein grosser Posten filisseaibczüge
mit rein Leinen und Stickereieinsätzen , sowie
maschinon -languettiert . jedes Stück

B läibcirbelituiclä , weiss oder bunt . .
a SSettucli , Ia Halbleinen oder Kretonne
B aFaBelhettdecke . . .
B S®aradU ' kis . en , grosse Auswahl . .
B «Sberbett « ch mit reinlein . Einsäizen
B äatiabettbezag , weiss , 130/180 cmssr,

595 Pf.

95 pf.

pf.59
S .595
1 .5*5
a.5»L
2 .595
S . W5

rsssksniüsksr.
2 BAindertüeher mit Famen . 595 Pf.

12 Ear*rreiaiasclientiic5icr,gebraucbs - OK
fertig. Pf.

S2 SSiiiisitflsclientiielii ' r mit fnrb . Rand . . 5*5 Pf,
55 Seiden batinttaschentüclier mit llohl - QC

säum und farbigem Rand. «J \ i ■* <•
4» BCeinleinen - ElatisttUcher

Hohlsaum.
mit 95 pf.

G £3a4is44äik 'her mit Iloblsaum und gestickten DG
Kamen .

L Hlnslerlaufklelidchenq elfenbein Stoff
mit hübschem Besatz , 3 Grössen . . 1.95 |

ft » tricuereftecHentdiLcner in lvarton . . . . VS41»

CT, Beinlclncn - BBerrcntliclier "" 9 5 pf.
5 E3 ratist - af errcitiiehcr mit Hohlsauin und

farbigem Rand . .
A echtes jM&deiratnch mit reicher Ecke . .

KevrenwSsehe.
4 Slflilirasci ! . .
3 Stehkragen . Leinen , garant . 4-facli , 4 Fass.
5 Paar Mauschettcn.
3 farbige Servitenrs.
a ffitrbi ■; e Uuriiittirs 1 Vorhemd und 1 Paar

Manschetten . . . . . . . . . . . . .
® Selbslhirodcr , uni Farben.
4 oder 2 Selbstbinder , breüo Form . . .
4 iSiHpJoutUtes . . . .
2 eHe ^ a -nti “ ESosents ' äicg'eir . . . . . . .
E Bi«>» *‘ntriö .jser , besonders solide . . . . .
2 Hnabenliemdcn , t rosse 45 bis 50 . . .
B S>errenfnItenliemil . . .
4 9! e | (blr . Uber !iciml , zurückgcsetzto Muster,

jedos 8Ulck

5*5
5*5
595
5*5

B.ftS
2.95

LÄNENwMCN.
3 Prottlcrbnndtüclict . .
S Bndeiticli , 100/100 .
SS . .
S349 ent weiss BBettdnm » ®* - - Per  Meter
ß oder 4 Stück « rosse «« lüsertiiclier
3 reinleinen lAUcHantUclter . . . . .
4 llre *1bandtHeiter , grau oder weiss . . .
4 » amasttiscbtiicls , voll weiss.
IG TPeoslainasiserviettcSien.
5 BistWee - oder TTcodccke .
32 Pnlier * oder Staubtücher.
B Badetuch für Erwachsene.
a Jacqnariltiscbtucb , Halbleinen . .
3 reinleinen Servietten.
3 Jacqnanlliandtiicbcr , Bielefeld . Fabrikat

® reinlein . Greratenkorntlmndtiäclicr
mit färb . Rand , 4z/'110 cm gross . . - -

B reinleinen Tischtuch,

krosse Posten Schweizer u . Plancner

Stickereien,
per Stück 2 .5*5 , 1 . 95,

von 4,10 und 4,50 Meter
Ohne B£ iichsirht auf den seither . Preis 1

s§ Pf.

iehftaets.
2 Zierschürzen mit Stickerei - Volant . . . . 95 Pf
a Ẑierschürze aus Stickereistoff , ringsum mit QG

. . 'ilP Pf.

2 tveisi « VeeachUrzen mit Stickoreiträger QK
und Volant. . Pf.

. . . . 5*5 Pf.

tickerei - 0 ^

1 hochelegante Teeschürze
S weisse Servierschürze mit

Garnierung . . . . v \ t  Pf.
1 Te « schürze mit Träger und Volant , neueste QK

türkische Bessins . vv Pf,
1 Hiedersdiiirze . 95 Pf.
1 Trägerschürze . . . . Ff.
3 Kaussehiärze , 120 om breit . Ff.
3 sebsvarze BBatjsschiirze . 95 Pf.

95 Pf.
5*5 Pf.

95 Pf.
555 Pf.
5*5 Pf.
5*5 Pf.

9 5 pf.
©5 Pf.
SIS Pf.

1 Posten Minderschürzen,
türkische Dessins und hübsche Siamesen , TD
Grösse 45 bis 65. 90vv  P

a SSlnsen - oder B̂ nisenschiirze , flotte I OG
Fassons . . .

1 Biimonoscliiirze . B.5J5

Kandsrlieiteii.
18 Eisdeckclien , Japanarbeit . 95 Pf.
2 Ib' achttisehdlecktlicu mit reinleinenem Ein - QC

satz und Spitze . . . %£ *J> Pf.
1 llccke , 60/60 , m. reinlein . Einsatz u . Spitze > 5*5 Pf.
1 Tlschläiifcr m. reinlein . Einsatz u. Spitze . 9 .» Pf.
B gez . Wäschebeutel , Leinen . ® 5 Pf.
1 Tischläufer mit echten liandklöppeloinsätzen jj Q K

und Spitzen . . - vv

Tepptelie tmä Sardinen.
1 4 ilztuchtis hdccke . 5*5 Pf.
1 Hcinrnkiuenplatte , fertig gestickt , mit QC

Rücken. .
4 1/ . Sieter Scheibengardinen . 5*5 Pf.

i 1 Schlafdecke,
Kamelhaarimitation 95 pf.

pf.
pf.
pf.
pf.
pf

1 B45nderwngerasteppdecke . 595 Pf.
2 SErfoStüllbrises mit Volants . 95 Pf.
4 llokounattrn . 95 Pf.
1 tiiaderdcppilccke . . 3 .595
a SSettdecke , engl . Tüll . 1 95
1 engl . ’UüItptore . S .© 5
N gpai liielronleau , 1- und 2-teilig . . . . 1 .5*5
8 Biossliaarkisscben , „echt Stainers Reform “ 1 . 95
1 Steppdecke , Satin m. Reformfutter . . . . 2 .5*5
1 Pointlace - lSffllbütore . 2 . 95

Konfektion.

62 Kirchgasse
gegenüber

dem Maurltiuspliilz.

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

g. EBSuse , schöner Baumwollllanell . 5*5 Pf.
S EIBsase , moderne Streifen . 1 .95
1 Unterrock , tuchariig . Stoff m. Tressenbesatz 1 . 5*5
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